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Naekiekl m üe DerehrMekm Leter, 



Der Verfaner diese« Werke« bat die Beend^en« Dnmka deeMUm nleiit »ehr eilebt. 
Dem in seiner letaUeu WÜtotoveHnguag MugeepredieneB Wuueh nifelge bete kth die fttMre 

Besorgung desselben übcrnnminen. 

Der grösste Theil dea Mauu:icri|)Ui war noch nicht revidiri Wen« daher in derBeaobnibMg der 
Btaweike ürrOflBliQlikeilen TorkomieB «onieo, weldw Loealkeaittaiaae la Aaspcocb aehMi, «o 

- liegt darin der Bntsclinldigangsgrnnd. 

Ich bitte übrigens, diese Heisebemerkangen meines verewigten Freondea dafür binzuDehiaeo, was 
aie nach seiner eigenen Aeusseroog aeja vollen, nämlich eine betcheUttne Ä utbwi B mAmp fyifviwk^ 
tdtekm Wmienii^ 

In der Voranssetznng, dass eine nähere Kenntuiss der Laufbahn des Verfassers den Leaern diese« 
Werkes interessant and seinen persönlichen Freoodeu wiHkomoen sejD werde, will ich diese aus 
Torbaadenen Queften hier in Kürze zasammen faflsen. 
CboTf JtflM JHtÜer ward» am 22. November 1706 zu Pforzheim geboren. 
Seine ersten Stndicn niaclite er aii ilcm Pädagogium daselbst, welches er bis zum Frühjahr 1811 
besuchte, und sodann, um sich für den gewählten Stand vorzubereiten, den weitern Unterricht in 
der theoreüselken «nd proktisclieii Geonefrfe, der Trfgononetrie, dem ZehAnen e(a Iwl dem danals 
zu Pforzheim angestellt gewesenen Bezirk singeiiicur Pfeiffer genoss. 

Im Frülijalir 1814 (rat er in die Ingenieiinscliiiic zu Karlsruhe ein, nnd wurde im Sommer 1816« 
nach vorzüglich erstandener Prüfung, ak lugeuienr-Eleve erster Klasse aufgenommen. 
' bHeaat September 1816 trat derselbe zn seiner weiteni Ani^Klduig, iu Begleitung de« Aefnö^ 
Seeber, eine Ilei><e nach Paris nii, und besuchte, da ibm derlSnIiitt In diepetjrtMbnisobeSobnle selr 
erschwert wurde , die CoUegien der Universität. 

im Sommer 1817 machte Dittler eine Excursiou nach Uouen, um die Gröndungsajrbeiteu einer 
sMnenen Brdcbe tiber d!« Seine kennen sn lernen, womit er «igleich den Beaneb der Seebifon 
SEQ Dieppe nnd Bhvre verband. 



In Pari.s n'edenim im Spätjahr aiiirekoinmen, setzte er seine Studien bei den Professoren Poisson, 
Hachette, Biet, Gaj-Lussac, Tiieuard und Brochand fort, trat sodann im Frühjahr 1818 eiueBeise 
naeb Bordeanz, wo gerade efau» eiserne Brfieke gebaut wndo, nnd nn den Knnal ,dn vüiä, der Se^ 
käste entlang über Marseille bis Genua, nn, und kehrte über Lyon und dnrob dioSobwoin In seinYar 
terland zurück, wo er zu Ende des Vloiiats November ISI8 eintraf 
Von dieser Zeit an wurde er tbcits im L'eutralbureau der Grossh. Oberdiroktion des Wasser- 



nml Strass en bnnes, tbeib nt Geeebiflien in den verseUedenM Wasser- nnd St rne s e nlwnbeairbon 
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Im Sommer 1B21 wurde ihm die [irovi^jorisclie Verwallaug der damals valuutlen Wasser- und 
Stnuseubaomspektion Freiburg, und im Spaijahr 18S1 die Ewelto BeaaiCenstdle in der InapdktkNi 
Offisnbarg flbertr%^D, wo er bis /.um Jahr 1828 slaiid. 

Dicvc Difiistpcriode war die lliäligste veiucs Lebens. Er Icifclc die Ailiei'lcn der Kunsürtrasse, 
welche das Scliuiier- mit dem Kinzigthal verbiudet, war iMiUirbeiler an nebreren iiileresaaateu 
Fhnriioti-dtfioDen, wicbiigeu RbeinbrawirkeB, und besoHfUgto mA mit Au&aciba^g der KaiNdliniB 
Bar Verbindanf des Bheine mit der Domni, war temporärea M{t|^Ued der Rh^greoiiberUAligiiiigi- 
konniisiiion e(c. 

Zu Anfang des Jabres 1828 zur I)irek(iou des Wa&ser- uud Stratisenbaues einberafen, wurde 
Hüffler im Janiur 18S9 «i deren Mitglied, und im Mai deeselben Jahres mm wirklielieB Bannrth 

enuuiul, welcbe Stelle er mit dem regsten Eifer ftir den Diei)><t und die Wis-seiiscbaft begleitete. 

Im Soniiiier 1830 unternahm er eine Rei-ne nach England, Hullaud, iu das uördlicbe Deutschland etCf 
von welcher er za Ende Moveiubertt desselben Jabres wieder nach Karbirube zurückgekehrt ist. 

Mit gwwohiiter Tbäti^eH unil Liebe ftr idn Fadi trat denmllie wieder in sefne Viuibiioaen 
ein, kaum ahnend, welche Leiden di&se hemmen könueo. 

Das rebcl. m flclics den fniheii Hiiilriit diese*» vorfreffiicben Mannes zur Folf;c IiaKe, äusserte 
sieb erstmals im V\ iuier 1831 durch Krustbeschwerden ; alteiu nicht lange daraufstellte sieb beraos, 
daae ea in einer nnDebmeuden Abnormitit der Aorta liega 

Die Krankheit war langwierig, mit grossen Schmerzen verbunden, plölzlicber Tod bei jeder 
Erscbütternng augenfällig, und nur eine bcwunderungawürdige Resignation und die dem Leidenden 
eigene Charakterfestigkeit konnte, neben der grossen Sorgfalt seiner ihm mit Liebe zugetiianen 
Aersle und ITreande, ndne Tage frieteo. Dan dabei die KtftOe BdbwaiMk», ist begraiflidti aeüi 
Gebt aber blieb heiter. 

Er sachte Zerstreuung, Hess aber nie YOn Dieusttbäligkeit ab; so unterzog er sieb ia den 
Sommern 1832 uud 1833, welche er zur Brbolang m Oübnborg zubrachte , der prakttiebeD LtXbaag 
dea dortigen Kinzigbridceobane«, aod fbenahm tan Jabrel634 die spedelle hMug im Bnm dea 
JMnnnbeimer FrelbnfeDn; 

in kaum leidenfreien Stunden bearbeitete er das gegenwärtige Werk. 

In der Nacht vom 6. aaf den 7, Angoat d. J. halte er den ersten , ihm und seinen Freimden 
DeaorgidM OrMgenden Aulall, nachdem die Erweiterung der Aorta sich auf eine Länge von 
beiläufig 7 Zoll und einen Ilmfang von wenigstens 6 Zoll allmiihlig erweitert hatte; die Gefahr 
minderte sich jedoch wieder, allein auf nur kurze Zeit, — einige Tage später hatte sich dieser 
An&ll wiederholt) «n«h dieser ging vorSber. 

Am 13. August, Abends gegen 9 l hr , zerplatzte bei dehi Knsddarfnn eben Sohlnek Waasen 

diO Aorl.i, tiiid die Knlleeniiitj fülUe den ller/.bculel. 

Sauft cu(!^cLlummert , crlulUe ihm die Vorsehung seinen, durch unzählige, in der letzten Zeit 
«bigetretene, Leiden herbeigeführten Wnnsob, nämlich ebes HinacMMU ohne TodedcaMpC 
Wohllhn! 

gMrhmkt, im NaMoHer iSSfi. 

^. iwm, Gr. fiwi. Bwiraik 



VOBRBDB. 



lu der Absicht > meine praktisobeu ErfaliniDgen in der Wasser- und Sü'asseiibaukaade zu erweitern, 
McAle kk m&A dirdi da» StiiAim kyintmibaliuih» Werke, Jonrade niid Bebe!ittiehrenniag«a an 

einer Reise vorzubereiten , die icli im Jalire 1**.10 7.;ir Aiisfriliriini^ bractilc, und dubei Ilollaud, Eng- 
land ttud Deatecliland besucLte, und wozu mir daa Grotisherzoglicli Badisclie >lini.<«terium des luueru 
einen vienaonatlichen Urlaob nelat «iaeM aaaaluilldifla Gddbeilrag mit der AafUige bewilligte^ aaok 
neiaer Zvtekkaaft eiae Beaekreibaqg derfea^a Baogegeustände zu fertigen, welche mdae Auf^ 
merk^amkeit hauptsäclillcb in An^prucli ^ciiommen hahpn werden. Die An.sbculc dieser Waudorung, 
die ieh vieler Dieiwtgeschifte wegen , uud später wegen KräukÜclikeit , erst im Jahr 1833 orduen 
aad bearbeHea konaf«, tat ea naa, die Mi dem Pnbllknm m fibergebeu wage. 

Da diese Arbeit noekkanaaek ihrer Vollendung nicht für dcnDruck^soiulent Tür die Bibliothekder 
Grossberzogl. Wasser- nnd Strassenbaudirection daliier al> Mamixcript zum Gebrauche der Jüngern 
Jogenieurs bestimmt war, »o dürfte der Leser vieJieicbtEia und dad Andere darin finden, das entweder 
l%Iieb bitte wegbMbea oder laBnqg MtfBelHuidlaagQnd DaniellnBgdeeSrofltebeaserhUtegewihtt 
werden können. Gene Wirde kdl diemn. tJebclslaude durch eine gänzliche Umarbeitung dieaat 
Schrift l>e;»escnet seyn , wenn meine vergrösserle» DienMtgescbäfte mir die nolhige Mnise hiezu ge- 
stattet oder auch die Verzögerung, welche bei der mir zu Gebote stehenden freien Zeit durch diese 
Albeft »odiweadigervebe hüte erfolgea Miaeea, für efaie Bebebeaebreibaag ak^l aadidieilig ein- 
gewirkt haben würde. Ich fühle daher wobl, wie sehr ich die Nachsicht de.s Publikums für diese 
Schrift in Annpruch zn nehmen habe. InduK^en vertraue icli dem billigen Lc-ser, dass er sie, zumal 
In einer Zeit, wo so viel Ueberflüssiges gesclirieben, uicbt ganz unbefriedigt bei Seite legen wird 

Kartambe ist Deaeaber 1934 

Der Vtifmtr. 
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ElNIiBI TVNO. 

W^eiiii iu früliem Zeitsn die Beben des Hydrot^fen Mt ümI aussclilieislielt anf Bolhuid und 

Frankreich bcscliräiikeii koniilcii, so nelimeii in neuerer und neuesJcr Zeit die Hanwcrkc der Eng- 
länder, niclil .sowoül wegen ilirer Grossarligkeil in der Anlage und der Art der Ueberwiudung der 
eoliwierig»iicu VerhiltBiase während derAusniltruiig, aU wegen ihrer allgemein nfitelidiea TeodaBi» 
die Naiionalwohifahrl durch Rrliuhung der liMln-trie und Belebung den Uaudcl» zu belurderOf dte 
gMSe Aurnierks»nikeil des Technikers in Ans^prucli, und eine Ausdehnung seiner Uci.seii auf Gros9- 
brittauieu ist {»st uuerlässlich. Unverkennbar bat iu den letzten Dezenien dieses Jabrüunderts die 
"Wimw- and StnuneBbmikinwt allgeoieln nngewObnlicb groBaeFortsebritte geaadit, die sie grta»- 
tenlheil«* dem glücklichen Forschen im Gebiete der Natorwisaensoharien und dem nL-s(rebeii, den rein 
empirix lifti Wfg bei Anlage grösserer Hnulcn zu verlassen und mit der prak(i:<ic!icn Krfalining die 
Theorie lu Einklang zu briiigeu, mit einem Wor(e, dem eiugescklageueu Weg dea rationelleu Ver- 
ftibrena zä rerdanken bat 

Ilie erweiterten Kenntnis.se in der Cbeaiie and Physik und iu Verbindung derselben, die Anwen- 
dung der \T:iiliema(ik auf nestiiiiinnng der Dimcwsinnen der einzelnen Couslructionslheilo bis zum 
kleinsten Detail herab, haben der neuern hydrauli-sclien Architektur ein groattes Ucbergewicbt über 
die ältere gegebea, aod ihr eine SCeliong aagewleaea, in der eie sieb gewiat noch laaga ZMt be- 
haui>ten wird. In kurzen Zeiträumen auT einander »ind fast alle gebränchlichen Rauniaterialien, vor- 
gcüglieb aber Uolz, Steine und Eisen, strengen Priirungcn in ihrem cbemiachen und phyaieohea 
Yerhaltea von Männern nuterworren worden, die tiich mit Auarülirung grfimerer Banwerka aelbit 
befanlea, aad dadarcb die beele Gelegenheit faadeB, die elnsalnen Caricbtigkeitcn , welche bei 

üeb<Tlr:iL''iiiii:; \ Oll \'<'rMif!ieii in kleinerm Massstabe auf einen 2:rr>s>.t'rii *-ic!i Iiie mid il.i einstellten 
und aurdraugeii, zu berichtigen. Die Vortheile solclier Uotersuchuugen vorfehlteu nicht sieb eiuza- 
etelien, eie fubrieii onmiltelbar zur au-sgedebnlera Anweadong des Riems fnr eiazelneCTonetnidioaa- 
Iheile «ad sar aligeaieiaea YerweadaDg des Betons bei'Grüudungsarbeilen etc. 

Iu Bezug auf das Resultat meiner Rci^e habe ich hier noch zu berühren, das^-s für den Aufenthalt 
in England mir hauptsäcblidt Uupins Werk, Grossbrittanieas Handctsmacht, für Holland Hagens 
Betebreibuug neuerer Waaaerbaawerke and Balsdur bydrotecbniadbe Wanderangen ele. ab Fahrer 
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dieDieii. Ueberau, wo thnnlioh, habe ich, ausser den allgemeioen Umrissen der Rauten, die wieiH 
Ugateo Details erhoben, nnd niemalcn unterla-^scn , die Ingeoicurs und Baufülircr aufzusocheu , um 
entweder die I&ane Baogescliicbte fertiger Dauteu zm erfahren oder aacfa von dea aagenbUoldiehea 
Soliwlerigkeiteu gerad« In Arbatt atehender Bauteil vaterriflliiet eu werden} fiftan eodi habe idi ie 
Fällen, wo die Nachfrage nadi Iugci)ieur>< und Bauführern orfolglos blieb, von den Anwohnern der 
betreffenden Bauwerke Notizen 7.11 erheben gesnchl , wodurch dann freilich auch manche Unrich-> 
ligkeitcu uii( erhobeu würden »eyu mügei), als solche selbst bei genauem Beschreibungen einzelner 
Bauten, die man «ich warn Ziele eetslt irielil m Temeiden aind, wenn die Daten Uenn nicht nnnit- 
telbar aua den Originalakten geschöpft werden können. 

Wo es nicht besonders angemerkt ist, beziehen sich die angegebenen Maasae and Gewichte aaf 
das badische Maass, das mit dem französischen metriachen System in engster Vethlndnng wMu^ Da 
ec «her nicht •herall thnnlieh war, daa engüaidie Maaa nn verwandeln, oder bei Beaehreibnngen 

gänzlicli anraiischetdeB , dassolbe atirh immor mrlir bekannt wird, »0 hielt ich es für zwcckmäwig, 
eine Uebersicbt und Vergleicbung in nachstehender Tabelle , worin die gegenseitigen Verhältnisse 
dieser Blaasse, aua den zayerMaa^ten QneUen erhoben, aufgeführt aind, zu geben. 



TÄBBUJB m mGuscma maass um» obwicht 

zur 

Vergleichmtg mit dem badischen und fransöfischenj mid «MfeftcArA 



1 •qgliMiM Meile = 1760 Yard« = SMSJU MMe 

iwm = 1M»,8M Metiti«. 
t Tard = S Faw = «.MC tadbtbe Fut = 0,M4I1 

1 ngii'<ciior Kuv« :r 11 Call = l,M6tadlariwfMi = 

0,305 Helre«. 

0.09M Mctrca. 

1 bidiiebor Fu« = tO Zoll = 0,3 Metm, 
f MI = 1» Uaim = »vM HetoM. 

1 Iinilisdie Bnth« — 10 Fum — 8 Melre». 

1 badiacbe Beiaeatiuuie = 14814,814 badisebe Fom = 

4444 Mrtm =: l,ft «vOhIi« MaUaii. 
' 1 «mUadM Xathc =: V« Ketle =: Vm Flufanv = 

*Am HUle = l«,76a badiadie rBH = tf,01Wllai. 

t englischer Qakdrairasa — fl.7161 bid, Qnadnitnithen. 
1 eugliMher Aket = 1«0 englUcbe Botbea zz 1,1*4 

liAMto MM«» = 4IM«W Am. , 
t fcndisrher Morg^pn — 400 Quadralrutbea ~ 4 TWr- 

t«I = 9600 Unadxatffletras =: M Araa. 

C XMAmmhh 
1 Kul)iky«rd = Mlnte KohikAMi = 9^994» 

Kabiiatetrea. 

< aagllaeier KaMkAiat =: 1,M MMm UUktai = 

n.nS83 Kubifcmcire«. 
1 engluKdier KabikzoU — 0,M7 badiadw KnbiksoU. 
1 «neHaclMr MeifalkRi = MI «■gUaite KaMkMll = 

171,1T4 b.diKche Kubikzoll. 
1 eaglMcber Welot(allon ~ 891 cngliscbe Kobikzoll ~ 

140,917 baducbe KaMkialL 
1 aogliasiwa laiparialauaaa = 177,17 «agLKiikikMU =: 

168,a» lM«ael« KaWadk 
I »KgßUtm = «Mißt iMÜaäha Hum = 4jm lAltM. 



1 W«tagallafl =: tallMi« Mnaa = UUna. 

1 Iin|>erial|;allon =: 3,03 badlscbe Maaas = 4Ai Lillrea. 

1 FracbtgalloB (and) (Or SteiDkalilaanaaaa gabriaoh- 
liob) = m,«t eagliaiAe KaUfaidl s 1«MB M. 
TnMtiirft » Messlein =r 4,47 llMrab 

8 Gallon = 1 Boahel (Sebafal). 
80 Bunbcl = 1 Last. 
1 Gallon =: 8 Pinteo. 

77 BicrcBllanan aiad 04 WdagaUanco gWab. 
i ladlidiM Mir SS M OtaH B MOSHIqM s MM 
■■Hi SS tifit M> FiMltea 

D. Oettirhie, 

1 ncliacbe Tobm = $0,31 badiacbe Ceota«sr =1016,648 
niaKraanaa. 

1 eBfjü'iilior fcnttipr = 118 Pfund nvoir du fMB — 9fin 
badincbc fcutiier = 50,7N« Kilo^cramroc* 

1 aagttKhca Phind avoir da polüt = 1« l'oHB S 
badiadie PAiad = «8,»M badiaohc Lolb. 

1 englische ünzc = 16 ^raeliaini « 0,08M kadiacie 
Pfüod = 1,81 I^lh. 

84 engl. Pfd. Ktcinkoblen = I Bu*hel = 76,10 bad. Pfd. 

1 badiaober Ceatner = lOO PfUnd , nad f Ffkad » 
14 üaMB B 39 LoOi = 0,S Kilogramm e«. 

1 badlaohea Mmb daalUtMaa Waaaar = 9 Fftini. 

1 Kabiktaaa s MW JUHOaM s 44 Mui. . 

Dm TrargMrhit vofeltt akk M «wir 4b fatda wie 
U,|IM t i»fiW, 

E. Mävi^H. 

1 Pftaad Sterling = M Schilliaff = oifW It OMm. 
1 eulaea = Sl Scbilliag =: If t. 94 kr. 
1 Sdüllii« =s 19 peMO s 94 kr. 
t iMPair — 4 kr. 

(per WMb 4at CWMm TaiHrt MMk de« OowM.) 
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ERSTE ABTHEILLNO. 



Technische und hydrotechnische Bemerktmyen , yesanmeÜ auf der 
Reise von Karlsruhe nuch Ostende. 



Zu AnAwK ÜMSts Jdl 18W rdate idi von Ktriaralie über Heidelber<i^ iiml Oarm!«(«d( nach Frank- 
fopt ab. Ulf .Strusscn hi<! onterhnlb Ilt-idelber" w«rcn gut und in bester Ordniin;?. Von A\ t inlu im bis 
zur Landesj^renxe dagegen der JMao^el an Anfsieiit unverkennbar. Obgleich auch hier die Kahrbaiui 
iMcfl in dnem ettriKlIehc« Stande, m war doch nicht su veiknnen, ilUBf dieser Zaatand nefcr der OMe 

des Miiti i-iül^ nl^ fit m Klri«!-;ft dt"* StrassenaufsWilspersoiials zui^cschrichcri ^v(•^(^('n rmisNic, Die hocli- 
begrasteu Fusswege, einzelne Fahrgeleise an der Grenze der Fahrbahn, das ungleich zubereitete tStrassen- 
naterial', die xfratreut lieraniiefendeii Klepftleine büdeten dacn grellen EmtrMi niit der aorgsan 

iinlcrliftlti'iicn Strasse fliif dem Dnriiistäiltor Gebiete . das iii.Tn bnld uiitii lialli Wcinheim erreicht. Hart 
an der Grenzscheide macht «ich ein andcreü und zwar besseres ■Strassenbauaystem bemerkbar. Der 
Stnunensag xelgt eine regelmCssige Richtung. Die Breite der Strasse ist am nahe die HlUte grösser, 
Trotoirs und Reilerwege, zur Annehmlichkeit und Ilequemlichkeit der Fuss^^änger und Reiter, begrcnsen 
die Strassendossirungeo. •Strasscngrilbai, WassenUdilsse, .gehUrjg geöffnet und in hinreichcilder ile^fe 
entsprechen der ganxen Anlage. Die Pnsswege sind dnreh regelmissi;;: anfgesciliclltete ▼anratWwflai 
von gleicher (■'riissc und WO solche mangeln durrli kleine lln-i iil<.iiik< mui der Fahrbalia» di* Raitwiigie 
ge\«nhnlirh durch Abwcisstcine getrennt, siehe Profil, ¥^g. 7, a und 7, b. Tabula I. 

Die Hcilu'cgc unterscheiden sich von den Kusswegen niciit nur durch ihre grössere Breite, sondern 
«ncii dnrdi ihre Uateirhaltaag ndt KiepAUnnen, wlhiend die Fasam«« nur ndt eüMr MoUca fihuddoekc * 
tterscliüttet \s('rden. 

Die Fahrbahn erschien mir fdr die Güte des HalcriaU etwas zu stark gewölbt, und mehrmals bemerkte 
ich, wk-nwci'sieh beg^rnd« Pnhrwerki aar aMt HMie va« deai SttMaenrihdteR'aUcnllEcn and alch 
ausweichen konnten, obgleich die KHlirbalm zu diesem Z\\iTke litiil/in^-Iicli breit nii^ilps-t f-il. 

Das ätrass^fluialerial auf Stücke von höchstens l'/i KubikzoU Grosse gebracht, ist durchaus gut 
mbervitet and von venedglifliier GHlte. Es bestellt grttaatäitbeils ans Disrit, ein deai Sjraiit aehr nahe 
verwandtes Gestein , I'urphyr u. a. w. 

Unweit Damstadt fiUirt der ätrassenzug durch eine betricbtlich lange Uohlgaase^ deren Breite die 
gewühnUcihe Stttaaaenbrelte swar alekt übersteigt, deren Stttenwlnde aber, sewohl cur eignen Vesliglciil 
als auch Sur Vermehrung des Luft/.ugs. bei einfussiger Dossirung. von ß — 6 Fuss Höhe, 4 Fuss breiten 
Bänken \ pr><e)ien und grösstentlieils aüt Rasen bcsdili^geo aind. Die Tiefe des grdaaten Binsehnitta 
gegen 20 1' uss betragen. 
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Die rntcrhalion^ der Strassen im Cro«shcrzo|:thnin Darmstadt geschieht im Ta«rIohn. Der Dienst 
der ätntsscnwArthc besteht ^emeiiii/(lich in BeaafsiciiUgunj; einer zwei Stunden langen Strassenstreckc, 
w*bei er mr die kleuien BepftraliOMO , «I« flbihgcii einadiier Odctoe, 4m WlMMnbweadeB} aUcacn 
henuMtgtnder Klopf^teine u. s. \v. zu bcsnrs:rn hmt. 

lell bin hier absichtlich ctwaü mehr ins Detail cin^cirangen als vielleicht nölhig war, allein ich thue 
t» Uiw, na «hl «te «nderwlita sa Mfgüi, unUkt Aafinerkflaakeit ani AalWand mm in dw vcHMhie- 
denen Lriinlcrn dem SSirassenhaue wtdttiel. In Dannstadt, wo fdr den Hydrntcktrn rtirht vM« W9U tütet 
für den Architekten- manches Merkwürdige xu sehen ist, liicU ich mich nicht lange »uf. 

Der nene Stadttlcü W in ^asartigca Styl «ng«I^^ nad vide sehiM Gebinde aterea dcMdkcn. 
Die Strassea «feer fand ich fär dca feriagea Tcfltelur viel aa breit nad daiwr noch ^ fliadl iai Oaaiea 
nicht belebt. 

Die Ihoptirtrasaen sind avf Fnhrbatiabm'te nit gnt sngetiditefen wiMeifOnaif« Baaalten mit vieler 
Sorgfalt «;e|>l1,-i^(^ rl . jedoch srhien die Wiilliiini: zu stark und dcsshalb du AaitrcichcB aabeqneiBi Der 
fibfi/ge Tbeii der Strassea ist mit Sand- ond l^allLsteiaen gepiastert. 

Anf der Falui von Damasfadt tauik IVnnkAvI enith laaa iei^t iBe PVaaUiwIar Grenze. Die Straaeea 

auf letzlerm GeMete sind weder so breit noch so fleissii<r unterhalten als «af erstemit ebgleieb daa 
Material eben so gnt als aaf diesem ist und meisteolheils aus Basalt besieht. 

Die Fusswege, Kugicicfa Bdtwege , sind nnr S— S Fuss breit, und sind von der 8t— 86 Fuss breiten 
l'labrbnha dnreh bittaeraa 'Abweiapfosten , deren mittlere EaifiHnnag anter aieh 16-«10 Faea betrajcca 
mag, abgegrenzt. Allenvflrts ist die Fahrbahn mit I.rnionsteinon , auf di«^ 8trassenebene reichend, ein- 
gefasst. Leicht könnte das Profil dieser S(rai$se verbessert und Fuss- und lleitwege vor dem von der 
Fahibaba «UaaCendea Waaser geadidlst werdea. 

Auch PrtallAirt biotct melir Merkwiirdiglipifen dein Arrhitekten als di m Ifs drotekten dar. 

Schöne, aaa retbcn Ssndsteinqujulern erbaute Kaimauern begrenzen stellenweise die Ufer des Mains. 
Die gleicfcAiUs aas Qaadera erbnnte MaiabrAcke aciehaet sich awhr dnreh ihre Lii^ als dnreh ihren Sigl 
aus. Sie hat mehrere hohe Bii^cn und starke dtn] Wasscrpass \erengenile Pfeiler, deren einige an 
18 Fuss Dicke haben. Die Bräckeofahrbnhn hat von beiden L'fcrn aus gegen die Mitte ein Steigen von 
drea 8—9 % nnd int bei nassem Welter aad aar Winteraicit schwer aa beAdtrea. Aaf den reehtea Ufer, 
gleich unterhalb der Brücke, wurde wahrend miaer Anwesenheit ein aeuer Kai gebaatf der bereüs 
einige Fuss übers Mittelwasser geführt war. 

Die Mauer ist xiemlieh weit in den Flosa hineingcfahrt und senkrecht aufgebNut. Die Ecken und 
sonstige hervorspringend*- Tiieilc bestehen aus grossen Quadern, die Fülliinjrt'n »Ijer uns gut angerichteten 
Bruchsleinen. Ihre obere Breite betrug auf der rinrrcCiif'rli-n IfiHie I Fuss um! h«t nfirli innen von 3 — 3 
Fuss Tiefe 8 Zoll breite Absätze. Die Fuagiljiuiiiic siHuileii noili und hatlen bei einer Wassertiefe von 
cirea 10 Ftisa nnr SFtts« Dick«; wesshalb sie aneh, angenditel der angewAadich otaHtaa iancm Ver- 
strebungen, an einigen Stellen gebnrsten waren. 

Die ilauptstrasscn Frankfurts sind wie jene zu Darmsladt mit Basalt gepflastert, nur »ehien mir hier 
weeiger Sorgihlt aaf diese Arbeit verwcndst aa sejn, als 'es dort der Fall ist. Btt Pllaatcrstciae ahid 
von ungleicher Grösse, das fiefalle nicht sorgfällig atrsneglielu ii und die ^Voibua|p der Strassea SO 
iibemiissig stark, dass sie an mwichen Stellen '/>• der Fahrbahnbreite betrigt, 

▼eu FraakAirt seilte adeh meine Reiseront'e elgeailteh direlit nach Maina fahren. Die bekanatea 
Heilquellen und der benilirate Kursaal des nahe gelegenen Wiesbadens und endliah die viclgerühmten 
Schönheiten von Bieherich jedoch . veranlassten mirh /u einem kleinen l'mweg, den ich am SO weniger 
an bereuen habe, als ich dadurch mit dem Nas.saucr neuen Strassenbausyjtem näher bekannt warde. So 
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weit ich es ku sehen Gelegenheit hatte, fand icli dieStnasen fast dorchgebeafls 34 Voss breit, ^vovon auf 
die Fahrbahn 24 Fass und 10 Fus» an die xu Mdco Seit«! SFkiM bnttea, dvrdi Lnicnstelne abgegrenaica 
Fns8wcge fallen. Sie sind nur wenig gewülM «nd deMhRlb ««ch lehr bcqMM M bdUirail, iberiliiqit 

fand icli sie in einem vorlrcffliflii'n SlNnilf. 

Das älraaaenanterhaltnngsmatcriHl bc«tcht uuk aclir hartem ticstein und ist so vorzüglich zubereitet, 
dMs iDMi »ehr «eHen-Stücke voa mehr als t Kobiksoll Grtoae anfriit Der getvMnIieh« eobiaehe Inhalt 
dicsn- Kliipfstciiif übcrsttiVt nicht 1 — 1 '. i Kiiliik/oll. und eben dessluilh ^c''"'''!«'" "'^i '"' Strassen jnehr 
wohl gei>üegteH Promenadewegen als stark befahrenen Landstrassen. Nur in Engend hab« ich Ähnliche 
gMte F^hrbabaeii angelMlIea. In der N«he dca Stidichena HAchat fihrt iber die Nida efaM nea« 
ftetacme Britekc, dl» ioi Jahr iSM beendigt waid. 

Sic ist aus weissen Sandstcinqiiadcin cibant tmd hnt Vdllkieisbiigen von circa V) Fuss Ilalbttieaaer 
und verhältnissmassig sehr starke l'fiiler. INacli der Aussage der Anwohner liegt die Gurt der BrScke 
«nter dem htehatcn Wnsaer md aberaehwemart eiM gnaw Stoedie des oberhalb gelegenen Terrains 
bei liniti n FIuIIh ii. Ansscht incnd ist jedoch d«s Alifitissprofil der Brri< fic \v. i( !r< niig und wurde wahr- 
scheinlich auch dem Zweck entsprechen, wenn der sehr uiiregelmässige Lauf des b'lusaes ober- und unter- 
halb' des Bauwerks tt^Mg refullrt und «fai «nge«18r(«r Ablssa hieduvk demselben gegeben Wirde. 

Von der Siellc, wo sich die 3Ininzcr wd W . shailrr Siraase trennen, fuhrt letztere in einein unun- 
terbrochenen geraden Zog von S'.'i Stunden nacii Erbeiiholm Iber mehrere Hdgel. Dieser Zog wurde 
in neuem Zeiten durch erfahrene Techniker ausgeführt und daher dbcrstcigt auch das Steigen, respectbre 
OcfUle der Slraat« per Bnihe Bif;|;eBda S— • V«. 

So einförmig gewöhnlich lange Strecken geradezieluiidtr SlrasKcn in der Ehonc erscheinen, so ab- 
wechselnd erscheint hier dieser ungewöhnlich lange gerade Zug durch hüglichtes Gelände. Die Nähe 
Wiesbadens gibt sirb sdioa lange, ehe man desaen anrnnlh^^ ^tS^ fiberachuien kann, dsrch ehie 
grössere Kre(|urii/. Fuhrwerken aller Art zu erkennen, worunter sieh hesoiiders die phiiizenden 
£qui{»«gen des llofcs und der reieliern Badgastc auaacichneo. Auch sind die Strassen in dessen Nähe 
wo möglich noch «ergfaltiger als die übrigen unterhalleit« nnd alle Fusswege sind xcr Anaehmltehkdt 
der läijiasiciiiinger mit reinlichem Flussaand gleich PronieiMdewegea bedeckt. 

Lange, bevor man den li'l/.d n lliig'el erreicht, von welchem ans man Wiesbaden und einen Theil des 
Rheintbalü übersieht, führt die .Strasjic durch das sogenannte Jakobsthal, in %velchen dem Fürsten von 
Naasaaf mter den«« Rcgiamng die aeoe Straaae erbsat ward, cht Honnment errichtet warde. Dieses 
Monuntent. mit einladenden Sitzen umpehcn und von dirlithrlnublen Kaniuen besrliattet, sagt dem Wan- 
derer den Namen des Fürsten nnd die Zeit, in welcher der JSrasstnbnu begonnen und beendigt ward. 

Zar ürqaiekang des darslendeo ll«isf ndcn entqwfqgt dem Passe des MonnaMnts efaie klare kdhieade 
Qaelle. 

In Wiesbaden seihst fand ich, in Ile/.ug auf vorliegenden Zweck, nichts Aufzeichnungswördtges. 
Nach einem kurzen Aufenthalte, der hinreichend war, die iStadt und Lmgebuug zu besuchen, vcriiess 
kh diesen Knüprt and nahm den Weg iber Bieberich nach Uaipx. Dte dahin führende Strasse Ist gleich* 
fnlls rryi untcrbaitcn, hat eine hinreichende Brette and ist tlicr dte vsrkomawmlen ÜAgd nirgcads la 

steil angelegt. 

Habi» biMet dem B^rotekten maacfces Merkwtrdige dar, woranta- Torslglich die berihmte Sehif^ 
blicke, der Freihafen, der Winlerhalt der Schiffmüblen u. s. w. gehören. 

.Di« Schifbrücke, nah« unterhalb des Zuaanmeallaases d^s Jiains and Rheina liegend, ist circa IMOft 
FiiiB Img aad M ciao doppelte Passage m ft Paaa Irdte^ Sie iia td i t aus olMdaai CflMm voa 

1. 
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circa 40 Kass hiagCf desa^ Jedes «ua zwei Sdiiffeji, M'elche das Brückcn^edcckc trafen, zuaanuDen- 
gvaetat iai. Die chtadneii ScMfe «ind 4 Vtm tief, SO Fms hmg und ol»eii 10 Fun hreit} llwe fUtmkigt 

ist nur sehr gering und wird durch natiiiliclic Kurven ^t-bildet. >*Sic (ragen BWel GcfMbicfcet worauf 
«nd auf ibrem obem Oeiidrde die ätreckbalkco der Fafarbalia aufliejcen. 

Die aogcminteii LandbrflelieB «der die Aofkltatai amd sehr Hieb und ibfer Li^Re vegtn xwiedben 

rit ni Lande ead den Fonlonn -/.weimal untmtiifasl. Die Landfe^tte selbst, 3 Fusa- anlcr dem höchsten 
Wasser liej^end, iat aus Holz i^ebaot In dieser stehen zwei starke hohe Pfosten in der Knircmun«: d^'r 
Brückcubreite, nahe und ^leicb weit tom Ufer entfernt, an welche die Rödelbalken des I^ndgliedetk durch 
ClharBiere befestig .sind. Die erwähnten l'foslen dienen zugleieh als Lnlementrägcr. Fig. S. Tak. 11* 

An die Schwelle oJer Krnne der Landfestc sind rlif 3* Fuss lnn;;en Stri rklmlken, Fig. 4, des ersten 
Glieds, der Bequemlichkeit wegeji, miltclst doppelter Haken befestigt, und ruhen mit ihren andern Knden 
auf eiaer bewisi^ehen Schwellet welcke daidh eehr «iaifbe veilflUrie Beknaleiiiffaidda, die dnreh die 

Holme cinvs <-i!)i,''ernminten Pfniiljochs. bhs vifr •starken eichenen Pfildcn bestehend , •jchcn, «getragen 
wird. Zwischen diesen vier Pfählen, Fig.O, sind auf einen niedern Weeaerstand noch mehrere andere 
ctagenuHit, die eine IlMte SckweHe trtgen^ Mfwekher'die beweiRliehe Schwelle bei niedern md hMem 
WeeeerslÄntlon mlit. siehe Zeirlinung Tab. Ii. Fiij 1 17. 

Die Mitte der Strassentragcr Idvs ersten Landglieda ist durch einen lintcrzng, der durch leicht zu 
losende Binder an die RfidelbaKen befeatift ist, miterstfitnt. Ftg. €, 7 tmdS. 

Der zweite rn(er-lii(/,iiri^--(Miiiki. mtvr diis /.weile Glied der LAtiilhnieke, ruht auf einem in einem l'onton 
•ngebrachleii Trager oder Cicruste, das circa l3r-16Kisa von deui Pfaiiljodt entfernt steht. Zwei Spin- 
deln «IIS Stahl , Fig. 9 und 10, von 8 Vnss LInfe nnd 4 Zell Onrdunceeer , sind hier wie bei dem PfhbU 
joch zur Bewegung der Tragschwelle bestimmt Hier wie dort mht diese Heliwelle, wenn .sie die erfer- 
derüche, dem eiii|;etretenen Waaserslando angemessene Lage dngenomnen bat, auf festcai l'nierlager, 
Irier aber specielt «nf elsemen Bolzen, die diurh die Ständer des Tiigers gesteckt werden, siehe Tab. II. 
Fig. 9. 

|)«s dritte Glied der Lnndbrijcke. ihIit die X'erbinduiig; de> /.weilen Glieds mit dem er>i(en .*^r!iifr- 
bruckengliede, besteht aas einem gewöhnlichen Ponton mit zwei tfuckeu, dc^scn gegen die •SchitTbrücke 

gekehrte« Ende nnf die gewMinlidie Weise durch TerbMuifBaeUlseer mit dem Sehifbritekc^f Itede, 
Fig. 11 und 18, zusamniengehib^ iot. Dm ges«n dM Luid gekehrte Bede liegt anf der h ewtglkhc n 
8cliweUe des zweiten Glieds nnC 

Die Mdelbnihen des nweiten md dritten GHcds sind ebenfalls dareh Ghnmicre verbanden; wndereh 

mit grosser Leielitin;keit diese Glieder anf- und abgesehliii^en werden können. 

Das Pfahljocii des ersten und zweiten Landgiicds und das erste Landglied ist dareh einen Eisbre- 
eber von alebcn rinielnen Oliedem oder Joehen gesehdtst. 

Die Drücke bildet stromaufwärts einen starken Rogen und jedes SeWIot durch einen im Grunde 
Uegenden Anker befcftigt. »ie erleidet eft vom Winde starke Bescbddigmgen, weil sie stnmabwirto 
nicht verankert ist 

Zur Besorgung der nöthigen Arbeiten sfad 14 Brlekenknodtte, wekhe chiem BrOcIunmeisler nalcr- 
geordnct sind» anfgcstellt. 

Noch verdient die empfehlnngswertbe Art der Konstruclion des Durchlasses, Tai. U. Ftg. 1, «, 18, 
17 , für SchiiTe und Flösse einiger Erwühnunf , weil dicscr, als ein eigenes Oilcd der Brücke, aidi Insserst . 

leicht Insniar'lien iiml rortschalTcn lässt. 

Auf einem etwas grössern und starkem als die flbngen Brticfcenseiüffe , das hinten mit einem Steuer- 
nder uadvonwadl cliemBddcnrafce Um Aof- nnd AUasaen des Anhcitaas adcr der Adtwkette vanehcn 
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rnht ein 40 Fuss breitcü, rcspective langes Brückenbelc^ , das für sich ein eigenes Glied der Brücke- 
bildet und Auf folgende Art mit deo übrigen Gliedern verbunden ist und davon getrennt werden kann. 

Die beiden Enden der Sttedtfedkeii aind Im Schwellen eingelansen, wovon du «ine auf den vor- 
stehenden Querbalken eines Brtickenplied« , Ja« andere auf einem besonJem Lager eines andern Glieds 
aufliegt und mittelst einer Klappe, Tab, II. Fig. 14 und 15, mit jenem verbunden ist. Soll nun ein Kloss 
«der SehNT dnrehgeluMii werd«, m MtMt am, FIf. I, S, U und IB, mtranl dto Klanie « ud hcM 
mit einrm Hebe! die an «die Brückenträger befestigte Srhwello etwas in die Hölie, zieht sodann das 
Unterlager oder die Keile e hervor. JUiner der Bnickenknechte Idst die andere Schwellt- f durch Abstei- 
gen Mf fie Balken e von Mrem Lager, ateijgt aaf die Streekhalkes e «nd hekt die flcbwcfle f von ikre« 
Lager g, so iIhss das »SchilT sainmt Balken und Beleg stromabwärts fliessen kann. Mittelst des Räder- 
werke, das aua einer eiaemcn mit Schwungrad versehenen Kurbelwelle mit eisernem Getriebe, welches 
in ein Stirnrad greift, das eine kiMserne Welle liigt, anf der aieh daa Taaiud die Aidtcrkelte «af- aad 
aknilt, bestellt, \Wrd das Schiff durch zwei Mun, weiciw an der Kirkel arkeiten, ivieder inacinafirikeN 
Lage gebracht , siehe Tab. II. Fig. 16 und 17. 

Oberhalb der Schiffbrücke liegt der Freihafen, in iirdekcai daa anf TtA, L 4, S, 6 dargestellte 
einfache .Schlagmrk anfgestellt war. Er Ist mit einer Baiviera «aigeken, im lUe Yerkfinda^f litt der 
«Stadt KU erschweren nnd die Aufsieht >iu erleichtern. 

Unterhalb der Brücke aber liegt der allgemeine liafcn, oder Hafen des freien Verkehrs , den die nattriiche 
Lage des Rbeku im eoneavcn Vtve kier Wtdet. Okgiciek der Tkalweg auf der Stadtaeite nake an ^em 

Fus«* der Festnn^r doch hei kli iiu in Wa^srrstniid an drin ITcr nir!it hinreichende Tiefe 

vorhanden, seyn, um Schiffe von grosser Tonnenlast unmittelbar an dem hLai anlegen zu kdnnen,'wodttrck 
wegen dea LBsekens and'Belkdens der Sehiffe Tide Vabequemlidikeiten entstehen, die xom TortbeD des 
kandeltreiljeiiJeii I'rililikinns entfernt werden soltlcn. 

Auf den Kaimauern, die fast dorcfagehends aus Sandsteinquadcm erbaut sind und von den höchsten 
Finthen um 8—4 Fnas UbeMrBmt werden, stehen mehrere Schifkrahne und 'Wippen. 

Die y.eitweisen reberschweramunpen haben eine eigene Einrichtung der verschiedenen Krahne ver- 
anlasst, von denen ich nur die einfachsten, die itogcnAnnten Wippen, naher besrhreiben will. Eine solche 
Wippe besteht aus einem vertikalen Sllndcr von 15—20 Fuss Uöhe und 10— 1« Zoll St&rke, der landwärts 
■rit Seilen befestigt ist. An seinem ofcem Snde kingt an ekier ataxkea Kette von tt— ttFttsa Län;;e der 
bewe^'fir lte I heil der Wippe, der unten mit einem, in dcm'Kjti hefe^ti^rten, Bnlken mittelst eine« Gelenks 
verbunden ist. .Mit Hülfe eines Flaschenzugs wird die Last gehoben und durch ein am obern Ende der 
Wippe aagebmcbics and ke»bfcli«gcndes Seil die der»n klagende Last aaeb Bicken land- oder Inae- 
w8rta gcdrebt, aieke Tfb. III, W^, 6, ß 'b «. Eine ckifludiere KeMtradian indel aieh 'mT Tak, ilL 
Fig. 14. 

GIcick nnterbalb der Sefciffbrflcke liegen, xwiadien den Resten der Pfeiler der nnter Dnam erbanten 

steinenii ri IJrui ke, eine Menirc .Seluffmühlen, deren jede mit r.wei WasscrrÄdern vcrselicn ist. 

Am uutcrn End« der Sudt liegt für die Brücken.scliiffe und ScUffmOhlen der Winterhafen am Fuss der 
Peetnngawerke. Er beafeht aas einem kOkislReh ausgegrabenen Baasin, der mit dncr aekmfticn kanm flOFnas 

breiten Oeiniung,' Aber die eine Ztisbrücke führt, mit dem Rhein in Verbindung steht Die Richtung der 
Uafeiuaändnngf fast senkrecht auf den Stronistrich de^ Rhein-i. ist unzweckroissig sngebracht uad gibt 
hdafige Veranlas.iinng zur Versandung des Hafens, die fast jührüch eintritt und alsdann aar mit vielen 
Kaafen wieder beseitigt werden kann. 

Ansser der Dimtkirrdte und der Krnuenkirche, die schon so oft besc?i rieben w orden sind, dass ich eine 
weitere lieseiiritbung hier unigelien zu können glaube, besuchte ich die Bibliothek , in der mich besonders 
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aas Moddl einer holxerntm Brdcke ffir den Rhein bei Mnins miag. Die Grösse dieses Modells j^sUUete 
iMe ▼erdcBttielmiig der ebuEeinen DetnibkmutraetioneB nid ist «lao voUkonmen xeei/^net, einen riehtl|(eB 
Be^riir \on dem Konstniction>N,\ stom im All^eineineu zu /^eben. — Steinerne Lniidfcsten und .steinerne 
■it weit hervorstehenden Vorköpi'en bewnflnele Pfeiler bilden die Rahepunkte für 100 Fuss weit« und 
If Vom hohe hSlßeiiiie Bo^enrippen wu <ber einander i^ele^en Balken nneh dem bekannten frangeSsIschen 
System kmalmirt. Auf, oentrisch an dies« n rii|i|icn «ngebrnchd-n. l'rH^saulen lic^i n die l'ntcrlH^en der 
dO Fitat bniteB BMckenbaiw, von denen der Fahrbahn etwa 90 Fus», der Beat den beideraeita erhdhten 
IVatoto aoj^bSiCB. 

Ein ciNcracs Gelinder sciiutxt vor Afcatarx. Unter der Braekcnbahn ist ein bedeckter Ganifr uage- 
bracht, der bei Bcla^rung: der Fesliin": zur ;r<^^!u'rmpn \'i rfiinfliiri^ (K-idcr l lVr dienen sollte. I(tr Kiil- 
wurf dieses Projects ist von dem Oberin^cnieur Arnold zu Muma gefertigt und der Kos(enaufw»ad auf 
t5 Millionen Kranken berechnet. ' ■ j 

Kiiiz vor Unlergang des französisclicn Kaiserreichs sollen bereits die erforderlichen Fonds w A«»- 
führiuig des l'rojccts angewiesen gewesen seyn. Schade, dass es nicht zur Ausführung kaai. 

Von llaiaB aadi H^gHi Ithrt ebie gute, unter Nniieleen «negefflirte, StfMne, die, vaa Rheta cntfeint^ 
grtMtentheils durch flarhes Gclünde zieht undfin 'Irr Vtisfultruttp keine besündern Sch\vien>koilt'n dur- 
bat Obgleich vielleicht dieser Zug ganz in Ebenen oder doch nur in etwas bSglicfateai Xemin bitte 
amgenUirt werden kSnhea, eo echten am ee deeh vomziehcn, nie CDber irgend einen cfkabenen Punkt 
zu fiihrcii, von dem ans man die ganze IViicIit des nahen Rheinthals mit einem Bliek überschauen und 
ein dem Schöpfer der Strasse würdiges Monument errichten konnte. Nur deaabalb glaube ich, hat der 
IngCBfear die Rketn-Bbene TerlaeaeB nd den Zog auf die sogenannte NlederangelheimerHöhe, welche 
den beiili ii \nniril».runn:en auf« vollkommenste eni-spricht, gefOhrt. 

Zur AufstelilWÄ <*W Napoleon gewidmeten Monuments ward auf dieser Hüiie ein vorsprin<;endcr 
PMkt gewihlt, der snr AnnebnKdikeit der Besucher mit, gegen das Rheingau gekehrten, Sitzen um- 
geben und von hohen Biumen beschattet ist. 

Dieser Straascnzug hat eine der Frc rjuenz entsprechende Fahrbahnbreitc , ausser dieser noch Som- 
■erwege, ein Bfasiges Steigen und FaileA und überhaupt alle einer gut angelegten und unterhaltenen 
Chaussee entsprechenden Eigensctellcn. 

Von Bin-en aas setzte icli meine Reise auf dem DampHinnlo ivtiter fort, nsch.lem irli vorerst von 
diesem Orte aus das sogenannte Bingerloch beauclite und die daselbst vorwaltenden StromverhJMtnisse 
nihcr alenndil hatte. 

Bevor man auf der Landstrnsse von Hingen nach dem Dingerloch kommt, überselireilct man dieXnh« 
mitielst einer steinernen Brücke von mehreren VoUkrcisbögcn, deren grossester einen Durcbmeaser vm 
etwa » Wm» haben mag. Sie ist «na Qnaden and canc in altem Style nut engen und slef lan Ai4hrlb«n 
erbaut und hat auch durchaus nichts ABageMiehnctes aoiknweiaea. AaT dar Ilitta diasef Srfleke iat die 

darmstiidtisch-preussiaehe Grenze. 

Van Mains bis Bingen iteaat der Rhein, wie Ton Mannheim abwirts, in einem sandigen, seiner U'asser- 
masse cntsprcrticnden Bette, majestätisch und ruhig, eher einem Laildsca als eiacm Finna« gleiebcnd, 
bis »nr Schwelle des WasaerfalU bei Bingen, da-^ Hln-. rh.cli -rcnmuit. cmc Be.n riniin-. f!i,- ^u-h. ivic 
■fr «eheint, nur Ar den nledem Wasserstand eignet; iiidvin nur bei einem solchen der Stroui ulitr die 
Felscnbankc gleichsam wie durch ein Loch sieh daiehwilidet Bei milllarem nnd hShenn Waasentand 
verschwindet nach und nach die Wirkung des Felscnbettes , so dass am Knde kaum norh etwas von dem 
Strudel der Wetten sichtbar wird, was aamcBtUcb bei metner Anwesenheit, am Itt Juli 1830, Statt 
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Obschon dlis Thal hier bctrfirlitlicli sich zu vtTrn-< n hcj^innt. so ist Jarh immerltin norh so weil, 
dass beim höchsten WiMentaad keia wcseetlicitcr Aufstau ütmt finden kann, aoch selbst, »Mb Aus- 
fiihrnn^ der biTronneiiea Rectitaißaa dea Oben-tMim, für den Fall, du« die Ton «kea hentUumimMida 
WasfierniMssc in viel kürzerer Zeit «1» früher «nkommcn sollte. Statt finden wird. Beachtend, dass das 
oberhalb des En-rpasscs gelt !r< »e Profil sehr weit und die Oesdiwindigkdt «(i der vereaxten Stelle 
beträchtlich und desshalb sehr i i^^uet ist, dte ukoiiiiiiende Wassemteaee ufealdiat abcnMIum. 

J 0as PelsenrUr, welches dad so«^nunnte Bingerloch bildet, ist nur für den mittlem und iiledemWM> 
«erstand ^fpfalirlich und in diesem .Si«tulc am h nur der Plüsserei und SehiOTarfat hinderlich. 

JJie durch die preusaisehe Kegierung angeordnete Spret^^uag der Felsen daselbst hat jedoeh viel 
snr Tcrbeeseruiif dleaer SteDe beigrelngea inid'miAMufls derCcwitsscr dos MiltoUtandes eingewirkt. 
Für den hSheril nd liorhsten Stand hat ubri;rens diese Arbeit znr schnellern BcfTinlt run^- kcition wesent- 
lichen £inllasa, WM auch gerade nicht so nothig zu seyn scheint, da das Abllussjirufil lur den huchstcn 
Staad hiarelehend weit und anr ier oherluüb gelegenen groasen ABsdchnnns^lN^Q aäuMuet zu enge, 

in Vergleich dts n:ni^si rri f.'i friltcs nhcr st ldst für die allcrh(irhstpri niirinstirnde weit p;i'iiu» ist. *In wie 
weit die Uectiücation des Obcrrtaeins auf die Uiqgegead dieser Strouienge nachtheiJig influirt , mag nicht 
ao leidit abgeaehen weiden, beeanden wenn man die BrlUmn^^ BbnnheiMi hierin an Rath« steht 
Bekanntlich liegt diese Stadt an der Grenze des Urrdfiratioiisdislricls und lial bis jetzt tüf ^Vjrllu ili', 
welche da« GeliBgea dea Frieaenheimer Dnrebstichs für sie bedingt, noch nicht erlialteo, deueuungeachtet 
aiad dte Mftfelwasser- nad MiMelbochwaaaentiBde daaetbat aelteaer und geringer wie früher, and die 
^efHrehteten Aussichten auf rebersebwefflmnagen sind minder gros.t als vor der Uectificalion , ob.sehon 
der selige Tulla auf diesen Fall hin die Rheindlnme um 4 Eusa über dea lUieinstand von <4 erhöhen 
lies». Khc die Wirkungen der Rectillcation , selbst in der AoMmoMg, wn Kie die seitherige Erfahrung 
an die H ukI ^^i ireljcii. bekaiml waren, hatte man nllcniin^s l'rsache, für die Lage Mannheims Fürsorge 
KU treiTen, weil die Theorie aa dieaer Voniabt einlud «ad aie qnaai bedingte. Die Erfahrung hat Jedeeh 
anders eut.-schicden. 

Durch daa Abacfaneiden dar greaaen RkeialurfiailMn tod Daxlaadea ahwlilaf tot der alte Lauf dM 

Rheins von 26,t Stunden Länge auf 15,5 Stunden., also um 1U,7 Stunden verkürzt worden. Der Abflnits 
niu»8te also auch in demselben Verhallnisse zunehmen als der Lauf kün&er wurde. Hieraus wnrde nun 
geadilaaien, dann Mannheim die oben herabkenawade Waaaenaaaae In kOiseterSSeiit wie Mäher erhalten, 
diisdiir nt>cr iiiclil -^rlim Her als frulirr f.inli rn kininf," folglich in starke robcrschwemmung gerathcn 
müsse. Bei der ersten Betrachtung scheint diese Vuratcllung zwar vdl%rielitig zu seyn, dessen unge- 
aeblet ist aie doeh wchts weniger ala riehlig, indem drei wichtige Antkte tai dieser BetiMbtan; fbcf- 
sehen worden .sind, und Kwnr: 

1) bildet die neue Rheinbabn keinen zusMuncnhingenden Ganal von gleichförmiger Weitem aeodera 
nur, nach M*ie vor, ein'theilwela eingedeichte« Befl«« ia deaseo Lauf die staifcen btamangcn daieh- 
gestochen wurden. 

2) Fähren die hierdurch entstandenen Altwasser nsch eiae geraume Zeit Wasser ab md UMea »k 

gleifi^ groN»e Uetiervoir«! fürs ilochgcwäaser. 

Q Werden die eben berabkoauwenden Btansadusainiiser nidit mehr In dea KribnnoBgen aargehalte» 

und von den «.pnlcr in tirn Hlicin iniinHendcn eingeholt, wodnrcli nur zu oft grosse Wasserströmung ent- 
stand, sondern sie werden unaufgchaltcn weiter gesendet und strüinea durch das Mannheimer Profil, ehe 
das eigaitlich» Rhchiwaaser naehkemni Die Wirkung tat natMhsh diesdbe, ala wenn der Btagaag 

irgend einem (üebäudc oder l'hU/. n. s. w. den stets nach und nach ankommenden geöAiet blcilit. Der 
£ingang wird für diese immerhin weit genug seyn. Werden aber die Thören geccblosaen und die Menge 




aufffChÄtift, <fo ist es eben so natürlicli, dass der Eia^an» xo enjre ist, wenn sie mit eincmninle eindrill- 
ten wili. tieradc so ist es mit der atelshin abftiessenden und der zeitweis »urgestauten Wusscrinasse, 
■i* flndat in Udaeii ZuflOsacn inuBerhiB AUass, wihrcmi, M saaaaimeo|fe<lrli|(gteB» Vtkqttdmmmam 
entsteht. Angestellte Reobarliiimfri n Imhi n rrrni-r »n die Hand gegeben, 4tM M eiotr^eildca Uocb- 
gcwässer der tiiancuflüsse , diese tolgentier Wei^e abgeführt werden: 

OD Wemu BMh aaliallmtoi «tufc«ii Landregeii dar Rhcta md die BimenlMsBe •ntreten, m tritt die 
Wiese nntcrhalb Httningen fn^t zur selben Zeit in den Rhein • als die Aar bei >VnIdsliut, die Uechf;«« 
wüdser der >Viese Bind sciiuu bei ilust anj^ekonunen, bia der liohe Rhein bei Basel eintritt. 

FMt *a fleidier Zeit, nnr mit geringen irBteraehiedcn, trete« die fiMgen BinncnlHieligewiseer In 
den illu'iii, \\ie /.. B. die Klz unlcriialb KHpiiel, die Kin/.i;r bei Kehl, die Miirg' bei .SteintntKit'rri ; die III 
nnterlialb Strassburg kommt %twa« ttpater, die Alb bei knicliogca »ad der Xediar witerfaalb Manabeim 
kommt 1 bis Vh Tmf;e später In den Rliein «Is die «ndem Flüsse. 

Der hohe Neckar ist ji iloeli bei Mannheim srhon 30 Stunden abg:enossen, ehe die Elx da)iin kömmt, 
dieser Kluss langt zu Mannheim an, ehe die Wiese oberhalb .Speier eingetreten ist, die Kinzig ist bei 
Hheinliausen, wenn die Murg Mannheim passirt , nnd endlich langt die Elz xn Neckerau an , wenn die 
Kinzig bei Siannheim vorbeifliesst , so dass alle ilicsc Wasser nach und nach abflieasen, ehe der hohe 
Hhein von oben bcrab ankumint. Vor der Hectiflcntidii hat das Rlieinwasser die Wässer der Wiese, tb-r 
Elz und der Kinzig nnd nicht selten noch der Murg in den Krünuuen, oberhalb Neckerau, eingchuU und 
die mgewSlinlicii prenen Ucbendiwemmuigeii ver BUnakeim venalaaet Jetst aber ffiCMOi die Kti- 
ncnwasser nnaufpelialten ab. Trilt je einmal der Fall ein. iIhss t)i<> Binnenwasser ans irgend einem Grunde 
•ich gegenseitig noch vor Mannheim, erreichen, so füllen sicli die weiten lleservoirs de» Altrheina etc. 
mit den ibergreeeen Wassern an nnd senden solche eodann nach nad aaeh ab, m'e Ich s|iiler ia einem 
Werke über die Behnnillanir der Binnenlliisse im Grosslierzo^hum Baden zeigen werde. »Sd J.in:ri' "1^^ l^cin 
zasammenhängcndcr Canal aua der JlectiriciUiuusbahn gcinacfat wird, so lange wird für Mannheim und 
an« demselben Grande für Btagen kein Schaden entstehen, wenn die nnterhjilb Mannheim gelegenen 
Krümmen abgeschnitten, statt wie eini^a- Ilydrolckten am Untenheinc behaupten, belassen werden. 

Der Miltclrhcinstand hat sich bei Alannheim am nahe lü ZuU /rcsenkl. Nach geölTnelem Kriesen- 
hcimcr Duiehstlch wird diese Seahnn^p noch etwa 8 Zoll betragen , demnach die ganze .Senkung in Folge 
der Rcctifieation 18 — SO Zell aamMChaiL Durch Vertiefung dea Felsenriffs wird die oben anstehende 
Waag — aufgestaute Wassermasse — sieh nach und narli > eriniiidern und die anlieffendrn Ufer weniger 
überstiegen werden. Für das liochgcwAsser des lihcius wird Jedoch kein beträchtlicher Vorlheil, niin- 
desteaa kehier mtt dmi Kesten in Yeriiiltniss stellender errielt werden. 

Bei dem Bin^erlorhe nimmt der Ithein einen stiiitr frühem niiligea NätorieatgCge^gesatllcn Cha- 
rakter an, den er bis in die Sähe von Koblenz beibehält. 

Nit vermehrtem GeAlle wogt er von dort an, einem Waidbach ahnlidi, nngestOm and in wannig- 
furlii'n Wt II ilnrcii da« (. ri;;-*". vuii srhriifTm Felsenparlhiecn und hohen Ber-ren i iiiiii srlilnssene TOal 

und bietet der fi^chifffahrt manche wegräumbare Jiindernisse dar, unter denen oben da.s Uingcriuch amt 
die Banken von ÜL Goar doreh die vielen daadbst vorgefallenen Unglacksriile eine tranrige Beitlhmtbeit 
erlangt haben. So anmulhig und erhebend die Kheinfahrt durch dieses wunderschöne Thal mit allen seinen 
nmleriMchen Bei^gkoppen, allen ächlAaeera nad Burgen und seinen blähenden auf beidea Ufern xerstreat 
liegenden kleinen Stldten and Mrfem mit ihren weinen reinlichen Hinsem dem NatnrfVeand und Reiscaden 
aneh immerhin erscheinen mag, so viel findet dcrHydroiekt an dieser Waasercomraunicalion auszusctxen, 
die auf Handel und 8cliifffahrt so störend einwirkt. Mehr Aufmerksamkeit hat man ih r Lniidcomraunication, 
welche man vom Rheine aas öfters und in langen Strecken zu sehen Gelegenheit hat, geschenkt. »Sie 
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ward gleichzeitig wie die Strasse von Bingen nach Mainz unter der R«gierang Napoleons auf dem linken 
Ufer iBjceteft Tor dieaer StfUieMiiilsge bwtnid nur ds aehnaler Vtanweg,' der , über irfeil» Felsen- 
klippen führt nd. ( ine kümmerliche und grfahr^'oHc Verbindung der cfn/clnen Orlscliaflen ffewlhrf^r' Mit 
Becht wird diese neue Strasse für ein Pracfatwerk gehalten. Denn wohl verdient eine Chaussee Voa , 
Ünet Brette, dte hdd ntt der angestrengtesten HtHie uad Aiudmcr dnftli hartes Geetein gehreeliitt 
werden musistc, bald mit Kunst und Kühnheit dein wildrn Sfrorae abgcdrungen und bald durch üppige 
Girten nnd Felder gefährt ist, diesen Xamcn. Von ihr aus gcnicsst man zugleich die ^ax.e Schönbett 
der Oeffead mit de« behagliehen GcfOU veUiger Sicherheit aad dem Welilgeralleo i6i Bwedtnlsslge» 
ui adtaHehCB Kanslwerken. 

Wegen ansehnlich holum Rheinstande ging die Fahrt anf dem Dampfbootc sehr rasch vor sich und 
die Gegenstande logen ichsam vorilher. Nor wenige »imSehata der Ufer und der Letii}i4iide aosg»- 
fllbrte Bheinbanten ragten iber den Wasserspiegd hervor «od konnten ans der angefDhrten Ursache 
natdrlich nicht genau betrachtet werden. Jedoch war •« viel ersichtlich^ daiss aie grdsstentheib «M 
ciafittsig abgejiflasterten Uferdossimngen bestehen, bei der viel Sorgfalt anT das Tereetsen der Staiae 
verwendet n Mym achlca. Hie md da sind die ehern Kanten mit grüsscrn Steinen vereehea oad die 
Abpflastenin? in Küeher abn^eiheilt , wobei die Hedsontal- aad Vefükjtigurteo gieiehfails an« frlmanr 
Steinen als die Füllungen bestehen. 

Naek einer können Bebe vtn 4 StondeB crreiebte 0HUI KebieoB. 

Durch d< n Zti^ammennuss der Mosel mit drrti Rln'in wird die ohnehin rheinwflrts schöne Laj^e der 
Stadt ungemein erhöht. Ihre breiten Strassen, viele öffentliche Promenaden uhd viele schöne und neue 
Hinner, machen dieee Stadt sn einer der frenadKchBten ling« den ganse« Bhefoe. Intereaaant and in- 

ponircnd Hegt der Slndt i^i'^cnüber, auf einem sc-hruffert Berjjknp:!-! . die für unüberwfiulbar IjehaHcnC 
Festung Ehrenbreitstein, deren Inneres ich aus Mangel an Zeit nicl>t besuchen konnte. 

Zar Yerbhidoag beider Ufer dfcat eäie eirea tOOK^ Fuss lange Sehfflbrfcfcc, deren Banärt lUMgeo«, 
ausser den Auf- und Abfahrten) die hier aus zwei Schiiren mit Hebladcn oder hohen BeekgeotelleD 
bestehen} Jener der Stadt Maina xiemlich ^^eiclikonuat, siehe Tab. III. Fig. ff a, 4 iutiäß. 

Veber die Mosel fiÜkrt eine grosse aus Quadern erbaute Brticke mit beiaalM balbkreisfBrmigea Bogen 
vaa ungleicher Grösse. Sowolil die Ungleichheiten im Alignement der Brücke, als auch die ütcOcn and 
en|pen AnlTahrten, weisen diesem Hmiwerke, (rolz seiner tJrossc. eine un(er;:^cordnete Stellun/^ «n. 

Dvrch di^ Güte des Herrn Civilbauiuspcctors Uc La.s!>ault uud des Herrn StrassenliauinKpcctors 
Umpfenbach, Verfasoer cbMS der bealea aeasm Werke über daa gesanarten StTimaenhan, erhielt ich 
Gelegenheit, mehrere schöne Projecfe zu Kirclieii fn ^-oihischem Style, von denen einige zur AiisfulirOBg. 
bereits die Genehmigung der höhem Behörde crlialteii hatten, zu sehen, denen ich biefur meinen Dank 
entafle. ZweekjnMasIge EinCoehheit schien mir ihr besonderes Terdienst an sqrn, wotaa vorsiglieh 
die HolrA'Crbindun^en Vti-ipnirh machen dürfen. Ueberali, wo thunlich, sind die holzschwSchendeii Zapfen 
und Zapfenlöcher vermicdeu und durch einfache Versetzungen, in Verbindung eiserner Schrauben crstctzt. 
Diese KanstraetiOB hat Herr De Lananit auch auf die gewSlinlichen Dsehstflhie mit Tide* Yortheil 
afljjewendet und dabei betrüelitliche llolzersparnisse eintreten lassen. 

Die tif. &. Tab. /., den ausgefOhrtea Dachstnhl eines Privathanscs von äO Fuss Breite danteilend, 
gibt von dieser Holaerspafaiss ein dcnlliehes Bild. 

Herr Strnssenbauinspector Umpfenbach zeigte ndr mabiara Profile des Bingcriochs, mit des^c 11 Fr- 
weiteruag, durch üntfemung der vorstehenden Kelscnparthieen, er beauftraget war. Ich äberzeugtv mich 
hieraus Toilhaanaen TW der Wahrheit dessen, was ich hierüber weiter oben bei Gelegenheit dieses Profils 
ha Allgemeinen gesaigt habe. 
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Im Verlauf der rntcrhaltung über neue Bauanlaj^en geUngie ich zur Ucberzeu^fiui^. das» in Bezoj^ 
* auf Taxation der zu Slaatsxwecken nöthigen Güterstücke u. s. w. in Rliein-I'rou.s$en immerhin ein so 

grosacr ünfng wie bei uns Statt tSndet, dai*« aber in Küi-ze ein umfassendes Gesetz hierüber von der 
nr;rierunx erlassen werden sollr. Ob aber seither dieses Gesetz erschienen ist, habe ich nicht in Er- 
fahrung; bringen können 

p. Von den erhaltenen Noiixen über Strassenunterhaltung interesstrte mich besonders die Angabe, dass 
die Prei-4C für Xubercilung des I nterlinltunji^smaterials fast norinalislrt seien und z. B. für die Zubereitung 
von Sü Cubikfuss des zahesten GesU-ins. des Basalts, auf die Grösse von circa i Cubikzoll gebracht, 
mit IS >Silbergroschen oder nahe Kreuzer bezahlt würden. Nach dieser Rechnung würde bei uns die 
Cubikrutlic y.n dem ungewöhnlich hoiu-n Preis von 40 Gulden zu stehen kommen. 
Von Koblin/. bis Köln legt das l)am|>fIiout den Weg in 6 — 7 Stunden zurück. 

Das Thal eröffnet sich wieder, ohne jedoch minder schöne malerische S«;iten darzubieten, und bald 
hat der Wasserspiegel eine Breite von nahe 1500—1800 Fuss erreicht. 

Nur hie und da kamen einige der hitclist angelegten Tferbauten zum Vorschein, worunter Faschinen- 
banten zum System des Deklinantansporn gehörig 

Ift der Nahe von Andernncli »ah man eine .Menge des wohlbekannten, aus den benachbarten Bergen 
gezogenen Trasses am Ufer aufgehäuft, so wie eine grosse Zahl der fast noch bekanntern rheinischen 
Mühlsteine, von denen jährlich für viele Tausende von Golden ins Ausland, ja selbst nach Amerika ver- 
sendet worden. 

Zu schnell, um ein vollstÄndiges Bild von der wnnderherrlichen Gegend autfassen zu können, tragen 
die fleissigen Itäder der Maschine, auf dem ohnehin raschen Strome, das Schilf unaufhaltsam fort, ehe 
man sich versieht, hat man Bunn und die let/.lcn pittoresken Berge des Siebengebirgs passirt und die 
flache eintönige Kbenc (.Hollands .\nfang) erreicht. Nur in der Nahe von Köln wird die Landschaft noch 
einmal interessant. Wer die Strecke von .Mainz bis Köln recht geniessen will . reise zu Fuss oder doch 
stromaufwärts mit dem Dampfljoote. 

Zwischen Koblenz und Köln gibt es viele fliegende Brücken, namentlich bei Bonn, deren Konstruetion 
bei allen im Wesentlichen dieselbe ist und mit den Beschreibungen, in Wiebeking's grossem Werke 
der hydraulischen .Vrchiteklur, und Srhulzen's Beiträge jKur hydraulischen Architektur, übereinstimmen. 
Nur ist wegen «Il/.ugrosser Breite des .Stroms und zur möglichst ungehinderten Fassage für die Schiff- 
fahrt, das gewöhnliche Spannseil vermieden und statt dessen eine der Flussbreite entsprechende, auf 
5_6 gleich dislanzirten Nachen ruhende llolzkette angebracht, deren eines Knde in der Mitte des Stroms 
verankert ist, um welches sich das Bruckengedeck wie um einen fixen Punkt dreht. Die Länge dieser 
Kette aber ist, wenn b die halbe Breite des Stroms bedeutet, gemeinhin b/'*>. 

Der hohe Illicinstand trug auch hier Ursache, dass ich meinen dortigen .Aufenthalt nicht in vollem 
Masse benutzen konnte, ich habe jedoch durch die Güte des Herrn Wasser- und Slrassenbauinspectors 
Franke manche brauchbaren Notizen erhalten. • 

Der grösstc Theil der hiesigen Hheinufcrbauten besteht ans Faschinenufcrdeckungen von SO Fuss 
breiter Krone und einfussiger Dossirung. Sic haben nicht allein den Zweck des rferschutzes , sondern 
dienen zugleich auch als Leinpfadstützen, in welchem Falle sie auf den fünfzehnten Fuss Kölner Pegel 
(Nullpunkt der niedrigste Wnsserslaiid ) angelegt werden. .\ls einfache I ferdeckung erreichen sie 
nur den achten Fuss und liegen somit 19 Fuss unter dem höchsten Wasserstand , der t7 Fuss vom nie- 
dersten zum höchsten betragt. 

Bei dem Faschinenbaue bedient man sich hier zur Verhindong und Befestigung der Fundamente und 
Coochen statt der bei uns gebräuchlichen Wippen (Würste) nnd Geflechte , der sogenannten Fischerseile 
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»IIS \V[ i(}e(irt is'cm. I)i> !e werden zum Thcil zwt'ifacli und dreifafh geflochten , zum Tliril w ie die pcwöhii- 
lictoen Haafscile gedreht. Dia fcflochteocn Heile wcrdcu aus V* xöili^cii Wcidco, die f(cdr«litt>n aber 
M* f(ew«hiitieheii WarstrcJseni gvferHgft. In Crelle, Jinmal Mr Bankniui, indet mm htU» Tcrlahniiifs- 
■rtcii niiher bescliricben, wormifich hieinit verweise. 

Die Arbeit n;eht mit diesea Seilen sehr rasch vor sicii uad die Vcrbiiidui>j^cn sind vorzüglicher aJ« 
mit Wippen, da, den aD;?esiellten Tcrmehen saftige , dkren •baolate Ftatigkcit hnniertllMk gritoter als 
dieser i.st. In Kuln kostet das 100 Fass t Silber^schen oder 8 Kreuzer. Die MciKllittiigea FiMditaeB- 
pdhie von 3V> Va*a Läage werden stall spitlig» ■Mserförmig ugerieiiteL 

Ausser der RheinschiffbrOcke, welche 4te ComnnikctiOB iwbeken Hm tftidtAhc« Dens, rechten 
Ufers, uad Köln herstellt, findet der Hydrotekt noch einige andere sehenswerte BRUlen, als die ans 
Ziegeln und (juHilcm « rbauten Kaimauern mit ihren breiten U ferslrassen , den 5io^nannten Winterhalt 
oder Sichcrheitaiiaren u. s. w., eine eben im Uau stehende sogenannte Torsetze (Uolzkai), in der Nähe 
im SehlAfflcke, wad ctnlge Krahiwik 

Gegen den Stromstrich bildet die ScbifbrGckcnaxc einen sehr «(arl in Bogen, wodurrli die 7.M der 
Brückenschilfe ujinüthigcrweiac vermehrt ist> Das Landjoch bc»lelit aus 3 ä^chilTen mit der gcwulmychen ' 
HeUNdeneinrlehtn^. Statt aber, wie gewMmlleh, niir swci VartikaMrebeM bi der lUebtnag der ätremoe 
ge^on livn Sriiiib des Wasserdrangs, sind hier zwei weitere scliicf slflu'tidf StnlKii «rfriti di-rt Srluib 
parallel mit der Brückenaxe angebracht, welche das ganze älystem ungemein befestigen, siehe Tab, Iii. 
Ftg. 7, et. ^ & 

Die Kaimauern sind mit Treppen und gopflasterteii Auffiilirtcn , zimii Auf/iclien des Holzes, \ risrlirn 
and eigentlich nnr darnoi merkwürdig, weil sie bisher, trotz ihrer schwachen kooatruction, dem starken 
Eisandrang wideralandea beben. 

Der Winferhalt wurde noch unter französiseher Regierung angelegt. Er ist von dfer Stadt el\\as 
ircit entfernt und xleaüieb gro^s, soll aber nicht hinreichend tief aeya. Die UarennflHdaiig ist recbt- 
«jakGeht auf den StnuMtrich gelegt, mit alarken ITferMveni Teraehen «ad auf- and abwIK« dqrek 
alKt^fturterte Uferdeckungen gegen die StromangrllTe gesichert. Gegen den Andrang de>i Khcs kann die 
Mündung mittelst Flöcklingen, xn deren Aurnahrac, ähnlich wie bei den SchleaasenhCupfcm, Nuden an- 
gebracht sind, geschlossen werten. Eine auf Kugelrollen laufende Zog- und Drehbrdcke oder eigentlich 
Drchsleg, stellt die C—i «nleitien awtacbea beiden liiCenafeni über dem hSehaten Waaaer her, ai^ 
Tab. II. Fiff. J8. 

Der fertige Thcil, der im Bau begriffenen Vorsetze, besteht aus IS Zoll starken, 15 Fuss langen, 
von Bütte an Mitte S Fkaa catfenlcn Pfihlen, dnreh Brdanker ndt den featea Lande and nntcr alcb mtt 
Holmen verbunden, gegen ITnterspflIung vom niedersten Wasser an mit »Spundpfählcn gesichert und ob dem 
niedersten Wasaer landwärts verwandet. Die Stellung der l*raiiie weicht nur wenig von der vertikalen 
Lage ab. Jeder PTalil M dreldlebfg, rantealtraiig, lagcapttat lad arit If— It PlViad aebweren Schaben 

Bit drri Fftforn vrr-clu ii- 

Znm Jäinrammcn der ITaUile bediente man sich der cinfaeliCB Zagramao mit eichene» Bamaibir von 
eirra e Ceataer Sehwvre, 'siehe TTift. /. Ji^- t. $. 

Die Strassen der Stadt sind griisstciitheils enge, das I*(laster achlecht angtligt und unterhalfen, 
dfffogen erregen die Kirchen, and unter denen besonders der Dom, die Aufuerk-samkeit des Reisenden. 

Naiihdeai ich das Innere des-lloaw and «eine Pa^en von allen Seiten betrachtet hatte, bestieg 
ieh das leichte Gerüste, um die Höhe des Thurms, der Aussicht wegen, zu erreichen aad die begOB» 
nenen Rcparalionsarbcitcn, obgleich der nicht vollendeten, doch unliHurailigen .Stützbiigen n s w. näher 
s» beschatten. Abstechend gegen die Unzahl besrbüftiguagsloser, vor dem l'ortal und ia Innern der ' 




Kirche lagernden Menschen, hcrrseht hier oben eine re»e Thfiti-rkeit. Unter der Anfiirht eines n:e)'rhick.teii 
Afchitektea bearbeiten erfuhrene SteinmeUea dea wcisslichen Sandstein ait groascr Leichtigkeit u 
galM9t!h«n Tm^brnngm In IcMmi Style, andere ArMter TerbrbigeB «KeM BteiiM sar Stelle, w« ai» 
die iHscliiidiglen oder fehlenden Thcilc ersetzen, wfihrend eine dritte Pftrtluc lür nltorn Theilc xnr Auf- 
nahme der neuca sabereitet, wobei EiscodoUen, Blei|ilatlen und Kitt von magerm kalk, feinem Saad« 
wd Ziegelmdll nicht gespart werden. HraptaleUiek wird anfa Teraetaen der gnaaea SliebeUfen all« 
Anf« and Vorsicht ver^vendcl. 

Den geschicktem Arbciteni wiid einTacelohn von 1 FL ItKr., den minder jtcschicktera aar tMKr. 
bis 1 Fl. verabreichL 

Ansser dem Doaie adrlnwt ateh Ab Joaallcaklrdi« darch PMcfeA vad OtUn vaa den Hecn dar. 

tibrigen Kirchen aus. 

Alit dem £ii\vagen ging nun die ilei!»c über Aachen, Brümsel nach Oateade. 

Die Straaaaa, aa weit aia auf imnaaUehem GeMate AAren, bestehen theils au.s Kies und thcils aua 
l'flasterstrasaea. Die «raten afiad, wah r achd ali eh aar wegea Haaßel aa taagiiefaem Material, aeUedift 
uat^alten. 

Die PRaafefetraaacn abid tt— M Paaa breit, alaik gewüM vad aa Mdtti Sdtea vaa 10— tt F^aa 

breiten S^iinmcrwegen begrenzt. 

Unter den viuicn schlecht angelegten Gebirgsstrassen, die wir zu passiren hatten, wurde eine der 
atcilsten naweit Kltla abgelndert. Wie liut alle lllem GeUrgaatraaaea, dt« tot der Zett, wa der 
Stmssenbau nach rationellen Gründen behandelt. an;;'(IP2:t wurden, -^Ici^rt auch diese in der miSglichst 
käraeaten Linie vom Fuss« des Gebirgsabhangs zu seinem Gipfel empor ond bietet nicht Kelten üitellen 
van it— l4*/o Steigen dar. Da« Medarch der Chnaaiera «naStliigerweiae ersdiwert iat, entging der 
erlcQciiteten p rcusKischen Regierung nicht, wesshalb sie anch beschloss, all die bedeutendsten Steigen 
auf 5 '/» rcduuren zu lassen. Die Breite der neuen Strasae wmg circa S6 Fuaa hetngea^ wovon S4 Foss 
auf die Fahrbahn und IS Posa für die lieideraeiligen Banketfe, die 6 ZoO Aber iBe Plakiiahnmitfe hervor- 
stehen, kommen. 

Die .StrjiHst^'nhordbäsehungen sind thalwart;« IVi und bergwärts gewöhnlich zweifüssig, die Wölbung 
der Fahriialin in der Ebene betrügt ' lo der Breite, auf der Bergstrassc dagegen ist der Querschnitt eine 
gCffädc horimatale liaie. DI« Planic der Strasse erhielt die kdaftige Form der Oberfliehe und warde aüt 
einer 8 Zoll sfarktn Kie<«lage. ohne Fiindumcnf, übirdeckt, wobei jedoch die gröbern Geschiebe nsch 
unten zu liegen kommen. Steine von mehr als t Cubikzoll Inhalt, wurden sorgfältig auf diese Grösse 
redusirt. 

"Wahrend der Kalirt hatte ich lirmfig Gelegenheit, Hanptreparatinnrn nii den Pllasterstrassen vor- 
nehmen zu scheu, wobei gewöhnlich folgende« Verfahren beobachtet wurde. Die angerichteten Piaster- 
«teine wurden auf ein vorher nargUtag voriüereltete« fibmdbett, von minJeateua •Kall HBIi« und aaf V** der 
llri'ile gtwitllit. l'(-c iinil \ crsrliränkt (im Verhaii'! 2 — 1 Linien weit von einander') eingesetzt, ili'.' Fii;jon 
mit grobem Saud mit der Itand gut ausgefällt , licmach mit aciiweren vieriiind^gea Rammen festgestampft 
und »tietat mit 1 Zoll holier Lage Sand iberdeckt. Die Pdaaterltegea atad aUerwIita i fe Mwhi klipht auf 
die Strns*ienaxe gerichtet. 

Zum Aufbreehen dea Pflasters bedient man sieh einer kurzsticligen Kreuip« und zum Pflastern seibat 
eines sehr breiten PllaaterliamHU»« . siehe Tab. A. Fiff. f a, 1 b. 

Die Unterhaltung dieser l'IIasitT irfordert hetrarlitliclic Summen, da allein das iOO zugerichteter 
.Steine von 25 □ /oll Ohi-rnarhc iiiul (i /nii H<)he auf den Plutx geliefert, im Mittel auf M pceuaaiach« 
Thaler oder 85 Fl. rheinisch zu stehen kommt 
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In Flandern und Brabant verschwinden die Kiessfrassrn ^Snzlich, da^ffon trifft in«n oft Klinker- 
8tra.s«€n (Backstein} an. Uic Pflasterstrassen sind breiter und weniger gewölbt als in i'reiuscn, aacli 
rind die Swanefwiige teaacr oieriialleB od tut dndifclieiids Bit Irt waf cn Higeik ei^gcAMt oder 
■tt edünctt Alleea Utaua a. a. w. lepflautf was aar Aaaehidicbkait dea BeiMBdai aieht weaif 
feeürifgt 

Aachen mit wbieB HeBfndtea, aerlcwird^ ftr dea ArdiiteMcn dandi die aaoeatea BaaaidagCB 

pf&nzer SlrÄssen, durch st in Tticatcr, seinen Trinksaal, durch die öffentlichen Platze, die Hauptkirchc, 
nit ihren £rinjieniiiceii an Karl den Grossen , belebrcod fOr den GeogBostca durch die hcissen QueUen 
and acine eigeaUMmireken Gcbirgsbildun^cn, ansieliead fir den gMtMMgen MiaäggitBgtr dnreh «eine 
MfaönenPnMMmden, reizenden Aussichten, gltasenden Equipagen D.a.w., bietet dem Hydrotekten nichts 
latereHanlas dar. Doch ^eht der StraasenbaaBieiatcr nidit gaas nobcfricdigt von einem Orte, wo neue 
fitranen und Promenade wc^c , Anlagen aüt üuen leichten BrOcIiehen, venleitea Sdmla- and BiMtaa» 
gelünder in bessenn Style, wie gewöhnlich, aaageftihrt sind. 

Nachdem, 60 Wc^rstimden von Aachen aas, nach einer Sistündigen Fahrt, über Lüttich, einer sehr 
lebhaften Stadt an der Maas, worüber eine steinerne Brüdie mit steilen Auf- und Abfahrten führt, zo- 
rflekgeiqtl alad, Ohrt ana cndUA m dn Ihwiieren der Baoptstadt 9ld>BnAanla <— BidMcl, ein. 

•Schftn die ersten Grenzorte Flanderns zeigen einen von Deutschlxnd verschiedenen Charakter, man 
findet sich, ohne es aelbst au der Sprache zu erliennen, in ein anderes Land versetzt. Bunt bemalte 
raiBlidia BUbmer aas BaeiuleiMn aafgenilurt, raialielie Siraaaea, hdia nat filoekena|Mcn taaetale Thtaie 

in gothischcm Style, kündigen eine erfreuliche Opulenz der Inwohner an. Mit ViT;^riii2:rn erblickt man 
iberaU die Spuren einer erhöhten landwirthschaftiichen Kultur, und üppig grünes, mit lebendigen Ilügen 
aaiacUaeecnea Wiescngetiade, ven altmmigen lUhcB ead MmUib bewetdet, weohadt mit den relAatan 

Kornfeldern ab. 

Die Aneeenlinien Bräasei» beaeicbaen wohl den aiederiindiaehen StAdteciiaral(.ter, nicht eben so sein 
lanerea. Hier apredien die vielen, imnerat reidi vnd mit Geecbmaeit veraiertea Baden and Kaallden, 

das geschäftige Treiben der Menschen auf Strassen und Märkten, das unaufhörliche Geschrei der Aus- 
rufer feiler WaarcD} die gesteigerte Behendigkeit und Lebhaftigkeit der Einwohner, die vorfaenrach«Bd 
ftanaMeehe Tracht and Sprache und endlich die marktschrcieriachen ellenhohen Aufschriften an EaaA> 
lüden, Wirths- und Kalfccschilden , franzSsische Sittea uad OebrSaehe deutlich aus. Gerne hört der 
Brüsseler seine .Stadt mit Paris verf^leiclicn und gibt, wo nur immer thiinlich, seinen öffentlichen Plätzen, 
Vergnügungsortcn , Kall(;ebäusern u. s. w. Xamen, die in der llauptstadt Frankreichs zu einigem Uenommöe 
gekommen sind« 

Obgleich man nur selten noch ein Nntionalkostüm erblick» . sr» liielet <1if.«e Stadt dennoch etwas 
Originelles dar, was weder in einer rein franüsiachen noch rein holländischen gefunden wird, und zu 
IntaNBsanteB VefgleidangenfBliit DochSehiidenmgen dieaer ArtliegaaaaaeerdemBeicieliadieaerSehrifL 

Wenn fa.st jede bedeutende nit ih rl.iruHsrfu- Stndt einen Vcreinigung^punkt mehlCffer Wn^scr- 
atnasen bildet, so hatte Brdasel ala eine der ersten Suidlc dieses Reichs bisher doch aar einen Kanal 
aafkaweiseaf wedaieh es aber in dMtte Terbindaag mit emem der eisten Haadeisplltae der Niedei«> 
lande gesetzt ist und mit diesem einen blühenden Handel treibt. Ks ist dies der Kanal von Antwerpen, 
der auf eine groese Streclie Ja ganzer Linie afcjli dem Dorfe Wülebröic nördlich von Bräasei in dea 
Rapelf ose and T«n da in die Sbbelde naeii Antararpea flikrt. Im J^ahr 18B0 wurde er aaf dem ifailten 
Scnneufer mit Umgt liuti- der Stadt Mecheln Bod dadurch mit einem Umwege, in Bezug auf die nncliste 
Verbindung mit der Rüpel, von einer Meile , ganz auf Brabant er Gebiete ausgeführt , weil die Stadt Aleclieb 
sich Stetshin der Scliiffbarmachung der Senne, weiche dem Project der Kanalanlage vorausging, widCP* 



setzle. Der IjMri i*t i>is WUlebrok 6 MeiJen lu^, hat & äiciileussen mit einem Gefälle von dO Fuss. 
Die cnto4|di(wf# Ib«^ m TroMiuitaiae,^ Stmdca tw Briwd, swdte s« Hnfeedt, die dritte 

sn ThlMclt, die viertr xu Gro.s>i- und die fünfte y.u Klein- Willebrük. Die OberSüche den Kunnls liefet 
lOB Vbm. Übet der Mceresllscltc und wird aus der Senno i^espcist. Die Gesarnntkosten dieser Wiisser- 
etnuwe Mllcn 801^000 PI. ftetngtm hakt». Er ist !■ «IIcb seinen Tlieflen gnt augelabrt, nit ciaer vkr- 
fachea Uaomreihe nai;;i'l>( n und !■•( die Hoiiptquelle des BrÜHsler Iljindi U. Im Inoerti der Stadt bildet 
decJKMf) fünf geriumige Ba^itin», die von selir breileo sjid gut gebastca Kaien amgclM'ii sindy aaf 
dipB der Bendel eeito Wesen treibt. Auf der einen Seite nind ditae KeÜMneni idt einem j-repflastertea 
PisHwege und aof der andern lait si-Iiöirii Raumpflanzungcn umgeben. 

Die Scmic, ein kleiner Flnss, durciifliiesst die Stndi in swei Armen und veranlasste die Krbannogr 
vieler Brücken, von denen aber keine einer weitem Brwllinan/^ n-ürdi^ ist. Die ^röiiste hat drei Bügen 
und ist naiic beim Ausgange der Stadt. Sic ist mit einem marmornen 8tandbilde, den ütstreichisdieii 
KcldmBrscIiall Daun vornlcllcnd , pe/.iert. Die Tcufclslirufki- . die "grosse Insi-Ihriicke, von der die .Stadf 
Brttssel ihren \amcn durch die Verunsiailung der Wörter Bruy- Senne in Brus- seile erkalten habcti 
eeU, and die Pimdianrfclebrieke, gehAren ebeafidls mK n dea g rt e ee nt Brtkkea der Stadt 

Die ungewöhnliche Zunahme des WnfiNlittids dieser Stadt während der letzten Priedensjahre and 
die in dieser Zeit beinahe ums Doppelte vermehrte Bevölkerung, gab Veranlassung cur Anlage einer 
neven WasserveiMndHng mit dem aidliehen 'fbeil dee LwuleB, unnntHeb mit der Snmber nnd Mnas, in 
Kolj^c dessen die Kortselzun;; des Kanals \ i>ii Mnn> nitrh Ch.irlroi und Rrii.iscl untern n m mi' n , der llaupt- 
bassiu des Antwerpner Kanals mit diesem in Verbindung gesetzt, und um die Ilalfle erweitert ward. 

Se weit ieh dieämi neocn Knnalsug«, onterhelb dem Wdehbade der Stadt, folgte, fühHe seine Hnnpt- 
richtunj; von dem südwestliehen nach dem nordwestlichen TtteOe oder von der Vorstadt Anderiechl nach 
der Ventedt Mellenbcck und mündet am Ende des nördlieheB Benievards in der ]Sihe der sogenannten, 
heben Brfleke, in den IIa(ci| der Stedt. 

Die Sohle des Kanals mag 30 Fuss und seine Tiefe unter der Dammkrene 18 Fuss betragen. Seine 
Büschung ist allerwärls einfusNig und die Kronenbreite der DAmme, welche ku beiden Seiten als Lela- 
pfade dienen, auf 15 Fuss sn^ele^t. Die raltliere Erhöhung dieser Dämme Uber den natürlichen Terrain« 
beträgt circa 9 Fuss, und folglich ist die KenalecJile • Foaa iu das CMInde dfligeachattlcn and mtt den 

Aashubc die Aufdamrnung- lierrjeslellt worden. 

Die Schlcussen dieses ksiuih sind nur ii Fuss' im Lichten weit, 20 Fuss tief mit 8— lü Fuss AbOllL 
Sie aind aae Baekstdaea aiaiegelShrt nnd jwr die Kanten aad Nnd« der Sdiieneeenhiniiter, aodaaa die 

Thomieschrn, die TriMnjicl tun! ruil.nife und tndlirli die tinlersle und (ilnTstr Srliirlit der Umfssstings- 
maucrn der Sekleusscnkammer bestehen aus schonen kaiksteinquaderu. Die Dicke der Schleussenmauern 
betrigt eirea 7—9 Fum. Aneh die fiafenkaimaneni and ans Baelkaicincn aafgeCihTt nnd haben hei chier 
mittlem llidie Mm iO Ku>*-<. im iMiltcl die Dicke der Schleu.s!$cnmaucrn. Ihre Kiinslruetion weicht aber 
von der bisbcr üblicbun Weise so sehr ab, das« ich mich veranlasst fühle, eine nähere Beschreibung 
deraelbco an geben, abMndcriieh, weil nie eine betrldUDehe Haterinlerepamie» gewihrea. 

Statt wie gewöhnlich diese Slauern ganz, massiv «uf/.ufulircn, sind hier nur 8.8 Fuss oder etwa ' j 
der Dicke maaeiv nad der Best durch Stütspfeilcr, die kleinen Gewölben xu Widerlagern dienen, anfge- 
fUlirt. INeae StOtziirdler erstrecken sich auf die ganze H5he, süid 4 Fuss dick und lang, ven Mitte n 
Mttto W 9iUa von eiii.iniler entfernt und in der Richtung der Ufthe mit 6 Zoll starken Gew&lben in Ent- 
fernungen von 4 xu 4 Fuss überwölbt. Der Kaum aw ischen den Widerlagern und ücwölbbogen ist,, mit 
fetter Krdü, fest ausgestampfl und dient zugleich, als Bogeageräsle, sur Wölbung. Die Hiiterslc Sehiclit 
dlMw Kainaacr iat Jededi «aT I Fas« HIIm gns aMaaiv aaTgeCttet, alche Ta^ LFtg^M^M «.«.cA 



Unter den Jfln^t been^i^en Bauten, nimmt die im sOdwestliciiea Thcile der Stadt ausgeführte Wasser- 
leiton«:»- und ScIiIcuMenbrückc, den ersten Ranji^ ein. Sie leitet denKnnal dber den Senncfluss und hat 
drei AljflussulTnungcn, von denCB'die mttden IS Fuss und die beiden Seitenöibun^en Jede 15 Fuss Weite 
einnehmi'n. Hie Bögen bilden Kreissepnente von tVi Fii'is PtViüiölu' . nn»! mlicn auf 3 Fuss dickrn Pffilcm 
nnd zwei, elnschlicsslicli der Diekc der Ilalbpfeilcr, 10 Fuss iJiekcii \\ iUcriagem. äowoiil die ITdlcr als 
•ock die HaHtpreOer, aiad mit kreimaden Tar- nail BMeifcCpftii, !■ iteMiiSXitll bf«fte nai liefe Nndea 
zur Aurnahme von Flöckliiiri'» nticrlirürlif <tind, verseilen und unter den Anfünnfen der B5;a;en mit einem 
6 Zoll starken Gesimse veruert. Uic Kanalmauer, etwa 6Fu89 dick und maaaiv, aasltuadera errichtet, 
trigt Fnm tlker dem SeiitMBsteta 4ea MlUlcfn Bogvm eine 6 SSaU hohe Gute, die durch Mciae 
Tragsteinc von 6 Xoll Breifr 15 Zoll Ifnlic und 8 Xoll Xonpnog «id 15 Zoll mittlerer Eatfentnag' VOM 
ciou^r i^Btütxt wird, «iclie Tai, III. Fig. S und 4, a.b. 

■ Die mit dieser Brfldto in Terlriad«n|r frebnchte SchleuBe hat bei It Fme Lkhhrtfte drea 10 Pao» 
Ahsturz. 

Uqweit dieacr Kanalbrücke fährt die Ijuidstnwse von Mona nnd Touma}', mittelat einer 50 FuM weiten 
Brtelte adt etwnea Streekbalkea von leiehter wid eiafKher Koaotraetion , über dcaaiSlbea Flaas, stehe 

Tab. I. Fi(f. 9, a.b. 

Die in der Nähe des ndrditchen Boulevards in Baa stehende Giindnn^ einer Schleasae« Mmrde 
folgendcrmassen behandelt: nachdem der, aus fester Thoaerde bestehende Grnnd, auf die erforderliche 
Kanatsohlcntiefc ausgehoben war, wurde die ganze Baustelle mit viereckig genudeten eichenen Spunden 
von 1 Fuss Hrcitc, 3 /dH Uicke und circa 8 Fuss Lünge umgeben. Vor dieser Arbeit wurden von 6 — 6 
Fuss Lcitpfahle, bis auf 5 Zoll über der auügcgraiienen Fläche eingetrieben nnd mit Holmen unter ein- 
daandor.vorhoadctt, welche den Spanden als Anhalt nnd opiler äla Betalignnfopaukte dieatn; laden 

sie an jrnr mit I Zoll lann^cn (.MSfriHTi XM^cIn nn;crrfi»clt wurden. 

Zuui Eintreiben der »Sjtunden und Leit])fahle bediente man sich der Zu^ammc mit hölzerner KatHB 
von drea 4 Cealner Sehwere. INooe Arhoit gii^ ohne Schwierigkeit vor oteh. 

Der Baum zwischen den Spunden iviirJc nun 3 1 ^■llss lii f nus^rf ;r'''!')i ri frlii sc'^ flrsclifift geschah 
wie das Uebri^e im Trocknen) und aus^ebnet mit Bruchsteinen von platter l<'orm 8 — 3 Fuss dick «uf- 
geMIt nad aaf der Oberfliohe genan wieder ttiafeehnot. Anf ifieoe, faaaieriiin floaderharo, Grandtage 
wurde der «00 fut gdHrauntoa Baekatciacii hestehendo Sehlenooenboden and die SehleaMenaMaem anf« 
geführt. . ' ' 

Gans anf gleiehe VlTeioe wnrde ^ Orfindung einer tt Faso wetten Bitcke, mit dardigehendenBadU 
ateinrost, behandelt. 

Der, anf dieoer Baustelle, verwendete Mörtel besteht durchgehends aas einem Theil hydraulischem 
Kalk und ehMa Thcfl grobeai Sand. Der Kalk wurde durch Begie-sen abgelöscht, im Ucbrigen aber nicht 
aondcflich viele Mühe auf Fabrikation des Mörtels verwendet. 

Die, ans Backsteinen ausgefülirlen, Hafenkaitnaiiern sind gegen BeschJidigung von 8 zu 8 Fuss durch 
hölzerne Schutzstiüider von einem Uuadratfuss Querschnitt, weldic auf eichenen Schwellen, die ihr Lager 
«nf beaonde» angebraehtcn Torapifagea haben, aal|;eiaffl and oien arit Hobnen vorhandoa. In der 
Mitte sind die<se Htfindi r noch mit eisernen neanblndMi hcleitigt, die Oven AldtefpOnkt flu der Maoer 
aalhot haben, siehe Tab.l, Fig. iS, 

Bio iltem Kaiwtacm der 4bflge> vier BaoolM dnd aas Qaadera aafgeMhrt, efo olnd, wie bereits 

angeführt, sehr breit mut p^!■^va^l^^Il nlle Vorilu ili' Ix (juoiner Lade- untl Lo-^rli jilatze. 

Die hier verwendeten BacJcsteioe siod 6 Zoll lang , 3 Zell breit und t Zoll dick und werden^ in so- 
gcnanalcn UUkbir Odbn anf deai BaapIrta adbst gebrannt.. Bei Botacr Anwcambtüt snBMtaBal waren 



gerade mebrere sftlehcr Ocfcn in vollem Urande, andere im Bau und nach andere im Abtragen begriffen. 
JCIne nehnMadige Unterlialtni^ mit diiefli der Uateni^ner der Ziegelei setzen mich in den Stand, hier 
eine ziemlich ausrährhVhc Beschreibung!: über das Wc^en dieser BaekslelnAlhrikatira mitthi^ieil M klOIMBi 
die, wie mich dünkt, nicht am unrechten Orte stehen wird. - 

Mit deai AnAnge des VtHhjthn ziehen die LittJcher SSiegelbrenner am ihrer Heiautk med dea vw- 
scliicdctu-n OrU-ii, v.tt denen sie zur FiTtiirunir der Zic<jel\vaarcn berufen sind. Cfvvölinlich sind es »anze 
Famiiieu, an deren Spitze das Fauiilieuiiaupl steht, die solche Untemehmnngcu machen. Auf der üau- 
md ArbeftmUttte seitat riditea sie eieh fifar di« gMue AiMlaaeit Uaslieb da md theOen tieh CknOieii- 
wcisc nach sogeivjiinti n AVi rk tKuiRcn ab. Jede Werkbftnk beskht gewöliiilicli aus 10— 18 Personen, 
von deoen zwei, worunter der Familieochef) die £rde zubereiten, zwei formen, vier die geformten Waaren 
•eisen «nd legen nnd swei Me vier andere, als Bandlanger, bei der SSabercitung der Brde dienen. 

Auf einem erhabenen, abgeebneten, trockenen Platze von hinldn^licher Grösse, wird die beigeschaffle 
Erde in «ehr ideioe Stücke zcrscblagen und etwa 8—10 Zoll dick auf einander gelegt, von Wnrscl- 
werk ottd Steinen a. «. w. sorgfaltig ^^on imvt und sodann reichlich begossen. Mit den Messen Fttssen 
Wfld breiten Karsten wird die Erde mit dem NN'iis^ur vennencrl , bis sie f^i-imn^x i!urclip:fftrl)eit€t und 
•ine plastische Zihigkeit erreicht hat. Nach dieser Arbeit wird die .Masse auf IlMufen geschlagen und 
SO lange in Ruhe gelassen, bis der Teig eine »oicbc Festigkeit erlangt hat, dass er sich zwischen der 
•nflrecllt gesidftm Backsteinform, ohne dareh seine eigene Sehwere snsammenzusinkcn «ad herausge- 
schoben zu werden, erhalt. Gewohnlich wird nun der Formtisch auf der ab<fepbneten Stelle selbst 
errichtet und die Arbeit de» Formens durch zwei Personen verrichtet, deren jede einen üehülfeu zum 
AMnfaa der ||iteint« Wiaran hat« diese Versen, gowSbnKeh ein Knabe veo 10— tt Jahren« veibrtmt 

den frischen Dackateit auf den nn^ewiesentMi TrurktTipUtz nnd taucht die Irrre Konn . \dr der Wieder- 
abgabe an den fttmett i» einen llaufeu feinen Sandes. £ine dritte Person bestreut die friscbgcformte 
Wnare alt MMm£bmde nnd schaft nach Masagabe der Arbeit dea Fermleif herbei. Wegen dcrgroasea 
Anstrengung bei der Formenarbeit wirdtn die Former von 4 zu 4 Stunden nbn^elüst. Einschliesslirh 
der negentag^ und soosUger Hindernisse bearbeitet eine solche Werkbaak des Tags 14000— 12000 Stück 
Baekslebie. 

Kach Verlluss von 6— 7 Tagen, wenn die frisch geformten Steine gehörig abgetrocknet sind, werden 
de ■anerförwig aufgeschichtet, um in dieser Stdiuag vollends bis zum Brande austrocknen m können. 
Diese Maoera werden 6—6 Foas hodi nnd zwd Baeksteinbreitcn dick so aufgesetzt, dass die Lall sie 
von allen Seiten lje>lreiclien kann. Dabei wird die unterste Lage, auf der LAnsensiile stiluiul, so ein- 
gerichtet, dass auf den Raum von drei nacksteindirken y.wvi TInckstcine zu stehen kommen. Die zweite 
Lage wM, Äe erste kreuzend, ebenfalls so gelegt, dass kein Stein den andern berihrt Die dritte Lage 
wird Wie die erste nnd die vierte wie die swdte o. a. w. anfgescUehtet Bd diesem Gesebüftc werden 
zugleich die etwas zu stark aosgednipkfen Rnmfi r dder hervorstehenden Kiuiti n der Steine mit Spateln 
abgestosseiu Zur llegcnzeit werden diese so aofgcsczten JUaucrn mit fStrolimatteu bedeckt. 

Zwd Meaate aaeh dieser Arbett etwa werden die Stetae gebraaat nad dabd Ibigeadennassen ver- 
fahren: 

. Aus den ungobranutcn Steinen zum Theil und dem Aussdiusse der frühem Brände, werden i'/t Fuss 
hohe Heerde mit 9—6 Luft- oder Zeglfidiern errichtet, Je nachdem die Grösse des Ofens aaf 100 Fuss 
Lange umJ Hrrife oder darunter ausgedehnt wird. Diese ZagUeher sind i Fuss hoch und 1 Fuss weit 
aus abwechselnd gelegten und gestellten Steinen anfgeftihrt und statt einer Ueberwölbung mit einer, aas 
awd aattr «Jana Wink«! nadandir gestellten Backsteinen, dachförmigen, Bededuiqg verseben. Sie 
ad«en ia pcndicicr Bicfelaay die gaaae Li^g« des Oftns ein. Im loann siad na efadgea Oefea vea 
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Stelle zu Stelle nach oben weitere Zag;Iöcher angebracht, die mit den, äbcr dem Herde konstmirten, 
Feuerlöchern commoniciren, an andern dtt^|;cn sind die Backsteine so gelegt (platt), dass sie cioe Art 

Auf die Ehene Jcs Herdes werden nun die sogenannten Feuerlörher der ganzen Lange des Ofens 
nach und zuweilen auch einij^e nach der Breite, 8 — 10 Zoll weil und huch und etwa — 3 Fuss, von 
mite iM Mitte, weit efatader anfetegt ml adt cretai »eliikttMcii MascMM. Zaver «ber «e 
snnr.c ITiTdolienc mit einer 1 — 1','« Zoll dirken Sti inkohlengrasslagrc überdeckt und die regelmässig 
weiten ZwiscbenrAnme, die absichtlich zwischen Je zwei Backsteinen helasseo werden, ausgefüllt. Die 
sweite Lage dea Herda wM ■It', a«f der Lingenaefte, atebendea Baekateikea magetttat «ad ebenlUb 
mit einer l'.'i Zoll dicken Lage zerbröckelter Steinkohlen überdeckt und die Zwiselienräiime zuvor aus- 
gefllUt. Die dritte Lage wird sodana wie die erste, nnd die vierte wie die zweite anfgeführt Bnd behandelt, 
«aJ M wird fortgefahren , bis der Qfeii eine HMie Tan W—Wi FWaa cmieU tat 

Lange bevor «r aaf diaae Blhe gclraefct, wird ar aaban angnlndet aad wihrcnd deaSnade« iaaier 
fartgearbeitet. 

Wenn er die erforderliche Höhe endlich enreieht hat, so werden die AaRsenlU^hen mit Lehratnörtel 
dicht flberstriehea, un die HJtse l>eisauimcn zu halten, fällt diese Uecke im Lauf de:» Brandes ab, aA 
wird sie wieder sor^fällisr angeworfen. Gegtn die Windseile worden die Wände durrli .Strohmatten 
gesichert, um die llilzc nicht nach einer Seite treiben zu lassen, weil die ganze Vorsicht des Brandes 
darbt besteht, eine ■Sgüeiwt gieiehfShnlge Hltae iai ganzen Ofen za Terbreiten nad sa erbaitea Sobald 

der Ofen im vollfti Rrfiiide. ist diese Vorsicht nicht mehr so nöfhig und nneh Verfluss cine.s Mon;if'^ der 
Brand beendigt, was durch das Zujiammeusinken der obersten Schichten gegen die 31itle des Ofens zu 
erfcmat,wird. 40—80 Tage apitar irt-dto Waäre bbueldiend erkalte« md kaan aaflgetragea wcfdea. 

Die Steine der Jiiissern Wände, der HenliiiitiTlnge u. s. w- , fallen gewöhnlich in den *"«H!bBaa> 
and man ist sehr zufrieden, wenn dieser Aberhaapt nicht über 9 — 10*/* betrügt. In einem OCea van 
100 V^iSB Linge and Breite and 10 I%ss HBhe werdte eine MBIIoa Badutelae gebrannt nnd «af das 
Tausend 5 — 6 Ci ntru r Steinkohlen verlinnif ht. I>ic BHcksteine in der Mitte des Ofens ziehen sich um 
Vi* der Linge nnd Dicke nnd '/• der Breite, jene »uf der Höhe aber in der Läagt und Dieke eben aa 
viel, dagegen an Vi* ia dar Breile a ae amB i eB . Hat Taaaead keannt angeAhr anf S FL an ateben. 

Unter den Sehenswürdigkeiten der Stadt Brdssel nehmen der Platz Boyale, ein mit den m liunüten 
vieratbekigen GebUdea in Acbt itailenischem Style nmgebener viereckiger Platz, auf der Hohe mit 
einer henliehen Drebe kt grieiMseheai Stj-le, sedann der grosse Marktplatz mit seinem majesfütischeu 
RathhauKe nnd dem gegcnübcriiegeoden C'asinogebAude, beide in gothischem Style, die PallAste de« 
Königs nnd des Prinzen von Oraoien, der botanische Garten, die Boulevards, der <;fh(">ne Park nnd die 
Magdalenenstrasae die ersten Stellen ein. Aiidt das Theatur und seine Lmgebung sind nicht ohne 
llleresse. 

Während meiner Anwesenheit war eine grosse Ausstellung bd^^iadbar Kant« nl IbiaHliimma 
stände, die wohl mit Jeder andern anropäischen wetteifeni konnte^ - 

UB-df|(>a«waa «tatBaigtB PBbtt aaT dea Kaailea aoaaawciabaa aad aaah am Zeit aA gewtana, a»g 

ich vor, den We;; von Brüssel nach Ostende zu Land per Diligence zortickzulegen. Bis iia die Gegend 
von Gent hat die Landseiiaft aoeh eiaigcfi Reis, hie aad da gewihroi erstiegene Udgel aaah einen Sliek 
aar waUbabaale FUder, and iMacbe, rtm w ai d aad e ai IMi baldMa mften. Wt dea SiehaarwardaB 

genannter Sladt sleltt sich dem Reifenden zugleich eine nnabschbnre Ebene dar, deren KiafTkinigkeit 

Jedoch dnrch die Tielea hoben Tbirae der nahea Stddta aad Dörfer and darch die Meage aaia«t«at 

■agaoHef miialMi« mMknikm vM. 
aaa».a«» $ 
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Die Sinwseii sind Mch Uer gepflutert und dorabgeheod^s unteriuüleii} «adi U« Moh Bttggß 
mit herrlichen Alleen von Ulmen, Bochen, KMtanleii «ncl Papprin bepflutst 

Die vielen schönen g:o(ht!«chvn Gebüade, die zu Gent und Bräjeg« YNkOHMIi wd ÜS vMMKMlIle 
■nd Bassins, s^i-hm dii-sen Städten ein ei/rcntbümlichcs Ansilicn. 

Oefters Ktcht die .Strasse atreciicnweit imga der lümalc hin, wo man zuweilen Barken, mit fietsenden 
kcftwditof, begegne md sMi'gaigeMeUig gvM, wd Mf diese Art dbe UalertNdianip de« leiiigeB 

Binrrloi der Prisf\va;jpnunlprh«Itanfl^ findff. 

Von Brügge Tührt der bekannte Br^ggvr Kanal doich eine bedeutnngsli^se äandebcne nach Ostendc. 
IMirere Mal« sieht «ach die Leadalraaae Ung» denelben Min lad giM CMegeaheli, Ihn um ▼enehiedeaeB 
Stellen zu hrtrni litrn Er ist ungewöhnlich breit, verhiltnissuiissig tiff und ^t-st.tlt< t ilic Fjilu t fuladiner 
SceaebilTe, wie ich mich xu ttberseugen Gelegenheit hatte. Im übrigen trügt er ganz die Pliy&iognoaie 
der heUindiaehen Kanliei 

Abends gegen 10 l'hr kam ich, nach einer fast zehnstündigen Fahrt, Osfcndc an. 

Von weitem schon kundigte ein eigeothäflüiches Tosen io der Luft die XAhe des Meeres aa, JuMim 
einquartiert und einige Erfrischongen nach der tagen eneMeaden fahrt ebigenemeimi, veriieae jph Mtai 
Quartier, am die nuheu Oünen ku ersteigen oad noeh denselben Abend einen Bliek bei dem matten 
tJchcino des lialbvollen Mondes auf die tobenden Wogen des langersehnten Meers zn werfen. 

Wunderbar erklang das hohle Brausen der HbcrHchlagendcn Wellen in der tiefen Stille der Nacht, 
mdiillg end gewaltig das taere ergreUSendf teUe die inrnkige Masse su meinen Fassen, Berge aa 
Berge sendend, das Ufer adt Immer erneuerter Msrht anzugreifen. Auch Iiier. wie früher bei Ilavre. 
Oieppe, am Kanal bei Cofdnan am Ausßuss der Qirund in den OccHit und bei Marseille, erscliienen mir 
dieae Wellen tvieder wie bebe, um ihre Ave eich drehende Cyliader, die aldi aaf dem lacken Strande 
nach und n.n'li iili-.vickcln und s6 aufgelöst seewärt»; rnhiz nblfcs'^cn, um Mieder als rollende Körper 
xwrilckzukommen oder am steilen felsigen l'fcr auf einmal xu Kcrplutzeo, und schäumend, brausend und 
nisehead biauneliirirta aaikaaehiegen, wm die Umgebung mit denchtem Stanbe m benetsen. 

Ostende, ein betriichlliehcr Handelshafen der vereini^fen Xiederlande, in vortheilhafter Kanalverbin- 
dung mit den betridiUichen Bionenstadtcn Brabaats, und ein itassent fesCer Ponkt gegen die fransasiaclie 
(Summe, int Ar den ^dreteittco von grosser Wichtigkeit , beseadera aber Ar jenen lagenienr, desaea 
Haeptbeeebifligung der Hafenbau, mit all seinen Seitenbranchen, ansmacbt. 

ich gestehe gerne, daas es nir schwer ward, wiUirend eines zweiMgigen Aufenthalts an diesem 
interessanten l*latze, eine deetlidie Uebcnielit über all die Anlagen u eriudlen, nnd da^ es mir vollende 
unmöglich schien, in dieser Zeit elwae Grfladliehc« Aber die Zweduaissigkoit oder l!nz>veckmä8Higkeil. 
der llafenanlaffen im Alliremeinpn zfi «a^-en. ohg-leirh ich zu^'or vieles hieriiher in den AVerkrn UelidofS, 
Wiebekings, Woltmanns «Itcrtt .Sclinftcn und in Batseh neuester hydrotechnischer Waqdvrung daveb 
Fkanltreieh, Holland n. n. w. gdeaea, die merkwinHigsten Siellea anagcMgen nad durch Pbrneefiat 
TCrsinnlicht habe. 

Um über die Zweckmässigkeit der Mündung der llafcndümme zu urthcilen, gehört meiner Ansieht 
nncfc, verent eiift yoBh e mimewe »ITeberaieht «der Keanlaiea der Oeguid, in Being auf die> Wirkung -der 
Strömungen des '^ie(i'>. eine iiieiirj.'iiin\re kiiTaiimri;:: ü her die WMuuif der lienMhenden Winde and eallet 
keine geringen Kenntnisse in der Führung der Schilfe. . • 

Heliniid beeitst seboa acil Jahrhaaderten g ee c I d el t te'fti ge B t eer e- , - wddie bei Aalagen eeWier Bilden 
z« Üathe gezogen werden, und es scheint' daher unwahrscheinlich, dass die Hatsnilmaae ihre Bat-' 
«tiMiung fast nur dem ütnfalle an verdanken habej wie Batsch in eeiner Wandernng angibt. 

fSine Aenderang der Aewitien ien Winde, eia (haetaad, der jnraiaht ee selten eintritt, einige Jahre 



«nhoitend, ist hinreichend, die mit aller IFotsieht Md K^tain wigel^e Hafeaalnsse nnektheflii^, Ja 
zwecklos KU machen. Die nothwcndl^ bcrundvim Tdindcmj^B der HdifllBindangen zu Ilavre, bu 
Ofeppe nnd an «Bdern Hifen der nördlich -wesllidiea KMe Frankreichü, sprechen . dcnOicll biefib, C« 

will mir dalier auch etwas heJenklidi Hiinlvcti. sn «roradezii, nach kcinenralls lan»c geniie: nndaoemdem 
Aafcnthait, zu bebauptcn, diese und jene Anlagen seien schiecht, wie es manche «cbnellrcisende jünger« 
,Vydn»t»kteB im G«ltn«di« habea. Ann Mien, «ad vanfehtfg!, nrtlMilt WullJMiin, Mar Mkhe Anlagen 

in seinen Scliriflen. 

Die HafenslrasscnBittndnai; ist zwar stark versandet, was wohl von der Lage gegen die herrschenden 
WiMe hennrühren MütmMty Wie aegleleli an aeigea T«r»iidi«i werde, daae aie aber desawegen 

srhlcclil Hiigck'i;t sei« i«t noch ki im >\'. r ;xs f'r\\ i( ^cn , iin Cegcntlu'il stlicint die ko.«ts|iieIi;;o Anlage 
mehrerer .Spublscbleussen für ihre Richtung, alt) die bestmugiichste zu s|urcchen, weil so sonst gewiss 
(wegen geringerer Koalen) »tatt dfer Anlage der Spdlilaciileassen eine Ycrinderung in der RfChtnog des 
Hafcnkanals , oder in der Form der Ilarendümme, vorgenommen worden wäre. 

< Während meines zweimaligen Aufeuthalt« hatte icli Odegenheitt die Wirkn^g der Winde znrFiafh- 
•eit genau zu beobachten. Das er«i(e Mal Mies eil» sieulleh alarker Weetwind, das andere Mal aber 

. «in äusserst starker, oriianmissiger, Nordwestwind. Der östliche Ilafendamm erstreckt sich circa 800 Fnsa 
wiiltT ins Mcir hinein. lier nisilirhe. die Älündnngsweite ist nahe an 400 Fnss (irtil, wahrend die 
&>tra.<ise in der Nahe des Ua<i».ius nur etwa 'MO Fuss Breite hat, und endlich bildet der östliche Hafendamm 
kHNfbalb der Hafenalrasae eine atarke ceaveae nad der weadiehe eine coneave Lbile. Die adl MaefcC 
anp:etriebenen Woijfii <<tie-scn sich »im iWdlrlH'n l)Hmin, \rrlorcn durch die Vernnderunj*- dor Ilifhtung, 
aowoiil hier, als in der Uucht der HnTenstrai^se und diircti deren Verengerung landwärts, von ihrer Gc- 
adtwiadigkeit nad gaben ao Tenntaeanng smn Abaata der ia den Wellen aekwebendca SandNieae. 
Eine Abänderung diesrr Fünnrtitun^ wiirr vicllrirlit zw rrkmässig, da sie «her uhtcr dieser Form schon 
«elir lange besteht, so ist es mehr als wahrscheinlich, dass sie nicht die alleinige Ursache der Versandung 
iat, denn was nfr bei dm erataa Beobaditangcn ao planaibd «nebiea, wird aoeb den erfahrenen Nl- 
Undisclicn Ingenieuren wohl nicht entgangen seyn. 

< ) .Der nordwestJiche oder aeewürtagrinzeade' Atadttheii ist darek Diaae nnd veriiegeade Stetahöfler 
/^MeBUpom) gegen den Ein- und Aagrtr des Meeres geschdiat. Die Dfmne habeit seewirts eine, mit 

grossen platten Steinen, dreifOssig abgepflastertc Dossirung und 18 — tO Fuss Krone. ' - 

Die, von DLstanz zu Distanz angek-;!;ten, Steinhöfter, sind fast rechtwinkliciit naf die 8trdranngcn ange-> 
legt, ihre Oberflächen sind in sorgfältigen Pflasterungs verband gesetzt und die leeren Rüame mit hölzernen 
Keaen ausgcsehtogm. Doreh die Uage der Zeit 1dl Jede dioaer Baatea tkcib darek Seegraa, Iheila 
durch Musclieln v. n. yv. rn einem kompacten Körper gleichsam 7.usammenfffn aohsen. Die Breite jeder 

ifcetrigt circa SO Fuss und ilirc Hohe Uber dem anliegenden Geaände circa S— 3 Fnss. Die Versandung, 
<j iw a p Ml i vB Veriandaag, nwiaaben Je aweiHMIcii M adir featnad an lach, daaa äe jedeai Welteaaohtag* 
widersteht. Nur unmittettar hki|nr den Baatea aind Uetae VcrtlMtangen, ym UeheifialleB der WeDoa 

Veranlasst, ansotreffco»* ^ . 

'MkifcB ektigea, dem Wdleaaehlag^beaeiideü wwfeelaien lad aebr irvotiriageftdefl, DamHutpItaeii aiad 
aebst den tiittem aoch Wellenbrecher, in dorehsiekligeai Holzbau bestehend, angebracht. 
.. ^•gie H afeastrasse , aaa dea innem Theil dea Halkaa and dca Baasias nach dcai «dienen Heere flhrendf 
ilP!*%WlkfrlJiat , einige 100 Sathen lang, und etfidie MO l^iaa krett. CRe wird dnrCh imrel Sclbea dnrch- 
sichtiger Holzbauten, von einigen Schrfrtstellem Rechen genannt, gebildet, von denen die östlicbe 
Reihe die lingslr ist. Jede dieser Hafenwinde, deren Hsuptzweck die Verminderung de« Wellenschlags 
lau innem Hafen und zugleich Begegnang gegen Veraandongen ist, besteht aus vier Reihen starker 

t« 
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«icheaer FttUe, die sowohl im LAogoo- «is ancii ia QßenetaM liaalieh gai tligairt sind und ctrai 
t FdH, T« Mitld SB MJltd, artftrat stdMn. 

Die beiden mittlem Reihen stehen einige Fuss über der höchsten Flitth und bilden, durch ihre Ver^ 
bindang im Lüngen- und Qoeriduiitt mit der niedera iiuseni imd iaaen Reibe, sehr feste LeüipCade 
coro Ans- nnd Ebifühm 4er gtiutn Sehlfe. 

Die hingen- und Querverbindon^n , dieser durchsichtigen Holzwandong^en , sind mittelst Schwellen , 
Holmen und Zanjc:en bewerkstelligt. Alle diese Pfähle sind dorch einen Fascfainenfnss eingetrieben, 
dessen, Oberfläche, nach BeendigunjE: der Rnmraarbcit, gegen den AJi|c<riff des heftijj^sten WellenscUs^, 
mit IpraMCB ttteinen. hafen^varts zefanrijs».ig gcböscht, abgepIlMtert ward. 

Das Äusserstc Knde des (»«llirlRir nafetHffinims hildft eine ^rfrÄumf^c, auf Imhcri Pilofcn ruhende Platt- 
fenB| worauf ein VVachtcrliHUH und ciui^c Ivanoueu stehen. Zur Zeit der uieiierstcu EbU: liegt ein Theii 

«be Peadiiiieato dieser Ptattloni tiMkcn;iuid aladiaa Ist der ViBtnutngtmg aar für IcMto Haehcrfeeete 

SDgfin^lich. 

Bei weitem der grösste Theil dieser Plsttformpiloten besteht nicht aus einem Stöcke, sondern au« 
sweien und sogar dreiea, die dardi ntepüra verfcäadea dad« derea Zwedmleelgfcrit donlt eiae Reite 

von Jahren, nn einer, allen \Virkun;!:en eitit's bilden EtaMBto ansgeeetetea, Stelle erpntk Ist. Auf 
T«6. Jü. Fig, Ii. ist diese Konstmclioa dargestellt. 

h der Nihe dar trestUdien IlafUirt steht «af fieetoa Laade der, Ia Oaetalt ciaer teakaaiselMa 
Siola aas BsekalaiBea erbanle, LeacUlliatm, dessen laires aa Mretea dea Frendaa aidil. gestalM 

wurde. 

Unter den Schleassenbavten aeleliaea ridi dto fflitf Spuhlacblenssen and die ansgeddiatenfieUeassea^ 

baataa an Slykens am Driigg:er Kanal, von Belidor im vierten Tlieile der hydraalisclMB Architektur, 
Seite 3S5, ausführlicli hesrliriebcn, besonders aus. Erstere wirken, wenn sie gleichzeitig geöffhet sind, 
mit ihren 8pühblromen so ziemlich auf die Mitte der ilafenstrasse und bringen jedesmal , weil die 8pidii'> 
kosen sehr gross sind, dea gawflBechlea lOdU lier?er. Die awei llnlucj(%|eB Behleaseea, ebgieioh vm 
gleicher Weite, sind auf verschiedene Art <^eschlossen , nümlich eine dnrch die bekannten gekuppelten 
oder die castaiiiiscben Drehthore, wie siu Belidor nennt, nnd die andere durcli einfache Drehthore, dessen 
Dretetiader oder Weadesiale etwas ausser der IHlte des Thevs eteht, am den kydrostallsdiea Dmcit 
selbst zum OelTnen desselben zu ver^^■c^l^(■Il. In den .Schleusseomauern und zwnr, in derselben Vertikal- 
ebene des DrehstAnders, stehen noch zwei «oderc, halbkreisfurmigo Drehstündcr, als Aniehnnngaponktc 
der Dfefithore^ Diene Terriditnair besteht nneh hei dem gekuppellca Thare. 

Die drei recht.sdtigen Schleussen, im Jahre 18(6 beendigt, heben ebe von den früher erbnnhen, ah> 
weidiende Einrichtung. Zwischen den beiden» etfva 85 Fnss von einander entfernten Lnndpfeileim, steht 
ia der Mitte ein massiver Pfeiler, an dem sidi iDe betreffenden Flsththore stemmen. Einer dieser beidaa 
Hauptribme ist darch einen zweiten kleinem Pfeiler in zwei weitere Rinme getheilt, dit' durch eisAMiha 
Drehthore f^esehToosen nnd vnr di riselben, dnrch ein Fluthstemmlhor. g-et^eii hefti3;en WrissiTaiidning g^» 
schlitzt aind. Uer ungcUicillc liaum dagegen ist durch Floth - und Ebbeslcmiutiiore gcschlosiieu , wovon de^ 
cbie VU^ den letatem eia, danh efaiea segeaaaBlaa Enedit geacM esseaes ll^hoir eathfltr adt 
leichter Mühe aus seiner «chlicsscndcn Lap:e c^ebracht und -iodann, vermöge der uni-leichrn Breiie beider 
Fliehen des Drehthors, den Abflnss des äpühlstroms in seiner ganzen Macht gestattet, siehe ToA. A. 
r9f,4 vad fW. VBI. WIf.7, wshei die erste TaM die Staifehtnag in Gaiadriss der Sehleaaee aad dia 

KWeite die Finrichtuni; des Kiieclit^ dnr^tellt. 

Diese ISehlcnsscn , darcli einen Kanal mit deai Schlenssensjstem von Sijrlieas in Verbindung geseist, 
tfSMB sai^doh IMr grossere VWirzeuge nie ffihUnihilaeflhltiiaMHi ilr Mehiwa Mincuge besieh* ehi 
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ebenfalls in aenerer Zeit gcgnhtner kleiner Kanal, der, In direkter Verbindung, mit den stfidtisdien 
Bassins und dem Berken von »Sinkens steht. 

M Auch die oben erwihnten zwei linkseitiffcn Spühlschlcusnen sind mit Flaththoren versehen. 

Das Mauerwerk dieser Schleussen besieht aus Kalksteinquadern und ist, besonders bei den ncaem 
Arbeiten, mit aller Sor/^falt ausgeführt. 

Di^ Schleusse zu Slykens, welche vor dem Bestand der eben aufgeführten Spühl- und Srhifffahrts- 
schleussc, so wie des kleinen Scitenkanals, von grösserer Wichtigkeit war, hat jetzt nar noch für die 
Kanalsehifffahrt ilire volle Bedeutung. Eine nähere Beschreibung hiervon liefert auch Wiebeking in seiner 
hydraulischen .\rciiilektur, II. Bd. 103 u. s. w. 

Nur einer der vier, innerhalb der Stadtmauern liegenden geräumigen und gut eingerichteten, Bassins 
ist mit Qnaderkaimauern, die übrigen mit hölzernen Vorsetzen verschen. An den hiesigen Krahnen und 
Drehbrücken habe ich nichts besonders Bemerkenswerthes gefuuden- 

An einer jüngst vollendeten Schleussenbrücke, von sehr sorgfSHigcr Aasführung, fiel mir die unge- 
wöhnliche Kinfarliheit der Bi-üslungen auf, wAlirend Gurt und Gesimse mit Verzierungen übeHaden sind. 

Nicht allein dem Wasser- und .Strassenbauingenieur, sondern auch demFertifikationsingenienr bietet 
Ostendc, in neuerer Zeit, manche Ausbeute dar. Versicherungen mehrerer Offiziere zufolge, sind in 
kurzer Zeit auf diesem interessanten Platze einige 3lillionen Gulden verbaut worden und noch namhafte 
Summen zur Fortsetzung der Arbeiten stehen in Reserve. Die vielen neuen Vorwerke und die eben, 
seewärts, in Gründung befindliche Arbeit, xeugen von der Wahrheit der Angabe. 

Durch eine sonderbare Verkettung <ler Umstände kam ich auf der Rückreise von Kngland nach Hol- 
land noch einmal nach üstende, und halte dabei Gelegenheit, mich von dem raschen Fortgang der er- 
wähnten Gründungsarbeiteu zu überzeugen. Lm nicht noch einmal über denselben Ort Notizen aufführen 
XU roüsseti, will ich hier die Beschreibung der Arbeiten der ersten und zweiten Anwesenheil ver- 
einigen. 

Im Juli 1830 war man mit Eintreiben der Piloten in der waascrfreien Baustelle beschäftigt. Die 
Pfähle, 16 — 18 Fuss lang, 8 Zoll am obcm Ende dick und mit Pfahlschuhen von circa 12 Pfd. Schwere 
versehen, wurden im Mittel 2' i Fuss weit von einander, snmmt Binde und Splint eingetrieben. Hiebei 
wurde eben keine grosse Sorgfalt aufs .\lignement verwendet, und es schien gerade nicht darauf anzu- 
kommen, ob ein Pfahl von der anfänglich erhaltenen Richtung abwich oder nicht, wenn er sich nur in 
das Terrain, der ausgegrabenen Sohle, eintreiben liess. Vorrichliingi-n zum Spannen der Pfahle waren 
keine getrolTen und bei der ganzen Operation schien es mehr auf Befestigung des Grunds abgesehen zu 
sej-n, als auf eine regelmässige l'nterlagc des Rostes. Auf dieselbe Weise waren einige Spuntwände 
behandelt. Selten waren gerade Linien von 5 — 6 Fuss Lange zu sehen und noch seltener schlössen die 
Nudcn und Federn der Spunden fest in einander. 

Beim Pilstiren bediente man sieh der kunstramroe mit einem 10—12 Centner shhweren Rammklotz, 
welcher gewöhnlich 12—14 Fuss hoch gehoben wurde. In der betrachtlich grossen Baugrube waren 
It Schlagwerke aufgestellt und in bestnndiger Thatigkeit. Unter allen derartigen .Maschinen, die ich 
je sah, waren dies die einfachsten, und ich halte desshalb die Angabe einer Beschreibung nicht für eine 
überflfimigc .\rbcit. 

Auf einem sehr einfachen Gesdiwelle stehen zwei Ruthen von 20 — 24 Fuss Länge, am untern Ende mit 
Schrauben zur Befestigung auf den Sdiwellen und Charnleren zur willkührlichen Bewegung versehen, ein 
gleichscfeftklichles Dreieck von 6— 8 Fuss Basis und 18— 20 Fuss Höhe, in einer Vertikalebene, liegend, 
bildend. Die obere Spitze, durch l'ebereinanderlegung beider Ruthen entstanden, trägt an starken Seilen, 
die zocleieh mit Befestigung der Ruthen am obern Ende unter sich dienen, eine 8 Fuss grosse Ramm- 



«cheibe. Latcrhalb der obera Verbindang, ungeAhr t Fiua voa ciuBder, liat jede llsthe «ine tim nt 
talM* in weleber Jto Lmfemitheil befesti|^t sind. Am untern Fade der Laufe bcstcheu starke eiserne 
Spif/en. \vt?c!i<» zum Einstossen in das Geschwcllc dienen. Das erste Paar lluthen ist nach Art drr 
Sdiümasten durcli Seile fcB(|;cbalten , wclciie aicli tun befestigte SatteUvalzen oder auch eingetriebene 
niUe ivinJn, aielM TM, I. Fig. M vui ig. 

Bei meinem ersten Anrcntluilt wht dir \rhfit knnm hpn-nnncn niid im Vt'rlanf von 8 Wochen, nach 
Angabe der Aufseher, waren uieht nur alle Pfaliie, deren Zalii wolil UKJO übcn«tcigcn durfte, gescbla- 
Ipn, widem mwh ein j^nuner Thad de« lUatet gelefft. Daa FarienMathefa, anwejfe vierkan%, 8—10 
Zoll stark, wurde erst in di r I{utii;i ulie al):;jcI>tinJen, w ozu i\lc H( ,2:t'!!osi^keit im Schlagen der GrundplUiie 
Veranlassung gegeben Jiabea mag. Die zum Boslunterlager uugiichen Pfible erhielten 8—10 Zoll lang« 
Zapfen, weldie ta den dorebgelieBden BaatsapAiiIltelicni dnreh liilserae Bflgel and Vcrketlang van aben 
befcttigt wurden. Zum Wegschaffen dea W^assers bediente man sich der Wasserschrauben, welche durch 
PferdegSpel in Bewegung geaetat werden. Die Zcichnaag eines aokben Gftpela ist «af Tab, iii. Fig. I 
and 9 4 o. SB sehen. 

Die Schnecken, etwa 25 Fuss lang, \mhvn .3 Fuss Ourehmcs^er und drcifurhc tiüngc. Sic heben 
das Wasser theilweise auf 18 Fuss Ilölie: andere aber, und zwar die kürzern, heben (lR'i'<ell)e nur auf 
S — t Fass in einen grossen Behälter, von wo aus es, von andern JMaschincn, weiter gel ordert ivard. 

Die Bchwiiig 4m 09|Mla heatand in einea eaniadea Schappen Tttn IS Puaa gnterm, 15 Fusa abem 
Oachmesser und 9 Fuss Hiilir. fles$en Bednrhung, ein Kcgcl von 1& Fuss Durchmesser und 4 Fuss Höhe, 
MN Stroh bestand. An den Wandesünlen waren die Ziigbiome auf die in Tab. Iii, Fig. 9 a, a^geseigle 
WeiM heAattgt, eine Kmatrakttan, die bei aller Einfoehhett ehM groM« SalidiMt gewährt and hi anuichen 
ndem F&Uen Anwendung finden knnn. 

Sünige BamnuDaschincD, die zum Schlagen der Spundpfiihlc aufgeatcllt waren, sind aof die aja üiicixt 
gnMacIlldie Wdae keastralrt mi mit hMsenHo, atark alt fSaen beidilageBea, Biren vwadien. 
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ZWEITE ABTHEILUNG. 
Reise von Ostende nach London. 

^ ... 



]V«ch einem *wcilä/»iffeii, wdhlbcnuIzJcn, Aufcnihalte, stiegen wir, mein Reisegefährte und ich, nachdcai 
voriier die etwas nnistiSndhrhen Formalitattn wegen Pass und Ko%r erfüllt, das Fahr/^eld mit 84 Fl. 
(t l»fund) he7Jihit und eine Ivrafti^fe Nachtiuahlzeit ein^enominen war, Nachts um II l'hr an Bord des 
könijo^ticii englischen IJaropfschiires Pomona. Bereits waren schon viele Passagiere anwesend und viele 
Bewegung unter dem .Schiffs- und Maschinenvoik. Kaum waren uns unsere Nchlarstnlten in der Uaupt- 
rajütte (cliief Cnbnin), welclie mit uns noch etwa zwanzig andere Heisende theilten, angewiesen, zur 
Wiedererkennung und »um Beweise des rartL<«chcu Besizlhuins mit nnsem NachtelTcktcn belegt, aU ich 
auch wieder diese dumpfe tSttile mit dem Verdeck vertauschte. 

Der Himmel %vnr bewölkt, nur einzelne helle Scerne blickten durch zerrissene Wolken und ein starker 
Westwind, von Regenschauer begleitet, erhob sich. Die Heisenden waren nach und nach angekommen. 
Ücr Kapitän stieg: mit dem Kinlritt der höchsten Kluihzeit an Bord, die hintern Segel wurden entfaltet, 
eine brennende Laterne an dem Hauptmast aufgezogen und schon hörte man das Zischen des aus- 
strömenden Dampfs und vcrs)iürtc einige leichte Bewegungen des öJchiffs. Einige Minuten vor 18 l'hr 
ertönte aus der Tiefe des .Schiffs ein dumpfes, all right , das der Kapitän mit dem Sprachrohr wiederholte, 
in demselben .\ugeublick war das .Schiff im Gange und das eintönige Geklapper der Ruderrüder unter- 
brach das ferne Brausen der brandenden Wellen und das Tosen der stürmischen Nacht Ehe wir die 
.Spitze des östlichen llafeiidanims erreicht hatten, trug der Wind die zwölf .Schlfige der Milternachtsstundc 
vom nahen .Sladtthurra«; herüber, mir den Anbruch des Tags verkündend, an dem ich zum ersten Male 
die Küste Britanniens erblicken sollte, 

Kaum die ilafenstrasse verlassen, warfen die Weilen das Schiff hin und her, der Wind pfiff nach 
ängstlicher Melodie durch da« Takelwerk und srliwellte die Segel. Der Hegen (lel in einzelnen grossen 
Tropfen herab. Noch halle ich die Feuer des Leuchtthurms und des Wachterliauses des ilafendanmis 
im .Aufi^e, ab, wie durch einen Zanberschlag, die Iluderräder und das .Steuer in grünlichtem, phosphor- 
artigem Feuer sprühten und auch zuweilen die Häupter überstürzender Wellen in diesem Glanz erschienen. 
Der ganze Gcsirhlskreis, so weit er in einer dunkeln Nacht reichen mochte, ward oft von diesen gigan- 
tischen Irrlichtern wundersam erleuchtet. Feuerstrume, vom Räderwerk und Ruder entwunden, bezeich- 
neten in langen /ligen den Weg unseres .Schiffs. .Schauerlicher erschien die finstere Nacht und das 
Gefühl der Hülflusigkeit bei eintretender Gefahr ward zeitweis wach. Bekanntlich bestehen über die 
Erklärung des Leuchtens des Meers mehrere Hypothesen, von denen diejenige, welche dieses Phänomen 
dem Aufenthalte einer unzähligen Menge auf der Oberfläche des Meers schwebender 3Iolluskcn und 
/oophyten zuschreibt, die gangbarste zu seyn scheint. 
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Obschon der Re/^en immer sfirker wnrdo und der West lipftrger blies, so konnte ich mich dodi 
laiige nkbC von dem efbekenca Seluiaspiele des wogenden und leachtendej\ Meers trenoeii. Der mü 
Oewatt bervorbKcheifie SdMtdOt tuOi enlHeh in die Cajütte aaf Mfae Sditafstelle^ weldw In iet 

Nihe des Steuerruders lag. 

Die dampfe Hitze, die tener schwankende Bewe|!;iittg des Schiffi, das GekriehEe des Steuerraders, 
4ie ichzenden Töne der Seekranken, verscheuchten Jeden Schlaf, und noch nicht lange war ich auf 
■einem La^^er ausgestreckt , als auch ich die Symptome der beginnenden Seekrankheit verspürte. Schacfl 
verliess ich mein Laii^cr onJ sachte das luftige Verdeck, wo ich, in meinen Mantel crohüllt, dem Regen 
trotxte. immer verwirrter worden die Sinne, im raschen Kreisel drehten sich aliu Gegenstände, die 
Sinie vn^ifgm vellMMb nul ieli BeuUte der, oft ersehnten) Seehlirt den edHOdTgeB TifbnL Zw 
GUtek dmettt lleeer Zut«ad aleM Ober doe halbe Stande. Endlieh bekanptete Mch de 



MergieBe gtgtn € Ohr, wSk etwa« elnKeBoguaeneni Kepfe, eriieb teh midi tm nefaieM Lager und 

b^tii^;:: lins ^'t■^deck. Ein herrlicher Morgen hatte die stürmische Xarlit ver(lr«n>ft. Die See ,!^iiinj noch 
hohl and der ganze Horizont war T,on Wawer begrenzt. Einzelne SegelacbUTe zogen grüssend an uns 
Tvrtber. Hie und da efwhkaen, DQifeni nd WeOem duüidi, kleine FletOlen von Sdiiferboeten ait ihrm 
grauen, thormühnllclien Segeln, und nach allen Weltgegcnden erblickte man einzelne Masten. Das Meer 
war bdekt. Gegen • Ubr, knra vor der Fftbatfleksseit, ersehien in eiuen weisslichten Streif das caif- 
lisdie Kfstenbnd. Je niber die Kflato enehien, desto lebliafler ward die greeee Waaaersttasae. Bald 
halten wir die steile KiLste gerade vor bdb ]ie<^en. wir sahen die ersten Hüuscr und Felder, eine herrliche 
Landschaft entfaltete sich. Margatc mit seinem Thurmc wird sichtbur, wir pasmreii einige grosse Fregatten, 
welche als WachschilTc den Eingang der Themse bewachen, der lustige Delphin, auch Tumraler genannt, 
b^Ieitet unser Schiff, Avir sind an der Insel Shcppey vorüberge^cgelt oder eigentlich gerudert und 
sind in die Mündung der Themse eingetreten. Immer lebhafter wird die Scliifffdlirl. Dfimpflioote eilen 
von einem Ufer der Themse zum andern, Segelschiffe aller GriMtsen, \ oii dem leichten Schooncr bis zum 
•ekwerea OatlndiaBWn (OalindieiifldiMr) lieg« gidriuam voiiliar. We Ufer nllieni sich, daa radite 
besonders entfaltet seine ganze Schönheit, das Ünko is( flaeh nnri strjtndig. Gravcsnnd. WnnUvich und 
Greenwieh erscheinen nach und nach, überall liegen Scliiffe vor Anker, vorziigUch bei Gravesand mehrere 
IdaieBaiiUflBf die OaHndiendaeka werden «iehtbar. Bin Wald Ten Maaten Mi|;en deren Lage. St. Paai 

eticheilll da Nebelgcbild. Mit Mähe krümmt sich dns n;iinpn>oot dtireh die 3Ienge der Sr-liilTc, die 
Wcatiadicn't Lendener- und Katbarinendocks und der Tower «ind passirt, wir halten im lebhaftestes 
SeUlliewiU, vor deniCeatenihaBa Britten faiLoadaner Hallen. lUntel, KaOeriL 
«Bd «al Ca ]i«NMM getragen. Dk CHacli» aeUdgt S Vlur nf dam TMnadmi da 
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DRITTE ABTHEILUNG. 

Auf enthalt zu Ijondon. 



A»f dem Wege von der Donane nach dem Weslondc der Stadt, durch die Quartiere der Chcapsidc, 
JSt. Faul church Yard. Fleetstreet, Strand u. s. welrlier wegen der fjrossen ^lenseheuma^se und 
. dem Gedninjrc der Kuti^clien und Lastfuhrwerke aller Art, nur äusserst langsam und mit himfiffen l'ntcr- 
brcchunj^cn y,uruckgeh>;jt werden konnte, boten sich weinen Blicken so vielerlei interessante Gegenstände 
dar, deren I ntersuchung in dem Zwecke meiner Reise lag, dass mich fast der Muth verliess, und 
beendende Zweifel, all da8 Grosse und Interessante in der, /.u meinem Aufenthalle, bestimmten Zeit 
schichten and lichten ku können, in mir auNticgcn. Der Gedanke, in der Hauptstadt des britischen 
Reiche endürli angelangt ku seyn, war weit entfernt, ein angenehmes (i'efiihl zu erregen: er war mehr 
drückend, als erfreulich; denn ich wünschte, wo nicht Alles, doch mi>glieh^<t Viel wahrend meines Auf- 
enthalts zu sehen. Es ward mir klar, dass ein planlosem Herumstreifen, wie man es wohl in kleinern 
Städten thun kann, nicht vortlieilhaft wäre. Aber wie sollte ich einen zweckmässigen Plan entwerfen? 
Wo mit meinen Unlersncliungen beginnen, welchen Gang dabei einschlagen, um nicht das Minderwiehtige 
vor dem Wichligen auf/.usucheii? Wohl hatte ich an Dupins .Jljiudelsmacht Grossbritanniens'^ das 
besonders über das Brücken- und .Strassenbauwesen handelt, einen Führer, aber diesem Weg konnte ich, 
• da er zu weit von meinem Ziele abführte, nicht genau folgen. 

Mit Plan und WegAveiser der Stadt in der Tasche, zog ich, nachdem ich mich gehörig oricntirt und 
^ mein Standquartier mit der Umgebung verglichen hatte, in der Frühe aus, and nahm meinen Weg durch 
den St. James Park nach der Vanxhallbrückenstrasse zur Vanxhallbrücke, als der westlichsten und 
obersten der Londoner Brücken. 

Unterwegs 0el mir überall die Reinlichkeit der Strassen, ihre bedentendc Breite und die breiten 
Trottoirs auf, ein l'nistand, den man nicht in allen grossen Städten, namentlich nicht zu Paris, anzutretfen 
gewohnt ist. Das Krsle, was ich an den l'fern der Themse vermisste, waren die zur Reinlichkeit und 
UcquemlicliLeit der l'ferbcwohner so vorlheilhaften Kais. 

Ifie und da zeigt sich wohl eine L'fennaucr zum Schutz eines oder mehrerer zu nahe ans Ufer ge- 
stellten llnuser; grösslenthcils aber bestreichen die Wellen des Flusses, bei llochgewässern oder bei der 
' Fluthzcii, die unregelmtisstg aufgebauten Wände der Magazine und Wohogebäude , worüber ich das 
Nihere weiter unten aufrühren werde. - •» 

V A U X II A L L B R D C K E. 

Siehe Tab. IV. Fiy 1. Diese Brücke verbindet im westlichen Theilc der Hauptstadt die irmgebung 
von Grosgovemor Garden n. s. w. mit Vauxhall u. s. w. Sie hat neun, ans Gusseisen konstruirte, gleich 

•MOn, Bat» ^ 
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wette B3<ri'n von 78 cngHsche oder 79.2 bndischc Fuss OelTnnn^. Der MÜttere Bogen hat 11,1 FOM 
nUl} der letzte, der Laiidfeste zuniicbst gelegene, aber nur 10,8 Fuss. 

DCe AtOb^pee (piee Kla|if)nr> der nittlem Pleaer stehea mgeflkr 10 FM« Iber «be htelnte Waeeer 

hervor, die der Widerlnf^er aber liegen aaf dem Spiegel dieses Wasserstands, Ilii durrd bildet nlsn cffe 
Äussere Form der Urücke ein System gebrochener Linien, wovon die mitlJere horiz,ontMle die kürzere, 
die beiden Seitealiaieii die llngeni fiRredcen einnehmen. 

Die Pfeiler sind 14 Pnu dick ond bis nu\' <lie hörlistc Wasserlinie mit Vor- und Hinterköpfen ver- 
neben. Sie tragen in den Gewölbsclienkeln , IS Kum breite, IMM i}Mder«täckea ««rgeflllirte, mit gewölb- 
len, durrhtrchcnden Gangen versciicne. Aufsitze, %relcliebin m die Hohe der nfaibdiB reichen. Auf ihnen 
stehen wieder, als Gelandcrverzierung, eine Art l'jivillons, deren flache Dlcher die Uaterlager der Laterneo- 
Btüeke bilden. Auf den Widerlagern eteben diese AnfsAtxe nie Bisaiiten vor ond traf(eo, alatt der Paviliona, 
krttftigo Piiaster aus Granit. 

Die BriielienbftgeB beelelieR aus lö nippcti ven t Fnen heliea fmeetaemea PlaHcn. Jede Rippe ist 
»nn drei gleich grossen Bogenpiattcnstürken zusamiuengesetxt , welche am oljcrn und ontem Bogea OMd 
an den Verbiodangsflichen stark vorsjiringendc Binder haben, dcrea Dicke oder Breite S Zeil betragen 
wMg, Die Didie der aigcnttiehen Plalto nag Miebatcn« 8 liaicn Mceaea. 

Zwfaehen dem Scheitel der Rippe nnd der LlBgcnHcbe dea Aalbalaea bestebt die AatMOmag (der 
eigentliche Cenölbscfienkel), aus geraden, senkrecht stehenden, oben durch Halbkreise veriMitnfmen 
eiaemen Stangen, deren Höhe durch den iussera Bogen der Hippe eineracits und durch die parallel 
ntt der Fahrbahn (Ihrcnden, die einzelBen Halbkreiae nnd den flclieitel der Rippe berahreadea TeiUa» 

dungsslürke anderseits bestimmt ist, und deren (Jiiersclinitt die Kurin eine» vierblüttrigon Kleeblatts hat. 
In ilirer Längenmilic sind diese Stangen, welche von JMittel zu Mittel t'A Fuss von einander eolfemt 
•tehen m^gen, durch da« ebeafldia parallele, ant der Fahrbahn oder der linte der OeirMbeanOb^gcr 
niehcnde, tob ateinemen Anfoatae bin aam Bogen reiebcnda Qneratange verinnden.' 

Am Scheitel, an den Vereinigungsflächen der Bogenplattenstückc und an den steinernen .Auflagern, 
aiad die einzelnen Hippen durch Andreaskreuze von circa SS Fuss Hohe unter sich verbunden und geben 
deai ganaen l^yaten die eifofderliehe Slüriie g^m adt den Stronatrich pandiel wirkenden Schab, alehe 
Tab.iV. Fiff.1a. 

Das eiserne Gelinder, ans geraden Stangen bestehend, ist summt Sockel etwa 5 Ku^is hoch. Die 
Gesamrotlinge der Brücke zwischen den £us«ern Kanten der Piiaster anf den Widerlagerflügeln betrügt 
860 englische oder 873,70 badische Fuss, die Weile zwischen beiden Widerlagern 787,M Foas, die 
Slrassenbrcite »fi Fo«8 nnd der horizontale 'JhctI der Fahrbahn liegt 80 Faoa Iber den Kbbcataod dea 

Flusses. 

Wideriagor and Pfeiler aind ana gnt gearbeiteten Hatnteinen, dnrch aogenanaten rSadachcn^lSennit, 

ein künstliches Produkt, aus gebranntem Londoner Klay bestehend, verbunden, ausgeführt. 

Die Vauxhallbriick(> i^t die erste eiserne. \ve)eho in [^.ondon »nsgefülirf \Mirde. Sie nahm, vor dem 
Bestand der weiter unten uagcluhrtcn äouthwarkbrücke, einen ausgczeiclinelen Platz anter den engU- 
achctt Qaenen Brdchen ein. 

Das schöne Verfialliiiss der Bogcnspannwcilc zur Pfeilhöhe C''), die Gestalt der schlanken Mittcl- 
pfeiler, welche nur der Spannweite einnehmen, die elegante Form der leieht durchbroclienen Oewölb- 
aehenhel nnd endlich die fast bogenförmig eraeheinende Lfaiie des Umkrefses der Brflefce, stellen de in 
die Reihe der schönsten DenkmAler und Zierden der unermesslichcn Stadt. Sie wnrde von dem Ingenicnr 
Walker entworfen nnd von ihn, binnenJt Jahna (von Fraiyahr 181S bia Spi^hr 1816) nit einen Koalen- 
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u^(riiii4v«B iSOfiOOPtd^SUrling oder l,81üUiMen 0«l4en, aaf iUchnong einer ActkiifesellschAft, an»» 

In üeiufi; Mf die Stellung der Brficke «regen den Stromstrich oi mI die W^e «hndbet, MkeiM 
iriekt mit aller efforderlielM« Uwucht verfahren worden m aeyn. 

Der Flaaa Uldet Ucr aiM xiemlich ^roi^.ie ErflnNaanfr von anirleieiier Breite. Statt om die Mekeiuun 
in den Radinn der KriÜaaMm; xu l<-^en und dem NVassti-puss den-n kleinste Breite an geben, liegt dl0 
Axc etwii«( slromaufwärls Hu<ser dem Ilatbrocsser des Bosens, und die lichte Entfernung der Widerlager 
erhielt zur Weite die zufällig, auf der ünustelie, vorgefuadenc Breite, ätimintliche FfciJcr wirken, durcli 
iiii« adnefc LagCf aannifci M dam Ebbe- ala aach bei dem FlntbsirmB uad Blafanigf, aaf StaiMUf^ «i 
bedingen dadurch ein ^rnsvcn "« Bett, das ohne diesen rm^itand auf die M amudbreite dcs Btnmt» bitte 
rcducirt und dadvrch betrochtlicl)« Kosten erspart werden können» 

Dia Bwalla feate VartMaiw nviachen dea ataili kataUea TlieniaenCnr fewihii die atroaufewirta 
Beende 

we-stminstebdbOckb, 

Tab. IV. Piff 2 . w. icl>c in den JakrcM 19» Ma 1760 durdi dca Pkaaanaen Lakellytt Ar die Saame tan 

4|7 Millionen Gulden erbaut wurde. 

Die Gesamntlangc der Brücke betrigt lt5i,S badiacbe Faaa, ibr Wasserpass oder die Lichtweite 
alnuntlialwr mriadben Wlderinj(ani and i'feilern liegenden Oefhungen 884 badiseha Vaaa, die BMte 
44.7 Fuss im Lichten der Geländer, und hicvon fallen hiiT die Fahrbnliii 30 Kiis«: und auf die iMlder» 
sättigen Fusawege 14,7 Fuss. Hie zahlt 13 grosse und 2 kleine Bögen in Ualbkreisen (.VoiIk*aiab9gaai)i 
Üb adltlere DaganMAianc Biäat Ttfi badiacfea Vaaa, die alclMAIgewIe 9t flaaa, and ao jede, den Wider» 
lagern niiliiT liVv^endc, 4 F'uss wenisrer, so dsss die Durchmesser der '/.wci vorlrt/.frn MiK'^cn nur 53.6 Fuss 
bain^an. Die beiden letalen, oder die zwei kleinen OefTiiungen, können ilircr geringen Weite wegen 
aa eifeatitch nickt ala waaserfbrdernde betrachtet werden, weil fnat nnaritlelbar n beiden SeKen dteaer 
OetTiiun^en Trcfipen auf die hxihe Tluhe nristelien , welche von der Fahrbahn der Brücke zum Bett des Flusses 
führen und den Abiaaa sclir hemmen, der Durclmies^t r dieser letztern nimmt nur t& Faaa ein. Ala 
Bogcngerdate werde daa anf 7W. /F. Flg. f a. dHr^vtielfte in Aawendung gebracht. 

Die Dicke der Landfe.ste besitzt 77 badische Fuss, die Dicke der Miltelpfeiler 18|9Pass, der nüchst* 
folgenden 17 Faaa, aad ao Jeder folgende 1 Fnaa weniger, aa daaa aaf des letateia aar Iff faaa üiclie 
konunen. 

Jaden dar 14 PMIcr werde da Ter« and materkefir von balbaadiaedklgef Tum gqrabeMy dar mt 
den Bfi eg e l des höchsten Flufhstroms reicht. 

Aaf dteaen Vor- and UinterkApfen stehen stark hervorragende Filaster von halbacfateekigem (/aer- 
admitt, wekha Ma aar Garte der Drffeke reidica, aad den Faaa, der Im dem Gdiader aagebraaklia, 

mit Ilalbkugeln Lederklcn und mit Sit/.li.'inkcn \ ersehaoea IßatShCtt fOn f FuU fBktf MMeBi Siw Mm 
diesen Kischen stehen 6 Fuss holte DockcngeliUidcr. 

Die Fflünng der QewMhadiCBkel ia den QewtdbafinNn, oder Sdiüdea, nehaiea, Tevadiiedtti mn dir 
franzüsisclicn SchildaasfOllnng, kleine, aber zieadich gleiche Quaderateine ein, deren Lageifngen nach 
dem Cenlnun des Bogena laafen. Aosgenoiaiaea van dieser Richtung sind die SchildaMBem der Widerw 
lager and die Schilde der kleinen Ge^viihe, welche borisontale LMcrfogen haben. 

Ans Partlandatone (eine Art Kalkstein) besieht das Materiel Mr BrMtC, dem dtgaaMfaMT Vtukt 
an Dreieck von massiger Höhe bildet. Obgleieli dieses Bauwesen anssCr seiner ungewöhnlichen Länge 
eigentlich nichia Aasgeaeichnetea aufnaweisea hat, so niwat es doch ia den Analen der BrttckeBbata» 

... 

• ' « 
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kiuute, wegen der sinnreichen Weise , welche bei seioer firnadnnf itefol^ wurde, eine bedeutende 8leUe 
«&L En hat otattdi der Brbnner Lnbelye« wie Bdiilw ib «einer byilnMlIwIwii AreMlektir % MS be- 
richtet, um der Errichlong ko-«l'>]ii( li^^rr Fan^dämiac und den Ko!*tcn Air \\ a-is<:rsrhö|»frii nuszuw cirlu n. 
hier zum ersten Male die .,iietJiJ(atieH'^ in Auwenduuf i^cbracht , und , gegea die Meinung der dumaligeii 
Ingenieurs, dnreli eine glückliche Voilcndug, <lie aehwif n'^^ Konat der Grttndaagen von WMwrfau- 
werken, in grosser TEeÜBf lehr erweitert. Am li ist dic.<<e Brücke, durch einen rnglüeksfall , der aidl 
während der Ausführung zugetragen bat, der aber schien Grund auch lediglich nur in ku weit getriebener 
^Sparsamkeit hatte, bekannt} indeui einer der Pfeiler, der, wie die übrigen, nicht auf eine Pilotage, sondern 
wif ciae blnUnglidi fest ubctaaute Lage, des, 7 Fuss «nter dem BUwatTMi anagebaggerten nd nn« 
geebneten, Bettes <rolep:t wurde, Nirli nach dem Srhlus« der beiden r.ug'ehörigcn Gewölbe um einige Ftisse 
gesetzt hat Die Gcwulbc inu^üten abgetragen und der Pfeiler von Neoem gegründet werden. i<lcither 
fett «eh kcb Unfall iMhr ereigaet md die Ürfidunnig hat dfeae kihae GrindnagsaellMiie efarifenuisaen 
gereohtfertigt. 

Die Gewölbsteine der iStirnen und im Innern der Gewülbnächc siq4 nicht kantig, a«ndern en mstique 
heaiMtet , wodareh der Dnick auf die Kanten nad das Zerspringen der Steine vermieden ward. Znr Ver- 
minderung des Drucks auf die neuen Pfeiler, wurden, bei WiederKufTiihnin^ der ab;n;etragenen GewSlIW} 
in den Gcwölbschenkeln hohle Räume gelassen. So viel Scharfsinn der Bnumeistcr bei dem Gründung«« 
verfahren an den Tag legte, eben so wenig Aufnerksanikeit scheint er den Stroiuverhaitnissen, die an dieser 
Stelle, der beiWiehtlich langen geraden jjtrecke mgen, besonders vorthcilhaft sind, geschenkt sn haben; 
indem er llesfirnmun": tlor Län«!;'e der Brücke die. Xnrranlbreile dp^ Stroms npjinzlii li ni(s>cr .\r)it jfplassen 
und dem Bau eine Ausdehnung gegeben hat, welche die Normalbreite uiindeülens um die llalftc übcr- 
ateigt Diese Vnaebtaaaikett vermehrte nicht anr naatNaerweiae den Kestenaafwaad, «wdeni gab aaeh 
WH den jetaigen, ausgedehnten Vcrsrhlammrin^cn des Betts Veranlassiiti^ . sii lic Tab. tV. Ftg.i. 

la einem Boote dem Lauf der belebten Theaue folgend , kam ich luch kursier Fahrt 2iua Landongs- 
flala an dar redileetttgcn Ufertreppe, der, in neneater Zeit, anfgertthrten 

STRAND- oüEB W A T E II L O ü B R l C K K, 

TM. IV. Fig. 8, deren Zweck die Verbindsng der belebtesten Theile der Strandgegend im't dem am andern 
Ufer gelegenen LambetkJbukt und der neuen Strasse, die Kam OheUtken te St Oeorgslields führt, ist. 

Der Plan zu «licscm Bauwesen rührt von einem, nicht sehr bekannten Ins'eniour. 'NamenR Dodd her. 
Die Attsfübning wurde über kur% nach Beginn der .\rbeit, \'Dn dem bekannten Ingenieur Rennie über- 
Mnuacn, weQ der Bretere «Mi adt der Acttea^Keaellcebaft scrweriWi hatte» Die Kesten eoNen weit 

Aber eine Millinn Pftind ."^IfTÜnir, also weit über IS Millionen Uulifen heiraten Isaben. Dafür halfen «her 
aach die Engländer diese Brücke, die im Jahr 1811 angefangen und 1S17 beendigt ward, für das voUcn- 
detale Banwerii dieaer Art in der Welt!? 

Sic hat neun gleich weite elyptischc Begcn, detea jeder Itl^ badischc Knss OetTnung und 30 Fuss 
U&be lut. Jhre Breite, im Vcrhittuiss jm den ttrigen Maaeen, misst im Lichten der Geiinder 4t^ Fnss, 
davon tM Ptos anf die rthrtahft und 14;t Vum aaf die beiderseitigen, arit Oiaattplatten, vob-9 tan 
Liinge, bedeckten, erhöhten Flasswegc kommea. Das aehSne Dockengidlnder nimmt anf Jeder ScMe nadi 
S Fu»5 ein, so da.'*« die Gcsamralbniic der Bnickc 4«,« Fnss misst. 

Die Pfeiler dieser Brücke stehen auf doppelten Schwellrösten , wcldic von SSO Grund|>rahlen, von 
1 fus Dorchmeascr and IS— MVtarLInge, gchragea werden, and meaaen anf der BoatUflbe SIM Faa« 
and auf der Oberfläche des niedersten Wassers 20.3 P'uss. Auch äw heiden Widerls<rer. deren Mauer- 
werk gegen das Krdrcich ein umgekehrtes Gewölbe bildet, und bei den Gewölbaafängcm in der Hitte 
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t5 Fmc und «in Knde M Fuss Breite bat, rohen «nf ihaUdMii PfAlürtotea, und m tüid kier, wie d«rt) 
die fl miidp f me, von Mittel zn Mittel, ff Vuast entfernt imd mit einer II Centaer adiwereD Ramnio ein- 
getrieben. Uie Form der Pfeilervorköpfe ist dureii zwei gleich grosse, nach Aussen convexe Kreinbögen^ 
die sich in iit i- LAngeiMi« der FfcOer adMidtti, alm dwch swei Klaieh groMO SeiUa eiae* •pUriachea 

üreicclis gebildet. 

Dte Anwendasj» gfeieh gveaaer Böge« gestattete hier, waa die ItaaiMachea bgeaieure M ihren 

Bnirkprili.iutcii so gerne anbringen, eine horizontale Lage der Fahrlmfm, wo^Hrch das Ganze zwar immer 
ein grossarti|pes Anaehen erhielt, abcrauch unn-iiiknhrlich aU eine Xaciiahmung, derBrttcke vonMeaiUy, 
aiek aoMriagt. 

Die archilckfonisrlien Verzierungen der Pfeiler und Widerluger, nnmenllich die Aufstellung der co- 
kuppelteji äiulen aar Tnguug eines Clebilkea, das selbst nur angebracht sciicint, am von den SAulen 
geiragoi aa werdcR, aehaden, nach meiner Ainielit dfeaem Baawvrk, das dnreh adne CMlaea 4bCf- 
haupt, insbesondere nber durch die grossen Massen an den Ausscnseiten der Schichten und CewüUaWM 
nad durch Ri'c:elinässi<rkrit jiMlt-m ltciih.i>-hter iniponirt, mehr, als sie zn seiner Erhebung beitragen. 

Die Lange der Waterloubrucke Itt tragt 126U badiache Fuss und überstejgt in dieser Beziehung alle 
a ad om «ker die Thcmee erkaale« BrOekea. Anf der Leadoner Seile iat die BrückeaaM darch eine aelur kreilei, 

auf 16 hohen Oackstein^iw nlhin iuU-r. IxMo r, Arkaden ruhende Znfahr bi<< in den Strand, eine, mit der 
Tbcm»c fast paraüele Strasse, 4U3Fass, verlängert. Auf der Sarrey- auch Southwarkseite ist dieselbe 
Axe dareh einen 1190 badische Fusa laagcn, ven dO BaekalainariltadeB gefan g e n e n llaiaai -vertlagait, 
(Iii (.'i-s;imuitljui<>;e des. durch die TheaneblfCB -«ad ArkadeHf getragenen Wegen betrdgt de— ach 
8933,3 Fuss oder nahe zu V« lUmie. 

Unter eiacr der Arliaden , auf-der Snrrey sei te , fihrt die Virtaetzung der Straeae Ten Narrewwall dvch. 
Sic hat liiu' Bn i/c \ ,in iS Fuss. Ueber Jedem IMIer atefct ein qnadratförmiger Vorspnin^;, der ndt 
flinken umgeben i«t und einen BaJiian bildet, v»n wo ans man hauptsächlich den .Anblick der Themse 
gnenleaeen aitt»», weil ven hier aes ihre l^'fer das imposanteste Bild von London geben. £legante Latemen- 
pfosten von Kiscft althcn auf den Brüstungen. Siehe Zeiehnnag «af T«*. 4.1^. ff. Eben ae inden wir 
bei den ZollhAiiscm aweiamige eiaenie L«tenwn|ireetcii van der iasaeraten BIegaii& fliehe TaL A. 
Fig. 6 a. und 6. 

Stellt BHUi shdi In die Brdrkenase, im Strand (die Straeee), ee Tereehwfadet die echlne Linge der 

Strasse and der Rriirkengcländer gSnzlirh. und mnn «iicM fn^t nichts nis di> zwei ziiniichsln:rlegcnen 
ZoUhiuacr (jedes Trottoir hat zwei aelchcr Zölle, eines auf dem linken und eines auf dem rechten Ufer) 
in dwisthem Styl, der gnnae tArige TbeB eniateht sieh dem AnhKclt, weU er fa einer dem BeobaeUer 
zu lintirn JInrizoiifsli bene licict. Dagegen aber stellt sich von der Wesfminsterbräckc aus die Straadbrflcite 
in ihrer ganzen Grosse dar und es verschwindet von dert aaa gesehen all das Kleinliche der architefc- 
leaischea Nebenwerfce. Oeeh kehren wir wteder xa den BetaDa dieses merkwürdigen Monnmrats zurttck. 

Die Schlusssleinc der Gewölbe nu -xi ti 5.2 Fuss und verliaiten sich also zur Bogenweite wie 1 ! t4 
nad aar Pfeilerdieke wie 1 : 4. Die Fu^rcu der Gewölhslcirie . deren iiriltre Dicke 1.7 Vum beträgt, be- 
Jihren sieli nicht namitlelbar in den Slirnbögen, sondern sind von beiden Seilen auf 1 Zoll abgekantet 

Oie untersten fünf Lagen der Wideriager and PfcOer haben jede cbwn mnaig vm 1,8 Vum, D$m 
innere der fiov idlie. Pfi ilt r und Widfrl«2:i'r besteht «ns einem feinkörnigen Sandstein mittlerer Tragkraft, 
dieGewolb»lirnen, die Schilde der Widerlagsmauem, Pfeiler nnd Gewölbe, überhaupt alle Begleitungsmauem 
aber, ana Cemwalee Oraait aad daa Gdiader aaa Aberdeea eranH; Kn hehlen Seilen der Whieriager 

lihren schöne 'ri(']i[icn niich dem Flusfsbetle. 

Von den beiden i!;ndpunkten der Bräckenfiüirwege, die AI Fans Iber dem niederatcn Waaaer listen, 
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urftnden sich tfe SMtt^fUUtB ia eiM tyUairiaeke O^BWßg ^es Pfeiiera , welche bis zar sehnten Schieß 
iMT UmI mMMv ferctelMlr b0«Mlhrt, nd tw da, WMh Md«n SeHn in eiaer gmtigHn Biditingv 
■fleh Anssen alifülirt und also d«s, von dtr Fahrbahn aMlirssi.rKif Wasser durch den ITi'iler in den Fluss 
leitet 0iMe Methode, die Rey(eiiwM«er «liuriibren, scheint mir sweckmiwücer «1» {iie fnuisösische, 
«elflbe lünill« dnvh die Gewaibsteim der BrOckcaUfen, nuttdet Ueieracr «der cSeerner RMirea leilet 

Wie bei der zweiten Errichtung;, der sitai dgatflgaaea Bä^a, an der Westminstcrfcrüclce , hat maa 
••efa hier, um die Belastung der Pfeiler xu vemrindem, in den Gewölbschenkeln leere nÄumc gelassen, 
welclie sieb unter der Bräckenstrasae in der Uichtiuig ihrer Breite ia gerader horiMStaler Linie endigen. 
Ba^tcbwanem, mit der I.Angenaxe paraHd, «md mit t Faas Dieke, fa fMehcaBatlteaBBgea vso 3^ Paia 
von Mitte zu Mitte, in dem innern Kaum swischcn den Schilden der Schenkel erbanf und mit 8 Zttll starken 
Platten bedeckt, welche die Krde und den kies tragen, aus denen die Grundinge der Kahrbaim besteht. 

Die imgttimn Bcaaia aad Teifard iiabcn diese, aartreMg eciir TertbeBhane, MeUiode der B»- 
iMtunpsverniindcnin;^ bei mehreren von ihnen au-^s'fführlcn Flnirken in Anwciiiliui;^ p;pbrarht. 

Um den Zusammenhang der Gewttlbsteine mit den Plctlerschichten xu verstiirken, wurde jeder 8tein, 
der aa dtaMi Tlicfiea gthSrte, aadk eeliBeni eratai TcraelMn, aorgÜMg mUt «Imt IMdoMBäie gegen 
die bereits versetzten Steine ^estossen. Hiedateh ward« daa IMaaa dea. Qfw#lkä »t1^*f^ yetaiindert, 
wie weiter onten geseigt werden wird. .* . . 

Nnehdeai Aber die K^onstraktion dieser Brücke das Wlaeeaewerllwstc «iirgcrührt ist, wird es aieht 
anweekmlssig eracheinen, auch Einiges aber ihre AveffliiraBg voraatragen 

Hei GVftndunnf der Pfi-iU-r und Widerlager bediente rann sich der doppellen F'an^darame. einer Hampf- 
ua^chine xur Entleerung dvr Baugrube, der gewöhnlichen Mittel s&ur Aashibung des Terruinsi, bis auf 
dia Hafcl» B il ffl — Ü BB» aad der Kaaatnama aaai Batrei b ea derOfwadpWiie ta der wasserfreien Baa* 
grnbe. W*hrcnd der gaasca Avbeft Ael nichts \ nr. das eine VerÄnderon^ in der in Aiisübnn/; ffcbrarhten 
Methede veranlasst iiiMe} aad daeslialb gehe ich gerade zur Kontsruktion des Lehrgerüstes, da» seiner 
Ofi^laaHtll aad eeiaea anerwartet gdnsligea Brfetga wegen, die beaeadeM AuAaeritsaaikell des laffeafears 
verdient, über. Diese Art von Lehrgerd>iten, die zum ersten Male bei der Bluckfriarsbrückc in einem 
weniger vollkommenen Znstande in Anwendung kam und auf Tab. IV\ Fig. 3 a. b. dargestellt ist, aater- 
adieidct aidi wcaealHeh vea dem fraBaitaiachen , gesprengten, Bogengerüste (Cialre Mebile), mit de« ea 
tn der Äussern Form die gröaste Aehflliekkeit Iwt, dadurch, das» der Druck von jedem Thcil des Lehr- 
begeae annitteUar aaf feste Untedager, und aieht, wie bei den französischen, durch llcbelverbindungea, 
Titfllcik iHrd, Das gansc Brüekengeriist besteht aus acht Schlössern, deren jedes einzelne faigeade 
■Mstfttktton hat: der xwischen der siebeatM eder achten flewUhatcialage, oder circa S5 Grade, d. i., 
90 weit sieh die Bogenslückc noch selbst tra^^cn. oberhalb der beiderseifip^en Gewölti:<aiifnn;jer lie<rende 
Ikarventbeil, ist in acht gleiche Theile cingctheilt, und von den Tbcilungspaakten , Norwaliinien auf die 
Kam CBypaa) rmum adt der BegenUnie des laaem OewUfeee, dea 10—» Kell bceitea Knaaea dea 
Lehrbogens gezogen. Dieser Krün/, erhielt H Zoll starke und 6 8 Fii'^-s Iiinp^e ntipnssende Ver- 
sUrknngskalaer, welche im beiden Seiten der Tbciiiuigs|NHiktc oder eigentlich des üurclischnittponkls 
der U e n ae lM i mit den antera KnunÜBioB, t—4l^MS Taratdicn md dareii Bckraubea alt demKraaa veiw 
blinden -«ind; die htedtirch entstandene Yeriingerang des Bogens, bei der ersten und letzten N'orinKU-n greift 
ais Veraataufig mit dea Mraaaheia in eine, mit einer 4 Zoll dicken eisernen Schiene belegten Schwelle 
van !• Eon Stlrice aad Ifl Fass Linge, ebenTalls aermal airf die Kar>e gcriehtet. Aaf dleaer 
Schwelle stehen die Spren^rstrebcn, zum unverrückbaren Stande in die erwühnten Schienen eingelassen, 
Ciaerseils fest and änderst im an Jen Stirnen der angeführten Versfärkujigshölzer an. Die LiSngestreben, 
Wflehl eiaeraeit« aa den Vcrslarkungshölsem anSade des Bogen« anstehen, stehen niclit auch auf den 
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/SjebweUen fest, Modem an den obeni Stirnen des zweiten VenUrkan^thoIzes, von den Bo|;eneii4eB «a, 
gereehoet. Die kurze Strebe, welche «m utem Theü desselben Verslirkan^itholzes ansteht, 9t«||Nt 
Jodwh Mf der Schwelle und zwar fast reditwinklich fest, eben s« stehen alle äbn^cn StrebeSf iRdAS 
an den oberhalb der zweiten VerstArkiingshölzriTfibi- anstehen, unter mehr und minder gcnci^en 
Winkel aucli auf den Schwclica an. Die drei Haupt vercuiij^un^punkte der Sjtrengatrebeaq welche bei 
ctaw Hanptslyiie, staM neben «taader dntfliugehcn, «tnäirf aqgcaiossea sind, dai Amh «iioM 
IMntidi von 8 Zoll Slürke nmfasst und letztere durch SchrHtibi-n vcrfutnden und durch Keile, zur Widcr- 
stnndsvcrmehruni;, einj;e«p«nat. liIiMilich aiud saountJichc Sirehen, kränze sod Verstirkan^hiilzer ven 
Shngca «der Illnf[;«iaien an den TheUnnirsiMmkten nnAust, welche in der BteblM^ der Nor— Ifn 
Herren. Dic-^c Z.inn:rn sind, we<<;rn der Längenverbindung der einzelnen Rippen, unmittebar unter den 
VerstArkunfsliölzern und am untern Endo der Noraalzanj^en, doreb andere Lingenzwicien jm^Mt^ «nd 
«tirch Sehranben mit den ersten irerbaidHi. Ofe feste Stfitse sinnitlieher Rippen blldeC ein Oerflato, das 
durch fiiar, die ^anzc Gewölbbreite einnehmende, Grundschwellen , die auf den Vorsprängen der Pfeitar 
und Widerlan^ersoekeln liefen, und fünf Deckschwellen, von derselben Lüng^c wie die erstem, «od von 
der erforderlichen Anzahl Stützen oder Ständer gt'traj;en wird. Auf diesen Deckschwellen liegen in 
demelbeB TeitifcnlekcBe iit RippenfniailisiBer, sdt zwei EinsehBitten veraebea, beatimatf., JCeilo juiC> 

7.unehmcn. Messbnlb dieso (}u{'rhöl/.er nneh Keillajrer genannt werden k<innCD. Achnh'clie Einschnitte, 
aber nach unten, liat die Hippen»cli wette« welche von den kcUla|^er durch einen Ilauai von SO Zoll, 
der durch einen Kell, Gcrflatitea, der einen wvsenlüelieB Theil der Rtstani^ aaanacht, «asgeflüit 
wird. Die Einrichton":; dieser drei HJfzer, ntolicli di's Kcülag-ers , des Gerü^tkcils und der Rijippn- 
achweUc^isli der Act, wenn die Anssebatun^ vor sich |;ehen soll, der llOstkcil geigen den Bogen 

ainwirts |;ef^rliBl>en>Mi^^ eise bilden die ehere Fliehe des Kefliagers and die niere der Bflat- 
KchwelFe einen ffCfrcn die Bo;<;^enöffnun;r divcr^irenden Winkel, wcicficr beisi EintreibeB de* ysntehCaiQI 
Rüstkeils Mich sierklicli vennindert und das Setzen der Rippen aUaihUg md zwar im f^amUM Bfattm 
gleichzeitige versfattet. Dte Elnsdialung der Rippen gcsehieht dpreh starlie Bohlen. Siehe Tab, A» 
Fiy. 7. 

- ■JSinustliche Streben und Hölzer licsfelirn aus zehnzi'ilH^rem Kielienholz. 
i*. -INese sinDrciehe Konstruktion gestattet die Aufstellung und Wegnahme der einzelnen Rippen ohne 
SSeifielgung Ihrer TheHe, a weMwa OeadlM atan aieh, hainnth- nnd EhlMacit, eigens daan ctafCikhp 
tetnr Schilfe bedient. In Klfis^en , welche keine FInth und Ebbe haben, lunn eiaa sweekalas^ga Eh« 
ricbtuig, irgend eines Uebgerüstcs, dieses Natiirereigniss ersetzen. 

• -Itrei aoleber LebHM|^ reichten zar WHbmiff «liaartlleher BSgen Mn; ba die BiMMB|keieiler Wide»* 

lH;?erHtArkc h.lbcn, co wurden nur rtrci Bö;;en zngleirh cin^ri nietet . und se Wie der hlMttate BOjgKP 
gesdblossen war, das Gcritist unter den nAchstfolgenden vordem gebracht. , 

' Die VoirtreffHdilieil dieses tijrateMi dberhaapl end die Sorgfidt hehn revsetsen der Stehe, wem 
oben bereits insbesondere Erwähnung geschah , beweist wolil nichts aagenscheinlidier, als die geringe 
Setzung dieser der <rros«en Bogenöffnungcn nach ihrer AusscbaJusg. Das stirkste Setzen im Sehloss 
der Gewdll>e betrug riir»:onds Aber 1< Linien, wihrend bei der NeniUybräcke diese Senkung unnittelbar 
nach der Ausschalnng 15 Zoll and tZoll wihrend der Arbeit betrug. Ein deutlicher Beweis, daan dae 
Londoner fn rü^t ^vAhrend der Arbeit keine Bewegung zu erleiden und felglieb aacil ICiiM Sdaall^g 
zur Verueiduiig oder Verminderung dieser Bewegung nöthig hatte. . 
" Wehn wir das Bogengerdsle der WeataAietarbrflehe «aT 9M. MV, aedM* Jenes der BlaeltR 

friarsbrücke auf Tab. lY. Tiij 4 nSber betrachten, und mit vorliegendem auf Tab. IV. Fiij. .9 a. vtr^-lt if l en, 
SO finden wir die erste Idee zu diesen, in den Bogengerüste der Westaiinaterbrücke, eine verbesserte 
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Ausgabe desMllieil in dem Gcrfiste der BlackfriarsbrQcke und endlich die Tollendong' dies«« Sjvtem 
in dem Lchrj^eraste der Waterioobrncke, so wie wir es eliea detaiiirt besohrtebcn haben. 

Bereits ist der gnaaea lAnge derBHieke, fai M ireit «ie die Thensnfler berührt, Erwähnung^ gethan 
nd ann;eruhrt, wie dieselbe alle andern Londoner Brucken an Lichtwoilc der Widerlager Qbertrelto. 

Dil" .StromvcrhWtnisse, welche hier eben nicht die ;;iinsti/rslen sind, indem der Fluss bcinnlic einen 
rechten Winkel, dessen Spitze durch einen kurzen Bogen abgerundet ist, bildet, erforUvrlt-ii allerdings 
iof diCMr Stelle eine grSesere OtUtmg ttht des WMMrp«es der HechfewiMer wid Inothairliiie, bot * 

Vermeidung schädlicher Slanono^en, ob aber für den tinhehindertcn Wa-sserabzu«: fast eine doppelte 
Breite, als dieNormalbreite des Flusses, die, wie wir weiter unten antnihrcn werden, nirgends flOOFass 
tbenteügt, aMhlf war, mu» tM Beeilt kesweifell werdea. 
Zmichrt, «nterlMlft der Wtterigebrtleke, Mgt die 

BLACKrElABSBEOCKE, 

Tab. IV. Fiff. 4.., ein Bau illercr Zeit nnd zwar aon den Jahren 1760—1769. .Sie wurde um die .Summe 
Ten lj8S Millionen Gulden durch den Ingenieur Robert Mylne errichtet und verbindet haupts/ichtich die 
Sieetetreet and Fleet -Market mit South wurk. Die Länge dieser Brfirke t>elragt 1 1 17,6 badisehe Fuss, ihre 
fUvkekiibreUe tS Fans ud die bddeneitfgen Ftoswege 7 Fwa jeder. Sie bat neaa cfyptiache BSgen, 
•wovon der iniMlcrc zur Weile 101.3 Fuss hnl. der Bns(os:«ftide rechte und linke niisst 91.« Fu>!«i, der 
darauffolgende 87,9, der vierte 81,8 und der letzte 73,5 Fuss. Ihre l'feiler sind mit gekuppelten Joni- 
setai Sfolen geaiert md die fanse Arbeit aas Pertiandatcin, wie die Weatmuntcrbntefce, anfgefilhrt. Ihr 
Uari-ss bildet ein System ^ehrm-lii-rier Linien, wovon dicjeni/je über dvra mittlem Bogen eine horizontale ist, 
die beiden Seitenlinien aber leicht geneigte Linien bilden, die fast doppelt so lang als die horizontaie 
aind. Die arehitektoaisehe SlnlenTeniienni^ nianat sidi bei dieser Brfleke neeli sebleehfer aus, als an 
der Watprioobriickc, weil ihre S.^ulen nicht wie bei letzterer gleich hoch, sondern vcrscliii di ii linrli 
«iad, indem ihre Kapitale parallel nrit dem Baaptajarisa laufen nnd ihre Füsso in einer Horizontale bene 
■tehen. 

Die Pfeiler und Widerlager sind sehr stark. Krater« haben oben kroismode and, tiefer liegend, 
zugespitzte Vor- und Hinterköpfe wu- Kisjnr zeigt, und letztere kreiitrunde nisdienartige Flügclmaaem, 
in denen Treppen von der Fahrbahn zum Flussbette fuhren. Gegen das Erdreich bildet das Widerlager 
ein GewUbe. 

Bei Gründung der Brücke wendele man, wegen der grossen TieTi-, die 7 Fns« nnter dem Ebbestrom 
betrog, eine Pilotage von vier Reihen Pfählen fär die Pfeiler und verhültnissmdissig mehr für die Wider- 
lager aa, and führte daa Maaerweifc in acbwininieiMleQ Kiaten ans, die aüttdat Schiffen und Toneea ae 
Innge scfnvcbcnd erlisKcn wurden, Iii-- ilns<ell]e tiber den Ebbestnnd hervorreichte. Sobald dies geschehen, 
ward bei eingetretener Ebbe der Kasten ver.senkt und das Mauerwerk frei von Jeder llnidämmung 
ToilcBdet. Baas auf diese Art an der IHhe der Kasten niid der Seitenwinde betrlcMlieh gnfmti «od tum 
jeder Auslage für Wasserschopfen, daa auch bei der Weatminsterbrüeke, %vegrn des riiisMmti s , Jass 
die Kastcnwünde über die Vinthwasser reichten nad svr Termeidung des l'mHturzes und Zerdrückung der 
Seitenwinde wihrend der Floth mit Wasser gefBNt, das natürlich \ or B< ginn der .Arbeit wieder entfernt 
werden mussti, nicht umgangen werden konnte, ist für sieh klar. — Daa Lehrgerüste , dessen man sieh 
znr AulTührung der Bogen bediente, hatte die auf Tfib. IV. Fifi. l a. und *. angegebene Kenatniktien 
and niliert sich dem System des Lehrgerüstes der Wcstminsterbrückc. 

Diese Brtdte sdie&it In {hrm FandaaMnIe' etwas gestört so sqrn, wi* die starken Risse der Fieiler 
bd aledcnB WassentMide aasaigea. Sie bedarf clMr baldigea BcparatiM, nad wird solche am so 
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eher bHärftn, als dnrrh das Abbrechen der alten London - Brflcke ihre Stabilitit sehr ^führdet werden 
dürfle. 

Noch muss ich «nfulircn, dass die St. P«iilskirche , von dieser Urückc aus belrarlitcl, in ihrer ganzen 
Grösse, und überhaupt London in ficincr Herrlichkeit erscheint. 

Dem Flusslauf, unterhalb der Blackfriarsbrücke, folgend, nimmt unsere Aufinerkaamkeit als- 
bald die 

S 0 U T H W A R K B R Ü C K E, 

Tab. IV. Fig. 5 und 0 a., in Anspruch, deren Zweck die Verbindung von Cheapside und Nouthwark ist. 
Der Plan wurde von dem Ingenieur Wyatt entworfen und die Ausführung im .September 1811 unter der 
Leitung dex bekannten John Rennie begonnen, und im Jnhr 1819, für die tSuniuic von 9,6 Millionen Gniden 
vollendet. 

Im Jahr 1800 soll der bekannte Ingenieur Tclford ein I'rojcct zu einer Brücke, auf dieser Stelle, aus 
einem ein/.igcn Bogen, von 6Ü0 Fuss Weile, vorgelegt haben, das die Billigung der ausgezeichnetsten 
englischen Ingenieure erhielt, der Zeitumstände wegen, aber nicht zur Ausführung kam. 

Die gegenwärtige BrUcke hat drei Bögen, wovon der mittlere ii7.i badisclie Fuss OelTnung und 
84.4 Fuss l'feilhuhe, die beiden anstehenden Bögen aber, jeder «13JJ badisehe Fuss Weile und 21.« Fuss 
l'feilhiihe haben. Die ganze Lauge derselben niissl 719,3 Fuss und davon nimmt der Wasserpass 
670,6 Fuss ein. 

F.inschlietislich der Gelinderdocken und Gesimae, betrügt die Breite der Brücke 51,3 Fuss. Bievon 
fallen 3U Fuss auf die Fahrbahn, 16 Fuss auf die bridersi itigen, Trottoirs und der Rest auf die Granit- 
pilaster, zwischen denen das eiserne Geländer befestigt ist. 

Wenn der erste Anblick dieser ricsenmissigen UelTnungen in Staunen versetzt und die Phantasie 
mächtig beschäftigt, wie sich wohl das luftige Gebilde, der fast massenlos scheinenden Füllung, über dem 
flachen Gewölbe, nur zu tragen vermöge, so wird bei näherer Belraelilung unser Staunen nicht wenig 
vcmehrt, wenn wir den leicht fasslichen Zusammenhang der einfachen 3littel begreifen, welche znr 
Erreichung des Zwecks dienten. Wir finden die Zusammenstellung der einzelnen Theile so natürlich 
geordnet, dass wir uns wundern, nicht sogleich auf dieselbe Idee verfallen zu seyn. Wie ein erhabener 
Gedanke, im einfachen Gewände einer ungekünstelten Sprache vorgetragen, mächtig anklingt, weil er in 
uns selber, nur schlummernd, gelegen /,u haben schien, so spricht den Kunstverständigen die innere 
Konstruktion dieses gigantischen Bauwerks an. 

Obgleich bei der Southwarkbnicke nur zwei Pfeiler und Landfeslen zu gründen waren, so soll doch 
diese Arbeit betriehllich schwieriger, ala bei der Waterloobrdcke, wo deren acht zu gründen waren, 
und auch ansehnlich thcuerer gewesen seyn. Der Grund hicvon soll allein in der grossem Tiefenlagc 
der Hostfläche, unter dem Flnssbette, und der slirkem F'lathströmong, die auf dieser Stelle, der Ver- 
engerung des Profils wegen, das sich zb jenem bei der \Vatcrloobrückc nahe wie 4:7 verhalt, viel stärker 
als bei dieser ist, gelegen haben. 

Die Stärke der Pfeiler misst auf der Oberfläche des Flnth- und Ebbestroms 24,3 Fuss und auf dem 
Schwellrost, der an sich 36,5 l<'nss unter den höchsten Fluthstrom und 10 Fuss unter der Flusssohle 
liegt, 36,6 Fuss, welche durch treppenförmige Einzüge, auf die obige Dicke, zurückgeführt wird. Jeder 
Pfeiler wird \on 10 Grundpfählreihen, auf denen ein Rost und über diesem ein zweiter, oder der Schwell- 
rost liegt, getragen. Die Grundpfähle bestehen aus Forlenhelz, sind 9 — 10 Zoll stark und stehen 85 bis 
SS Fuss im Boden und unter sich 3 Fuss ab. Die Widerlager, ebenfalls auf einen Pfahl - und Schwellrost 
gegründet, sind im Ganzen 81,3 Fuss breit und haben einen 10—18 Fh&s breiten gewölbten Durehgaair- 
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Der Rost hat, nach der Richian^ des Qaenchaitts dM FImns, eiae gcnct^e La^c von 6,6 Fogs auf 
SO Fuss lAtiffe, worauf die Grundpfähle reclitwiiddWh («Bf dfeM «chtefe Ebene) geschlagen sind. Die 
QttderMibiebten der Widerla<i:cr, aus Portlandstctnen , sind fi^egcu den .Strum concentrisch «afcClUrt 
Vnd unter sich durch eiserne nollen und »ufrecliUtehende Steine, xur ^ cniu idunß: «'»s Ahrutschens, 
dnrch die ei|^ene Schwere, verlxinden. Zur Vcrstärliong^ der Tragfaliigkuit der iitteiiie, resp. j£ar vollen 
Wifksuikeit ihrer «tanlvtea FMt^cit, orhMt «e FUcbe der «beratn Qaadenehiclito, eiw recbt- 
^v^tlklutltl ii tit iTiir gvgva den Draefc .de« dsernen Bapnw, «nd daker dne sehr schiefe Lkgt geg» 
die Fluche des liusles. 

Die Orflndonif der Pfeiler md Widerlefper geeehak doreh Anwcndeaif der ¥mf(iimmt. E» wvrdca 

nüuilich um jeden Pfeiler drei elyntiscli ver/.Q;>;ene Arlitr('ke\ hiis drei lleihen l*fHhU|Mindwäiiden 
lieetehend (pieux joioUfs), geschlagen, wobei di« innere Breite^ oder di« liebte Weite 6U,7 Fuss und die 
Hellte Lnn^e nahesa das Doppelle betrujr. Die Fanj^danmdiekfl fiiberafie^ niebt 8,1 Pass; seine x%vci 
inneren Pfahtrcihen beslMii kn .'<\is 11 — 12 Zoll ins (M viert. >lnrken lUld 50.8 Fuss lanigcn Pfählen, die 
18.3 Fuss Erdsland (fiche ) hall i n. Die iusRcre Uuihe, hatte nur 80—32 Fuss hnnge und n iclitc hei 
l^cichcm Erdi^lftude nicht über den g^ewöhnlich niedcru Wasserstand, während die Innern nahe 6 Fuüs 
«ber den höckaten rehjkten. 

l'm den ei<jenllirhefi PIVilerrn>iiii wurde, y.ur Siclicrutig der (arundpfahle gegen ruterspiilurij. eine 
weitere »Spundwand uu:> f^latl anstus-citden vicrkant*/ien Pfählen von 5 — 6 Zoll Dicke einj[^t riehen, und 
kiebei, wie bei den drei ersten Wänden, bdai Einrammen die Vereidit ^bmncht, soerst LellpfÜhle in 
einer Kniferniini;' zweier IMiil l lfrki tt eiiizulreiben und zwisrlien diese, die anclern ^^leicii dicken, einzu- 
schlagen, wodurch man eine /.iemlieli dichte Wand erhielt, im Innern des Fau«;i|4ams wurden bis auf 
den niederaten Wassersland, gegen den Wasjierdmek, horizanlale venudmfe und doreh ein leichtes 
Sprengwerk ge^fen Biegung gesicherte QuerhölKer von 61,9 Fuaa Linge, ge^en ehenfalls h«ri/.<nilale 
Lingcnhölxer gespannt, wodurch die geringe Dicke der Absehlagwinde, gieirhs.nn auf die Dicke der 
Gesanuntweile des Faagdamro» crliohen worden ist. Die ZwiadienrlDme der Mpundpfahlwtode wurden, 
nit der KJayerde des Theiusebelts sorgfnitig ausgefällt und featgestauiitfi. 

y.ur Wril(i;;iin:j di r Oweil« üsser im FangdHUim nur eini' w ritti-cl r tt.iniprtrin'-rhiiir miii 14 l'ferde- 
kriiflen auf dem linken l Ter aufgestellt, welche die, in deit innern l'jtn^'dHuiiiisrauMK'n iiul^eslclilen Naug- 
nnd Dmckpampen, dareb ein Veldgeatdan« in Bewegong- aelstc. 

Bei der GniniJimg der Wiilerlnircr wurde wie bei den Pfeilern verfaliren. In dvc \\ r»--M rfrt ieii Rhh- 
gnbe, ward die Erde auf die erforderliche Tiefe ausgegraben und nach der oben erwähnten schielen 
Lage, ausgeebnet, bevor dao Sehlagen der BjMpfihIc 'begannen wnrde. 

Auf einem festen, «af fdnf Reiben PHoten rahcndcn, cinfiidien Uekrgerflale, waMen die BrtCkcn- 
bögen aufgeführt. > 

Jeder Bogen besteht aas aeht Rippen und jede Rippe aas xwei. sehr verschiedenen, TJieflen, niadick 
auüi den massiven Gew<)lbbügen. in dreizehn einzelnen »Stucken bestehend, und aas der daitkbfOCkenCn 
Ansfrdltinnr der fJewiilbscIienkel und BogenHuA'iiticrung, auf denen die FahrfiMlm ruht. 

Die massiven Gew ülbstucke haben in ihrer .Mitte 8 ZuU Dicke, und an den üben und unten, zur Ver- 
allriwni* der Tragkraft ader d^ aenkreehten Widerstands und aar Vetarinderang der ^Urkaag des Seiten» 

Schubes, umgebogenen Rändern eine .Sf/irfvc ^ "n 3.3 Znll. In di-r Mitlc 'ulfr im Srli!(i-:< ^in l flir-Ji' fie- 
wolhstdcke 6,1 Fuss uodan den Anfängen 8,1 i- uss lioch, ihrer äussern Wölbung (extra dosj gehurt ai.so 
efa g ri h w er e r Radlas, al» der tanem, Cintra döa) sa. 

Die ein/( In. II (Je.wiiihslücke. ein und derselben Rippe, berühren sieh nicht unmittelbar, .sondern sind 
dareh eiserne, durchbrodiene f^erpiatten, von derselben Höhe und Starke, wie die Gew-ölbstieke, ge- 
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trcnat. Diese Platten stehen noriMl auf dem Bagen uiul verbinden die einxclnep Rippen nnter sidi. 
Ausser den Platten, welche a«f den Kimpfimi der WMerta/ter nnd Pfeiler vnnittelbar Rnnio/B;i-n, bestehen 
ebCB so Ticle Qoerplalten als Gewelbfa^cn, nnmlirh 13, darch |\vi'U-lic ilus Itiucn- ilt s Utwölbes in M 
vcrlilt cki'TC leere RHiime. tiefen ('«ssadiircn itliiilich. fjetheiU wird. Ziur Verbiiuhititf der Qucrbiiiidc mit 
den (iewölbslückeii , Imben letr.tere, auf ihrer Fugenseilc, eine keilartiipe Verstärkung, deren eine Langcn- 
seite sehieT, die «ndere aber reeMwIakldi CNf der Ofeerkaate) steht. Diese Vt rsturkim^ steckt in dncM, 
aus diT breiten, oder Üarhen Seite des Qiirrhiinde<< ans«jehobenen Setuviill)! nx liw an/. . der etwfi>i weiter ist 
aU die Verstärkung selbst, damit durch eine lange ans Sehmiedeisen bestehende tSchliessc, welche mit 
GewaK in de« tlbr^tca Rwin des Schwalbeuehwanaes eioffetiiebea wird, die ireh«rif;e Festigkeit des 

Systems erreicht werden kann. 

Dil'. < l) eine Onerrippe, verbundenen (jewölbrippensticke ein und desselben Hundes, haben ihre recht- 
eckigen keitverstarkungen gegen einander gekehrt, ttiid nach Zuaammenruguog mit dem <}uer!tttick, wurden 
Htn TeretirfcnBj^ ito glciclieii Eatfemuaisvn viermal dndiloeht, md dovclt vier ScteMbeuiiiccl alt 

den erstem verbunden. 

Um die Gewülbstiickc der ttoKsern Bippen in ihrer Lage zu erhalten, endigen die Qucn«tttcke in 
dnen lialbKirkelldrmigcii Wulat, welcher iBwend^g die Seiteii der insserKfcii SchwalbenseliwiiiBe anfnimmt 
«nd dfo f^ixen ginilieli flberdeckt 

Die Querrippen sind, 7,wi>-rhen je zwei Hn^enrippcn, duirli viereckin-e, in den Keken ab<!;erundcte 
OelTnungen sehr erleichtert. Jedes derselben ist aus zwei iSlücken gegossen, die ubwecheilungsweise, 
Bw{!<«heB der dritten «nd vtcrtea und swischen der fiinfteii imd aeehalen Bogenrippe} »isaame^gvfllft 
sind. Ilirc Verbindung]: ist, in der 3Ii)lr, dureh l'eberplaltun«: mit h,-ilhrn SehwalbensdlWinseit Bfld darch 
Eintreiben eines Keils bewirkt, sodann dureh zwei Sehraubenoagel befestigt. 

Btm Sto«M nach der Riehtong' des Streaiatrlehs widersteht diese« Syattm vollKemdicn, und gegen 
den echiefeB Sfoss bestehen vier, wohl unlersrhiedene, Reihen von Diai^enalslreien, die man ala die 
gössen Diagonalen der zwei Hiilftcn der Hnickenliivirt '» I" trachten kann. 

Jede grosse Diagonale besteht aus einem friysiem kleiner Diagonalen, welche einzelne Cassaduren 
verstrebea. Ihr Profi bildet eia Kren« tob swei veraebleden laagen Seitea. Die tiagete Seite hat 

25 Zoll jMn-rc und 1,3 /oll Breite. Die kiir7:ere Seile nber nur bei derselben Dreite 12 Zoll I.,jui^e. 
Geg<e|) das £nde der Diagonale vermindert sich die Lange der kleinen Seile, bis sie 6 Zoll vom Ende 
jpiBB verseilwindet. Hier hat die grosse Seite nur aecli It Zell Linge und ist kaieförmig gebogen, um 
sich an da.s Gewülbs(ück, in der SpiUe des rechten Winkels, wohin die Diagonalen treffen, anzuschmiegen, 
und durch einen starken filcliraubenn«gel mit dem Gcwölbstiak verbunden r.u werden. Siehe Tab. A, 
F^. 8. nwi 6m.k.e*4, lUeae ajanreielie'KaaatrBUimi .des Bugen.s nun, trägt die FaHanf , und dieae 



Die Füllungen, oder der Ranm /.wischen der «Süssem Bogenlinie und der Fahrbahn, sind in ihrer 
Lüqgeninitte durch elacn Bogen in zwei Thciic getheilt, weicher zwei Oreiccksreihea , deren Spttaen 
«af der Bofeidinfe abwirts, md auf 'der Fabitabalinia aulWIrta atehcA, ab Baals dicat, «ad wdeha 
zusaramen eine Raute bilden; eben so geben die geaehlosJtenen Längentheile der Füllung ein Dreieeka* 
qrotcm, wovoa dieBaaen auf Bogen- und Fabrbahnlinie wd dieSpiVtea im Hittelbocca der Filiunf aaf- 
sMMb Vea Se fc l a ii OewOtbeaJKa aam Aallager, aaf WÜMtm» idPüiaar, aelMieB dtea< Prciecfce 
aa Orüsae m. 

Die ••Hn?,e Ftlltung besteht aus mehreren Stfleken mit vertikalen Fugen, «He üBer cinnnder geplattet 
■nd mit ScbranbennigelB befestigt werden. la den Bogearippea siad sdiwalbeaschwaittröiiBige Ver« 
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tiefaqgcn «ngebraeht, in welche ahntieiie, »her lUeinere FUUcheo der FdJIang eingeJwwea nad «hnh 
SehUcm« «ad Sdnimben befestigt ^>iad. Zar VwMtämg der «omImii iVUlnngsrippca nater ileh, der 
Breite des Rogens nach , bestehen Andnuknoe, welcfce fitgoid tu dea, die tHuaag Im. swd Hall» 

theileoden Bo;!;en, angebracht sind. 

Die Verbindung der Fabrbahnhölzcr endlich mit der Fahrbahnseite der FüUun^rippe, geschah durch 
SehrMlemiiffel, die durch einen viereckig wngebogenen Rand, und des, eoT deMdIWK Utgtattt Beb 
j^clicn. Die »grossen nnd schönen Stücke, aus welchen Bogen, FtütUg nd GeMadcr bcsMieilf werden 
in der Weriistätte des J. Walker von Holheram gegossen. 

Das OeMiannticewtcht dea Eisens aller drei Blgea betiigt itltßSA Cenlner, weMr, fir 10 Oenlaer, 

oder die Tonnr. snitiint Guss, Transport und Versetzen, fU FL bcnUt Worden, alao (her t ItilBtiifw 
Gulden für Eiücn allein, ausgegeben werden mussten. 

Dea Gewicht eines Widerlegen wird anf tUfiM Ceataer geachitst 

Das Gesimse mnl (JelNuder der Hrürke entsprechen ihrem ;;ro<tNarti^cn Charakter vollkommen. Unter 
eilen Baawerken Ähnlicher Art ist mir Iiis jetnt nichts Grössen» «nd in der Au«fiihni^( Ausgedaditeres 
veigekoianen. Keine der Londoner Brflcken entsprfeht dea Stremveriklltiiiasen beaser wie diese. Auch 
ilt bei keiner derselben so sehr auT tiefe (•ründiin';: gesehen worden, aU hier, denn obschon die geringste 
Wassertiefe 13 Fuss, also 5 Fuss mehr als bei der Waierlüobrückc betrug, so hat msn dennoch für gut 
gefunden, die üoMc der Griindung noch 10 Fuss tiefer als die Sohle des Betts zu legen und hiedurch 
Jeder uBi^eliea Beaebidigwig, dareh Aadaafen dto Bette, za begegnen. 

Wie bei den übrigen Brflcken. fuhren auch hier Tn ppen, von der F'nlirbnhn zum Bette des FtnaseSj 
and aacii hier sind die beiden >Seitcnbogcn zunächst den Widerlagern sehr verschlammt. 

Der «UgeaMin« Umrias der Soathwaritbrileke albert sidi sehr cbwr Idchl gdurdnunten Linie, wo- 
durch die oliiii liiti srhiiin' Kuriu ilcs Ganzen uniemcin erlmh! ■i\ ird. L'eberlHIH|li dirfte für den llrileken- md 
Strsssenbauingenieur nicht leicht ein Gegenstand aufzufinden seyn, von deai er sich schwerer als i*oa 
diesen Banweien trennen l^Annte; well selbst nach in den kldnstcn Details OriginaUttt nad liefe Kcnat- 
bIss der Konstruktionslehre an den Tag gelegt ist. 

Nicht weit nnlcrhalb dieses Honoments, liegt ji^e noch nicht vollendete neue 

LONDON' - BRÜCKE, 

J^iff' C und Ca., welche die .Stelle, der, etwa 800 Fuss weiter abwärts stehenden, nlfen London- 
Bffflcke vertreten soll. iSie wird, wenn die alte abgebrochen seyn wird, die Verbindung der bewohntesten 
Sladdwae, niailJeh der Allaladt Lendoa mit Senthwarka-Beraagb, aalerihaUen and aagldeh die Greaae 
4es Fluss- und Scchnfens bilden. 

Die Kosten diese« Baues waren angescitlagcn, und von den Bauunternehmern angenooimcn zu 
8,1 Ifiliienea, aber wie ich bestiaunt rersiebert werde, nieht dsflOr ansgelübrt, wefl naniUelbar vor 

der Baiiföhrcnp' iler urs|iniii;jKk'he Plan verändert . die Bi in ki iihreite um 6 P'uss vermehrt und die 
Widerlager um 9 Fuss erhöhl wurden, wofür vom «Staate die ^umme von öOUOüO Gulden vcrwiliigt 
ward. SebUgt man hies«, die Kestea flr ErweMemag der BSgen der altea Brdeke, aaa ROekstchtea 
dar Aalage der Fangdiaune der neuen Brücke, mit 360000 Gulden und der .\uslagen für die Lchr- 
gerGstc zu 96000 Gniden, so beläuft sich der Gesammtkosteatiberscfa^g aaf 6,06 JiiUionea Gulden, 
wobei Jedoch noch der Betrag fSr die später bestlauate RIehtnng der AnHihrtea, den ich weiter antaa 
angeben werde, fehlt 

Schon liiiiffst wurde iint Bcrliirfriiss einer neuen Bnirke . stntt der alten LaufÄlH^fen , und 
wegen der ausserordentlichen Stauung besonders oachiheiligen, und lur die äcbilß^ahrt gefährlichen alten 
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London - Kriirke j:eföhlf. Im Jahr IfiW endlich wurden von dem Londoner Magistrat PreiMC von SflOOFl., 
1800 Fl. und ISflO FL fttr die drei besten VHae Mmmt Kostenaoschlitgen aasfeselxt und dabei bedungen, 
iiM 4er Briebe imr MuT Wg9m gtgilkem «vrrien dlrfen, ikre Mdwte ürbahnir 'Imt item hacMoa 

Wasser nicht 83 Fuss öbcrstciVfii, die Auf- und Abralirlon kein grösseres Gefälle, rcsp. Stei^jeri, als 
uf t6 Fuas 1 Fuss, der Wasücrpass nicht unter 690 englische Fuss weit seya diirfe, und endlick, das« 
•Iwirtlidie SdiiMnmail «na Onuiit gettrtigt aeyn mfiralea. 

ZweiundfünfKig Projectc wurden eingesendet. Die ausgesetzten Preise aber ganz andern Personen 
suj^theilt, aU den, v:<Mk den Schiedsricbteni, die aus den Krön- md Stadlarehitektea l»eatanden, vor- 
gmtMMgtnvn, Aher aaeb die g«krihiten Ffine kamen nicht aar Ad«f9lir«Nftf «endem eiaem, Ten deni 
Ingenieur George Rennte, nnter der Hund vorgelegten Projeete, wurde diese Gunst zu Theil. 

In der innern Anordnung hat der, von den Sehiedsrielitern als der beste erkannte Plan, viele Achn- 
lichkcit mit dem zur Ausralirung gekommenen. Die Uugeowettc und BogcuKahl , die Pfeilhöhen u. s. w. 
«daiBca flnt faas guma wM dieeen tterela, aar hat er Ür die Be^gcntltaBa^ ela KreiBMgneat, dtaaea 
Sehne auf der ObernrirlH' der liörlisfcn AVnsscrniarke liefet , und Ilennie eine andere Kurve gcwÄhlt. 
Obschott für weite BogenülTnangen die £lyp»e, besonder« bei den franziisischen Ingenieuren, weiche die 
KerfcUnle t«b nriadestens 7 Centra Torsiehcn, aelir Im Verrvf steht, aa iut doch George Rennie aaeh 

der London -Brürke- ((fic AN'ntfil.jn - iiinl Hlftrkfri.ir-linukrti tinhcri •^■Irii'lifalls elyptisclic Hüffen) diese 
Form f;egebcn, und die Erfahrung liat auch liier deutlieh bewiesen, welcher vorlhvilhaften Anwendung 
ate fSihtg ist, denn «ntcr aD«B bia Jetat ilW) «uitgefahrtcii SteinbSjf^en ibeHrifll an Griaae keiner de« 
kleinsten Bogen der neuen London- ftick«, and kebwr hat, nach AbaahaM der LehrblfeB, cioe gcrinjj^ 
Veründernn^ erlitten. 

Nach dem urNprnnglichen Plane soüfe die neue Brücke, auf die Stelle der alten gestellt, aar «niater» 
broehenen l iiferhaltong der Passage aber vorher eiae hAlsetae Brfeke in der Nnlio aufgeführt werdea. 
Die Abweichung von dieaem Projeot liatte, wie wir apiter aehan werden, eine enorme lüwtenTennehnuig 
snr Folge. 

Die neue London - Brdeke, wtklia anr SScit meiner AnweeeaheCt aa London der Teiieadnoir aalM 

war, hnt fünf clyptisrlie Döffi-n, siehe Tafi. /!'. FjV/. 7. wovon der mittlere l.=j2 en^^Iische Fuss Cnicht, 
wie dic^.liehrr.alil angibt, lüO englische t'usa) oder 154,4 badische Fusa Weite und 39,5 badische Faaa 
Cnach Andera W hmiiMfce Famt) H5be Ober der Trynity-Wamoaurke (ein bekannter Hoehwaaaerataad), 
die zwei näch^ilfolffcnden H2.1? Iindi^rfn' F''?ss S| nnnii/ii: uml 3<).ö lindische Fus-^ Ilulip (nach andern An- 
gaben aber nur 27,9 Fussj und die beiden Widerlagerbogca m,16 Fuss OcJTnung und 25,4 Fuss (nacli 
Andern M,9 Fnae) lUhe haben. Die Weite der Brfleke swbehen dea Widerlagern miaat TWfi hadiache 
Fuss und die jjHir/.e Länge derselben, von den aitssersten Enden der Landpfeilcr, 988 englische oder 
94Xfi badische Fuss. Ihre Breite betraft, im Licliten der Brüstungen, itji badisehe Fuss (.nicht, wie 
gewihnlich angegeben. 50 englische Pom'), die Qrefte der Fahrbahn 33,5 badlMhe Fase, also nngefihr 
8 Faaa mehr als alle ülir^gen Londoner Brücken, die Breite der beidcrseiti;;i'n Trultiilrs 17.3 badisrhe 
Pasa und die Dicke des ganz massiven 4 Fuss Imln n (.". Innders ».3 Fuss, I t Fn r den fünf Brückenbögen 
mlit ein einfaches Sparrenkopfkarnies, das die Liuic der Fahrbahn von Aussen bezeichnet, und über 
dieaem, das gcschloaaene Braatgdimler, daa, wie die ScamiHi der Alten, in swei Hübeh aortokateht 
Diese beiden Verzieninjen bezeichnen den allgemeinen l'mriss der Brücke, als eine wenia* von der 
horizontalen, schwach gegen die beiden Landfesten geneigte Linie, oder cigeallich als einen Qachen 
Sagen, wedarch das gnte Anedien der Brfleke nagemeln eriiAht wird. So aebr ieh bei derartig BantMi, 
welche durch ihre Grösse imjioiiircn, allen .'iiissorn Pi onk und haiipfsfichlich alle klcinlichin srcliitcktonisrlicn 
Veraterangen entferat wünsche so kann ich doch igiicht UUignen, daea die, immerhin saerst ins Auge 
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fallfriifon prnrrcllen Aasscnlinien einer Brücke jedesmal auf meine Benrtlieilun«^ inllairt. Eine fladM 
B«genlinie nimmt mich za Gunsten des Baoes ein, weil icii darin immer eine Harmonie mit den obcm 
Tlieilcii der BHIekcnMiniifen so intai glanbe» wddn die DreieekMontoar «der die gende Uiito, 
hori/.ontal oder geneifrx, niemals geben, «lad bei crefenn, der Ictstfcnaimtaii Uariese, die Bögen niciit 
■Indesteos von gotliischcr Form. 

Die Slirkc der Widerla;z:er inisst fiber der Oberttehe des niedersten Wasserslends TM bsdisdie 
Fias nad Mf der Oberfläche de» tierer lie/;enden Bostes 90 Fuss. Beide DiniensioneD sind durch eine 
gunz massive re^-Iinis8i<;c Pyramidalmwisc mit ciaander verbanden. Die .Stririve der Millei|ireiler bctr^js^ 
auf der Fläche desselben WasscrKtand« ti^ Fas<i nnd anf der Sohle, resp. auf dem obem Rostboden 
46 Fuss, die der xvrci andern Pfeiler Si.i über dem niedersten Wasser und 40 Fuss über der Rostflärhc. 
Die Vorder- und Hintertheile der Pfeiler, sind auf licn Riisteti Kroi-ifrirminj al)^:oninilc( uml mit Abständen 
auf der WH^serflachc, dardl fliassivc, re^eirottsHi^c abgestiimprtc Kegel bildende Massen, vereinig;!. Die 
Vor- nnd HbiterliSpfe der Pfeiler Ihngen, Aber den niedersten Wasser, an ihre Gestalt etwas sn ver> 
indem, und als Wellen und Flisbreclier, S|itt/( ii eines, in ffPiindriss ijclcs^lt'ti ^^Irjchsrhenkliehli-d Dreiecks 
aus convcx gebogenen Krei»linien, %u bilden. lUd liber das tiiwliste Wa!«.ser t-niilrcelcen sich die xnge- 
spitsten Torpftfler «nd sind nnmiltelbnr, unter den OewBlbsanringvni, mit ehier dnrcManfenden Oirtnng 
und über dieser mit einer after|iyrnmideiilormi<ri'n Krone cv/.\crt. Auf dieser stehen, in den Ocwölb- 
scbenkcln, starli vorspringende Wandpfeitcr, und ähnliche auch an den Widerlagern, welehe in den 
gescidossenen Gelinder, eine Art vierediigernnbedoekterNiseiicn, bilden. Zn beiden Enden der Orflekc 
fibren, in den kreisHinnig gebogenen WidertagerildgelauMeni, tt Fnss breite Treppen von der Fahr- 
bahn sun Bette des Flusses. 

Zar Grnndnn«; der Pfeiler und Landfesten bediente man sich, wie bei der South warkbrückc, der 
Fan^^dümme, und bcfolji:le In Wcaenliiehea, «Sc derl «I« vertheiHuift erkannte, nnd nnter der Rabrik 
8outh\varkbrücke bereiiM liesfliriebinc >fiiiil|inla(ion. Die Form de« Fang- oderKnsteiidanuns weicht übri^^ens 
von jener Konstruktion ab; statt, wie durt^ verxugeno Achtecke den Orundriss des Damms bezeichnen, 
bilden bier snsanncnbAigcnde gerade Linien dm Polfgon einer Blypee. Die fl^Ml|ilUiief deren wie 
dort , drei Rei h vn bestanden, waren hier gcnvtbet, bcsdtuhet in Mittel 70— flO Foss lang nnd staeken 30— M - 
Fuss tief im Boden. 

Wegen der beeondem Tttte des Wassers, die zor Zeit der Springlntb bei niedem Themseatand ' 

mindestens 30 Fuss beträ«;! und wen;en allzeit starker Strömung huT ilirser Sielie, niiisste der Fangdnmm 
vorzüglich stark gebaut und desshalb die drei Umfassungsspundpfaht wände, mit nehreren Reihen /nngen 
Tereehen, nnd nnter sieh verbetet, verstrebt wid der innere Bann dnreh beeondere Zinnerunjccn /^gcn 
Schub gesichert werden, siehe Tab, IV. Fig. 7 a. 
' Es bezeichnen hier A die .Spund|inihl(- (picux Jointifs), vi die Zan«;cn ndt ihren Bolscnt. 

s eiserne Bolzen, durch die drei Heiheu der Mpundwündc gehend; 

h Streben swisehen der taseem und aütflem Spondenreihet 

e ditto zwischen der inittltm und innern; 

d Längen -1 Hölzer im Innern des Damms angebracht und mit einander darcit eiserne IMndcr ver- 
e Qner- jbmiden; 

ff Dia^onnlsfrcbrn. 

Die Zwi.selienräame der Winde wurden mit den blauen Letten des natärlictien Flussbctts aufgefäiit 
ud festgestampft nnd das ganze Sjraten eaCaprneb so Rehr seinen Eweek, das« trets des nnfeliewen 

Wa8!«crdrncks, der oft 46 Fuss äberistieg, die Pampen selten in ThÄlipkcil ^eselrt werden ronssten. 



Oie Piletimng der Land* nnd Jütlelpfeiler steäU nqgeCihr tft Fuaa tief hn Beden, ist ant Spmd- 
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winden nf ettn und mit «inem doppelten Host b«left. Sie dam verwendelen Pf|hle haben 80 Foa» 
iMgt WHllt Zoll SUrkc 

Die IMankcn des Rostbele^ siud 5 Zoll stark. 

Die OberAiclie des Rost« der beiden, den milUeni Bogen tragenden Pfeiler, iat 43 Fuss breit und 
(0 Fua Ut^ «nd lieft 46 VMw unter der HochwMsennuke wd etwa 6-'7 Fun imter dem Bett des 
Flusses. Der beiden andern Meiler Bnstc Hegen etwa« btther «nd die Meale der Landfeaten nodi 

etwas höher, als letztere. 

ha Mürz IStl wurde der erste Pfalil kuiu ersten Pfeilerfaiigdamin ge^ciilagen, «un 15. Juui 18S5 der 
ante Orandatel» tm cjneoi der MMteljifeilcr gelegt, am 4. Aagnst i&a der erale. and tm lt. Neveaiker 

der letzte Bo«:en "^esehlossen. Die bri der (j'nin<lsteinlegiitig ^Slnlt gehabten CereaHmiM nnd Vai^ 
bercituDgeu, waren originell genug, uiu Iiier einer kur;&ea lürwahuuiig zu verdienen. 

Ten dem weatlidien Gelinder der alten Lemfaia-Brieke, rolirfe eine breite Treppe, deren Stofen 
mit riithi'iii Tnrlie belebt und denn Gi'Innder zellartig ülicnlcckt wann, zu ilcin Innern des F'anj^damins, 
dessen Seitenwünde mit vier Heihen («itiierieu un^ebcu wurden. Galieriebänke, Seitenwinde und der 
Boden des Rostes, der, wie bereits angeführt, 46 Fans unter dem bftchaten WasBeratände liegt, waren 

cbtnritHs inil rotlicm Tuche belebt und behän«;!. 

Auf der .Stadtseite der alten Urüekc bc«taud eine Barriere, welche von 12 bis 2 Uhr, gegen Abgabe 
eines Billets, geölTnel und sodann bi« /.ur Ankunft, der vom 8Udlhanse abgehenden Prozession geschlossen 
ward. 

Nachdem die Mitn^lieder dea Zuges, ans den hör1i--!( ii Higiiitarien der Krone tind der «ifridlischen 
Verwaltung bestehend, augekummen und ihre Platte lui iiiiara liauui der Baugrube eingenommen hatten, 
iberwiehtef der Spredier dea Brileiieneoniltea dea Lordwayor der Stadt, eine «Ibeme, vergoldete, Kelle 

mit dem \ii(r;in;, Ijei Versetzung de« ersten Nlriiiv. zu citirm der ;;rossartiijstcn Monumente der Stadt 
behtillicb zu seju. tnler heftigem Ueifaliruf, llandegeklatsch un'd Artillericsalveii und unter Trompeten- 
fleball der hiaaen «nd rotben Horsegarde, wurde um 6 ITbr Abends der fünf Tonnen sehwere C160 Ctr.), 
aua Abenleengranit geformte, Grund'^leiii in seine richtige Lage verbracht, xwet andere gleich grosse 
Ülciae *u seinen beiden Sicilen gelegt und von einem vierten, über 160 Centner schweren, liaytengraait- 
sleln iberderkt 

In die (i'nindsieinhöhle wurden, iu geechloaaenen, wasserdichten, gMaemen CyUndem, die Mfnaen 

de* Koiii^'^ tJforg IV., dessen Bildnis^^ ii. s. w. gilci;!. 

Wahrend der Cvrcmunie waren alle tSchilTe in deui Lialen an ihren Topmasteu bewimpelt und beflaggt. 

Bever der Bau aar AnaMurung ka», atarb der Terfertiger des Plan«, George Rennte, und adt Iba 
trnt ( irii r der au^gezeicluietsten en'rli-iflien Ingenicure vom Schnuplatz ab. Die i>eitung de« Baues wurde 
dein .Sotuie, John Rcnnie, äberlrageu und von ihm zum glücklichen Ende geführt, trots der vielen, fast 
oniberwIndUeh aebekienden Hebwierfgkeitcn, unter denen die Brweitening oder Verefaiignag der beider- 

siili^''cn WidnlH:;-i"rl)ö<;en der iilliii Urtickc. mit dtti nritlist anliegenden, nirlil v.u (irn iinlxdt' utcnd'^ten 
gehören. Uic Lebhsfligkeil der Themsescbiinahrt bcding(L' nnndich eine ununterlirucheac Verbindung zwi> 
adHai See- and Flnaabafen, welche dureh die Aalt^e der Fangdamne der Hittelpfeiler, durch Verengung des 
Waaaerpaaaes, vor dem mittlem ]) >;.< ü der alten Brücke, beeintriehtigt und selbst gelalirlirh gemacht 
wurde; es mnsste also eine weitere OeflTnung in der alten Rrdcke gcaehaffen werden, welcfae diese Be- 
dingung erfüllte nnd die Himleiniaae beseitigte. In sechs Wochen waren diese Bögen verefaiigt , ohne 
daea dto Paaaage der Briicbe aneh nur aiaM Augenblick unterbrochen worden wäre. Zum Glück war 
die alte Brürke breit genng, dauB aic MT A u afflbruBg dea Vorbabens, auf die Hüfte redudrti eine 
unbehinderte Passage zulies. . . 
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Um l)«4iaene, nicht zm steile, Auf«hrteii zur Brücke sa erbnUea, wuetca uf beideneitifen Uferti 
IlmM* Jklbaa tob Ariuiden ertumt «ml In Allem gefen SO WekakiiiMr ak|rebnclien wcvien. Di» 

Ktitoi Mr ificM GdKCiutinde waren im anrAnjclichen Plane und UebcrschUg nicht enthalten, ottd zwar 
an Gründen , die wir bereits am Eiagutg dUmer BeschreibBai^ angeführt haben. Die Verindemng der 
BsBstelie nun, von der Bdrgenehaft MfpMrdhtet, veraidattte «in« Aeaienmg in der Anordnnog^ der 
Sbiftage, welche, wie sich später zei'i^te, eben nicht ^anz xweckiniU»ig: gewählt waren, obsehw 
sie mit einem KostcnHiifwHndi' von 5.-17 Millionen Calden erkauft werden mnsste. Kim w ciurc Aendernn|^ 
dieser iuiüberie|;tcn burgerliclieo Anordnung, hauptsächlich auf der Citysdte, ^« urdc tur nothwendig 

84 ^lillionen Gul(l< n ^i lirnrlit. Die ei^enliichen Brückenbmikoslen Itaben jedoch 6,9 Millionen nicht äbe^ 
Stiegen. Von dieser fiiumme erhielten die Advokaten und die Parlameatsschreiber 81,(100 Gnldeat 

Auf der CiljrMite bedingte «He pigeetMe VerUndwiir ier oben Md nteni ThemsaatruMi, wai auf 
der Noudiwnrkseitc ilie Tooley- und Clink.<itra»tse, eine üurrhfahrt unter dcr Brdekenfahrbahn. 

Jede dieser Durchfahrten iberafuiunt ungeschmitert die Fahrbahn «ad die Fnaswege benannter 
Stmaaea «ad nimmt ungeflkr ehie -Breite von W P««a «ad eine Höhe, vea PSaater Ms nun 
Scheitel des Gewölbes, von 15 — 18 Fuss ein. Auf der t'ityst ife bestehen die (»cwölbbo/ccn der Dureh- 
fiüirten, welche äusserst flache Elypsen bilden, und die Widerlager, ans Granitquadern , auf dem rechten 
Ufer aber nur der Sockel, die Küropfer and die Ge>vülbstellen der Brecfafugca aus Granitquadera, der 
Best des Alaurrwerks ist, wie bei den Arkaden, «na Backsteioen aMfcführt. Zu beiden Seiten 
dieser Durcligüng^ sind, auf den nrärkenwidi rln-rerscitcai Settdwlqginge «ngeliaeht} dWTCb WCJefae 
Treppen von der Strasse xur Brückenrahrbahu fuhren. 

Die Lehrgerflafe der D«rehAihrfen, der Arliaden nnd der Seitenetogiiige, deren bei meiner An- 

wcscnliril iitifli ciniVo im (a firftiirlie standen, sind, vornrhinliclt die er-iii rn, nach dem nfiinlirhrn i'rfnziji, 
wie die Lelirlitigeu der grossen Uräekenöffkiungen konstruirt, nnd werden hauptsichlieh, wie jene, ent- 
weder dnreh etagcmmmte PfllMe, «der dnreh Bfige «ad Stiader sa getragen, daae llr die Paaaage der 
Wägen und FussgAnger hinreichender Raum übrig bleibt, siehe Tab. III. F^, 9» and J9. iO tt. Sie 
bestehen aus einigen Sehlössem und eben so viel Paar Bdgen und Ständern. 

Jedes ScMosa ist von de« andern 5 Vwu eatfenil «ad je swei «otdier 8ehl5aeer rabea ««f Kelten j 
welche auf ihrem hugvr besonder!« durch ein gekerbtes i<lttick liolx M fest gehalten werden. Nach 
Wegnahrae diesen Holze«i können die Keile ausgezogen und das Gerüst gesenkt werden. 

Zur genauen Bestimmung der Krümmung der Einachalungsplaukcn , also xum möglichst sorgfiUtglMn 
Tersats der einseinen GewölbstehMf iel eine eigene Verriehtang, B c |i «« m «d el gcanant, angebracht, die 
in zwei starken eisorntn Stangen, oder niicli hölzernen Balken, welche im Soheitpl des Gewölbes rn- 
sammcnstossten and auf der Schwelle, bei den Anfängern, anstreben, besteht. Auf diesen zwei »taugen 
oder Balken stehen aedhaa senkreckte Silbe in gleich weiter EslFenrang, welehe die Ordinatea de« Bogen» 
bilden. Durch diese Ordinalen ^vird die Lage der Einschalunt;>di( I« n nicht nur gNir/. hesliramt, 
•oadem sie können aacfa Jeden Augenblick «ntersueht nnd nötliigenfaUs die Abweichungen durch A»- 
Ireihen der KeOe, dfe «ater des Anlager der AbsaJoseastaflgea eder Balken aiigehradit sind, verbeeaeH 

werden. 

Die mittlem} aeakreehtcn Ständer des Lehrbogens, sind durch Kreoshblseri der Breite des Bogena 
MMEki and eben so dh Terflkalett Hauptstatzständer, verbonden. 

Um den Druck der Gewulbsteine ae viel wie mfigiich sa Tertheilea «ad das Gerüst vor Biegung «■ 
Währen, liegen über dem Uaaft and dam Pias der aealowMeB GeriMflMtai, der Uiiige des S«r«ms 
weh, ZiaunerhbUcr J. 
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Das Geriial de$ Scitoibogeiis wüd durch Kroozhöl/.cr ^ctra^en, die auf dem Sockel ao/stehcn und 
«her deren Stirnen KeOe fsam Abiamen des Lehrbo^ens liefen ; der Do;°:ea Mlbst baateht in eiDem , anf 
dar Hitte der Schwelle sklicnden Stüjider. und zwei rni dem Fuss desselben anstehenden Streben, welche 
|]ia<r<'<'"D"><i Mitte der drei Bo^enstückc, rechtwinklich zu unterslülsen bestimmt sind. Fiy. 10 b. 

Die Leiirbögen der Ariuideti, stehe Tab. Ell. Fig. 9.. haben noch ein Paar weitere Streben, welche 
dten Mittlem Stia^cr, vea des AaÜHgem ana, wi« eine Han;!:säiile aeiraaaen and mit den MittdalNleB 
Kreuze bilden. Die Sehlösser stehen hier 4 Foss von einundor tnifernl. 

Jedes Gewölbe der Arkaden bildet einen VoUkrciäbof^en und i:it ms zwei Backsteinreihen konstmirt 
Bei den Vt^n ven tO nnd mehr Feaa Darehneeeer begeht die Uebenrbibnnf aee swei, der HShe naeh 
über i-inandiT k*'^'' "'* " • '"'"^ ^ " «'"iffder} der Breite nnrh, "^clccrlen Barkslcincn. und zwar 

so, daaa neben einen aufgestellten, immer zwei liegende anstehen. Bei den 10 Fuss weiten Arkaden, 
erhlll die Wöllnwff nn- l'A Baefcetcindieke, aiehe Zeiekneafp. Jeder Bachatein yt % Zell lan^p, 3 Zell 
bteilf Vh Zell diek« Bie Widerln»:erdirke der .Arkaden tiberstei^t inrrri iids 4 Fu-ss. 

Die ausserordentliche Last, weiche die Lehrbö|(en, bis zum Schlüsse der Gewölbe, der grossen Böff« 
SU tragen hatten , verlangte eine «dir wie gewöhnlidi elarfce Melnag dieees Zlpnaerwerke, lad beeonden 
cfae genne Kenntniaa der Teitiieilnig der LmI« «■ Jede müglielw Ycrdnlerang, ia der Fem der Lckr- 
gernste, zu vermeiden. 

Uit einiger Eöcksieht aui liic W irkungslosigkeit der ersten GewölbKchichten auf die Bogengerüste, 
die ehk feet feie m einen Winkel vea 90 Graden eralreekt, erbielt die Zinmemng der Blgen die raf 
Tab. III. Fi<f. 10. 10 n. im Wesentlichen anffedenli-Je Konstruktion, wobei jedorh die Hauptständer, 
gegen die Mitte so, etwas nüher, als gegen die£ndcn, zusammengestellt, und die horizontalen L<nger- 
acbwdlen nnf Ictiterer Stelle elwae aekwieherf nie in der Hitte, we nie darch VcnalunBigeB verellrltl 

waren, ^ebflllcii wurden. 

Die Bögen selbst standen, mit ihren Schwellen, anf mehreren Reihen, tief eingerammter l*ilotcn, die 
«nter aiek, in der Bieklang des Streairadene, derrh Reime verbanden waren, nnd in der Mitte der Bogen- 

ölTnun^-n eine solche Enlfernan"^ von einander hatten, dass die SchiffTahrt keine Störung erlitt. Auf 
den Holmen la<;en die Keilrnstuagea der Bogen, einige Fnas , iber dem bMiatea Wasser. Die Ein- 
aehalung bestand, wie ellerwftrta ki England, aas starken nanken, die durcb den bereits angefahrten 
Begtnroodel ;;erirlitet, und. in liezug auf ihre Liage, jeden Augenblick untersucht werden können. Welch 
{jrossf-n Vortlieil dies«': siniireirbc Einrichtung, in Verbindung der Gen.inigki il . mit welclion alle (Ji wölH- 
äteine bearbeitet und versetzt wurden, gewahrt, erhellt am deutlichsten aus der An/^ttbc der Senkung 
der GewMbe, aacli der AasrlslaHf'. Der ndttieie, IM Poes weite Bogen, senkte sich, gMck den 
WiderlaffsbÄ^n . mir um I' i badischc Zoll. Die beiden, dem mittlem /.nniichst liegenden Bi5;jcn aber 
Bin t badiscbe Zoll jeder. Schon die geringe Senkung an der Waterioobrückc, erregte d»a Staunen der 
lagenienre, «nd epnick. nicUig für das daaeibel in Anwendnag gebmckte BlnsekalangesysteaL Um wie 

viel mehr vaiis» m.'in liier, wo dit rni-^l;iiifli' un^tiiisti^'(>r w nreii . nnri die BonfcnijfTiiiiriipen um '.'i grösser 
sind, der weisen Anordnungen, der richtigen Bereclinung der Last und deren richtigen Verliieilang, 
Cfereobtigkett widerbluren leaeea? 

JKe Vorzüglichkeit des en/flischen Verfahrens, bei Wölbmj( gresscr Bögen, gclit hieraus «m nn- 
wideriegbaraten hervor, und verdient daher unbedingten Vonng vor der französi'iclu-n , auch /rrösslcn- 
Ikeils in Deataekland gefarinehlieben, Wölbangeweiee. Eine korae Beschreibung des Verfahrens, wie 
Ick es bei dem Ben, der eben berflkrten UskMitigea DanftlUirt keokeebtele, wird dUier aleb» aa der 
nnrcchten Stelle stehen. 

Schon bei dem Bau der Lehrgerüste wird auf die Verbindung der einzelnen Holser die grösste Aaf- 
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merksUDkeit Tenixndet, und jeder Bofea, bevor er «uf die Baustelle i^ebracht wird, vorfaer in «Uen 
s«beii Theilen gema ^prüft, ind denbdb auf dem Z ü— i i r ph l » flkmilieh aorireflehla^en. Beaoaim 
%raffdeii alle Versetzungen, Zapfen und Zaprenlücher , Kämme, StossflAchcn, Verzahnan;[^en o. a. w. 
vorzä/i^lich strenger Prüfung unterworfra und mit aller Sorgfalt nntertodltf ob «och alle Theile geniin 
an and io einander ]Mi$scn, und hiebet keine Arbeit und Mflbc gcschcott Die hervorsprin «senden Kon- 
•traktfonotbeile werden dabei aüt leiefat «blassender halbUdasiger, gewöhnlich rother oder schwarser 
Farbe überdeckt nnd sodann in die betreffende Vertiefung so lange eiti^-epsssl , bis sich alle Fasern der 
Toraprini^enden Thetle in derselben abgedruckt vorfinden, also solange verbessert, bis das grösst mäg- 
lichsfe laeiaaiiderpaaaca Statt indal. Da*s nf diese Art eiM gtaM gMOnOitmlgb VerthcUnf des Dnidts 
ud der ItMtVm möglich wird, ist leicht einzoscTien. 

Airf deeraca Geleisbahnen werden die ücwülbsteine von dem Werkplatz zur Baustelle verfdlurt, 
daadlMt nielil Hflldet Krahaen, aMidem mlttelot deAtdier FlaedMasfge, an vroMgeetitslen, aw 
drd Stangen bestehenden, Hebebücken befesticl nnd iK-eliohrn. und 'irluvcbfnd an Ort und Stelle "i^etiracbt. 
Der oanittelbar verlier versetzte Stein wird eini^ Linien dick mit Mörtel überstrichen, ehe der neue 
aageaelil wM. Wt dner hShteraen Handhunnie werden die Stoeafliehca, so nahe als thnlich) >«• 
•animen getrieben. 

Die Gewölbsteinc werden nicht, wie bei nns <rebrnuchlich, auf Klotze oder Halbtfcdler gesetzt, 
sondern auf, an einander stossende, immer voriier ^^enau nach der Uogcnliiiie gerichtete, Planken. Das 
Aaflej^ der Planken geschieht de fiftlier, al<4 bis sie wirklidi, als llnterlager, gebraucht werden aollea, 
nnd ihre Lage wird vorrier immer nur nafh den Ordinnten bestimmt, welche nach dem Lchrbogen. auf der 
Bogensehne aufgerissen nnd mit aller Genauigkeit abgetragen werden. Zwischen je zwei solcher 
OrdinateR wird das Bogenamtell noch ferner angelegt, «ad das fieUfge Lager der oft «ogleieh dieke« 

Planken dtirrh Keile fcst^re^etzt. 

Bei der Auswahl der 8tirobogenstucke , verfahr man mit grosser Sorgfalt, dagegen darfitea die 
Anieiii BofcnoHditlieile «och etwas von dar sfreaj^ Perm «kwdchea, jedsdi nur aa de« efeetii 
' lüaden. 

Jede Scbicfate wurde von den Stirnen, gegen die Mitte, versetzt, und auch jede Scbichtc mit be- 
aeaders gcriehtelem Sehlnasstetn geschlossen. Wir sdieo liienns, das« aidt diese Mdhede ganz^on 

der französischen unterscheidet , indem letztere, statt des Mörtels, bei den dem 8c-lilnsse nahe gelegenen 
Schichten, sieh der eisernen, hölzernen oder steinernen Keile bedient, vorgebend, der Mörtel könne 
sich ohne keile nicht in den Fugen der fast vertikalen Schichten halten. Die Erfahrung beweist das 
CtogMlIieil, Md giM der engffadmi Mdliede das TMnnieinredrt; 

Auch beim AlMBiehen der Pfähle, haben die englischen In^i nieiire betrfiehtlirlie Verhevscrunj^en ein- 
geführt. Dekanadidi wendete man früher, bei dieser Arbeit aligemein , entweder die in BeÜdors hydrau- 
liseber AreUtektar wdtUtallig beeehrlebene Metliode n. s. w., oder die SduaabenheHesdürre an. 
Gc irnre Rcnnie hat daa ?CinKen.st . rin. ii \ it ! i infai tu rn und wirksninern A|ip«rat zu diesem Behufc 
eingeführt zo haben; indem er sich der, auf der ausserordentlichen Kraft der neuen hydraulischen, von 
Bramah erftandenon Presse, kernhenden Wiriinng, bediente. Sielte Zeidmang Tut. A. 9. 

A A stellt einen Theil der Vcrpfäblang des Fangdamms vor, B die Pumi>e. befestigt auf dlt^cr 
Pfahlwand. Durch Bewegung des GrilTs C wird das Wasser aas dem Behälter U gepumpt und durdi 
die kupferne Rühre 0 in den eisernen Cylinder H getrieben, der «nf der Wandung, in einen hSlnemen 
Pflock K eingeschlossen, fest steht. Der Wasserdruck Iniht den Taucher J in die Höhe. « Klurch der 
Hebel K, dessen eines Ende auf der Stütze L ruiit. gehoben wird. IKr eiserne King 9i wird um den 
- Pfahl jV gelegt, und die Kette O einige Mal um den Ilcbcl geschlagen, wodurch der Ring JI eine scbiefe 
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Stellung erhiU, mi weaa dar Hebet gehobea wird, «ich «n den Pfahl Mpreut nMl dcaeelbett nacii 

sich stehet. 

Obeehen die aeoe LendeorBrClcke, in Vergleich zur Weterloobräcke, wenig architekteBiaeiie Vcr- 

zieningeD «ufzuwcisen hat, so iraponirt jene doch mehr als diese. Ihre Vorzüge lie^^n allein in der 
glücklichen Zuaammengteiliuig der Elemente den Bogeiis selbst, in den fünf grossen Bogenoffnongen , bi 
der getlngeB and deck krlft^ea mUiefdieke (die OeflMmir Terhitt eicb nr PIMIerdialw nalie wie e;i), 
wf'lfhe je die Uehcrwnllninc; der einzelnen Bögen gestattete, in der gerinnrc" f^rlilasssteinliöhe (5 Fuss) - 
und in der leicht gebogenen äBeaem Umfangalinie. Sie entspricht dem Volii.8sina und den Anlorderuagen 
der WiMeiieoiMft «ad Kmtt Teilkeuen. 

Am Ende Julia 1831, wurde diese Brücke volli tiili l. iiftcluli m iln Bau 7''j J«!ire gedauert hatte, 
wehrend dieser ganzen Zeit waren in den äteinbrächen, mit den Transport der Uaterialien, anf den 
WcrlipUtsen etc. fast täglich SOO Menehcn teediiftlgt. 

Nach den Erfahrungen , welche man bei den Waterloe-, Blackfriars- u. s. w. Brflcken gemacht 
halle, durften sich rfio Pfeiler der neuen London -Brücke, wegen nicht völliger Widerstandsfähigkeit 
des Flussbettterrains, um circa 8 ZoU gleichförmig setzen. Die neueaten öffentlichen Blätter sprechen 
akar voa ciaer weit belriehliieiMfii Senknag und eogar von Spemnif tmVMMgt, aaf daige Zeit; iek 
habe uiirh dcssfalls bemüht, etwas Näheres über diesen Gegenstand zu erfahren, und war so 
glücklich, in dem »a London erscheinenden „Mecbaniks Magazin'^ Xr. 451, von Jahr IfiW, einigen Aaf- 
acfchun an f ndea. 

Nacli il( r riitrrsurhnns: iIcs .\rrliitektrn Davy, vom 20. Fcbriinr 1838, zeigte sich eine dreifache 
Senknngi nnmlich: Ij eine senkrechte Senkung der TrepppCäble in das Klussbett; 9) eine Längensenkui|^ 
TOB der Santhwarfc« aar Ciljr- Seile, »der Tia Siden aaeh Nerdea, and 9> «lae OmMaiknag des ganacn 
Baues, von Westen n.ich Osten. J. i. seitwärts nach der Länge des Flusses hin. Davy erklärt die 
grSaaere- Senkung, *a£ der ändaeite, durch die nindere Featigkeit des Vlnesbette, welehea frflker 
SanpP- nad Henutatellea gekabt haken aott. 

Die Bauiuitcrnehmer and der kanführende Ingenieor Rennic entgegnen jedoch darauf, dass dmek 
Bohrversiicijc der Grund vorher genau untersucht worden sei, und dass beim Eintn ilipn livr Pfähle. Iiieraiif 
die geeignete Kücksicht genommen, und jeder Grundpfahl bis in den festen Thon gerammt, und endlich 
Jeder Pfeiler mit drei Reihen, II Zoll atarkea Spundpfihlea ai fakei i «ardan ade, welche. 18 Faaa 
ficT im Boden stecken und auf circa 30 Fuss um den Pfeilcrumfang sich herum erslrcckm- rrrncr sollen 
die Plattformen der Pfeiler 3—4 Fuss, und die Tragpfnble 9fi Fnns tiefer unter der Fiasssohle, als ge- 
wiUndiek, liegen. TelAmls Beriebt wklenpriAt diaoai Aagahea, todaa «r kahaaplat, daaa dan OertOe 
■ad der Insc Horlcn auf dem südlichen l'fcr %\cit tiefer gehe, als die Spitzen der eingerammten Pfähle, 
aad dasi» das eigentliche Fluaebett 8 Fuss unter der Plaltfem der mittlem Pfeiler liege n. s. w.j weiMia 
hervorginge, dann, wenn die Lage der Pfaittfimaen wnrklleh a— .« Fw tielkr all dia SaUa dea latfaa 
gelegen habe, ekM Vertiefung der Flusssohle von 6—7 Faaa Statt g afl iad e » bitta, waUha ftr die - 
Stabilität der Brieke neck weit geCIhrlicher wir» a. e. w. 

Kurz, das Faetun ist nicht m Üugnen, die Pfeiler derSddeeite haben sieh betrichtlich gesenkt, so 
daaa ein bedenteader Stcinvorwnrf nbtkig werde, welcher bis Jetzt das weitere Senken verbindefte.. 
Zun Glück stehen die Widcrlanrer noch unvcränJeriieh'lBat aad daa griaat« UagUak beateht aar daiia, 
dass die Schönheit der Brücke etwas gelitten hat. 

Haaa dteae TarlUla aar Fk|gca der Aaallbrai« daa Muub «ad aicbt Hiaiil im der AaweadMqf daa 
Prinzips« der eiyptischen Bl|gw alBd, hawaiat, daaa dar Wthhiaaattiii nd daaaea Uaxefca^g.aidht daa 
Miadeste gelitten haben. 

«. 
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Wir konmea endlich zar ältesten der Lunduticr Knickt n , zu der sogenannten 



ALTEN L 0 X D 0 X - B n r r K i; , 



Taö. ly, Fis*8. Dieser] dem Abbmdi geweihte Bau, wurde im Jahr 1176 gegründet und im Jahr ItOII^ 
' tt Jakre nach dem Toi Minei Erhi«en} PMer 9t Golediarch, beendigt. 

Veber «MW Jahre laag war diei dito eiu^ iaato UfervwMidnag swIeolieB dar Hnptatadt waA dar 



Die Ocsamuitltinge der Brüclie betrigi Mft badische Fuss, ihre Breite tö,7 badische Fuss. Sie hatte 
Ma >aa Jahr 1998 swaas^g Bigtn van «andiiedcner GrAsse« daran fieaammtKehtweft« ateht UZ Faaa 
Cberati^, al^^o der Wasserpass nur etwas mehr als die halbe Gcftammtbrclte zwischen den Widerin <rom 
j jfriMh««- Mit der Vermehrung der ThemseachifTahrt ward da« Bedurfniaa einer ungehinderten und ge- 
- AArioaen Wasaerpaatance immer mehr gefÜMt, Ua anllidi in dem aagdUilrteii Jahr 1786 dl« beideo 
mittlerii in einen, vi reini^-t und der überflüsüi^ gcworricnc Pfeiler Rfiirrtrn;,^ n \uirili\ Iliircil 

diese, nicht gefahrlose Operation , erliielt nun der mittlere Bogen eine Weite von circa 74 badischc Fosa. 
Aber aa^h hiedarcfa ward die Sehühkrt dandi diese BrOeke nicht aller llefchr enlbohen, wfo die, aeit 
18()ü bis 18S0, gemachten Bcobarhttingen leider nur zu sehr zeigen. In diesem kurzen Zeitraum ver- 
loren nicht nur 18 Menschen da« Leben, sendeni ea ergab sieh auch ein Verlust an Ei^^enthum im Werth 
von 48000 FL Unter solchen Umattoden war es wohl sehr geeignet, an Beseitigung eines Hlndeiniaaea 
n denken, daa tüglich Leben und Kigenlhum ^fährdete. 

Nielit allein die unverhal(iii"'?;mfi'5';i?i,' Starke der ITcilfr. bei den «fcrinjfen Writen der BogenÖlTnun'rcn, 
sondern auch die Art der (iruuilung vermehrte die liiudernisse des freien Wa^iterabflnsses , und gab 
dieaen Bau vidawkr den Charakter ebiea SMawehra, ndt nbeaehMitan Orandahliaaen, äla wie den 

eini r Urilrke. ili rcn K.rrichliino^ fas( immpr die wenip^stc Bt^eiiitrncliii^-tinnj des WasscrpassCK verlan<jt. 
Us wurden nämlich die Pfeiler und Widerlager, dem iiitande der Wissenschaft, der Wasserbauliuust 
daaialiger Zeit gemlsa, aaf £tfaheit, d. L, anf Gnnid|rfihle, deren KBpÜB flrei Iber die FInaaaahle Ma 
zur Grenze des niedersten Wasserstands, der «gerade während der Bauzeit eintritt, hervorstehen und 
keine soaderlidie Verbindung unter sich haben, erbauL Zum 8chBtae dieser Stelzen sind auf eine Ent- 
fernung von •— 8 fHiaa, am die ganxe ITmAingslinie der Mafler, eine ReÜw ansammantiia^ender Pf9hle 
(pieaz joinlifs) weni<;cr tief ein<;cranimt und an und übtr der Oberfläche des niedersten Wasser« ab;re- 
sägt, »odann der Raum zwischen dieser lleilie und der UniTangsreihe der Pfeiler mit Kalk, Steinen und 
sonstigem losen Gcröilc bis auf die H9he des nicdern Wassers ausgefüllt. Da ofaoehin der Pfeilerfuss 
etwas .breiter als aeln Haupt ist, so wurde, durch «ttese OpacaUan, bei den ohnehin geriagcn Bogen- 
StTnungen, das Abtlos-sprofil des Kliisses bis zur Grenze des niedeni Wassers, gleich wie bd einem 
Stauwehr, fast gänzlich versclilos^eu. Hieraus erfolgte, was unter solchen UoMlinden Jmmcr eintreten 
noa«, eine nagewUmyehe atnrke Anfatanang dea Flaaaee, korse Zelt vor dem Blntrllt oder SUllatand 
der Flulh ■s nr dem Bau, und ktir/r Zeit nach dem Eintritt der Ebbe, hinter <}cm-elf((-ii : der S|)rinjr- 
fluthcn oder der, durch die von der iSeeseitc her anhaltend wehenden Winde aufgestauten Wasser nicht 
zu gedenken. 

Die Folgen dieses an<reeigaalen Bauverftilirens verrehlten nicht, sich baldinrst ebuaatellen. Kurze 
Zeit nach Beendigung des Baaca, nussic schon die Flusssolile, unter den Ge%völben, gegen starke 
Unters|Milunir, welche durch den vermehrten Fall unter der Brücke veranlasst ward, geschätzt and ilf 
Skhoran^ der .Stnbililät der Pfeiler ernsthaft Bedacht genommen werden. Unter- den Gewttiben worden 

nun rc^-i lina^^iir Tiichrrri- Hcihfn Pfiiblc cinn-tTamiiit , und, so tief «Is thiintlrh , unter dem niedem Wasser 
abgcscitiiitiei), damit diu ftiehifffalirt so wenig wie miiglich gcoirt werden sollte. Zum Schutz der 
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bedrohleo Pfeiler wurden Vor- uad Schatzpfciler Stein errichtet. Dessen ungeachtet kam, 8U Jahre 
auch Beeiidi<^nj; der Brfleke, dieselbe iB einen mbr liedaMrUeheii SBaBtand, ae dem diCM OperatieB 

uhmhartc »^uinmen verschlang. Jede« aeeaer^jewöhnliche Flussereiirniv^ führte neue Bcsch8dij;ang«a 
nd Operationskoston lierbei, und es ist sich aar tu woadera, dass das Uauwesen nicht sdtoo lingat 
Vit eiaemmal zerstört wurde. In neuerer Zeit hat nwa eiei|;e Blinder beaehldigte and bedrohte Pfeiler 
■Iii tAnaenartigvn, aaf Piloten rahendea Schata^ieüem oder Münteln , und andere »ehr beaehAdigte aut 
etiiwachen, eng anliegenden Kastendämtnen nmgebrn. xs- lrlic dem Zweck gut zu entsprechen sehienen. 

Durch das AbUagen dieses baufälliKcn Werks erden die, seit Jahrhunderten bestandenen, ätrom- 
vefUHniese nicht wenTg geiadert werden, imd ianaerhin gehictek die Tenieht, bei dieeer AAdt se 
umsichtig als möglich za verfahren, sollen nicht bisher bestandene Rerhtc und Vorlheile beeifilr;« h(is;t 
werden. Die ersten Folgen dieser Eatrernung werden Erhöhungen des Wasserstands oberhalb der . 
Biriicke, Kar Zeit der gew«hallclien and Sprfaigdolhen, and daher wird eine Erirthnng and Teretiriinng 
der In sli lienden Schutzdamme und Ufcriiinuern iiielit y.u iinifrrhfn sevn. Der zweite Einfluss wird sich 
bei der Ebbe äassera, nnd iüer wird hauptsächlich mit aller erdenklichen Vorsicht wi Werlte g9§»agtia 
«wdfli: mMMmj an beim Abtragen der Grundpfeiler nicht n weit zu gehen, oder sn weit larOek sa 
bieibeni Dae an (icre Aligraben wird einen Ebbesland hcrbeiriihren, der der SehltTahrt abtiolut biaderlicil 
werden inuss, weil die Ebbe friilier eintreten, schneller nlilaiifeii, und eine geringere Stromtiefe veran- 
lassen, ja, eine solche Seichtigkeit verursachen wird, dasä nur leichte Boote noch passiren kooneOi 
Die gegenwMig bin naeli Teddigten leichende £MiifllUirt, anaa nar BUkeicit fiüher eiagestdtt, nnd 

manche solcher l'rivatvorlhcilc werden etwas gestört werden. Haujit-sfielilieh aber wird durch eine za 
tiefe Abtragung der Grttndung der alten London-Brücke die Stabilität der oberhalb stehenden Brücken 
leiden, weQ sieh, nach dieser Openfien, nethwcadig die jetsign Seide ve rli e f en mliaate. Die Weet» 
min.sterbrürke, welche, wie wir gesehen haben, gerade nur auf die Sohle des Flusses, ohne Pilotage, 
gegründet wurde, dürfte biebei die erste Beschidigung erlcidca nnd ihre Stabilität mit der Zeit sehr 
«radiMtirt werden. Die TanxhaB-, BladcfHars- nnd Waterleo-Biiekeo sind, wen;en der geringen 
Tiefe ihrer Gründungen, nicht vur gefährlichen Beschädigungen gesichert; selbst die Sirherlieit, der vev- 
aiehtig gegründeten, Soothwark- und neuen London -Brücken, dürften etwas gestört werden. Lässt msn 
dagegen die Gründung zu hoch stehen, so werden der SeliiffTahrt nicht alle die Vortheile eingeräumt, 
welcher sie Abif ist; namentlich wM dl* Vergiteeaiang des Seeharens nidit die Aasdebanng eriialfen, 
welche bei der Mlets zunehmenden Frequenz so sehr zu wünschen wäre. 

Indem wir dem Lauf der Themse, von dem Westende der Stadt, vom Grogoveruor Kanal, gegen 
Oalcn, Ma te dl* Nike des Tewers, aaf eineLingn ven vier enjcMaeben MeOen gefblgt dnd, luiben wir 
gesehen. i]n<^ die Themse die mSchlige Sindt London in zwei Thi-ile thuilt. iiml diese, ohne ilic vielen 
Wasserverbindungen, durch sieben Brücken mit einander verbindet, von denen eine dem Publikum noch 
■kM gcSdhet ist, and etee andere, fai Folge dieser ErtAinng, abgetragen wird, nnd alao fir die niehste 
SSeit, vorläufig, auf erwähnter Strecke nur sechs fe-«te ITerverbindungen bestehen werden. 

Wir haben von diesen Baawerken, so weit es der Zweck erforderte, eine Desebreibang zu gehen 
versnebt, nnd sIImI dabei fcie nnd da, besonders bei dem Orttodungs verfahren, in nähere Details einge- 
gangen, wir haben cadlich Vergleich ungen mit dem Terfahren, welches die Franzosen bei derartigen 
Werken befolgen, angestellt. K'iiie Vergleichung der iitissern riftirnkti re der englisclien mit den fran- 
zösischen, gleichartigen Bauwerken, so wie sie sich mir jedesmal aufdrang, glaube ich hier nicht 
Oetifehen sa dirfbn» 

Das* Sicfe der Vntionnlclr.ir.iktcr eines Volks nns ^d inen gTÖ."»scrn Bauwerken nnd Monamenlen häutig 
aad leieht erkennen iJlsst, ii^i eine schon längst auerkannte Sache, und eben so ist anch der Charakter 
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der Individueo xtai der Schale erkeiuibar. Dan bei A»r Schale mehr Gleiebförmi^keit, bei den lodividuea 
■Mhr OrigiMdM, oft BinrrM aollU«, iirfte aieht aJMlCr wahr Mya. Wautai wir dieae EriUmm«. 

ftätze «uf Dnaere Ver^fleichunff an, so erblicken wir das crnstliarte, rückhaltcnde Wesen des Kn^Iändar* 
der febtldeten KiaMe, welcher in jeder Nation die «Schöpfer f rosaer Bauwerke angehören, sein adur 
rdehca ala dgcatlieh desamlea Aeaaawe, tfliae Halfan; «ad «ndlidi nelaen IMehtlmm oder aeine WoU- 
habcnlieit, aber auch seine Sonderbarkeiten in den, obgleich sehr versdiii il« /ii ii uml /ii verschiedenen 
Zeiten gebaaten Yhemsebrdckea. In der massiven Stürke der Pfeiler, Widerlager und Widerlaigeffi^geli 
■ {■ den MMatvOT Torsprün^en der Schildvcnierungen, ia dea hahan and atarken Briiataagca and aoa 
den müchligen Maaaen der einzelnen SteinschMiten, ist das ErutkaAe und für »ich Bestehende nidit 
aa verkennen, in den stark verzierten, stark vorspringenden Gcaianaat äinlen, Balnstraten, spricht 
sich das Noble, aber nicht eben gerade Elegante, in der Weite nad Böbe der Bagenöffiiungcn und in 
der mehr als gewöhnlich hohen Lage der FabrbabBon das Uobemüthige und gleichsam von Oben Herab« 
sehcmk'. in den breiten Zu- und Anfahrten und in der Giite des Uaumaterials . der Rfichthiim und die 
Woblliulienhelt, aus. Aus den verschiedenen Weitoi des Wasserpasses, an den verschiedenen ailge- 
■wfaea Uairiaaea dar Baawcrke and KaaatmkliaBaaftaB daa fliaiaackattto aad dar^%Mi?avllMli««i « 
ergibt »ich wohl am Beelen, dit^s die-^c Bnulcn keiner »Srliulr. sondern den ^ Sladin Bad 

Anschanungen einzelner Individuen ihre GesUltuag zu verdanken haben. 

Der Charakter der Fnnaaaen aprieht aick akaa aa daattieh fai dar GaataK and Fana adner Pariaar 

Bn'irken aus. Wrr wulllc In der Vollendung und ZieHichkeit der Jenabrücke, der Brürke von Ludwig 
der Ponts des arts, und Jardin des Piantea u. s. w. in der aorgtaltigea bchichtcntheilong der PMIer« 
Widerlager and Schilde, in dar M^jradrie der Stab- «nd FaganacknÜte, In dea gleichaaa Terwbckten 
Fugen, in den iiasscrn, nicht nor angedeuteten, sondern in aller Vollendung ausgeführten Versueruugcn 
der Glieder) der leicht vorspringenden Gesimse und Brüstungen, in den schlanken Pfeilern, in den freien 
SeUktattf in den niedlieh ahgcpflasterten Troltoirs u. s. w., das Heitere und Gefällige, das Einnehmende, ^ 
daa EUfantc und doch Einfache des ftankaiachen Ckafaklata varkannenf IHa Oeatalt dar Bcieken- 
bögen, ;,'«'^vöhiilich Korbbögen oder Kreissegmente, die horizontale Fahrbahn, die Ufbcrtitisfimmimj^ der 
Verhallnisse der BogenulTttattgen xa dea Pfeilerdicken und der Sehloaaatainhfthen und der äussern Vcr- 
aiermngcn ibafhaapi, laaaen darakaaa die Sekola iriekt varkannen, in der dte ckwctaie IndividBalilit 
'in den gemeinsam eingesogenen Grandsäixen über die Lehren de» Starken uml .Schiinen zwar m Grunde 
geben oder dem Esprit de Corps zum Opfer gebracht werden; aber wodurch audi Ucbereiostinunang und 
genelnaa«ca Hfaiwtrken an einem Zilraeke nSiflieh geanuht wird. 

Bei allen Steinbanten ist die Vorziiglichkeit der französischen Schule , die sich bcionders durch aaa- 
gedachten Fugen- und Steinschnitt, und durch eine Regelmissigkeit und Symetrie in demaeUian, aadinn 
in Anwendung möglichst gleichförmiger Massen anszeiebnet, niobt za verkennen, nad vcfdiant-dan 
Vorzug vor der englischen Konstruklionsmethoda, die gemainirin in den Aeussern der StcinvcrbiadaogCn 
nicht mit derselben Begelmässigkeit in Grösse und Lage der einzelnen Stücke, nicht mit derselben 
Fettigkeit dargeatellt, auch ihren Fugen grössere Oetfnungen oder stärkere JUurtellagen gestatlat 
Nicht derselben Metan«f mnl vHr ki Benag aoT HMakanatraktfanr wi« wir diaa, weiter ahan, adian 
aaagcsp rochen haben. 

Hie Tbemae bildet auf der Strecke, auf der wir sie bisher verfalgt habea, zwei wesentlicfae Kräm- 
■angan, van dnan Jane bei dar Walerlaabrüeke die a^gale iat Dar Pinea hat aof dieacr Laagß^ 

obschon ohne Scitenzufluss, dorh sehr verschiedene Breiten, wie wir bereit.««, aus der Angabc der 
Brucken weiten, gesehen haben. Wt^en der Nihe des Meers ist die Ebbe and Flnth auf derselben noch 
aekr alaik. Zw Seil dar Vlatk bt daa ganae Bett ausgefällt nad ea magalad«Hi nmaOkr kn lUtlel ao 
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knii a^yn, als der Rhein bei BmcI, olwclion es an Banclien Stellen breiter ist, als der Rhein bei Mann- 
hcin. Za 4er PlafliMit hat die Theaue, von darTiaxhall- Ks »v allm Lndra-Brfldte, weni^ 

GeflUle, nnd ihre ^rösste Geschwindigkeit wird 3— 4Faac fa der Seknnde niclit übersteigen. Unterhalb 
der London -Bnicice wird das Gefiile etwa« stürker, waa* wie vir beccita angdaiirt, van dem wehi^ 
artigen Bau dieser liriicke herrdhrt. 

Zar Bbbaseft tat die Oberflüchc des Wa».<iergpie/i:el.«i sehr gering, ned tbmitm den bieitesteii ttdieK 

kiain einen ß^össern n«iim als der Xcrknr bei Mannheim, in der Nfthc «einer RheinmnndMnp . ein; ein 
grosser Theil des Bettes liegt alsdann troclien und bietet in den scbwünlichen tSciilainnaiichcn einen ^ 
iilsaliclien AnUick dar. Ikre Wasacrtlefe, wihrend der BhAesdt) oder Itd niederer See, weehaeit 

zwiVclnn 4,8 und 13 Fuss. Bfi der stärksten Vollinonrlsfuili cmicht sie nicht über 15 Fuss, dagegen 
aber bei fiipringflathen einen weit hbhern Stand. Der L'nterscliicd des höelulen und niedersten Themse» 
alandea, aar Zeil der eigentliehen Hadigewiaaer, dareti Regengüsse md Schneeadnaeimii^gcn in dem 
nnsBgebiete der Themse veranlas-st , scheint 18 Fuss nicht sr.u tibersteigen. 

Wührcnd meiner Anwesenheit habe ich den Floth- and Ebbeatrom der Themse, dftcra und an ver- 
aeliiedenen Stellen, beabaehtet, namcnHidi M den Wfafcn «ad weitcalen, die idi m einer genanen Karte, 
siemlieh genau aasgenitlelt hatte. Nirfenda, als bei der Waterloobriickc, fand ich eine merkliche Vcr« 
indccung in den Klulh- und Ebbcströmangen. Auf dieser Stelle vanx s'l' 'i — Fuss « enijfcr betra^^co 
haben, aU an den andern Platzen. Genau kann ich natürlich den Unterschied nicht angeben, da mir 
M nahen Beabaditaiiffen nr adiwlanende Kihper, die nicfet inmMr lia den StraMStokh kHefeen, M 
Gebote sdittifcii. 

So obeHlachlich nun auch meine Beobachtungen sind, so glauiie icii doch das Urtheil darauf stdtzen 
n kioMn, daaa Ae Ycreiigaag dea Tkemaekettea aaliaaig and die Anlage tob Kaiamaeni aidit n 
srliwieri«;- w/ire. Welche Kntfernunif den rfermauern zu geben scyn dürfte, möchte zu be-timnirn clipii 
gerade nicht so schwierig seyn. Die engsten Stellen auf dem bezeichneten Plane, nehmen etwas unter 
60O Faaa ele. Der Waaaerpaas der Sontkwaikkiücke erstreckt aick bei der Liehtweite der Widerlager 
von 719,3 Fuss auf 670,6 Foss. In allen geraden Flossstreckcn könnte also, ohne Gefahr des im starken 
Anlaafens der Vlatken und des «• scIweUea AMaafeoa der Ebben und endlich dea Aasspähleas der 
Sokle, die Kermalbreile auf MO l\ue «edaairt werdob in den engen Flussbögei bei der Waleilae- 
brOeke, ddrfle diene Breite «m ^A, alae aBf 800 Faaa, «ad kci dar VanliaUbrileke um alae auf 

700 Fn^«. veriiicttrt \s erden. 

Hatte mau, vor Anlüge der neuern Brücken, die 'fhcraoe mit Kaimauern cingefasst, so würden gewiss 
nieht aar weniger Keaten aaf die Brflakeakaiitea an verweadea nOlklg gvweaea, aoadera ca wArdea 
auch ao<< den enormen Sumtneti , welche auf diese Bauten, in Folge ihrer .Ausdehnung, verwendet werden 
nasstcn, hinreichende Summen zur Erbauung der Ufermaaem abrig geblieben seyn. Welcher Vortheil 
wftrde Ar die nassackiflklM, die swIackeB der Taaxkall- aad aUes Loaden-Brfleke kei allen Waaaer- - 
allnden stark beirieben wird, crreickl, aad wekke aweckaiiaaiffe yetscköneranf flr die Siadt dadarek 
erkalten worden seyn? 

Kaimaneni and Uferatreaaen, etae der MMaatcn and Bweckmlaaigaten ffierdea, einer von eiaea 

schiffbaren Fluss durchzogenen Stadt, fehlen dem reichen London, dem Weifmarkte gänzlich II Selbst 
Jetzt noch, nachdem wahrsckeiaUck alle die Brflcken gebaut snid, deren die Verbindung der Sudt bedarf, 
wire deren Erriehtnng thanllek und Nntaen bringend. 

Seit geraumer Zeit hat sich das Pariameat mit der Terbeaaeraag and Verschönerung der llieawe- 

tiferslrassen he«rhitfhVf , und Plürie hienu, auf Staatskosten, entwerfen und prüfen lassen, dessen nnge« 
achtet hat aber bis jetzt noch nichts an Stande koaunen können. Ob überhaupt, bei der organischen 
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Einrichtung des L«*doner Oemeindewe^ens etwas der Art 3uu Avatührwug kommen wird, ist fMt xu 
beKweifeln, indea dia GeMta Prfifuii;; und Einsprach« jedem ehnrimn Barver gestattet Wie mnaif. 
faltig noB die Interessen der Londoner Bürg:ersch8rt, in dieser iie/Jeliun;s^ sind und seyn mögen, liflat 
sich schon »ns iU-t urififeheuern Ausdehnung des Weichbilds der Stadt «bslnhireii; Ja, wenn selbst nnr 
allein, den Tlicmseuferbewohnern, das Hecht der Einsprache »nd der VeiedlUlge nstdnde, wäre noch 
Biekt Idcbt an ciaie Vereialgoag der Amieiiteii zu denken, weil aoch dieser Interessen, bei AnUg^en der 

Uferstrasscn , so höchst verschieden siml: es ist desshalb voraiis/usplien, dass hei der Jerinali/rcn innem 
Einrichtung der englischen Legislation kein derartiges, allp;eueia nüty.lickes, iVojcct zur Ausrührung 
keameii wird. 

Der «rrö-^stc Theil der Londoner Brürkon hat seine F.nf«(chnng einen Zo«nmmcnwirkrn mehrerer 
Privatleute und Cor|ioralionen zu verdanlien, welchen, aU Entschidignag für die Ausgaben, der Bang 
des BrtdieBgeldes, entweder auf beachrilakte oder nniieMlirilnkte Zeit, verlielien ist. 

Dieser Bräcken/.nll bildet die Einklnfte der Gesellschaft. Ist der Be/Aifr auf unhesrliniiiktc Zeit, 
d. h. für immer bewilligt, so mdssen vor Allem nnd fOr immer die Aufsiehts- und VerwaJtangskoaten, 
aas diesen Einkünften, bestritten werden; der IfeberaehnM wird verhiitaiaimisefg der Aktfcneinlage, ' 
den Aklionfirs au8;fcliefcrt. Ist die BrfldLCngeldeinnBhmc nur auf bestimmte Zeit verwillifft, so enthält 
die botreffenrie I'arlaraenlsakte Verfiigunpen , ivi'lclie der G'esellschaft die iliickzAhIun>; aller ihrer Vor- 
schüsse, ein beirMchtliclies Interesse des Aufwandskapitals und die Bildung eines Unterhallungsfonds 
imkiheiii kann, um dem 1) die Jibriieben Ansbeeaemgen und V} die Belencbtang nnd Bewnehang der 
Brlcke ii. s. -w. lu-sfridin ncntiTi kSnnen. 

Wenn die laufenden Vcrwallungskostcn nnd die Zinsen der ikhuldcn von der Finnahmc abgezogen 
abid, «o geachielit die Vertkeilnag des ITd^ersebaflaee naf feigende Art: 1> der eingeaebriekene Aktienir, 
welcher seinen Befrag in die Kasse der CeselFschaft gcli ::t li^it. erliSIt von dem Tnixr. an welchem <\\ti 
Brücke dem Publikum geiiffnet ward, wenigstens 5, hüchstens 10 pCt. seiner Einlage^ i) tragen die 
EinkinRe mehr, nie snr Beafreitang der 10 pCt. nöthig sind, so wird der Ueberschnsn in iiieirtlicileB 
Fonds &n<!;e]ef!;t. Diese Anlage mit Zinseszinsen, lässt man 7.u einem Kapitale anwachsen, deeaen Ertrag 
10 i>Ct. jährliche Zinsen, von der Suauae alier unterzeichneten Aktien, abwirft. Hierauf wird dieses 
Kapital zwar nnter die Aktionirs, im Verhältnisa der Einlage, vertheill, aber sie werden sogleich auch, 
von dieses AngenbUcke an, von dem fernem Besag der BinkAnfte aasgeaehlossen, am' den Reinertrag 
des Zolls ganz in ölTendiche Fonds nn7.nle<j^en und ihm djirmi* ein neues K.ipital r.ii •rrniMlen, mittelst 
dessen die Gesellschaft von den :!$chulden und von den auf dem Eigenthum der Briicke ruhenden Lasten 
befMI wird. Wachaen endlieh aneh dleae Einkönftd ans dem Relaertrag dea ZoHs so liecb an, dasa 
ans den laafenden Zinsen der n;'rri>s(e Kr.stcnaiirwsntl für Aiif^irlit. Iii li tirhtniis miil Bewachung be- 
stritten werden kann, so wird die Brücke olTentliches, freies Eigenthnm des »Staats. Wurde, ebe die 
Hetmiahlangea, AUismigen nad Aalegvngen vtr sieh gegangen wirea, eine aelehe BepaMioa der 
Brücke nTifhi;;. welche mehr, als den jührlichen llcinerlraff, absorbirle, so würde das Wettere von flem 
schon angewachsenen Fond genommen werden, unter Vorbehalt, wieder aufs Neue naclk dem vorigen 
Gang, mit den BdekxaMnn^^en , Anlegnngim n. e. w. an beginnen. 

Vor der Erbauung der Waterloo- nnd South wark-Brdeke wurde die tägliche Frequenz der London- 
und BlAkfri.irs- Brücken als Haaptmofiv für die N'othwendigkeit der Vermehrung fester Uferverbindangea 
anfgefiiliri, und in der Tliat, durlte auch wohl niclits eine richtigere Idee von der BevHkenuiy der 
.Stadt nnd dem, awisdwn beidea Ufern Statt iadeedea ▼erkebr abgdMB, md die VcnteJmH« der 

Brücken besser mofiviren, als gerade rlie^e Atirn'>e. 

Theiis um eine Ansicht von der tirösse der Londoner Bevölkerung, theOs nach, am einen ungefähren 
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Betritt von den Revenuen der Londoner Drucken xu groben , wollen wir hier die Fre<|aen3S beider oben- 
genannten, etwa t'/i en<>;lisrlie Meilen von einander entfernten, Brucken autTüiiren, wie sie an einem Julitair 
des Jahres 1811, von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr, beobachtet wurde. 

Zugleich wollen wir auch die Ucbergangskosten , so wie sie von einzelnen Personen, Thicren und 
sonstigen Gegenständen erhoben werden, angeben, um daraus die ungefähren Zolleinnahmen bemessen 
KU können. 

Tabelle Aber die Frequenz der 

LoDdon- and BlnckMari- Brücke. ;<'urami<. Zoll per GcgensUnJ. ^^"^tiJir, 

VwMi^iager 89,640 61,(]69 1SO,709 3 kr. 7,ö3& fl. 

Heiler 769 533 1,30« 4 „ 87 „ 

Kutschen 1,S40 990 »,S30 28 „ 1^1 „ 

einsp/innige Cabriolctten 1,185 810 1,935 11 „ 331 „ 

r—espannige Lastwagen 769 583 1,302 n „ 444 „ 

1— Sspünnigc Karren t,924 1,502 4,426 11 ^ 811 „ 

• ■• Summe der tüglichen Kinnahme 10.252 ü. 

rechnet man nur, für jeden Tag, die runde Summe von 10,000 fl., so giebt dies einen jährlichen lirutto- 
crfrag, im Mittel, von einer Brücke, von 1,8 Millionen Gulden. Werden hicvon die Verwaltungs-, 
Beleuchtungs- und Bewachungskcsten mit 40 pCt. abgezogen, so verbleibt immer noch ein Reinertrag 
von 1,08 Millionen Gulden. Nehmen wir nun, zur Grundlage der Berechnung der Einkünfte der neuem 
Brücken an, obige Summe von 10,252 II., rcprcsentire dcuffanaen I VrAWir auf der Strecke, zwischen der 
Blackfriars- und London -Brücke, so wird solcher natürlich, anstatt bisher auf zwei Punkten, nunmehr 
auf vier Punkten Statt linden, folglich die jährliche Revenue einer Brücke, nur noch die Hälfte der 
vorigen Summe, also nur noch 540,000 11. abwerfen. Zwar wird die Zahl der Fussgangcr nicht gerade 
um die Hälfte vermindert werden, weil sie immerhin um die Anzahl derjenigen Passanten vermehrt 
werden wird, welche früher auf besagtem Raum die Themse in Booten übersetzten; eine Zahl, die gerade 
nicht unbedeutend seyn dürfte; Jedoch, bei unserer Annäherungsbcrechuung, füglich ausser Acht gelassen 
werden kann. 

Trotz dieser, auf den Ertrag eines Sommertags berechneten, grossen BrdckeoKolleinnalune , sehen 
wir doch, dass die 10,000,000 Gulden Capitalien, die zur Erbauung der Southwarkbrücke aufgewendet 
wurden, kaum 5,4 pCt. rentiren (ein in England niedriger Zins), und dass die Waterloobrücke, deren 
Erbauungskosten sich auf 12,000,000 Gulden erstreckte, nicht einmal die 5 pCt. Zinsen des Capitals ab- 
wirft, und endlich, dass die neue London -Brücke, welche, da sie für Rechnung der Stadt London, als 
Ersatz für die alle i^undon- Brücke, erbaut w^rde, dem Publikum zum freien Gebrauche gestellt werden 
wird, nicht nur nicht die CapitaUinsen abwerfen, sondern zur Bestreitung derselben noch eines ansehn- 
lichen Zuschusses bedürfte, wenn dieser Brückenbau, gegen (Jcbcriassung des Brückenzolls von einer 
Gesellschaft , so wie er jetzt ist , ausgeführt worden wfirc. Die Ursachen bievon haben wir üben an- 
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ToMiarisehe Vebertichi der sieben Londoner Themee - Brüdcen. 

Erklärung der ColonnetL 

Länge zwischen den Ufern. — Breite der Brücken. — Höhe von der Obcrilfiche der Brüstung auf 
das niederste Wasser. — Anzahl der ßbgtn und Spannweite der mittlem Böj;:en. — Material und Bau- 
zeit. — Namen der Baumeister. — Oberflüche des Wasserpasses zwischen den Pfeilern und Wider- 
laj^em. — Raum, den die Pfeiler nach der Breite des Stroms einnehmen. 
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Ehe wir nun za der Beschreibung des Londoner Seehafens, bei dem wir, auf noserer Wanderung 
von der Vauxhall- bis zur alten London -Brücke angekommen sind, übergeben, wollen wir vorer.>it die 
Themse auf eine LInge von zwei englischen Meilen weiter abwärts befahren, bei Rotlierhiihe ans Land 
steigen, den weltbekannten Themie - Tunnel besuchen und durch dessen Beschreibung das Kapitel von 
den Londoner Brücken oder festen Uferverbindungen vervollständigen und bcschliesscn. 



DER TUNNEL UNTER DER THEMSE 

ist eine, anf bergmännisch e Weise, durch Schacht jind Stollen unter dem Bett der Themse durchge- 
führte (oder geführt werden «sollende) Verbindung beider l'ferstrassen. 

Schon lüngst wurde das Bedürfniss einer festen Ufer>'erbindung in dem östlichen, sehr bevölkerten 
Stadttheil von Wapping auf dem linken und von Rotherhithe auf dem rechten Ufer, gefühlt und aus- 
gesprochen. Ein grosser Preis wurde auf die Lösung dieser Aufgabe, die hier eine besonders schwierige 
ist, seit dem Anfang dieses Jahrhunderts bis jetzt vergeblich ausgesetzt. 

Der unumgünglich nothwendige Fortbestand und die Erstreckung des Seehafens bis zur London-Brücke, 
die ungewöhnliche Lebhaftigkeit der Schifffahrt, das beständige Aus- und Einlaufen der Seeschiffe aus 
dem und in den Londncr Hafen und die anliegenden üocks , so wie die , zu erwartende , starke Frequenz 
der Landpassage, sehliesst Jede .Anlage einer gewöhnlichen Brücke, mit den erforderlichen Vorrichtungen 
zum Durchlass der Schiffe aus, weil dabei entweder die Wasserpassage auf Kosten der L«ndpa.ssage 
oder umgekehrt durch Anfenthaltc beeintrüchtigt werden müsste, welche in einem Lande, wie England, 
wo Zeitgewinn das erste Bestreben eines Jeden Geschäftsmannes ist, zu immerwihrenden Klagen, An- 
.sUnden und Prozessen Veranlassung geben würden. Da nun eine gewöhnliche Brücke dem Zwecke hier 
fjitht entsprechen konnte , so war die Zahl der Mittel ziemlieh beengt, und beschr&nkte sich fast nur auf 
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die Anla^re eines mterirdischen Dtirch|r»i»ers. Vielleicht wfirc «uch die Anln/^e einer Bogenbrieke oder 
such einer Kettenbrtteke , deren Fahriiahn, so %ne der :Sciieitel der erttteru, einijre Fbm höher, als die 
«Um der Mchi« htm UMm SM, kd tohM Flithataad UMgt^ Utgem mMut^ aHMhrtir tcwMia, 
wenn statt der Schachte utcff 4» Bvie «biUdM ThlTM, VW JeateUM PjnWMfawi», «af tfe Vahr- 
bahohöhe erbaot wördcii. 

Dw mleliBni Btwdie, weldie üt^BMknmg M im Bni dtr «sterMlMbca jnmrarbfaidaniren, 

bd Gravesuid im Jahr 17B9, and bei Rotherluthe in London (in der Nahe des jetzigen Tunnels) im Jahr 
1600 von der UcbetM-indang der Schwierigkeiteii der AuCObmitg solcher Arbeiten in grösserm HasasUbe 
•n die Bbnd gegeben hat, ungeachtet, ist es den ftttnsteieriMn bfenfear Brand gelangen, die ZweUtl 
des Baacomitcs bei der Afllttlmnif ciMf nntcrirdisch^n Verbindung 2u lösen und dasselbe zu AnschaABf 
der erforderlichen Fonds zu veranlassen. Sein früherer, in England, als geschirktcr Mechanüius, er- 
worbener Huf, trug viel zur Ueberwindang der Abneigung, welche das Coinite gegen diesen Vorschlag 
anOivliek gdhuaett iiAtfe', bd, mehr aber die Grundsätze, welche er bei der Ansriihrwif bb beTeVuai 
vorschfu^, die so einrach und cinleuchtrnd sind, dnss sie bei jedem Verstundisrcn der Baaknnst Kingnng 
finden und Jeden sogleich Abenieugen mussten, dass bei strenger Befolgung seiner Vorscblige, jede 
Schwierigkeit, welcher Art de aeeh seyn »lebte, flberwuiden werden iUtame. 

Das Prinzip, wilcln s Hnmcl xu befoln;cn vorschln^, besteht im Wesentlichen darin, jeden ausgc- 
grabeoeo Erdadiolleu sogleich durch eine feste Stütze zu ersetzen und der aoli^peiiden Erde ihre veile 
Feeligkdt and Lafe m lange da erfarderKeh xa eriiaftea. Wir aekea, daaa dieae Idee aakr cbifiiclk 
und natürlich, aber durcbans nicht ganz neu ist, indem sie, freilich etwas stark modificirt, bei den dcut- 
achea Bcrgleatca, beim Bau der Stollen und Sehachte achon aeit Jahrlinaderten in Anwendung steht; 
wir tbeHwngta wa aber aaeb zugleich, daaa' aof dieae Wdae, aelbat in Idehten flugsande, Durchginge 
aaazuführen mögUeh wire. Wm hier Bmncl durch seinen Schild, von dem weiter onten d|a Bede aqra 
wird, und durch seine Ausmaueranj:: bewirkte, crreiphlen die deutschen Bergleute, durch ihre sogenannten 
Ziauaemagen. Jedoch bleibt erstem uomerhin das grosse Verdienst, diese Grundsätze auf Bauten in 
grösscra Haaaatabe ttgearMdat wm batab Dar AaaaefaektlaaaaBir lOttd, iat aaiaawielMt dka 
Scheitern der frühem Versuche, deren bereits Erwähnung gethan, ZDznscbreiben. 

Die Kenntniss des Tenaios, in wdehem gearbeitet werden sollte, musste vor AUeai erwarbea werden 

bindenden, Ufcrstellen, zu den ersten Arficitcn dieses interessanten Bauwesens. Es waren zwar die 
geegnoatiaehea Verhältnisse des Themacbasaina and Bettes schon früher bekannt, aa daaa darauf, be> 
a wde r a wegen der vielen, i^eiebfAnaig iaflaidiMfii, Untofanhaagen, da Oetaüplaa hMle ( 
kitonen, wie nachstehcadea TaUaa« der aar aiaaBdar falgadea fiWUdilen in dtoaM 
Faaa Saad. 

• „ Uehtblaaer Thea (soft blue cUy). 

• w Hergel (kiad af nutfl). 
f ff gdber Thon (yellow clay). 

It f, blauer Thon mit Kiesel gemischt (blue clay). 

• 0 aiadi braaner TImb Ihard Naw » elagr). 

tt „ grün gefärbter Sand nnd Kies (green coloured Rand et /rravel). 

Ii „ lüetner Kiea und aebarfer Saad Cuaal gmvel et abarp aaadJk 

> „ km g d l i Ua r Um 0^ odiwe d dhq» . 
llft Faaa. 

f. 



uiyiiized by Google 



58 



Allci'n die Wichtigkeit des SteM Uäagf «te apecMle UlMwuhiag, 4mm ■■■rilrt MUMsTmw 

mdica TöU% entspracii. 

Auf der dfoikchn floite RImm, wdclw «w einer f fte aMHigw SMcbfe vm BcU^^ 

Thon Csofl blue cl«y) besteht, liegt eine 3,6 Fuss dicke Lage Sand, und 1,8 Fuss stark r S'ctiichle aiui 
Thon und Send gemischt. Auf den soft blae clay folgt eine 6 Fuss mAchtigc Schichte i^riinlichter Suid 
(gnen eolenred sand), auf dteee eine weitere von grttnm Sude CTrtemer von Mndidn and fossile« 
Knochen enthaltend) ebenfalU 6 Fuss dick, sod.irin eine 3 Fuss starke Schichte von Knauern und Hep- 
torien des blauen Ciay (erhärteter Theo) und endlich folgt eiaC| llwr 10 FusS} aichl^ Scbidite ver- 
MhMtettforb^iter Eieecl mit grönliclrtea Sende verniiecht An T<rncU»denen Stollen der Mite den 
Flussprofilo wurden, in dnipefnlMen Beiken, dift BehrrenndM iwfgenaunen and tut daid^cdiende 
gleichförmig befunden. 

Die Themsebreite auf fraglicher Stelle aiisst l,€lt engliaclie oder 1,098 badlsche Fuss, ihre Tiefe 
beim gewShallcheit Ebbesland It^ Fuss und beim aussergewfthnlichen Kluthstnud 33 badische Fuss. 

Der Bauplan l'u-M dfr MSchfigkcit der Erdschichle, über dem ciffcnllichcn Bau oder über dein obersten 
'fhcil seines Mauerwerk;«, im Minimum 14 Fuss, >vodurcli das Bauwesen ganz in die te.->teit äiciiichlen 
dngelegei« warde. Er legt die Olcrilehe der Fahrbahn, am Eingang des Slolleaa, W Vlnaa nnter den 
.Spie.t''' if«*'» Fluthstroms tind n;icbt derselben zur Abfiibrung des Sickcrwassers. iintl tim in der Mitte 
des Stroms noch tief genug unter die feste Erdschichte zu gelangen, und dadurch den Einwirkungen der 
nnfli weniger aasgeaetat xn aeya, dne Steigang van t,t5 nach der M(He dea SloUcaa, v«n tre ana 
es, in unterirdischen Leitungen, in den Schacht der Fus!ij;änn;'er «-ebracht und von dort ausgepumpt wird. 

Die Lichtweite des viereckigen StoUena, in dessen fiaum die Galieriea angelegt werden, misst über- 
haupt 37,6 badisclie Fteas in der Breite and IS^ In der Höhe. Anf die Widerlager der €tew81be<lionunen 
bievon, auf jpdcr Seite im Mittel 3,5 Fuss und auf den PfeUev SjA Fuss; sodann auf die Dicke der Ge- 
wölbe, vom Scheitel bis znr obern Hüri/.unlftl- oder Hcgrenxungslinic des Stollens 2,65 Fuss, und auf 
die Sohlendicke des nnteni umgekehrten Gewölbes, vom Scheitel bis zur untern Begrcnzungslinie, gleich- 
falls S,65 Fuss. Der Radius der YettkreiaHfen MK f hadleAe Vtea nnd die Hihe der Widerlager und 
Pfeiler 7,85 Fu^s, und es haben erstere anf diese Höhe 1,5 Fuss und IctKterer 5 /nll An-Aiirr. Die Gurt 
«wischen Bögen und Widerlagern a. a. w. niaat 8 Zoll, folglich f&Ut auf die lichte Ueflnuug der Durcli- 
fahitagallfltie, nwtadien den beiden SdieUdn der naftnehten and amgeiwhrlen Ocwilbe 17,1 Fnae Hille 
und zwischen der Fahrbahn und dem Seht it< l dt s VoIlkreisbogeiH 16 Fuss. Die Fahrbahn ist beacholtcrt 
und wird von swei Trottoirs, die 5—6 Zoll hervorstehen, bcgrcnat. Die Fusswege UUiga den PMIcni 
nahnen 1,5 9mn nnd Jene Mnga den Widerlagern t Fuss Jeder, ein. Letntera eind fVr die Fnkrieala 
beatimmt 

Oer Fahrairasse bleibt auf diese Art nur noch 7,56 Fuss Breite übrig, welche Jedadi aas am mehr hio- 
relchen dürfte, ala Mr die hin- and herhhrendcn Fuhrwerke, für Jede efaie bcaendare Oaüerfe besteht, 
die durch Arkaden, welche den Siüllen in zwei gleiche Theile theilcn, getrennt sind. Die Böschungen 
der Weiler und Widerlager bilden srhwache Bogenlinien und geben dadurch jeder Gallerie oder Jedem 
Gewölbe, ein cylindrisches Aussehen, resp. Umfang, der in der Perspective trichteiftrmig erscheint und 
nach der Mehmag einiger Schifllateller wnhraebeiniteh nnr Benennnng ^'^ennel** heigehrngaK haben eell, 
siehe Zeichnung auf Tab. V. Piff. 1. 

Zar Fahrbahn des Tunnels gelangen die Fusaginger durch Wcndeltreppengänge, welche sich in 
«he« aenkreebten Schacht van U Faaa Dnrdaieascr vrindeo, nnd die Fahren dardi ebM Wenddetraaen 
von i Steigen, resp. GefAllc, die sich in einem entfernt«! Srharht windet, der 168,5 Fuss Durch» 
mesaer zählt. Die lüiitfermuig beider Centn der Treppenachachte misst gerade 1,300 engUsebe «der 
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•iehe Tai. V. Fig. gundS. 

Die Kofltea aar Bentellanir Amm aierkwOrdif^en Banwcacn« waren sa 1,111 Haitoaeii Chdtfen mge- ' 
Mhfalgwi) von den Parlimiente aber auf 9.4 Millionen erhöht. Rin Zuschuss %'on 600,000 Guldcu, der 
spüfer verwillij^t und abgeliefert wurde , ist ebenfalls «bsorbirt , foI;^lich siad Ms Jetst S JÜUiiOBeo Galditt 
aufgewendet, wührend der Baa kaum bis zur Hilfle fortgeschritten ist 

Wir gdiea aaa aar BeaehreAaiiiK der BannwllHMle Iber, an! Mgea den Gaage, der, vta dem Ia> 
Scnieur, bei Ausfühnins «ler Arbeit eingeschlagen wurde Wir beginnen ala« latt der Beachfeihnif 
eines Trcppenscharlits und mit der Art und Weise seiner Versenkung^. 

Gleich wie im tilidlichen Deutschland, namenUieh im Rheiothale, die Branaeaadtaehte gegraben und 
die AaeauHMranpaadi nad aacb venenkt iräd, anf gaiiB glelclie WeiM bt Brand, bei aeiaeB Schachte, 

verfahnn. 

Nachdem die Baustelle vollkommen geebnet und bis auf eiae feste Erdschichle ausgetieft und mit 
eiaer PUolage umgeben war, warde ein Rest ader Kraas aus ISdieakats, roa !• Zell Stirfca and 8,5 Faaa 

Breite gelegt, auf welchen das, aus ilacksteincn besiehende Mauerwerk, von 3^ Fuss Dicke, aufgeführt 
wurde. Die nntere Kranzfliche warde, mit einer 3,1 Fass hohen, aus hartem Gusseisen bestehendea, 
von Aussen cylinderfarmig, von Innen aber kcgcirönnig eraebebeadeB Beschnbong TerseheB, deren ebere 
Fläche die Hostbreite umfasst und deren untere in einer scharfen Kante, unter einem Winkel von 45*, 
aur leicliterti Diirrlisrlit'idung der verschiedenen KriNcliichten, endigt, sielie Zeichnung Taö. F. Ji'iff, 4. 

üuaa liest und Beschuhang aas mehreren Bogcnstücken bestehen, versteht sich wohl von selbst; 
die VereiiMgaog der BeaUtsaasetdelte geaehah"dareli Sohwalbeaadiwdaae, la Yerblndaag t«b ebamen 

Klammern und Bolzen j die V'ereini;;^|j|,^ der ncschuhiuigsstOcke aber, mittelst starker eisenuT Schrniihcn 
Zur BeTcsüguiig des ftehulies au den Rost, dienten die stark voratebenden senkrechten iUnder den 
«rslcni, nnd van Dürtaas as Diatana darcb die ganze Brette daa Baotaa mi di« üaeim aad inaacm , 
Händer des Schuhes gexogen« Sdiraabeabahea. Oaa Zaaaameatreftn dar Stoaifankto, der BeatilieOa 

mit den Schnhtlieilen, wurde «trcnge vermieden. 

Auf dem kränze wurden ferner, vor dem Beginn derMauemng, 48 Stack eiserne Bolzen in passender 
Batfiera««, aagaAbr la der WUm awiadMii den alHlem aad taaeta Kraaakreia aflokreeM, vldMehl 

auch darch die Beschuhuiiir sceiirnd? aufgestellt, ilcnn Zweck, Befestigung und Zusarainrnimirrn der 
gansen Masae, wAhrend des Baues ist. Mach Beendigung der Schachte werden diese Stangen ausgehoben, 
nnl ttra Ueber UMen abdana iMbmgßa wm AMthren der BeHeaalcfcarwaaaBr ia de« aben bertthrten 

Sammelbehältern. 

So wie der Rost mit seiner Beschuhang gcnsu horizontal und fest auflag, den erwähnten Stangen 
ihre vertikale Richtung gesichert, begann die Mauerung. Der wohlbekannte parkerische Romain Cement, 
Iber daaacB aelai e l l a Miirtanfr aad Feat^gkeH die geaigeaaten Brfbhrangea bekaant waren, warde äU 
Bindungsmittel oder Mdrtel verwendet. 

Sobald die Höhe von 4 Fuss erreicht war, wurde, als eine .Irt Lehre, zar Erleichterung der Maurcr- 
aibait,^ aeaar Hel a tan aa vaa cirea 8 XM SMrke and etwa If ^ 14 SeA Brette, mit der Wandanf 
bfindig, durch die Holzen, resp, Sfanp^en, eingelassen, p;eliiiri:,' tnit dtin Hnuptkranz verbanden und be- 
festigt, sodann die Mauerung auf wettere 4 Fnas /«rtgesetxt, und dieselbe Manipulation, so oft es nötbig, 

.\uf diese Art wurde diese Futtemaner des Schachts, thnnnartig nnd völlig kreiscylindrisch , 40 Fuss 
bech, aai;geMhrt<, aad endüah, aaf deaeen abere Kreiittdia, eine Piattfena aar AafaahaM einer Oaaqif- 



Digitized by Google 



# 



— 54 — 

miwiiipe, vm W PferMuill«!, av FMenia|^ licr — — h efc — dm Eide iiad «ümlaUs eiodnageaiMi 
Waner, knuMH. 

Am S. Mira 1816 wanle der Qrnadaltte w fidMchtmaaer gelegt, und am 1. April desselben Jahres 
«Ue Auagrabniig, üb Innern des BaMi, «nr äUmtkligm. Versenkung begonnen. Da die l<a«t, ganx gleieii- 
Amif , anf de« Roat oder Krans veHkent war md die Ausgrabung vorsichtig, benondecB ia der Nibe 
des aefaarfen Randes der Beschahong bewerkstelligt ward, und endlich durchaus kein festes Geatafal 
■flnpptroffen wurde, so p'nc: tlif Aiis^^Tsfuin";' und Versenk.un;ar, fast durrli dii' eirenc Schwere des Baues, 
ziemlich ritsch und nach Wuusch, Jedoch nicht ohne kleine Erschütterungen, vor sich. In SO Tagen 
OTBkte aldi der Bas »nf Vm» Tiefe «nd emMte diMlIat eine eekr fMto Tkaakge Um SM l^m 
wurde sodann der Schachtban noch erhöht und versenkt, und ilira aho eine Gcsammttiefe von 6> hndfschen 
Fnas gegeben. Aaf dieser Tiefe angeiangt, wurde concentriach mit diesem Bau, ganz auf gleiche Weise, 
ab aadmr kMaercr SehacM vea tS^ Vwm DardHaeaaerf tOyS Fnaa tief, veracakt Seitoe BeaUmam^g 
tot) die Anfeahme aller Siokcrwasscr, wciclie ■^nunlil sich auf drr FNlirlmlin. als auch durch die oben 
keadlfiebeBen Bolzenhölser n. a. w. aaauaeln. £ine Daaipfmaschine entleert von Zeit zu Zeit dienen 
flnandbcMBtef« 

Oer Äussere obere Rand dea klebien, und der innere untere des grossen Schachts, sind durch hin- 
Maglieh «tarke Maneffafgeii verbanden, und die Oefhnng des kleinen jSchachts auf aiehere Art ver- 
nfcloaaen. Wer Teritenat In diesem Maaoenvre die Methode anaerer Brwinengräberf 

Bin Rost oder Zarge ans Forlen - oder EichenholK, nach unteilf van innen konisch zu^espitstf Wd 
zuweilen mit Eisenblech beschlagen, dient der Maueninp der Brunnen zur l'nterlage. Bevor die Aus- 
grabung beginnt, wird eine 4 — 5 Fuss hohe, gewöhnlich trockene Alauer aufgeführt und sodann der 

kung die Mauerung foflg:erölirl , und so die Arbeit auf 6— 7 Fuss unter die OberlMche des Horizontal- 
wassers fortgetrieben. Jedoch bleibt anch iiier dem Baumeister das groaae Verdienst, diese Manipulation 
■oavat In gaaa fw aai m Haaaalabe aagewendet za babea. SotaM die eben boMhriebencii Arbeite« 

beendigt waren, wurde die Schachtmaaer in der Tunnelrichfun;^ durchbrochen, und die Ausgrabung dea 
Staileoa betrieben. Bei dieser Arbeit liatte man neue Gelegenheit, aich von der Vorsfiglichkeit des 

n äberzeogen, indem nur mit groaaer Ittba mi Amtatagag IhlgUche Ot/tmag dareh dl« 1^ JPaaa 
dkke Maacr gebroehea werden konate. 

Z&r Anagrabong des Sfadieas bediente aieh der Ingenieur Bruael, einer ihm ganz eigentUtaaKihw 
Vaariabtang, welche er Hahrncn (framing) oder Seblld MHl, «d Htt teinar bMar m Hwliiilian Ofvn^ 

ttaaen gcbrauehten Maschine Aehnlicbkeit hat. 

Sie tat aua Guaaeisen gefertigt und ihr Hauptzweck, wie wir bereits gesellen haben, die Unter- 
atfltxang der von eben and daa Saüaa driabWMloa Brdmanncii 8to bat j|«ian dieaelben Dimensionen, 
wie der oben an|i^fahrte, auszu^abendc Raum im Stollen, nämlich 37,6 Fuss Breite, W,4 Fuss Höhe 
und dabei 8,1 Fuss Tiefe oder Dicke und wieft an 2,400 Centner. Oer Uanptrahmen oder Schild besteht 
aw It beaaadent van ubiiaiir «aabblaglfeB bewegliebai Ablbtünngwi, van etwa S Wmm Bnile nad 

und tt,4 Fuss Höhe und 8 Fuss Tiefe. Jede; dieser Abtheilun^cn hat einen massiven gusseisomcn Fuss 
oder eifeotlich zwei Fisse, von der J^om einer Mühlhaae, mit acharfea Kanten, and ein Dach, daa 
^gtgaa da« Erdreieh «beafldb in abw Kaal» awriftuft, so dana Faaa lad Daehknate geaaa 9,4 Fnaa «a 
einander abstehen. Sodann ist jede dieser Abtheilungen , durch zwei gleich weit von einander entfetate 
Böden, wieder in drei llnterabtbeünngea oder Zellen getheilt, die ebenltUa nnahbiM<f van etnaadBr« 
WiragliA ainl> na makieehten Seitenwinde der mitüeni ZeUan beatehea aaa UtiaiB IUmm« vm 
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swd Stiadvni, etwa 5 Fom tob eiMuder eatfent md swei horisMitalM, SMiteUbe im M fliieh« 

Tlisile tli«il«Ddeii iUegcIa, soduia aas Schwellen nnd Pfetten. 

Ote obem nd nim Z«ttea haben, wie die nittieni, Sehwellen nnd Pfetten, aber Mr aüoi laifc- 
reetiten Stfinder und einen horie«ntalen Riegel in der Mitte der Ständerhöhe, der den letztem, mit einem 
whtefal^eiidea BaUiea oder einem Bog aaf dieaer Höhe , tu V erbind ub|; bringt. Der Bmg der mleni 
Mfeb la* aetae 8t«|gHig dfaeiglwi all iam flUlndar gtgm im B wi m UttiMUi^miitj wdlcMriar 
obern Zelle, di'vcr^rend mft dem Daeh, oder dem Hfln^rndcn des Schnchts. Diese Einrichturifr hat ihren 
Orand darin, da«« die Arbeiter, wcUbe von der obem and uatem Zelle ana, die Maaerong de« Ua^geiulca 
mi Liegend« ma baaergea baieai, aMhr Baoai war fteien, «iqebiiMlertaii Bewegung erhalteii. ZwiMhan 
der Pfette and der Schwelle von xwei Aber einander stehenden Zellen, ist der Boden eingeschoben, der für 
die.obef« nnd mittlere Zelle borisontal} bei der ualeni aber, gegen die Soole dea Scbacht8| geneigt iat; 
, ■ JM avfgeschlagfloeii Gerflato, iMien die Tertflcalen Eellenstlnder aenkredit Oer ebuinder. In dar 
Ndhn des auszugrabenden Terrains , und bilden KUfi^leich die Stützen der beweglichen vordem Wandung, 
die ans einzelnen, etwa 10 Zoll breiten und äber 8 Fuss langen, bändig über einander liegender Bord- 
•töcken, besteht. Jedes dieser Bordstücke liegt fest an der abzugrabenden Erde an, aad ist an seinem 
Akte, In dar brattenllHto, BHIolat atvker cteenar tBtlbc, die dnrdi flehmnbeiVMriÄtaagan veilligcct 

■ad rerkflrzt werden können, ix^gea die mehrcrwihnten ZeDenständer, aiüresteramt. 
* , Zar festen Verbindung der Zellen anter sich, sind in der Seitenwandung der untern Zellen Schrauben- 
■fiadeln angebracht, die ihren Befeatigangapankt tn dem Wm§a igt Buptabtbellnig hriien. Wttdat 
dieser Schrauben wird Dach und Fa»;« der Masrhine. nach Belieben gegen das obere nnd nntere TemÜB 
angepresst, nnd die Zellen unter einander bcfest^t. Der obere aad mittlere Boden der letztern haben 
ni der Nihe der V^eapvakte dt» taaeera Stinder «nd Bflge, rmade Lbehcr nur Anteahaw efaemer Bol- 
senschr HrT Ii n deren Lüinge, der Höhe der mittlem Zelle gleich kommt 

Zur Horixontalbewegnaig der ganaen Maschine, sind die swUf Abthciinigen «n Foaa and Dach mit 
horiMotalea Sehfanbeaepindeln veraefaen, deren Füsse sich an daa Hraerwnfc «tawnen nnd «igleieh 
nach diesem die nOthigen Stützen und Preaaangen geben, siehe Zeichnung Tab. V. Fig. 0. und €. 

In je eine, um die andere, Zelle wird nun ein Arbeiter eingestellt, welcher damit bejinnt, eines der 
qucrlaufenden Borde abzulösen und das dahinter liegende Terrain 3—7 Zoll tief heraus %u schalen. Ist 
diaa feachehen, ae wbd duBirc* varOrtgelfwditnddmhdteeiMHMnSchiiiabenMbe^ 
der anstehenden (nicht aber an dicjenigre, in welcher /jfearbeitet wird) Zelle, in welcher nicht ge ttf b c M rt 
wird, so stark angepresst, daae daa Terrain dadarch seine volle speziüaehe Featigkeit behält 

flMdd aar gMehe Welse, der etwa chea 16 KaMktaa hallende (t* OandmHte Oberttdie «td 

0,7 Fuss Tiefe) Rhuui jrdi r /die, in den drei über einander liegenden , siis^'r^^rabi n und sor^fSltig die 
anstehende FUchc gestutzt ist, wird die Abthcilung vorgeräckt (Juum übrigens auch Zelle am Z>eUe 
rertgerä<;kt wefdeiQ, wodnrch die StOfsen itr Borde, an den SUndcm dar Naafchnmelle, cnfbciadiah 
werden. Sind aaf diCM Art alle Zellen oder der ganae Schild um die S— 7 ZoHe vergerfickt, so wird 
der dadurch gewonnene Raum sogleich auspemaoert. Nicht selten begnügte man sich jedoch auch mit 
Abthcflongen von S bis 4'h Zoll Tiefe, und fand, dass diese, für die gleich förmige Bewegung des Schilds, 
die vortheilhafleBten waren, Mta» V«rbindHi|r Jeiar tlmH^"*« Abthellong oder Zelle unter sich, konnte 
daher auf keine Weise lierpestellt werden, nnd man mnsstc »ich, in d i aae r JaaiehaiHgi nUein aaf dte 
Featigkeit nnd die Gute des parkerischen Cementmdftels verlassen. 

Tergiatahcn wir dieaea Verihhnn alt walehan «wcceBuglMln in ItMnflcaidna hefalgao, aa 

iiian wir aucli hierin wieder eine grosse AehnUchkeit, Mtf Wit daa Pnltwalillit» ^iai 10 Bar|^nt0 
MM der Maaenufca sich der Ztauaenugen bedienen. 
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IHb HMcruif liMtciit, wie brntt* geMgt, aas ^ut gebranaten Backrtriaen nnd dem parkerisdieD 
fOfcnumten RoMria Caaeat, ein« Msehnni» twi braiui gebnuialcn Loadoa-CIay (blauer Thon, wi« et 
auch in der Themse vorkommt) und uofi^löflchtem Kalk, beide Materien in Pnherform vereinigt 

Ein auf hohen Hadern ruhendes, leicht bewegliches Gerüst, auf welchem die Baamateriatien xa- 
gericbtet, namcnliich der Mörtel zubereitet >vurde, trügt, in jeder Gallerie, zugieich auch das Lehrj;erdsla 
Am aaflreehlaiBofeaa dieser Gallerie. Für die Widerlager md denamgekehrteaBogea, aif daaCMI^ria« 
soolen, bestehtn btsondere Lehren« lieber die Uerstellun^art iltr Arkaden, welche beide GaJIerien 
trennen, habe ich so viel in EWabning gebracht, dass sie erst spater, ans der Scheidemaner, wie aus 
eiaem Feleen, heransgelicMkeB warde«, wie Aea aadi der All nit ^er SAnA/anamg^rnmi"^ ' 

Wcnifft r knslspielig würde vicllcictit die Krb»aun;f der Arkaden p:f \s ordon scyn, wi un bride Gewölbe 
vorerst als ein Einvige», etwa aus einer KorbbogenUnie bestehendes behandelt und spüter die Pfeiler 
and Aifcadea beider Oalletfett aafgemirt wordea wirea, aleke Zeleiiaaag Tat. V. f^- ' '«Mf « 

Die Uebcr^völbun^ der Gallericbö^en geschah auf die, bei der neuen London - Brücke betdlrialleaca 
BIcthode, die Arkaden zu überwölben, aimlicb mit swei Aber einander stehenden Backsteinreihen. Die 
Lagerfu|;:en der Widerlager nnd der PMIer wardca iddit heftemfal, Mmdere normal auf ihre Wölbungü- 
Baicn angcleiurt- Im Uebri^en geschah die Manerung auf die gewöhnliche Weise. Bei dieser Arbeit 
waren täglich 2üO Personen beschäftigt, wovon die UAlfte die Tagstonden, die andere Hälfte die Nflrht- 
stondcn arbeiteten. Jn je 24 Stunden rückte die Ausgrabung uia etwa t Fuss vor, und die Arbeit 
flBf VOM 1. Apdt am Hb 1& Mai 18S7 aagcstSrt, bis auf eine Ubige vea 4fr kadtachc Fafs, verwIMa.- 
Aa die«eni Tage ereignete sirli der bekannte erste Durchbruch, welcher desshalb so viel Aufsehen erregte, 
weil er von den zahlreichen Gegnern dieses Baues als unwiderberstellbar erklärt wurde. Mit Hülfe der 
HalleiMheB, im Jahr MI bdcaaat fewerdcaea Taocbergleeke, aatenacMe Braad^ aaf dem TbeaM- 

grund den Einbruch, und überzeugte sich so^Hcirli von der ^lö^liclikcil (.imr glcirklirhen lifpftratinn. 
Mit Faschiaenreis nnd Tbonsickeu wurde die Oefnung verstopft, mit Kies überlegt und diese neue 
Oberttdie de« ThoMebeMe« mit f eth e erter vnd adt Oewieblen bnchwerter Leinwand feedecfct Der 
Erfolg entsprach der Erwartung vollkommen, dessen ungeachtet veniditete Brunei sogleich auf den an»> 
geactatcii Preia von 110,000 IL, der für die gtOckliche Beeadifoqg dea Tannela featgeaetst war, an 
Ovnaten der VertaetaaBg* dea Werfu. 

Arn lt. Juni desselben Jahres ereignete sich ein nenes Unglück, gerade in deauelben Angenblick, 
als die Fortsetsnng der Arbeiten beginnen sollte. Auch dieses wurde durch da^ Genie des Baumeisters 
glOcklich überwanden, und nocfa in demselben Monate konnten die Arbeiten fortgesetzt werden. Bis 
aam I& Jaanar ISN i«eiita daa Gcadilft, Ua aaf cfilche 80 Ftaa der MIN« dea StrMBS, yarwMa, 

als sich ein dritter l^nfRÜ einstellte, der die Fortsetzung des Baues bis nuf hnntigcn Tn;::: 0' J""' 183*) 
unterbrach; obgleich auch diesem Einbrach gläeklich und minder kostspielig, als den ersten, i»egegaet 
ward. 

\i)n .illi II Si ilen wurden nun Vorschläge zur Beendigung des Baues gemacht, und in allen Vor- 
ncidügea das Verfahren Bruneis getadelt, demselben von manchem dieser Tadier gerade&a grobe Un- 
«fimenltcit m der Behandlung der AaafiUirung vorgeworfen. Bner dieser Bithe wallte sogar nmtebt 
nwgd^mcn den Tunnel erbauen?! 

Die ölTentlichen Blitter nnd llaujoumale jener Zeit, waren angt fällt mit derartigen Projccten, aber 
keines enthielt, meines Wissens, einen besseren Vorschlag, um sich bei der Ausführung einer schnellen 
and gUcklichen Beendfgaqg glaaüdi aa w ahh — a, ab aadilMgimdif, alHBcht 

Ans dem Bette des Stroms, die vorhandene Sandscliichtc bis auf das feste Terrain, auf eine Breite 
von oiiadestena 80 Fuss zu beiden Seiten der Axe des Baues aaaaabeben nnd mit Beten oder aoch aar 
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mit Lcttsäckcn «nzufällen. Zora Uebcrnii--; lifittc, aus dem festen Boden nnd auf die g;sn/,c Rreilc des 
Bettes, in berthrter Untfcmang, nodi ein 6—8 Fuaa breiter und 4— d Fa» tiefer Graben aasfcbaggert 
und glettUiitr« inft Beton an^efaftt wenten kdiMB, waAirdi, afmunf- v»4 abwirts, icewiwenMWini 
alke Ali tut srhlic^sender Decke cntHtaiiden wär^ DieEMten für dieses Mauerwerk würden zwar gross 
l^eworden, aber im Vcr-rleich xa dem Aufwand, welehCM «Ke Diamiuijp der Einbrüclie erforderte, njibe> 
trichtlieb gewesen scyn. Man hätte dieses Verfahren an so nehr in Anwendnng bringen soUcn, nb iie 
BwSruMtgta dea T«naii», im Vorans, zweideutige Stellen andeuteten. 

Am tihcr/.eiigendslen dürfte für diesen Vorsclil«»:. die über alle Erwartung gläcklich ansgefiihrle 
Uammuug der Durchbräche, mit Lettsäcken und getliecrtcr Leinwand, sprechen. VVaa hier Letten nnd 
Lebiwand ntellenifdM so nteher m Stande kraeiitoii, wlrde aein Betm gvwlm gum afefeiMitm hnlea> 

Vielkirlit hat den B.uinieislcr von Anwcndiin;:; des Betons, nuf die vorf::cseli!ngenc Weise, nur der 
Gedanke abgehalten, daaa der Hafen in diesen ohnehin mit Waarenhauaem überfüllten üitadllhcileilt 
doreh Entsiehvi^ eine« aoleiien BMI», n sehr bennelitheillgt, «iid deaehalb n grosse fütospniclie 
gegen die Ausführnng de« Tunnel« gemacht worden wflrc, oder gar zur Scheiterung des ganzen Pro- 
jccts htittc beitragen können. Denn dass, wegen der grossen Harte, den der Beton unter Wasser er- 
langt, der ganze überdeckte Ran» als Ankerplate verloren gegangen wäre, tat wohl an sieh klar. 

Sehen öfters haben sich, seit den letzten ungMefcHdien Ereignissen, die Alilgliedcr des Tunnel -Comiles 
versammelt, um über die Fortsclz.iing des Ball^^•esens zu berat hschlagen. Vergeblieli hat sieli das Comitc, 
auf die Versicherung des Ingenieurs Brunei liin, dass er sich getraue, daa Werk zu vollenden, an das 
Varlanent, «ai die aSthtgeUnlerstfltmniig aas den Staatafend n erbaKen, Kewcndet, veig eM i c li iial aidi 
der Könifj srlftst. für die rortvct/nn:: iriterf«sirt . und dieses Werk Tiir ein Xationnidenkmal erklärt, 
vergeblich sind den l*ri\aten die vortliciihaftcsten Bedingungen und Ver«)|ircchungcn bei Ucbcrnafame 
Meaer Akffea femaeht werden, es waIHe bis jetet, kein neuer Piind, sar F«rtaetaan|r ^ Wcriw fiesseit. 

Wenn, auf neue Verwenduii": des Comiti's, ein lÜM iftlrs l'nrininent und liberale Minister die Sache 
nicht kräftig nntersliitzen, so dürften wohl noch manche Jahie hingehen, bis ein Fuhrwerk diese unter- 
lidtsehe Brteke passiren wird. Denn, nehmen wir'an-ünteratitnnffdlcaer Behauptung an, die Preqnens 
des Tunnels werde so gt9M, ftls die der London -Brücke, so würde Cr, eine jährliche, reine Revenne 
yon 54(),(XK) II. abwerfen, wenn die ewigen Beicuchlungskosten, welche dieser nicbtlicfae Datdtgm^ 
bedingt, und die zeitweisen WasserfSrderungskosten , den Adainiatralionsanfwand nieht veniehrten: aber 
auch angenoauaen, die jihrllehen reinen EinkinH« betrdgca UnflOO fl., so M'ürde diese .Surninc mit den 
Aufwand, den wir son^Ieich n;thcr dctailircn werden, in keinem ffiin'ti^en VerliHKniss stellen und folgUek 
auch alle. fernere Mitwirkung der Privaten durch ihre Kapitalien für immer alihalten. 

Bit jätet sind I^OOOyOOO §. verwendet, ohne daas die Arbelt nur HlUto IMig Ist. Angenonnen, die 
andere Hälfte koste ebenfalls 3,000,000 n , w.is aber nur dtinn mit:xUr\\ ist. ivinn kein neuer Unfall ete- 
tritt, weil aus diesen Fonds, die swci Fahrschächte mit den nöthigcu Gailericn und noch ein Scbadlt 
fir i^tsagXnger cfriekfet werden niascn. Fdr Anltanf der Hinaer ond Ibgniine, - mr Bildonj^ der er- 
forderlielicn ZagAngc, die auf dem rechten Ufer ganz verbaut sind, dürfte bei dem Häuserweiih in 
London die Summe Ten Ü^OOOyOOO IL, indnaivc der Uerstellong der Zufahrten, nicht nu hoch angc- 
addagen seyn, wfr'atoaatii also anf einen Aufwand ven 11,1000,000 f. bei eüier Revemte, die sn 5 pCt. 
nur 10,8 .Millionen Kapilalwerth hat. Nur wenn der Suat beträchtliche Zuschüsse macht and aaf die 
Einkünfte verzichtet , n erden Kich nneh Privaten . durch den Bezug einer starken Dividende angereiatf 
mit ihren Fonds herbeilassen, und nur auf diete Art cur Vermehrtmg de» Nationttlruhm$ beitragen. 

Da bat den Tonndbaa die fUmchicfete «b ein «warkniia^get Tcrbtedu^gaalUd der Stiaaae». 
oberfliche mit der Mubaha des «atetbenalickea Dardfa^f a aMtkaial warde, ae bitte naa eben s» 
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leiclit, «nf dieselbe Weise, die .Sfr«<»sen mit der Fahrbahn einer B«j>feflbrflcke oder Kelk-nbrücke verWndco 
können, wenn lunn diese Fahrbahnen, den Bedingwigen geaisB, b% hott gelegt liiUe, «is die höeiist 
beiMtteteB ScMff» Mm PlatlMinad de« 9li«m, na nfMWrtnt DmbgMirT HM« eriMerlea. 

Mit 80 Fuss liolirn Thürmen würde man diesen Zweck erreichen. Zwei l*reiler zur Bon;^enbr(ieke, in 
der Eotfemiinx von 310 Fusa von Mittel zu Mittel, und von den beiden Widerlagern, oder ejaes Pfetlera, 
int den nSthigcn PfloneB IVr die Kvttcnfcrieke, irflrdeii daa B«glae dw FIdh«« nielit attran und «tf 
dne, für die Oettmdheit minder «gefährliche Art, die feste Uferverbindun/; bew'irken helfen. 

Zar Zeit nelSM Alfenthalt« m LoBdoa w»r eia Tbail der westlichen Gallerie vollkommen herge- 
stellt nnd gleicJisaa als MasterstOek dem PfellikMi gegm Abgabe eines 8ehilliag8 anageslellt. 

JEn Sckill VM der allen London -Brücke in der Nike des Tnnela angekonuMa, M»g Idi tuif dem 
treehtCn Vfer ans, und Hess mir den Weg zum Einpsn» des Tnnncis crklfnen , der ziemlieh ver^terkt 
Uld entlegen ist. Nachdem mehrere enge Gasschen auf diesem Wege durchwandert «ind, gelangt man 
in ebi riemlieii regclmiwig abgelegtes CMaaalMn, ia deaaen HbacrKmmd ein fmder Habaehaiipeii aaf« 
f illt. An diesem an^eloncrt. crrnlirl ii-nn «Imeli einen Anschlag, dass liier der Eingang zum Themse- 
'i'unncl sei. £ine engeThurc fuhrt zum Bureau, auf welchem der Schilling niedergelegt wird, nad noch 
da engerer Gang, mit einem DreMiag (wakraeiKinlfd» aar Centrale der Sah! der Beaaebendea) rer- 
adien, zu einer Art Gallerie, welche am eine Dniuiifinascliine licrumführt. 

Diese Haacliine war gerade im Giuig, um das Wasser aas der Tiefe des Schachte su fördern , und 
verarsaeMe ein flirrhtkarea tletSae. Zwei aeAM^ liegend« CgHnder von draa 4 Fna Ittnge , deren 
Stemtiel etwa 3 Fuss Hob habea aad mittdat Knuamsa|«ren mit dner Axe in VarWadnag gehradit sind, 
Aden hei dieser Maschine auf. 

Eine enge Treppe, um die Maschine hemm gewunden, leitet zur Sohle des Schachts. Buiui liinab« 
atdgta bemerkt anui ia der BackatetHmaaening Tfcrcck^ Yertieltabgen, ia dner Sebraabenwindonga- 
linie, welrlie znr Aufnahme der Stützen des känflin;en Wcndeltreppengangs dienen. UM ninn efwn ' , 
der ganzen Tiefe errcicbl, so gelangt man auf einen Huheplat», in Form eines krt-i^abschnids. Hier 
veraehwinden aagldeh die vitotcckigcn Wanditeher nnd ea eraefceiaen dagegen aehwaeh varatohende 
Lesienen von Wandpfeilern, welche sich bis «-nif die Sohle des Srlinchfs erstrecken, l^t man cndlieh auf» 
dieser Sohle angelangt, so erblickt man einen hell erleuchteten, etwas ovalen Bogengang, aorgfälttg 
verwofflen abgegUttd nnd ndt einer gdbHdien, waebaglimenden Farbe fbecaogen. 

Schon lange vor dem Eintritt hatte ich mir^ dürrh das L*escn verschiedener ^Aerkc, wie der Erfolg 
y.cij;te, ein ziemlich getreues Bild entworfen, und dennoch erschien, «bgleieh aar alle Schwierigkcttca der 
Ausführung bekannt waren, diese Arbelt nicht so grossartig, ala die der Saathwarkbrdcke. 

aSnr Erinnerung an die Grösse der Arbeit und zur Aufregung des Stanneas,* ist die westliche Gal- 
leriewnnd mit Inschriften versehen, welche den Besiiclier bcleliren, wie weitend wie tief erj ia und unter, 
dem Themsebelt, sowohl beim l^luth- al-s auch läbbestand vorgeruckt ist. 

üieht leicht liaat aich der Gedaake, dtaa daa Qanae bia Jctat dadi Immer aar «in ayadnaieaea 
Unternehmen sei. fta'^ tiolz d«a Anfwaada «a Zdt, Qdd and Qeiatcakitftoa kaiaer TaHaadaaf aich^cr- 
freucn dürfe, anterdnirkeo. 

Langsamen ISehrtttea, "Allee geaan befniditead, kam Idi ana Bade dea tSanges, deaaen Parlaetxang 
darch eine Spiegelwand, ?.iir Taiischnns der He.scliauer über die wirkliche Liini^e . ;;esrlilossen ist. Hinter 
dicaer Waadaag steht in der, einige ttuthcn weiter fiihrcuden Aashöliiang, der berühmte Scliild, \cr- 
laaaen nnd menschenleer. Daa hbnter dier Wandung sieh aamnM'kMte Wasser, wird inreh ehie alat wan 
BAhrcnleitung unter der .Mauerung des Stollens in den Ba — ilbeMIter den fiaagadMWfcta fcAhrt,« nad 
Ttn dort dareh die Bampbaeachiae au Tag geiiifdeit. 
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Von nialnos KuIHstnnz erblickt man in dein fertigen Theil des Tnnncis kreisrunde TIöhlang«n, durcli 
.w^ioii« das äicker)ivM«er, da« ti<ikli& dpr aitrjpftlljf «a A«f»(«firHm( «ich sc^jt, aas den längs der Trottoim 
MMidMadcn OcMca, in die bcMgto BUreBieUimft^, nittetat wakreckter BBhran, ttaMt. Dto toütdw 
Gailerie., zu der alle Zuginge, welche die Arkailciihö^cn gewähren, vcrramiuelt sind, ist finster und mit 
Gerüsten versteilt. J£ia Modci(gffv^ von fallendem UoUe uod das Aaffa|ten der abstürzenden Wimm 
ßnpfca erimmn an ihr Daaqni. IMt-Uagm ^atettett* stieg icli «willo|i irioder, icii gestehe, nisbft 
tgua berri««g|, «p Tfttm^milMBMl dn T^gt m4m9mmlMrimm TMi'de« LMdMr JIiir«M 
m bescbiie«aen. 

Die Einnahme,' welche die Tunnel - Compagnic aus der Neu- uad VV^issbegterde der Fremden und 
linheimiaehea lüefat, soll nicht unbedeutend aeyn und aidl JIMidi Mf 00^080^71,000 ß. belaafen. 

Wir kehren nun wieder zur London- Brücke zurück, von wo ans man, sowohl einen Theil des ober- 
halb derselben gelegenen Flussbatens, als auch des unterbalb gelegenen Seehafens, ubcrsebeo kann. 

Wk wdlw mui lidde nilwr botnch^B 4Mid ntar der.R«^ 

TflEMSB-rLVSS. vx»SEEVAFKN 

kaMhidbw. 

Der Theuise^esammtlauf von ilirer Quelle, zwei englische Meilen oder fast eine badiache Stunde^ 
addiwcslüoh viui Circueester, in der Grafschaft Glouceater, bis su ihrem Ausflusa in die Nordsee, betnif t 
IQO engnaehe lleilea «der nmr ctwM »ehr al« ft tediadie Siiuden, ihr game« PIiunigeliM wird M 
5,ijOÜ englische Qiudratuieilen und ihre dem Meere zuführende mittlere Wassermossc per Sekende M 
1,600 KubikfoBB aagegeben. Bei Lechdall, ungcfalir 30 badiache Stunden oberhali> London, wird sie 
«chon s^ifbar fir Barken von 80—90 Tonnen oder 1,600— 1,S00 Centner. Von der Seeseite her, können 
bis Grcenwicli und IJcptford die grösatcu KricgssdiiiiSf VOn da Ift tÜB WK LoiduixiBfdclLe äbtt UM 
KaiiAihrtlicischiffe von 600 — 800 'Inrinen einlaufen. 

Oer Kall der Tliemse, von Oxford itia .Uatdenhead , misst auf 10 englische Meilen 8S englische Fuss, 
von da Ue Bnendrofd, natcritatt BicbMad, tnf tO MeUea 10 Faaa «od tm dieieia Ort Ma Nofe, aar 
Ausmnndtm^ in flie Set-, niif t inciti r>0 i^ri^üsche Meilen langen Lauf, aar 7 e^gUiaCbe Fkst. Aaf der 
ersten Strecke tat die Ltiage 1 auf welche der Fall — 1 oder I = 2096 

aar der swciten 1 = M6«,S 

und auf der dritten 1 zz 45617. 

Uferachutzbaoten findet man nur wenige au der Tlicutse, und yve sokhe bestehen, sind sie gewöhn- 
lieh aoa mehreren BeUiea, tre|itieBnhm^, hinter einander geaeUagenen, Piletea aaagcfübrt , dte verwaadet 
and mit Steinen ausgefüllt sind. 

Oer Fluthstrem, welcher aicb bis Brendford erstreckt, legt in der Stande 8 englische Heilen oder 
per Sekmde nahe 8 ttadbehe Vwss zurdck, der Ebbestrom aber fast 4 Ftan in der Sekunde. 

Die Fluss- und Kanalschiffe und die groaae Menge Fahrnachen u. s. w., welche oberhalb der alten 
London - Brücke stntioniren, liegen "sehr zerstreat zu beiden .Seilen der Ufer timher und werden gewöhn- 
lieh nur in der Nahe der Waarcn- und Lagerhäuser oder bei den Brückentreppen uitgctruifcn , so da&s 
flkr dieae ScUD» kain cigcatlidier VerMuanlaagsort, aha aaeh kdne «igenUMh« Hafcnaaatait, «der dach 
nicht in dem ausgedehnten Sinne, wie bei dem Hafen unter der London - Brücke besteht. Jedoch ist 
anch fär diese eine eigene Polizei organisirt, die zam irntcrscbiede der Seehafenaofsicht, Flasshafen- 
polaei ganaant wird. Aaf den aildUehen Iffer dleaea Hafeas, besenders la d^ Kllie der BrOekca, 
stehen auf eine grosso Strecke vcrtheill die FalnikMl, Manufakturen und WerkstHttcn der Seifensieder, 
Oetpr, Glaser, Färber, Jäisengieaaer, Schrot- and Kagel|fi({8ser, Schiflbauer u. s. w., deren Gewerb« 

6. 



Dlgitizcd by Google 



«frössJcnlhcils mittctst Dampf, ilcr in En/!:land so srhr beliebten TriebkMft| belriebiii werden. Die nn- 
cödiicho AnMM hober Kamioe mit ilureo fast immer raucfaendoi Mlaiu|fMi, gebaa dieaeoi Stadlthcite 
ein tfgemn, Instem Ansehen.' 

Der eij^enüidic llatuli ls- oder Seeh«ren von Lttndon erslreekt sich, von der oft envihnten^London- 
Brückc, bi-1 unterhAlb Defford, das ist Mf eine Lin^ von rtrra l'.i badische Stunden, nnd ist in \-ier 
Bassins oder Abtheilnn^cn cin^ethcilt. Dfe «berste Abthellnn^ (Pool), von der London-Bftekc bis Union 
Hole greifend, nimmt dren 5,800 Fuss Line;c, die mittlere AMheihuijr "der der zweite Bnssin von UniMi 
Holt- h'fi 711 AVappings neuer Treppe 8,300 badische Fuss, die unterste Abtheiliiny. \ om letztem Ort hti 7.itr 
Pfcrtlüberfalirt (Horse ferrey) 5,500 Fuss und endlich der Raum von da bis hiounlir nach Deiford 8,300 
kndlneke Fnra Ldage ebi. 1V«tB dtencr «Bgevthritehen AmManof den HnDMin, mImb nAr doch die 
Scbiffc. 7.n hiidtn Si Hi n der Themsefnhrslrasse, fast nttf die janzc Ersfreckun», in fUnf- bis sieben- 
fachen Ueihen aafgcstcllt, nn^pemehrt oder j;cankert, und selbst bei der Ebbe eine hüirdehende Tiefe 
inden, m dms fnel «lle diene Vahfsenge ielt erllnMen werden. SelbaC snr beenckteelca Seit, «der snr 
Keit der ^rössten Anfüllunir des Hafens, bleibt die Falirstrasse In der Uittc des Stroms, auf eine liiii- 
Uogiiehc Breite} frei, damit die Schilfe aof jeder Stelle,, mit attfipcaagenem Segel an» uid abfahren 
kSrniea. In der Nthe de« CMtnahnunt CDtnume) ludet man doch snweilcn eine Ansnahme von der 
llc^il, und nicht gur .selten haben die ak« nnd •akemmcndin D.iinpf - und Segelschifre Mühe, sich 
duroli/.uwindcn. Jede, ich möchte fast saj^n, noch so jffossc Vorstclinnßf , die sich t in Hinnenlandsbcwohner 
von der Grösse nnd LebhaAigkeit der ThcmscschiflTahrt macht, wird von der >Virkiichkcit überlroffen. 
fldMii der MMtenwald, an weit er von der London-Bniefce ans übersehen vwrdea knan, UberraaeM den 
Fremden, und die UrlMTrüThuMsf •rrlit in Staunen über, wenn ibn eine Kxkursion H^ssabwit^1•^ belebrt, 
dass dieser SchiCsuald sich auf cinig;e tausend Ruthen erstreckt und nebenbei noch alle Docken lott 
SeUini nDj^dWlt aind. Aditel man sngleielt anf das acntere Treiben an Bord der uiUrefdmi fiefaifle, 
auf denen eben die Mannscbafl mit Laden oder Lö^tehon IcsrrhHfii;!;! ist, und auT dns Gewimmel der hin- 
and herfahrenden und sich kreuzenden Boote; verj^leicht man endlich die verschiedenen Ge»lalten und 
Fteben der Matraaca, «nd aeMet voUend« auf dfe TCnehiHenen Tine ihrer nnhen Spndie und 
Gesinge, so Ist wohl uirht.s geeigneter, einen Oi-grifT von einem Weltmaiiite zu geben als eben diese 
Seencn des Treibens einer ««Ich ausgedehnten Anstalt. Besondere«! Vergnügen und fast immer heitere 
Stimmung gewährt der Besvdi de» nafene an Sonn- md Feiertagen, wo jedes Schiff sebie National- 
flagge aufgezogen hat nnd von Jedem Hauptmaste die langen Wimpeln herabwehen. Nach einer und 
derselben Weld^reprend (Istttrt in fn<rbom Winde ein Bild dcrKintrnrht, dns Banner der Engländer «nd 
Franzosen, der Amerikaner und Asiaten,' der Russen nnd Tärken, der Afrikaner und NcuhollAnder, der 
DlBcn «ad Sckwedcn, der Spanier vnd Mexikaner, der PMlagieecn nnd Braaillaaer. Deck ncbnicB wfr 

wieder den Fatlrn der bri^onnrticn Tlrsrbrcibnnjj des Lnndni^r Ilnft-ns niif. 

Bei lingerm Aufenthalte an diesem Orte und bii allmahliger Angewöhnung auf diesem grossartigen 
SebanplatM, fllllt uns, auf eine anaagenehae Weiae, der Ibwgcl brefter V/hrwtrmuun anf. Ungem ver- 
misst iiiiiii die an solchen .Strassen gewöhnlich vorfindlichen hohen Maga/.ine und sonstige werthvolle 
Gebäude, welche filr den Jdienst des Welthandels und als Depot für die Natur- und Kunsiprodnkle 
' ans allen Panklen der Erde mientbebrlieh aclieincn. 

So sehr jedoch das schUmmigc, schädliche DOnsIc verbreitende Bett des Flusses beim Kbbcstnnd, 
die nnregclmässigen, garstigen Ufer, die alten, rauchigen und schlechten Gebüudc, die neben dem 
Wasser nicht einmal einen zosammcnhüngendcn Fussweg übrig hissen, den ersten günstigen Eindruck 
rcrraindcrn , so mnss man »ich doch gestehen; wen wtn die Sehtfc betrachtet, wie aie mailtldbar unter 
.den Kiahnen der Ibgaainc anliegen^ vnd alle crdcaUidie Be^aeiBlIebkeÜcn bei Laden nnd Uscken 
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gewihrcn, das» c^erade dieser Mangel an Uferstrassen für die vielen Ma^^Kinsbesitzer voriheilhaft ist 
Und dieser Umatuid wird «uch, d«r piaklischea Vortbeil« wegen, die er iaaerhta darbietet, biuift- 
•MMitetiMaLMule, deMcn » ew ahM T Ii tol toWwU *» Nttrileli« w<Birtri<iihM 4m SeM— 
versiehea, daxa beitra^ren. dns.s Jicser MMÜshc WmtM ii TkonibaMw wmI teva Ufer ■# Imkc^ 
«1b nur ianer mglich, beiiiekalten wir4 

Un^eaehtet elMr ilreivai Waehnäkcit and eher geregcMen PloMpcliMi, die alehdiritar Wcfle be> 
stiodig. in Booten oder Galeeren, auf- und abfiihrt, und ku deren Unterstitzong: und zum AnfenthaU, 
<ir die Offiziere, eine Kanonenbrif^ir, in der Nähe der Norfolkstnuae, geankert liegt, fallen doch immer 
ketrichtlicbe l)i«bst4liie ver, die oft auf äberraaehende Weise und mit eioer Art miJitAriaelien Taktiit. und 
Bmtej|ieMt||«fllft weritB. Diese Diebereien, ja selbst RlobereieB, der iHMr HMteandn ■udel xmA 
der immer fflhlbarcr werdende Manfjel an Ankergnind, hauptsücfalich aber die übertriebenen Forderungen 
der Besitser der s«genaontcn ge^etzmasaigcn Kais, an denen nur allein ausgeladen werden darf, gaben 
y«WMil«Miic wm Ktitofciwy 4er vielen Jetrt fcBrtebwrfei 

DOCKEN, WBRFTBN. 

Docken beisscn in England die ger«iumigen Bassins, in denea die ScUft iett erkalten werden nd 
svgkieh gegen Diebstahl and soasUge Unbilden gesichert sind. 

Anf dem rechten Themseufer besidien nur iwef, «nd Oberdiee nidit bedenfcnde Docks, die Cennaer- 
dnU Swreykninldocks. 

Dape^en liegen auf dem linken l'fer. der Reihenfolge strnmnbwfirfs nach, die Sf Ktithnrinendocks 
unmittelbar unter dem Tower, sodann die Londondocks, hierauf die Westindien-, und endlich die Ost- 
iadlcndoeks. 

Von allen diesen Anstalten habe ich nur die let/.tere nir lit ire'ohrn, weil leb trets aller Hlhs keiae 
Eintrittskarte, die aoeh bei den übrigen Docks nötbig sind, erhallen konnte. 

Da der Silk des Hsndds ansschliesslieh auf des linken Uhr aargesehlagcn ist, se sind die Ikieka 
auf dem rcciitcn ITer nirlit einmal mit Wniircnhüusem umgeben, und die H.'issins srfiritirri fast nur für 
leere SchiCTc bcsliaunt zu seyn; auch sind die Einfassungen dieser Bebälter nur sehr einfach aus Hein 
komtrairt «ad keiaer weitem Erwähnung würdig. Wir veriaaaea daher dieae AastaUcn des reebtca 
Üfers und gdiea aa deaen des Unken Aber, and awar aaerst an dca der Caauaerdaidedta aanicbst 
gcicgcaea 

WESTINDIENO0CK8. 

fiia Hegea aaf eiaar, voa der Themse gebildeten L^adiaag«, die Haadslnael geaannl; «ad aiad 

allein zur Aufnalimo der .SchilTc des westindischen Handels bestimmt. Ihre Erbauung fallt, in Folge 
einer, v«b Jalir 19W datirten, Parlnmcatsakte, die anter dem Namen, „die westindische Uecksakte'S aebr 
bekannt ist, in die Jahre 1800 bis 180t. 

Die Wichtigkeit dieser Anlagen und ihr äussere rdcntlidier Nutzen, lässt sich wohl mit nichts tref- 
fender beweisen, als mit der Angabc der Uet-erlinuns^, welche der allgemeinen Versammlung der 
Aktionire, über die, iu den Jahren 1799— löül, an den iSchiiren der westindischen Ilaadelschaft ver- 
Mtea Diabalihk, Toqrelict waida. Maeh dieser Yariaga balfaft aich dioSamme des Werths, welche 

la.dtm Landner Hafen, in 3 Jahren enfwcmlet wurde, niclit weni2;^er «!s nuf !,5 MilHoin n Giildcn. 

Um an begreifen, wie ein Unfug in solcher Ausdehnung bestehen kann, ist es nöthig anzuführen, 
dasa dia Schilb aas WesUadieB gewUbalicli in betriektlleher Aaiahl oder llettenweiae aabuigen nad vor 
dem Bestand der Docken nicht selten, den ofuuliin xtcts gefüllten, Londiur Hafen fiberffillten. Sie 
konatcB, wegen der f erhalt aissaii«si|| geringen Anzahl gesetzlicher Landungsplätze , nnr nach und nach 
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Kur AaKlndnn^ ^ebmg^, und mandie Schilhladiinj;^ mmstv, an nicht allzulange vor Anker lie^n bleiben 
XU nuü!<ea, aaf klciMre Sdiiffe, aoceoannle iL«i«iiU!r, verlad«!) und die VVaaren u 4an of(««hr <flDt- 
•ftntm Utgmtua. f i toufct wMAib Ums bai itaar ItaaliäMioii UUkAüwtmiMlBBmMttMamm, 
wird nm f<io bc^iiTeiflicher s^rn , aU selbst die, bei Verfadun^ uR'l l^ramportirani^ 4ir WUMB' VCnMaMfln 
Persouen nicht selten Milglieder rexclmüssii; or|;anisirter üiebabanden wMren. 

ttuM die Atlagt dtatr Daekai, lttt «Im dar •waatfariiaeh» 'HaMd, aicM «ar wegea dv vaH. 
koiumenen Sifhfrlieit drr Ladung jfeg^en Diebereien, and wen^rn silmrili r Ilelordernng: im Am- und 
Einladeo and der danas hervor^ebeaden Alöglichkeit cinea acbnüliern Absatkoa und endlicb daroh öme 
■eiitee l ii HH O Wliga TvmlMam^ dar Aaaladangs - ihmI Miadariaigakioaten gvwamea, •«■dem auch dadmii 
^ro!$sc Vortlicile erlangt, dasa die Schiffe, nusscr in dnen aargfillig bewachten einnxichlussenen jftauB, 
in einen rubigm, von SUe vnd fintä frckoit Waaaer ücgan md dadHrdi üw gwfi Material var- Jader 
l'nbUd geachMzt wird. . . 

Aneh für die BegieraQf aiod die adamtliebea Oacka von groaaea 9lateM, indem iladawlii akkt alMi 
am ZoliaafaiehtapcraaiMl fMfWt «fad, «aBdam aach aiaie Me^gt WaaceB dar Cantrebrnde entw^n 
werden. 

Aber wibraiid die waatiadtaebe Dadtgaaallaehaft dam Oaadd md dar Haad^alnafbie, a« wie der 

Staatskasse so ß^rosse Vortheile verschaffte, zos: sie dulü-i rltu-li ifon ;;-rlissit ri Nutzen. Ihr anfangUches 
Kapital betrag 6 Millionen Gulden, das nach und nach auf 18,4 .Wllioncn erhötit wurde und bcstündig lO*/* 
abwarf. Tan dea Jabren 180t bta 1617 beben dieae lt,4 Millionen den OaacUadiaftsnütglitedeni ifi WU. 
Galden Dividende jahrlich und ein Kapital von 9 Millionen r.'uhliii abgeworfen!? 

Vermöge der Lage der DocIlb, auf der Laadminge der Uundsiaael, bat dieae Anstalt zwei Hauptein- 
^&nji:c, Diaillcb aai obern Bode der Scfpeatine bei Idawheuae-hol nnd am untern Ende bei Blak -wall. 
Südlich von denselben und parallel mit doi Baaetaa« tat die Landzunge durch einen Durchschnitt, dar 
Dugskaoal genannt, zur Umgehung der grossen fluasserpenfinc. ilurrhslochcn. D.i auf d«ui Durch n;-anp; 
dieacs hüuiala, ein nicht unbelrüchtliciier Zoll lastet, so wird er b«:i tluthzeiteu von den Scbiffskapitins, 
die In A^gcaUiak der Pahrt Ja darZeH tU^ aehr gedriagt abid, bialig gemieden aad mit tiutm fSdt- 
verlust, von circa t Slundcn, der Zoll erspart. Weil nun die Krpqiit iiz dieses Kanals nicht der Er- 
wartung eatuprach, so benutzte nun ihn auf eine andere Art, und stellte abgetakelte SchilTe darin auf. 
Zar Zeit, ab iefa« adt dem Dampflwat van Oalende ber, diesen Kanal iiaaabte, war daa Ibike üfer dIeae« 
Durchschnitts, auf seine «ranze Lingc von 6,700 Fuss, mit solchen Schiffen besetzt, welches mit 
dem Wald der Masten der diensttboeaden Scbiffe, in den nahe dahinter liegenden Bassins der VVest- 
tndfeadocka, einen soBderbaren Kantraat bfldele. Sowohl an Aaadehnnng als aaidi aa Regelnuisaigfcait 
der Anlagen übertreffen die fraglichen Docks alle «ndcm bei weitem, und dennoch war zu iluvr Her- 
steUnog nur die Zeit voa t7 Honatca Cvem U; JnU 1600 Ms Se|l(caber 18H0 nad dfe KafitaUen aiaiger 
Mvadeata nUhigll 

Zwei grosse Mnglidite Vierecke, von ziemlieh gleieber, van Wealan aaeh Osten atreichendcr, Länge 
und nur verschiedener Breite, bilden die «assins oder Schiffbehülter. Der Fliehen n;eh«lt des ^frössern 
mtsst bei t,700 badisdien Fuss LSnge und öl4,3 Fuss Breite 34,7 Morgen und kann S04 ächiffe aufnehmen. 
Die Oberliebe der kMaam, bei gl^erUiige nnd dl»,4 Fnaa Bieile ST«« MttgaB wd Itb ScUHe 
auf. Die Tiefe, in beiden Bassins gleich gro!>s, be(rtf<,'t «9,5 badisehe Piaa. BcMe DooIlB silid va« 
einer Reihe ungeheuer grossen WaarenhAoser nnd jjdioppen umgeben. 

Ber greaae eder nbnIKehe BehiRcr dleiit aia ZMUrdock, von we die SMtb dte ebgeMIbrtan 
Waaren in drn dortigen Ma<^zinen niederlegen; der kleinere Bassin enthält die abgetakelten Schilfe 
und diejenigen, weiche in Ladong iuManwa nnd atehen, nad heiaal dewhalb AaaMudock. Zwiscben den 
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Am- nd W!fai*iMWH £M i der TfceMe «ad Mto drine» dieiwr Mdcn BahiHer, neue« wm weMAtn 

mi öslliclieii Ende, an Jedem «jaer, jnrd VMrbaütiins, welche mit den einschUjrjgen Zoieitkuniilei) eine 
aosehnliclio OberÜicbe einnehme«, wovon anf itm ietUohe* Terbaseia C««ler den Entern bei Black wall) 
als den j^röaaem eiroi 'A* Morgea, aaf den obcia 'oder weetlieben, bei Lneheose, aber nnr drca V« 
Marge» JUB^ Die Grandlliehe des /ganzen Etablissements , also die Bassins, die Uferatrassen , DtagulM 
II. 8. w. nimmt einen Uaam von 155,7 Morgen ein! FHc Masse der Aus^rabun^n bellef sieh auf 900,000 
badiscfao Kubilu-atben. Wird die Ruthe nur zu 5 Q. angeschlagen, ein Preis, der bei der Tiefe von fast 
I» Vm, gnrim MU m koch MgauMan M, m miMekt läA die Amgßibe Ar dtee AiMt aHefa 

auf 4,5 Millionen Gulden. Während der 87 Monate Bair/cft wnrtn ;:c^en «,60() Mcn'^rhcn tll«rlich bc- ' 
schAltin;«. Die JiUirUcben Administrationskosten sollen nicht weniger als 1,5 Hillionen Golden betragen. 

Ofe oben erwihnten VwbMstaa iMfeen drei Yerbliidiaigslittlle, wevoa der ente nit der Tbenwe, 
der zweite mit der Einfohrduck und dir drltk- mii iler Ausfuhrdork commnnicirt. In jedem Kanal steht 
eine Seblensse mit doppelten Paar Thoren cf'uth- und Ebbethorcnj, damit die Schiffe bei Jeder Meere»- 
hfthe oder bei jeden ThaMaeatami eiri- und analanfim kOmien. Uelar die Sehleaaeenkamaiera fllma 
gnsseiscrne DrehbrödUlly deren Beschreibung^ weiter unten folgt. Die Schleuasenroanern sind schwach 
gewölbt um! hestchcn ^anz aus Hniisteincn, deren Lagcrru>>:en nicht horizontal, sondern normal auf die 
VVölbong.siiiiic gerichtet sind. Kbvn ^>u besteben die Schleussenhitupter, Fiiigelmaacm und der iScIiienssen- 
boden, der ein aa^akahrtaa GewObe bUdet, aas maniveii QwHlerwiBdea. Die SebkaaaeaUHm aiiid, 
wie in Fnn;Iand pewöluilirli . s-owöIM und liiniHtiijirrli Iireit , um den Ihirchgang der grössten KaulTohrthci- 
achiffc za gestatten. Bei den LimfasHungäiuancrn der liasNin.'» int man ökonomiseber zn Werke gegangen, 
nd hnt atalt Haneteinea, Baekatebie angewendet Znr BrepnniRg der Matertalkeaten ^nd dieae Kai- 
iii.'iucrn boi^cnförmii-. d. h. mit der conA'cxi'n .SL-ife jrfzi''n (Ins Erdriirli prstiitzt. anf;rrfalirt un<l mit 
grossen GranitpJatten gedeckt. Gegen Beschudigong, durch Anstosscii der /Ücbilfe u. s. w., sind die 
Sümwiade der BadtateiaaMann mit anfreditatebeadai PTeeton aee Blehcnliels geslebert, werobe nntcr 
Hich circa 8 Fuss im Mittel entfernt, 8—10 Xoll .Stärke haben auf einer Schwelle, welche unter dem 
niedersten Wasserstand des Bassins liegt, eiagcza|>ft und unter den Granitqnaderdcckeln aber, mittelst 
. eiaener Klanmiem, befestigt sind. In der Veriingerong, der Längcnase der Strasse der Kinrahrdoeke, 
Hegt aaf der westlichen Seite der Smtqtitbigmf In diese mafkwllnligc Anstalt. Ein reiches, eiaemaa 
Gitter mit vcrscblosscneri Flüijcitlioren, trennt dies Etablissement, von der ei<;ens für dnsscibr ansj^e- 
fuhrten Uandelsslrasse, welche von der City her , und zwar von dem Jamaica - Fallast aus , demselben 
flihft Wir «erden dieser Strasae aater itm Artibeli ,^liaaacB von Landsa'*, b ea snde rs erwibnen. 

Am Eingang des Thor« sldit eine Wnclir. welche den Fremden den Finlrilt zu daB Daefca nar 
gegen Vorzeigung einer von den Direktoren ausgestellten Erlaubnisskarte gestattet. 

Zwischen den Oftteifliera md der Ufemaaer der weadiebcB Baaainaaeita besteht ein grosser, rierw 
eckiger, ^epllastctcr Vorplatz, /ur linken .Seite des Eingangs finden wir sogleich die Magazine in 
einer fast eaabeehbaren geraden Linie erriehtet, und Ter denselben eine eirea dO Fuss breite ge» 
l>tastert« Stnasa, and innerhalb dieser swet, sianBeh nahe bei aiaaiidar atohandir Reiben groaser 
GnmitplaHcn, deffon P^ven sorgfulti;; geebnet, gefugt und verbooJen alad. Sie dienen, statt der trthn 
bestandenen Eisenbahnen, zum leicliten Transport der Wanrcn, von den SrhilTen zu den Auflagcrnngs- 
plätzen, und bilden somit steinerne Geleisbahucu , auf denen eine betrüchtliche Last, mit geringer Kraft- 
anwcndsng, fortgaaebafi werden kaan« wie «w weiter vnicn nahen warJon. Vaa 4m Thtrm der 
Mn^n/iiK- uns führen rechtwinkHcht' aaf diesa Min thinfalb fllii^hMn, aas ainnr doppeltan Relka 
von Granilblikkeo bestehend. 
. Mlthl fva9:vaa d^ HaaptaikiBanjr kl di« Vaeka, Uta, ki der MHia liaa ahamlMi Magaaiaa, «m 
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»ich bis tarn Eises^tfcr erstreckt, erblickt man auf sdinornem Fu<4snfe=;frllfi elnp ^;ns<;eiscme BildsAnle, 
«eMie die Ceapaipiie einem ihrer Mit^^lioder, den HMptiieförderer dieser Aaslalt, nach acinciii Tode, 
ia Jihr IMf , cnMilen Ken. M «rwthae dicMt Denlunb Mr Jemhalk, wsO «• Bir, in TtriMKiln 
der ganzen Aasfalt, etwM .kMalieh vwfcMiit mi arten dm acdkaallekigiii BbgasiMtt ab wihcta 

Kinderspielzeti«: erscheint. 

Eise geraume Sireelie der Flucht der Magazine, liegt noeh, mit einem freien Vorplatse versehen, 
«ierliaft i» wesfliakcn UCeilWe der EiiiAibrdeclui, ehe swiechen der Sinsae nnd der dnen Ungnacite 

derscllien die Schoppenreihe beginnt, die rtim Schutze derWanrnn. welche Mpr jiii«p:clfi(!fn . al>f::cwnn;cn, 
registrirt n. s. w. werden, auf die ganze Erstreckoag dieser Lüngenseite des Bassins aorgerülirt sind. Der 
Bmm vntcr dieaea Schöpfen Ist mit ChrMil]itaMM aligeiilastert, die unter aick TorsdgHcii fot vcrknnden 
sind. Eilf Fuss hohe eiserne Säulen, der Brciln i\c^ Baues n.if-h. circa 45- Fuss entfent} tragen 
die einfache Zimmemng des Oachstuhls, von scharfkantigein, gut angestrichenem Uoize. 

Ekw BlnigaiBle mit verstlrktem Kepftnds, getragen Ton swei Hanptstreben, deren SUmffeliett 
ncktwinklieh an den Kopf der Siinlc Stessen, und am andern Ende in die durchlanfende Dachscli welle 
eingcnnpft aind, triigt an fliiCB, gleietifails vcrstArliten Fussendc, mittelst eiaemer Uingebänder, die • 
' crwihnte Schwrdle in ihrer Wtte, nnd dient sngleich zweien Tragatrebcn , in diese Fnaaeeratlrknn^ einge- 
nplk, «Is Slüze, des, anter chmm rechten Winkel, nnter die FMehe der Strebbügen, gelegten Untcrla^crK. 

In der Hichdin/;: der Siras'tc und (jin^^s rier crwÄlinten LÄn<rc des nsssins tra<»t?n von tO ym ?0 Fuss 
Jn zwei eiserne Fäulen, eine solche Ziiumcruug, die unter eiich, durch horizonialc, in geeigneten Distanzen 
wat die Strehkigen gelegten DtehhIIacr verbanden afaid. Anf diesen HiHaem nlit das Gespünre, die 

Yerlattnng und die Sriiiefcrdcrke der Sclioppen. Endlich ffihrcn ?.» bcirli-n LänffcnseiN-n <irs Hmic«, von 
einer Siele zur andern, horii&unlale Balken, welche die Bünde des Dachstuhls, an ihren Schwellen, 
gegen SeitCBsehnb sehftica, aiehe Zeiehnang Tat, VÜ. t8. 

Unter diesem perfiiiiii!<rrn Srliul/,e werden auch die Waarcn, wenn es nötlii;;, «jiiii)jop»rkt , ihre be- 
schädigten Hüllen, als Kisten, Fisser n. «. w. reparirt und sodann in die .Magazine spedirt. Beim Ab- 
wiigen derselhen diente eoweU die gewOlinIMie Sdmell- nnd Bnikenwage, ohne Sehnten, nis aneh die 
kleine, tranaportable Brück cnwagc. 8lalt der Schalen, sind bei der erstem Ketten nn»;cbracht, welche, 
nit einer rrstaunlichen Behendigkeit nm die Euiballa<rc der Wnaren "geschlungen werden. Zwei l*er8onen 
sind mit Wagen und eine Person mit Aufzeichnen der abgewogenen Uegcnständc beschüftigt. Mir schiefc 
Im Akmtgtn «nf den Balkenwegcn schneller vor sieh an gehen, als nnf den Brdekenwngen, we dort 

aar die Waaren aafgelegt und sogleich wieder nb^^^i-nnrnmeti werden durften. 

in gleieitmissiger Entfernung stehen, noch unter dem Schirme der Schoppen, llings der lifcr zum 
Anstragen der Waaren aas den SehMka, eiserne Krabncn. Ihre Kenstmktien ist darchans dieeelke ehi- 
farfK . und besteht im Wesentlichen in Folgendem: Eine Kette, zur Hebuii;:: drr Lasti n diencnff. ircht 
über das eiserne Had des Schnabels des gasseiaemen Babaens, und Aber einige, in dessen schmalen 
Mekcntbeil dngdegte Vrietiensroilen, na sieh anf einer Trommel, Cylinder oder Welle nrit horisentnler 
Axe, anf- oder abzuwickeln. An dem einen Ende der Welle ist ein gezahntes Had, von -rösscrm 
OnrchBMaaer als die Welle adbst, befestigt, und am andern Ende ein glattes Rad mit vorstehen- 
den 'Rindern, ebenfalls von etwas grösserm Durchmesser als jener der Trommel, angebradit. Ehie 
swcite horizontale Axe, die Kofbetaaet krigt das Triebrad, welches indes erstere grosse Had ein- 
greift und die Maschine in Bewcgnng setxt. Die Bes!imin»n|j des zweiten pUHen Rads an der Auf- 
windwelle, ist keine andere, als beim Abwinden der Waaren den Gang der Kurbel zu hemmen, wom 
own sich einen kanca, ceneentrlsdiCB Kreisbogens aas Hsla bedient, der einencits ait an^|^g«nea Ende 
wdaBBahMBkeÜMligt, and hBdenxadla alt ehiea Mtn. Hekdana vcnehea ist, der ■» dea kanca 
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Arme eines zweiten Hebels in Verbindanit atelit Uer Holzboden lic^t nahe gvaag auf dem Bogen des 
glatten Baute, Jedocli nicht so nahe, dass es, In seiner freien Bewegung, nhnc Willen gehindert werden 
ktante. fioU die Sperrung vor aieh gehen, so wird dmr tange Ann des UMllMi Hebels angesogen, wo- 
dnnli dar Bogen, mittelst der beiden andern Arme, fest aef die Okeflieke dee Bade gedrtekt und d(e 

'Beftnn^ vermehrt otler <\iv Hcwcgiinff vermindert wird. 

<^i», lieber der Plattform deä krahuens ist ein dritter langer Hebel augebracltt , vermute dessen der ganze 
4bfalinen nei seine Ax« gedreht weiden kann. Diene Aice, 4 — Van laag, lioaiseli gefonni, aadta ekier 
konischen , ebenfalls gnsseisernen nülle . ini( Pfanne (die Spindel oder Axo des Krnhnens triigt den Zapfen) 
fipg^chlosien, steht in dem Gemäuer der llfcrstmsse befestigt. Auf Taö. V, Fig. (i ist ein Kralineii 
riier Tll TnlMiihmdsiiii. die Biaricktang der eken keeehriekenen Meaehinerie keOiaig, ee wie die Ken- 
struktion des K<ini^.sbauin.s und lii^s Schnabels, (lunktirt an^^e^fcbcn. 

Ein anderes System gasseisemcr kraluieti, die man ebenfalls in den Fondue r U«cks antrift and znr 
▼ersUrfcaag dera naaw endendea Kraft dient, kat awiseiica der Cylinder- and Koikelaxe «ine Horiaontalaxe 
oder eine /wiücbenaxe mehr, welche drei gezahnte Rüder von Terscktedener Grösse trügt. Die Kurbelaxe 
dieses Systems trägt auch drei Triebrider, deren Durchmesser im umgekehrten Verhältniss mit den 
Bidem der Zwischenaxe stehen. Dieser Axe kann Aerdiea eine borixontale, aaslSsende Bewegung 
gilben werden, mittelst deren eines ihrer Räder in eines der Getriebe und in das Trommclrad gfi- 
krackt weailp|||Hiw«jAP*^ ^ beiden andern Bdder ndt den Getrieben der Karbclaxe in Berihrang 
kommen. s. 

•)4j^iZm Herverkrkmiag ünihiawegang'dtewl cbi Hebel, ihaiidi wie dielbbd kel den Kanstmaanen, 

zum Aushchrn der Wellcnräder ans dem einschlägigen Korbelgetriebe. Bei diesem System trigt die 
Kurbelaxe das f^perrrad, dessen Einriclitnng wie jene bei den einfachen krahnen besciufen ist, nur 
'deee hier ekie ebeme statt eknr hUaemen SpeiTe beeteht 

.\us dieser Vorrichlun^ ist ersichtlich dass, durcli Auslösung des Getriebes aus ciiicin Rade von 
geringerm Badins und üiasetzen des erstem in ein Bad von gröesenn BadiaS) die kraft verstärkt und 
.deeekeib eine sehweicre Last, ebne Temckrang des Pcneiials, Jedoch adt vcrbiMnioemässigem Zeil- 
.verinste, gehoben werden kann. 

Zur Umdrehung dieses schwerern Krahnensystems, um seine ei;;cnf Axe. bestehen zwei konische 
Jlider, deren Zähne, unter einem rechten Winkel, in einander greifen und -mittelst der Bewegung des 
««ctOuiJen Kurbelrades, die drehende Bewegeag des ketisentelea Badee and der aiit deaMelben vcrbno» 
denen Spindel den krahnens bewirken Die lüno^c der Spindel, ihre tStürke und Jene der Pfanne^ in der 
sie sich dreht, bangt natürlich von der Stärke des luabnens seibat ab, siehe Tab. V. Fig. 6 A. 
eaC'^Die naf der Urenaaner aaTgeetdllea Bjahaea sind aaf eine aieadldie Brstreefcaag mit grossen gase- 
eisernen Platten von circa Ifi Oiiailraifus.; umgeben, deren eigentlichen Zweck ich nichl ermitteln konnte. 
.Von jedem Krahnen aus fuhrt, in gerader Linie, zu dem ihm zuuächatsteheoden Eingang der Magazine, 
■ebie dopiMlIe Beifae SteinblSckie aie Pahrgclcise (ir die kleinca Traniporliiarren. !■ imem der Magashie 
d&p;egc)\ beslchen cieeme Oeleiswege. Zam Transport der Waaren, von den krahnen zur Wage und 
von da zum Maguin, bedient man sieh zweierlei Mittel, und zwar entweder der vierrädrigen oder der 
Waeiridfigen Karren. Die erstem haben vier kleine eiserne Bäder an zwei Axen, welche durrh zwei 
tisenie leicht gebogene Stangen, und ebenae diese Stangen oder Tiiger, etwa 4—5 Fnaslan^. auch noch 
durch Boljten, parallel mit den llaiiiTfixcii . in «^-cciiriieler Enlfeninn^j von einnnder, unter sich \ erbiinden 
sind. Jn der Nähe der Vorder- und Hinterräder haben diese Träger aufwärtsstehendc Spitzen, zur 
ISicheraBff gßgm das Abrollen der Waann kdia Ah- vod Fertetewen dee Waffcne. Die sweirMrigen 
JUrren haben dieselben Bider (1 heehi) an einer etsemeB Ase befiest^gt. Zwei hbbeme Trigiw, 
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von 5 Fuss Län»e ans feslem MatcrinI, sind an der A\c befestigt, nnd zwischen beiden abMfirts ^e- 
ho^cue, d. b. mit der confexen Seite bodeowarts gerichtete eiscroe, ptnlld nit der Karn-iuixe fitlireadc 
W^tf^^ «m«lH«cM, 4ie nir den KancaMircr «• tM lUm tkrlff laMm, 4mu er sock fecqiiMi tei 

Urig^f'ii TIumI der Trä^rr ruif scinrti Srhulfern auflegen und die Last fortbcwrir-en kann. 

]üt diesen Karrca werden Baiien und kleiner« FUsser, mit äea vierrädrigen aber nur griMCK FiMCT 
•der Tmmii ti»na|wrtirt. Aaf den letatmi TMMhnn airei «tuk« ArteHeri auf der glattoa Sieiababi, 
mit Leichtigkeit 16 — SO Ccnlncr, von den USBrkrahnen siir Wa/cc und von da entweder in das Hntere 
Stockwerk der Magaaiae oder unter die Krahnen der ebem Stockwerke derselben. Die ganze Reihe der 
Magazine ist nach ein aad demselben Prinsip erbaat. Sie habe» alle gleiche Höhe und mit dem Kird- 
geschoss sechs Stockwerke. Von Distaaa z« Distanz sind Vorgefciode (ATaaiearpa>f dhl darcll aHs 
sechs .Stork^vi rkf rctriii-n, angcbraciit, itt dctcu Zagladea dieoeeniea KvaliiMii an Aafw nnd ftManoni 
der Waarcu aufgc^iciiiagen sind. 

lat auM aaiBade der langea Ibgaalnreike a^fekaauMa and «cadet ahh, •• kfwatnanaB dia lat. 
liehe Uferst rn-^si; der Einfnhrdork , ^velclM aüt cfacai Sckflffan neacrei Iffaiart. aaai Aatkewahren dar 
Bau- and Mahagoaibölzer, überbaut ist. 

UvgdMir kl der Biehtaag der Uagcwne daa Baaaiiui ateken aaf ekier läa^ veo d»— tt Faea «ide 
Reihe von 16 eisernen, %\ Fuss hohen SSiulen so plarirt, dass nach zwei gekuppelten SäulensteUangCtt 
eine eiaadn stehende Sinlc, sodann wieder drei gekoppelte, hicranf noch eine oaaelne, and endUek 
wieder swei doppelte Sinlea aaf ekiander feigen. Die gekoppelten StaiCB stehen von Mitte an Mitta 
drea 3 Fuss iint( r sirh ab, nnd von dem nüeh.<<ten Paare, oder aaeh der einzeln Stehenden, circa 5 — 6 Fuss 
entfernt. Die einzelnen Süulen sind der freien DnrchgAnge wegen aurgestcUt. Den doppelten Säulen 
gegeoflber, an der nördlichen nnd südlichen Greaaaiaaer des Schoppeas, stehen parallel mit der Langenaxe 
daa Bassin«, sieben hftizerne Pfeiler (Pilaoler) aaf jeder Seite, so daas fe awei Waadsialen und ein 
eisernes Sünlenpaar, in einer Vertiknlebene , recht winklicht auf die mchrerwühnte A\e, stehen. Die 
Entfernung dieser Pfeiler unter wh mag ungefAbr ISO Fuss betragen. Auf diesen iiäuleu ruht nun das 
i^ireagweric daa Daeka, aaa SaHIigen, vferfcanligen HMaem, aaf fetgeada Ar« kanslraM: 

fn Jen Kapitllen der Sielen, die nach allen Seiten sotir cru eitert sind, liegt mit «einer A\e, in der 
Vertikalebene der Sialeaocliaflcnaxe, ein starker Balken der Breite des Schoppens nach. Aehnliehe 
Büken rnhen aaf den hMxeraen PfMeni. Aaf dleaea Qneikaiaem liegen die LlngeakMacr, weMe etwaa 
aafMrts gebogen und ein bis zwei Mal gestossen sind , auf. Fünf ziemlich hohe Ittagstulcn , in glcich- 
ailssiger Eatfemong, stehen senkrecht Ober den LAngenhölzem nnd werden von sechs Poligcnatstreken 
getragen. Oi« IViae der Hängsäulen »iai nit Wurfbiadem aa die Lingenbalkea verbunden and nater» 
alMzcn auf diese Art die eigene nnd fremde Ldist dieser Balken, deren Stosspnnkte Jedesmal /.nisehen 
zwei Uängsäulcn angebracht und durch eiserne Hitnder Tind Bolzen mit einander verbunden sind. Die 
mittlere Hängsliule, mit der aichstfotgenden, ist durdi Krcu^streUen, und diese Siulc, nit der dritten, 
dareh eiaAiehe Bliga vareAdgl. Die Banptatreben, weleke vam UhigenbaUMn aaegckea, sind, stett in 
diesen verzahnt und verzapft, in einen et-emcn Schuh eingelassen, der aufs Beste mit dem Kapital der 
Sinlen und dem Längebaiken verbunden ist Die Sprcngstrcbcu , zwischen den iiaitgssulen unter sieb, 
«ragen in der Nike dieser ietalara, OaerhaOten, aaf weiehcn daa Ctoapirre anfiegt Udker den Liag»- 

balken liegt enJtieli , lilier der Mitte der eisernen Säulen, ein i\ei(erer tjiirrbalken , auf dem die Sprirron, 
die Verlattung und die Scfaieferplattcndecknng zweier Dachflachen zusammen laofen. Das hier sich 
aatauaeiade Regenwasser wird dareh die liohlea Sidenaekifle ab'geleitet aad dank kleine, am Wnu» iiat 
Sinlen angebrachte, Kanäle in den Bassin geleitet, siehe /eirlurnng Tiih,A. Fig. 13. 
Znriachen Je zwei gekappeltca Sialcn, ttkrt der Lii^ des Schofpcns naek, eine auf Ballica liegendct 



S Fuss weile Gcleisbahn, auf wrlolier ein ^infiroirh konstrnirter Laufkarren, miUcIst einer gezalmteu 
Stufte) hin und her bevre|^ werdtn kunn und welclier zugldcit zum Aufpoldem der Bau- und Maha- 
fanÖMMT 1a iem vatern M t u fftmmm huMmoA M> 

▼on hier den cinfreschlagenon Wc;? verfolffend, gelangt man auf die südliche lYrrslrfissc und zu den 
dabei errichteten, l,SfiO Faa«i langen, gana aus Eisen, ohne «Ues Holswerk, konstruirten, mit breitea 
Sehlcf^rplalten gedeflfcton Schoppen, tM» TflA. V. Flf,7nde. 

Auch hier sind die Sinlen hohl und t,um Abführen des llegcnwassers geeigiiet. Zwischen Je nf«! 
Dachbänden !«in<l dir <regen den BaasiB xekehrta£Minlea Amfa eiaene elliptiaehe Bi^ea verhuaden, nj* 
dies in Tab. ) Ftg. ü m sehen ist. 

Bte Bntte de« Bues misst drea 40 Fuss, die Prcill)uli(; der Blfai.clm 16 Fuss. Die eisernen 
W}(Ierfarr<"r fl<>r Bö^en sind durch sehmicdeiserne Bol/.( ti oiU r .Sl«ii<jen frfiren das Trennen gesichert. 
Die Dachbundcu stehen, unter sich, VDgeTfihr SO Fuss cntlerut. Der l'feil des Bogen», der die Säuleo 
riaigt, Iwt «Iw» 5 tmm HHw. 

Ein nndrrrr .Srlii<p|U'ri .'iiif <Ior nördlichen Seite ist imireOilir wie Fif, 34» Tat,jL Mlgf ItMltnlll; 

Die j^auien sind aus Eisen mit sehr breiten Eapitaien versehen. 

AonMr dicrai KoaetraktlmeB gib« es hier neoh eiaige, die dier l^gUeh ü ei gM ge u wwden kamen, 

da ihre Bauart zur Altern gehört und von der EinfHchhcit lier ih ik m lii trichtlich abweicht Ausser den 
ll^gaitoen und 8efa«|ipea goMren auch die Keiierrira«) mm Aufbewahren der Weiiie and gebrannten 
WiMMer betttMint, mter die MieMwArdigkeiten, nml Bne KenalraktkMi ie« ^vold dm» Brwih|i|U)g würdig. 

Mehrere Reihen achteckiger, aus Hausteinen ansgerülirten Pfeiler trage«. In fast unahsehbaver I4nge, 
Inaserst flach gewölbte Backsteinkreusgcwölbe, welche ihr Licht zum Theil von der iSeitc, zum Theil 
Ton oben dorefa linsengiüser, wie die Kröten der Seeschlfe, erhalten. £s haben nüalicb mel^rere der 
KMugeiraibe, in ihnr Ifttf«, eyUadriMlM aeaUSchar, mit gwaeiaHBen PlaitMi tadeekt, ia inm 4ie 

Linsen befestigt sind. Bei andern Kren z^e wölben Hns-egen besteben ovulc und weitere iSenklöcfaer, doreb 
welche das Ans- und länkellem der Fasser geschieht, and durch welchen, w&hrcud sie geöfiiet, ebe^ 
IUI* Liebt Ia die dwkdn Ri«Me IUI«. Dieae grtoieni SeriiMelMr waHea gMeUUi« dnck GiMykttiHi 

bcdrekt. Ferner ^vird das diirrh die KcIIerlirhter oinfallende .Seifenlicht durch einen, auf einer Axe nach 
allen iiichtungen beweglichen, MetaUspiegel aofgefangen and ia die inaem lUuno des Kellens ao ver» 
hfailet, den ebne Lampea- nod KerataMeM die erfiirdflrtieiieB Arbeiten ▼cnMitwt weita kiaaiBf i^at 
durch jede Gefahr, in einem mit so leicht entzündlichen StolTen angcriillten Hanme, htMSUgk wird. Jader 
Arbeiter trägt überdies einen lüeinea Spiegel von blankem Eisenblech , den er ae geeeidekt gegen dip 
einfallenden Lichtstrahlen n steUen und zu drehen weis, dasa er auch in den, von den Ta/^'ehtern taffr 
femtem Arkaden, die Zahlen und Zeichen der Piaeer la fatalBniB im Stande ist. In der Mitte Jedf 
Arkadenreihe und in der Richtung der Tonnenlnn^er, liefen eiserne GeleisbabaflBf aaf daaSB dia Ffaaat 
auf und ebne Wügen mit der grosstcn Leichtigkeit bewegt werden könoea. 

JBWiHr die Beeke Tari— e c a^ welkn wir noch ciae darirtiiea g aaae i a eraai Baeliifihfcaa taa^kiattaa^ 

nd der in der Ausladdock stationirfrn Rnn-<^prtrmscbinc crwAhnen. 

Die in den Docks ausgeführten Drehbrücken haben gewöhnlich eine Breite von IS Vom nad boftpbwi 
aaa • Ha f gnsedaemcn Tragrfppen, die gleich weit voa efaiader ciitfnat ilegea. Hire Vvm besteht 
wesentlich aus zwei Theilen, einem gewölbförniigen , der bei anfgeschlagener Brücke in der l.nft frei 
steht, und einem geraden, der auf dem WiderInger ufsitst. Ihre HAhe miaet It— 15 Zoll an dem, ««f 
dm WUMägix liegendea Tbeile, md etwa 4—* Zbll aa IMe dea gewUbOnrigen TheOs, aad Uiüa 
Dicke 1 — 1'/« ZeO. Zor Verringerung der-lfcsae, hat jede Rippe lichte Btaaie «wischen ihren Aa aa e»> 
kaatcB, deita Wim darah die, aiit der Ceatear paiailel laafandea Wmmgm, aawaU dar irfjact^ jla BMa 
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nach r>estimnit wM. !■ 4m f Mü Bw ro Thafl ifMaM aidi tfctc Blam rilwIhMf ao, iMs lUi^ 

irV- und 90. ' - ■ 

Die prHtaMm «itar cigorilicli die wettcni der OreUrldtea, beetehca mb swit Fligebi, deren Rippen 
unter sirh dreifach vcAumIm sind, nümlich nm Bon^rnsrhluss und am Ende der Brücice, durth msBive 
tiBftsplatlstücke, und in der Mitte des gewölbten Theils durch AadieMlueuxe. Beide VerlwMian^^miitel 
atad, nich innen der Arieke, alt re efctw l dü idi nmf(cbo^nen etarken Bindern Teraehen, dofeli wclüie 
dto BefeslignngssrhraubcnlwlKen {^raeht werden und weifte die Rippen unter sich verbinden. Oietei 
vereinigte Rippeqgestelie trift aaf einer HeJutaunenuig die Fnhrbeiui, die Trottein nnd die Brttaitcn- 
gelinder. 

Die Extrenttilcn dieeer eo verbundenen Brieken|;edeilw eind nadi ICrcielriifnB elg|«fwidet, deren 

Radien d*>r Län^e entsprechen, in welche die Lanjenaxe jedes Brtickcnfldgcls , durch ihren Schwerpunlil, 
getheilt wird. Wegen des genauen IneinHüdcrgreirens beider Bniokenlügel wird natürlicii die eine iüilfte 
der lSx(reaitlleneeHcnTw«rden,w<Uw«nd die andere eanvcxiet. IWeee eenenv« nwwa einem etwne graaeetn 

. Hadius ciitsprrrlien. n!s jener ist, Mcirher dem convcxcn Tlieil der andern Hälfte angehört. 

Das ganze Gewicht jede« Brüel&ealiagel» raht auf einor, im Schwerpuniil angebrachten äljnadel. Um 
•ker dem Syetene eine gewfiee StaUHtit •■ geben« Hegen an den SehweriHndkt beniM, te einem irfaaig 
grossen Kreise, eine An/^hl Rollen, die zur L'nter.stützung' nnd Bewe;;'un|Er beitragen. Diese gnsseiscrne 
Beilen oder Bider, ruhen auf ein^, in das Widerlager eingelanaenen, correepondiceaden kreisninden 
lüsenbekn «nd nn ter eH tn en eltaen, nn den Btppen feefeetiglen, ebenfidle eemnpeadireiiden Eieenkrans, 
der von einem eisernen Rahmen, in Quadratform, enge umschlossen ist, dessen Seiten der Breite der 
lirui ke entsprechen. Im Centramdieac« Verbindnngs- und Befestigungsmittel« , liegt die Drehspindcl fest, 
deren unterer Theil In einer, im Widerlager aaf solide Art befestigten Pfanne steht, und deren Kopf 
na einer eisernen, unter der Fahrhiihn angebrachten Platte ansteht, invor aber dnreb den adlllanif ^hefi 
einer, in der Mittelrippe ftnarehrachtcn cylindrischen Höhlang darcligcht, und mit ihr gii( verbunden ist 
An der Pfanne ist ferner ein Eisenkrans befestigt, von dem aus mehrere Radien laufen, deren Zweck 
ist, swei eieenw Kreise an tragen, weleha den BeBen als Axeniager dienen, nnd deren Badlea om die 

■ Dicke der Rollen unterschieden sind. Heide Kreide oil- r A\oniflp:er rfer Rollen «(ehen in der Mitte zwi- 
schen der Rollenbahn auf dem Widerlager uod der correapondirenden , au den Rippen befestigten Bahn. 
Ofene lairemang beMgt gewMmlMi 4—« 2alL 

Das hintere Ende des Hrückcnflnrjels trii;,'-t einen (gezahnten Bogen, dessen Centrum im Schwerpnnkt 
des Fltgels liegt, und dessen Radius der Jbintfenuuig des äcfaweipuakts, von diesem Ende, angehört. 
In dEeeen Bogen greift, auf einer Seite der Birieke, In derBiebtnng der Ortrippe, ein li^^endes Stirnrad 
ein, an dessen senkrecht stehender, iiber die Oberfläche der Brückenbahn reichender Axe, ein konisches 

. Getriebe befestigt ist. Dieses greift in ein anderes konisches Getriebe, unter einem rechten Winkel ein, 
das, durch eine Kurbel in Betvegung gesetzt, das ganze System drelit. Der eben bcseliriebesc, mit dem 
geaaknten BogenT versehene Brtüekeatheii zunüchst begrenzende Theil der Anfahrt adar daa eigentliche 
Widerlager des hintern Brürkentheils, besteht ans einer kreisrunden Ouarfennauer, an die sich der 
BrdckenQtigel wahrend seiner Bewegung stützt. In der Mitte «wischen den Andreaskreuxeo und den 

kMangspiinkte der Rippen, den Zweck hat, den zn beiden Seiten der Älittclrippe angebrachten gezahnten 
BSgen als Stütze zu dienen, wenn dureh cerrespoodireode Getriebe, welche in diese Bögoi eügreifea, 
der gewMUe Briehcntheil etwaa gehaben nnd der Untere TbeO verkdtniaamlssig gesenkt werden aoU, 
damit das beim runden Widerlager bcfinilliclu Räderwerk in einander ;,'reife Ktie jedoch diese Erhebung, 
resp. äenluiag, ver eich gehen kann, mttssen au vor einige in der Kähe des Uaaptriderwerks aufgestellte 
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.Srhrjiuhensptadeln, die während der Dien»tt7.eit der Bnirl r /ur Srfaonmf 4m II«ahnlnnu dM Itafin 
Tfacil unterstntxen, |{«liciitet werden. Siehe Tab. A. tHg. tü und 17. 

Bei ält«rii Drebbriekflo lüitf Bo^ennnfAngts Ikxead, ab *• FUdM dM, im üeSippca bcfesti^eo 
Rollenlagers ang^bmcht, nnd steben aodatm rh dn JUapto* d«r Widcftagv aif. DerlMa dnir mI(Ii«ii 
Ilipenbriicko ist nrewöhnlieh Ua 14^000 fl. 

Die aeueate Art der en^liachenDreilhrioken, wovon idi ciM Zeichnung zu aehen Gelegenheit hatte, 
bMteht, ttr die Breite von 1< Fu« (Fahrbahn 6 Voss, fedfla Trottoir 3 faaa), aas fänf gnaselMfVMB 
Plpi»CTi. vt rt i^tV* Zoll Dicke, mit dorchbrochenen Rünmen. Sie sind unter sich durch Bolzen und 
aaiere yueristticke verbünde, und tr«|(eA eijie ZiaaMrong, worauf die Fabrbahii, die Trottoira and 
Octtnier ndiaa. Die mrei OrMppen habea Darchlritehe bi Gealalt veallccblaqfda ndfMdleltnipcMD} 
die drei mittlem Rippen da^c^en . zur Vcrstlrkoif Ihnr TtaffllMgfcnB, DiHfoaalMtadcr fn Rachfr- 
cckariamen. ^Siehe Tab. A. Fig. »0 und 8t 

. IKe Urehaze eder flpiadel, aawnt dem BaHeakitaae, aiad Her wie bei der bcecbriebenen BMckc 
angebracht. In dea, dem Hinterthcil der ürik-ke tnt.spreilitndfn boj»:cnförmigpn Tlnil des Widerlagers 
iat ein geuhaleTf eaaceatriecber Bojteo eiiitgelasaea> in den ein liegendes Sitixarad greift, das ao einer 
e^eoen Axe. aaf einer der Bekea der Brflekealalm« beftnijgt iefc Die ebere AxenverlAngerong trigt 
Cia kenischcti («ctricbc, in weleliem dits koiüsche Kurbelrad, unter einem recliten Winkel, ei^gntft. Dia 
Bewegung der Uruckeubaiin gilit von der Brücke selbst ans, nnd die bewegeodcfl Kräfte bewegen sich 
zu gleicher Zeit gut der Brücke. Die Verhindnag der Rippen, an ihren beiden Enden, isl durch mu^isive 
gaaaeinCfBe rtal^gB bjwj H rtu dte la i tt rlnt Scbraaben bolzen nnd um^begeae Ränder an Jene befestigi 
^vcrrlrn. Hin Höhr der Platten cnt^prn ht an dem vordem Bo^rt n fn welchem die beiden Bruckcnhälftcn, 
in d«r kaiMhniite, aieh vereioigen und dadurch auch gegMseiUg stutzen, der Höhe dea Oewöibaeblaaae«, 
wihffad jene Hatte, am Uatera Briekeatbcil, der gonsea Bfthe der Bippea, etwa 1t— 15 Zell, ealafreelwa. 

Die giezahnten Büj(rn, 7.um Erlieben und Senken der Brückenbahn, fehlen hirr gänzlich, rirht ^r< tlii 
tkbnnbensi^Bdelu zur iitutze des hintera Briefcentbeila and znr Sebenang de« RaUeaawcbanisaitts, fiir 
die Seit, la der die Brttake te Diesel atebt 

Wenn der Kanal, über welcben diese Brucken fähren, /ii;euirnet int, so rnhen die beiden Flügel auf 
jbica real». Wid«rJagenit aaf eineia der Brückenbreite eiita|«ecfaeadeaBa«m, der einerseits von der Stirn 
dia Dl^dorlafer» eder dtaaen Längenkante, und ■ aierw a eKa tib efnen Vorsfiruag begrenzt ist, der ia 
4tm Horizont der Anfahrt liegt. 

Zum Reinigen der Docks and der Vorbassins, von dem aaf deren Sohlen liegenden Schlamtne, 
dieat eine, auf »tarkeu Uooten ruhende Baggermascbine, wel^e durch die Wirkung einer Damjtfuuuchinti 
ia Bewegang geMtat wird. INeee Baggwaiaecbfae gaUM bi daa 9gwkm dar Battea^Bagger, und hat 
daher viele Aehnlicfakeit mit der von ilrm Franzosen Regemort erfundenen Maschine m <rl' ifhi m Z^vrrk 
Sie weicht voa letaterer beaondera dju-iu ah, dasa die Butten nicht vertikal auf- und absteigen, »oudcru 
aaf daer eeUellea Bb c a » eich beweigeB. Die Eaastnlttiea der «ngUadiea BaggenaaacUae begebt fn / 
Wesen)lrrf:en fri Folgendem: 

Auf einem etwa tS Zoll bvettea, bMacnie«, stark mit liüsen bewblageneo Gerüste, Schütten geaaaii^ 
daaaea Länge die Batfenaag von der ObeHtfebe der Scbifto Us zam Grand dar Deeke, der yfKtUS^ 
haften «ichiefcn Lage wegen, um einige Fugs übersteigt, sind /.wcl Trommeln mit borizontalen Axen 
aqgebiacbt, über die aicb awei Ketten obae Jüade epaanea, and auf derea Verbinduw g aa xe die Battea 
aad Krataer befealigt aiad. 

Die untere Trommel, durch deren Einwirkung sich die Butten mit Schlamm and Grund fällen, hat 
regdi^toilie, aadwDdüce Paia, dia ebeta aber, ibcr «debe sieb die Battea cbIImicb, bat äm 
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iniedilge Gestalt. Die Seiten beider Trommeln isind g-cnmi ilen einKf'lnen LÄngren dtr Krften/^lieder 
Ifleich, die eine Lange von circa Vi Zoll haben mögen. Beide Ketten liegen etwa S Kuss entferot ud 

^Ixcabolaen verbiiTKlrn, mif denen. atiT je zweien, die Butten und Krntzer mif »eelg-ncte Weise befestigt 
aiad. Die finden dieaer Axen tragen gu.<<!$cii«cnie Ruder oder Hallen von etwa 4— 5Z«U Hühe, so daas 
jßiiu9Mn gfai d i w «vf^fliBMi Ttemtdrigcn Wagengeatoie riM^ winkiivh mtiilieh dte Bewegung d«^ 
Mlbea aaf der schiefen Ebene itehr erleichtert nad der NntseMt der Masrhine vermehrt wird. 

Die Batten habea die Gestalt abgekürzter Kegel mit ebenen KückwAndeii, und bestehen ans starkem 
SloraUeeli. Der Boden und die Seitenwände sind mit runden Löchern versehen , die zum Abiaasen des 

Die obere Troramclaxc mit ihrem Rjiderwerk nnd Getriebe steht 4mdk C&lfWdlgWtlBge attderDnqp^ 
Baschinc, die auf den Lande angebracht ist, in Verbindung. 

Aan lUrteHhefl des Sehift bealekt ekttt YenMifaiig, wodarak, imreh dne Art Haspel, Tmi. XIH. 

Fi<). 2 . über deren Wal/.c ein starkes Tau ijerollt ist, der untere Ttieil des Schlittens, je nsch Erfor- 
ttemiss, hober oder tiefer gerichtet werden liann. JiitUtllfe einer äondirstange, mit verbreitendem £nde, 
wM die SteUnir SehHHeni ae beeHmit, daw din Batten «Ick nll SaklaiuB Mlen, ehae, aar Yv 
minderung des Widerstands, tiaftr, ab aMUg, bä deiM«lkeB einaariaken. flMe fM. XTII. J>%. f kb 
19 der samoitlicben Details. 

Diese Masdiine ist, wenn ich aTdit fn«, ane der WerkeMffe des beidhmtea Meckaaikeni 0aO««ay 
ia London bervor^gaogen , und ist in aUen ihren Thailen so vortheilhaft and j^ltrlrKfih la f i i — H lf n a r1 l t| 
dasfl sie flir das Mijiinuim der Kraftan.<«tren^ing ein Maximum den Nutzeffekts leistet 

Man hat mich besiiauat versichert, dasa die Tonne Sehlammes , etwa 16 imdisebe Kabikiuss , aus der 
IMi ven m—m 9mm Iwwfgeifc d ei t , Mhnlv» deeaen Wegaakafta« ana dtn Daefcs, aMt ttar 

IVj Schillinge oder 48 kr. koste, d. i., der Kubtkfuss nicht über *.6 kr. Ku stehen komme. Der anf- 
geförderte äcbJaaua wird «imittelbar aas den Batten in einen ModemaeiieB gesenkt, and sodann, wenn 
dteaer fKeMIt, akigcMnt 

In der Nihe der Westindiendacks stehen die bekannten Ketten- und Ankerfabriken 7.u Mill-Wall, 
die etaer BeriiHi^iiwa weitk aiad. Beieader» gat werden hier die Anker und aolehe Pateatkettea 
geameht, weMw fa aaMnr JMt an die Slalto der gewMMiekea SeUIMaae getreten «krf. Das WesenC» 
liebe der Patentketten beruht in einer Vorrlclitnnff, welche das Verwickeln der Kettenglieder verhindert, 
nitiiilich in einem Ouerriegel, der das einzelne KIcich in swci gieiefae Theile theilt und mit den «ehmalen 
gebogenen JiJidttn desseliien Kleicha awei ovale Löeher, aar Aeitaahme der andern Kettenglieder, bildet. 
Bfc-Aaidii— g diaMr rikritawlalt M, kd dem greaaen Badaif, van Baiang, mi rfe wM aa CMsae 

IiONDONDOCK. 

Der Themse aufwärts folgend, gelangt man nach einer /.ieinlieh lann;en Fahrt zn der untern Mflndung 
im Laadondeaka, amn-aegenannten Wapiik^gcinga^g, «af dem cenvexea Ufer, des ziemlich verengten 

Eine KaHMMCUeaaae mit gebogenen Schleussentheren , steht nahe an derMfindung, und ein kurzer 
Kanal fdhrt »aw i igHBiBiten VorkaaaiB, der aditelat eiaar<Bekleaaae mit dem Hanptbnaain in ?erkia- 
dnng steht. 

diM MHdfl KktaMMV} flciMkl rtmoMtf'* tis eMdi atoadMkwdria 'gegen A^gfMb gctiekMft knd acKÜMal 
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•ieli mit kreisrunden Flügeln an die KahiiI - und SchleusseiMnauer an. lieber die Sclilcass^nkaimer führt 
in der Richtuni^ der Wapping^trcet eine Drelibrilrke von zwei AblticUun^en oder Flügeln. 

Der Uaaptitassin der Londoudocks hat eine Län^e von 1,880 Fum, di« sicli von Osten aack Westen 
erstreckt und eine Breite von 843^ Fuss, recht winklicli auf die erste Kicbtun^. Die Tiefe inisst 90 Fuss. 
Die UberllMclie dieses viereckigen Un^nIiis niiiuut also einen KJäcIiengehalt von J7 badiselieo Morgen ein. 
Oer Vorbassin aber nur etwa») über % Mor^tn. 

Bei den obern, südweslliclien Kcken dieses Behälters liegt die Einmündang des «weiten Eingang« 
aus der Themse, der so^cnnnnte lleremi(u°:e- Eingang. Dieser ist betrachllicb kürzer als der erstere 
ond liegt auf der concavcn FluA.s.teite. Line sehr (»cliönc Scblcussc von circa SOO Fuss Litnge, 4S— 45 
Pas« Breite, mit gleichfalls gebogenen Thoren, von 83 — 83 Fuss Breite eines Jeden Fldgels, nnd eine 
Drehbrücke, in der Kiclitung der kMlliiiriiii'n>trasBe, gehören diesem Verbindungskanale an. 

Ausser dem Hauptbnssin, der im Jahr 18t)Ü begonnen und am 31. Januar 1803 der ScIiilTfaht geöffnet 
wurde, besteht ein zweiter Bassin von etwa läVi Morgen Oberfläche , östlich vom erstem, dessen Been- 
digung in die Jahre von ISfö— I83U fallt. 

Beide Basüiins sind ringsum mit Kaimnuern aus Backsteinen, eingefasst, die eben so, wie in den 
Westindiendocks, gegen Beschädigung, von niederstem Wasserstande bis iMir Kronenhöhe, durch vor- 
ragende eichene Ständer gesichert sind, üiesc Kaimauern sind nicht naeb der gewöhnlichen Bauart, mit 
wasserwärtM schiefen und landwärts vertikalen Ebenen oder mit geradem Anzüge im Bassin und mit 
vcrliknk*r Wand gegen Land konstrutrl, sundem sie sind gleich dick von unten bis oben aufgeführt, 
und zwar nach einer krummen Linie, die sich anfänglich so viel wie möglich der vertikalen Tangente 
der Kurve anschliesst, und nach und iiarli imnicrmchr entfernt und auf der Sohle, etwa um dieselbe 
obere Breite der Kaimauer, die gcuiiliiilicii bei der Tiefe von 30 Fuss 5 — 6 Fuss beträgt, absteht. Es 
ist hieraus ersichtlich, dass diese Kurve, eine veränderliche Krümmung, also verschiedene Krümmangs- 
halbiuesscr hat und sich einer KIlipse. von /(ealich grosser Exccntridtit, am Bciste« nähert. 

Die Fugen des Maneoverks stehen normal, und liegen nicht horizontal wie sonst, aaf der wasser- 
wärts concavcn Linie. 

Auf dieselbe Art sind aach die Bassinmanem der übrigen Docks konstniirt 

Uiedorch wird zwar beträchtlich, ohne Nachtheil für die »Solidität, an Material gespart, aber der 
Arbeitslohn wird auch, der schwierigem und in der Ausführung mehr Sorgfalt erfordernden Arbeit selbst 
wegen, ansehnlich tbeurer. Die Anwendung dieser Konstruktion wird also nur dort von einigem Nutzen 
sejD, wo die Materialien im Verhältniss tbeurer als die Arbeitslöhne sind; denn da das ganze Gebäude 
doch eigentlicii keine feste zusammenhängende Masse bildet, ond trotz seiner convcxen Wölbung gegen 
Land nicht ganz als tiewölbe wirkt, so wird eine Kaimauer, deren gegen Wasser gekehrte Seile, die 
Sehne des concavcn Bogens, und Jener gegen Land gewendeten Seite, die Tangente des convexen Bogens 
bildet, wohl denselben Widerstand gegen Erd- und Wasserdruck leisten, wie die gebogene Mauer. 

Die Anwendung der gebogenen Mauern dürfte also bei uns, wo die Materialien in der Regel in nied- 
rigem Verhällniss zum Arbeitslöhne stehen, keine besondere Aufnahme linden. 

Zwischen den Längenseiten der Docks und den parallelen lleihen vierstückiger Magazine, bestehen 
breite Uferstrassen, auf denen, längs des Bassins, niedere Schoppen erbaut sind, unter deren Schatze 
die Schiffe ausgeladen nnd belastet werden. Die Konstruktion dieser Schoppen, so wie der eisernen 
Krahnen, welche unter denselben, von Distanz zu Distanz aufgestellt sind, haben Aehnlichkeit mit den, 
zum gleichen Zwecke, in den Westindiendocks erbauten Schoppen und Krahnen. Vom lUnde der U£er- 
alrassen führen Eisenbahnen ins Innere der Magazine, und eben so sind eiserne Geleisbahnen längs der 
Magazine und Seboppen errichtet, welche die erstem unter einem rechten Winkel schneiden. Z«m be- 
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qaemern Ueber^^Rn^^e von einer Dahn znr andern sind «bemll, wo nfVthi^r. «chi'efc oder nthriffe Bahn- 
stteke ancebncht, und dftmit «ttch andere Wi^en ala jene, fär die Geleisbahnen bestinunte, die gepfla^ 
iterten üfentnuMii, Bwiadiai HagniMii vni tUkoffnt, beAdweM Uuim, liegca die «facnmi SeMaaen 

etwas liiffr. als die Olierflächc drs I'flnstcr-<. 

Unter den vierat&cIüxeB, ohne besondera Luxaa, aber d«cli solid erbauten Maf^azinen, aind groase 
KcHerriiMW, wme Aaf1iewahiii«i; der Weine aad Bniaiitweine, weiehe K^istii^c Getriiilie fai den Londio- 
docks ihre a^^emeine Niederlage haben, erbaut. Von der Strasse aus stci^^t man auf einer schiefen 
Ebene in die finstcrn Räume hinab, die nur durch die kleinen Lichter, weiche den Besuchern gegehea, 
erbelU werden. Mit »olcfaem Lichte, das mit den Grubenlichteni itnaenr Bergleute AehaUohkcit hat, 
dwelMraiHlert um die weiten IMnme dieser stets angefüllten Keller, and daiff wenn der nhn» diMr 
belohnt oder eine Karte von dem Ei^nthdmer eiace oder aehnrer Fiaior vw|gflae(gt wM, Me ind de . 
die eingeschlossenen Fläsalgkeiten verkosten. 

me Gcwülke, KnMigmrttte, deren LAnge grtaeer «b live Breite iat, aiad aaa BMkaleiMa aeega» 
führt und äusserst flach gehalten. Sic werden von Backsteinflriiilrn , die untir sich eine betrieb fliehe 
Entremnog haben, getragen. Zwischen jeder Pfeilerreihe besteht eine Eisenbahn, za deren beiden Seiten 
dl« FIseer aufgescfaiditet weiden. 

- Die tiefe Stille, die hie und da nur durch den dumpfen Schall eines Hanmerschlajs:» unterbrochen 
wird, und die dicke FinstemisS) weiche um die afifirUehen Strahlen de« GntbeaUehts aicfa verbreitet t er- 
innert sehr an den B ü ich der Bergwerlce. 

Aus den laalanif mit geisti|:en Substanxcn aBgafUlteB BBUen faeransgetreten, sctste ich BiineB' 
Weg um den srosson Bassin fort, und gelangte an dessen ijstliflic iSeite, «uf welcher die j^rossen 
Tabakmagazine, die eiucn Flächenraam von 4';* Morgen einocIuuGu, nteiieo. Das grossere nnd neuere 
dieoer HagailM iet VTd,» iiadieeba Ftm Umg ud Ut^ tadiathe Vata bnit Seine KenaifaidiM, eine 
Mischung von eisernen Bögen und Säulen, mit hölzernem Sprengwerk und BedMcIinit;;, i^t etwas com- 
plicirt, und von der gewöhnlichen, englischen einfachen UolaJionstruktion stark abweichend. Die Be- 
leaebtBB^ dieaea Hagaiiaa ttonail vaa der Bedaehang iierab, we die liditatrablcn dnveh eine ISianwaad- 
decke. die einen Tlu-il der schiefeB BImM , welche das Dach bildel, ausmacht, zwischen den Hanptpfosten 
des üachstuhls eindringen. Die Yonlge dieses Magazins bestehen hauptsächlich in der zweckmässigen 
ISnriehtung, weiche sar Ifirbattong den aufgespeicherten Tabalta, duich aogcbradrte Lafladge a. a. w. 
gctrolTen sind. Das zweite und Hllere Tnbuksmagazin hat eine Länge vea t84 Fbss nnd 803 htdiaBlMT 
Fuss Breite. Es ist durch denselben Architekten nach dem«ielbcn Prinzip, um mehrere Jahre früher er» 
riditei worden ; jedoch ist hier, was Dupin so richtig bemerkt, dass diese konslruktio« nicht so ausge- 
dacht ala die neaere lat, nnd dass der BaanMister gieldMaa die «vedenteto Uao iwl dem neoea Bia 
erst völlig aaHcefBkrt hat, crkeanliar. Vater hcidco OeUwIai aiM aohüne nad gerdaadga Oewdlbe an» 
gebracht. 

Zwlaehea einen Tbeile der tafüelMn Seite diea» Melanine and der Ungenaelte dea nweiica Baaniaa, 

besteht eine breite ITerslrasse. die nlier. wie der Bassin selbst, nicht .selir lielelit ist. 

Der Uaupibassin fasst SOO Schife. Mit Ansnatuie der Sehlde des ost- und westindischen Handels können 
in die Londendoelis, gegen Eatriehtnig des Hafengelds, die SeMIto alier Natisoan cialaaffMi nnd ilire 
Waaren magaziniren u. s. w. Das ganze Etablissement nimmt eine Oberfliichc von 118 Morgen ein. Es 
wurde nach den Plänen des berühmten Ingenieure J. Rennie und unter dessen Leitung ausgeiahrt, mit 
ciaem anfänglichen Kapital von 15,» Millionen Gulden. Dieses iüipital renürt eich im 10 V*, nad aeil «In^cen 
Jahfea haben, weil die Offiaiere der Ooaaaa die Oonliale nnd AnCtieht über die Doclis fibrea, die Balr»- 
liNBeniannd AlUioninJi«taewcitanlilheBii diaaar AnitailaMbr, aiadiaRMtfln^TCiiciBaniiebn. 
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' CtaM NHie 4fewr AaataM li«g«B «unltlelbir, awtocbm ikr ud dCM TUnrw, dia 

8T. KATUAniNENDOCKä, 

. dto Uwe Entetdranif dem iumier sanehmenden Handel der Hnptotedt, ta der neaem Zeit, so verdankeii 
haben. 8ie wurden in den Jahren 18S7 und 18S8 «ur der Stelle des ehemaligen östlichen Schmidtfeldes, 
(voselbNt (ihor I.WO Hüuser und MR^zine nieder/i^rissen werden mnssteo, nm deo erf«rderiichea Rmu 
KU erhallen, erbaut, und im.October 18(8 dem Publikam geöffhet. 

. Drei gciim^ Beekea Ten nnregelBiaA^er Gestalt, ringsua oiit Schoppen, aa Baad« der Cfe^ 
Birasse, und mit hohen Magazinen «aifekaa, bildea dan K«ca dfeacr Aaaialtf di« adt daer ftataafiari^ 
gaitallctea Hauer umgeben ist. 

Das daaacre Bedtea, att adnervareiceladtea^ aechaeektfrea Farn, atekt dareh eiaeB karaen Kanal, 
senkrecht «iif den Slromstrich drr Thi insr jrerichtef, und durch eine ;ri rfinrni^r- KammcrscMcusse von 
IWV1U8 Länge, 46,7 Fwe Weite und 28,3 Kuss Tiefe, xurZeit der ft^tringfluthcn, und mit circa tSFasa 
tidtCB gebogenen Tharea, «it deai Flanae in Tertlndan^. b der Richtung der St KatharfaieaatnaBa 
Abrt über deaselben eine neue Drehbrücke mit Kwei Flügeln. Die beiden andern Becken, der östliche 
«nd wtwdiche ^enHnnt . wovon der eine rechts, der andere links voniassern liegt, sind durch Schleussen- 
dammc von diesem getrennt, .^uf der nördlichen Seite grenzen beide ianern Bassins an einen gemeio- 
aehaftUckcn braMen Damai, deaaea Kraae adl leiahfea Scheppai tterieekt lal, nalcr darm Sehata dTa 
SchitTe enflniJt-n und beladen werden. 

Wie in den andern Docks, sind anch hier die Umfassungsmaaem der Bassins bogenförmige, au« 
■aakatahMB gakaat. Hier wie dart, aehttaea «ieheae iStiader, von 1 Vbbb Slirke, die UAsraiaaeni, vom 
niedersten WassFrsland his zür Oberfläche der Mancr. wclrlir mif 3 Fuss breiten und 1 Fuss ilickcn 
Platten bedeckt ist; diese i!»chutzstnnder stehen unten auf einer eichenen Schwelle, welche mit der 
aafem fikfana der Maaer kindig liegt , und Iiakaa aiaa Eatfcniaaf van 8 Fkaa yaa Mitta in Hitte, Oken 
sind sie durch einen hölzernen Hate TarkandcD, der zagleidi Platten aad Haaer fegen dan Staaa d«r 
iSckifie und Waaren schiitEt. ^ 

Breite Uferstrassen, die eine Linie von W,5 Fuss Länge im Querschnitt einnehmen, sind auf der 
Seile der Kaimaner mit Sehoppen, wie sie in den WaatbudlMMlaeko a^fetrofllNi werden, theilweisc über- 
deckt, von seehsslöckigen Magazinen, auf der ehlge^engesctzten Seite, bes-renzt um) mit Fi-ionbahnen 
faer, von dem Ufer bis in das Innere der Speicher, überlegt. Sie umsuehen auf eine («esanimtläDge von 
4^Ht k a d ia e k e Fnaa riagaan. dieae ateta waaaerbalfiffen Sehikhkehilter, deren üfer van Siraeka aa Sireaka 
mit eisernen Krahnen besetzt, wovon zwei der merkwünli^i^slcn rtnf Tnb. Y. Fig. G und Tab. Xll, 
F^. 14. dargeatellt sind. Fig. € a und 6 ö der fünften Tabelle zcj.gt die Befestigung des Köaigsbaums 
aar dtar OherMcke den Badena, .and die dabei angebrachten PrietieaaroHea. Die Bedadinag dar ang9> 
rührten Schoppen ruht auf 8— 10 Fuss hohen, eisernen Süulen. Oer Dachstuhl aalkat iai, wia kerdla 
erwibat, sehr einfach und dessen Konstruktion auf Tab. Iii. Fig. 12 dargestellt. 

Die Magazine aind aolid , jedoeb , wie in den ihrigen Ducks, auch ohne Luxus erbaut. Sie hakefr 
ausser dem Krdgcsehoaae Mnf Btnckwerke, and drei und vier verschiedene Vorrichtungen zum Ein- und. 
Ansschaffen der Waaren. Das unterste Slorkwerk (Krdgeschoss) ist höher als jedes der übrigen, und 
vorsOglich für solche Waaren bestiaunt, die keine lange Aufspeicherang ertragen, oder des schnellen 
On wali aa wegen keine erfordera. 

nie innprn Räume der Magazine sind durchgchcnds sehr gross, unil nclimen, neben einer anschn- 

lieben Breite, die gaaae Breite des Gebiudes zw L&nge ein. Zwischcnwünde sind nur wenige ange- 

kncM, and ikanll, atatt dieaea, gekappelte ciaeme Slalcn, anf wekhcn die E<aal der Gebdada v«r- 
«M-.aito 10 
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hÄltnisstnS^sip vcrtlieilt ist. Damit die Triiirkrnft der Säulrn. I)ei Jrm .Miniinara des Materials, 
MMimum werde, Nirnl sie, der Theorie und Erfahrung gcinJuia, gebaucht und im üaeraebniU voa der ««f 
fW. ni. Fig. IS hagege)mun Vorm mmgtnkH. Aof 4em Hupte jeder Sttnle liegt eiiH» bfcile eiaeiae 
Platte mit nufwärts umgebogenem Rande, in welcher die rnter- und I)uiTlizü<i;e der Stockwerke robea. 
Weil die Säulen gekuppelt, so siiut «ucfa die Duniaägfi tu doppelten Itcihen, von etwa 8 /ull Stürke 
jede, aagebracht. Die freie Tracht der Untersfige 4henleigt doch «irginds Kass. Die auf den 

Outar« «der Dnrch/.ii^en ruhenden liodenbalkcn bestehen, wie in England gvwfthnlicll, aae draMIUgan 
S — 7Z0II hoben Bohlen, die, mit Ausnalimo dos drititn . Stock wirk«, wo sie, statt bei den übrigen mit 
eiBem rauhen Dielcnbeleg, mit gefügten Tafelu, uberdeckt niud, Die Eatferaong dieser Bodenbalken 
Mrilgt etwa t~V/t Fnsa. Toa den KeDem an, weldie «nter alaiatlieiien Magasinen crricktet siml, 
bis unter den Dachstuhl, dessen KctwtnikiiDn ^irh di-r <r(\\öfinlirlif n ii.'ilu it, ■stehen durch alle Stock- 
werke Säulen über Säulen, welche an Starke, von unten nach oben, abnehmen. Besonders stark findtt 
■M dia eiaernea Slnlcn, weleke dle BaekatelokicaBgewUbe der Kellerrinae tiageo. 

Eines der Magazine, auf der südö^llieiion Seile, hat eine, von den übrigen verschiedene Konatnüt- 
tian, und ist ann Aufbewahren der Fettwaaren, al« Talg, Fischtrahn, Oele u. s. w. bestimmt 

Auf derselben Seile, in der Nihe dca Baicaua der Decke, warden, während netner Aniveseaheit, 
TartefaitnngeB aar Aufstellung einer Dampfinaschinc gemacht, welche a|Mter die llagaainskninwa iii 
Bawcarn"i?' "setzen, ond zupleieli zur Bagjrerong der BaN.sins u. s. w. dienen soll. 

Die l'fcrkrahncn sind aus Ei.seo und einige davon, dem Prinzip nach, sehr verschieden von jenen in 
den Weatfaidleadedia gabaat Bin 7—8 tadlaeha Faas hoher Dom, deaeen Fnsa aaf aot^Mtig« Welaa 
in den Werftcnisuern anverrückbar befcstixl i^t , fnlo^t mittelst eines Iluts einen beweglichen Mantel, 
an welchem das Getriebe der Kurbel, die Trommel, die Sperre, die Rollen, den Krahncnacbnabei u. s. w. 
and endlich daa Haaptfiderwerk and VerstirfcangagHrlebe hefcatlgt efad, wadareh, ahne fernere Mehra^g 
thierischer Kräfte, auch grössere Lasten gehoben werden können, und 8 — 3 Menschen im Stande sind, die 
«cfawerslen Lasten sa bewegen. Siebe Tai. Xli. ii^. 14 und die daau gehärigen Details Fig iö , /(* b. s. w. 

Fdr die Arbeiter a. a. w. der l>eckc heateht ata TerWadaag heider Ufer des Kanals einer der 
Saitenbassina, ein 4 Fass breiter, eieenier Steg, von eigener Konstruktion. 

Zwei eiserne Ilulkon ruhen nuf /wei gosseisernen, halb bojrenfermig, aus n-osch weiften Platten, mit 
durchbrochenen lUumcn, wie bei den Drehbrücken, und sind durch eiserne Uueri>alken unter sich, nod 
die beiden hdhen Begenplntten dnrch Qaerkraase verbanden. Ana swei aalcbea Theflen heateht der etwa 
30 Fuss laii;rc ^^CfC^ '^'-'^^ der LÄn<renseite betrachtet, einer eisernen Bopcnitrurkc, von 30 Fuss 
Sehne und 4 Fuss Pfeilhöhe, mit einem eisernen Celänder verschen, zu vergleichen ist Werden 
SehÜB vaa den lanaem in einen der famem Baaaina gebracht, ao werdea die hetdencit^i^cn OeMader, 
mittelst Chaaaiefe, umgelegt, und jede Steghälfie, mit Hülfe starker Räderwerke, welche in, zu beiden 
Seiten Bdt dca Tragbalken verbundenen, Windenstangen greifen, unter die Oherflicbe der t'fenitnwse , in 
eben dalir hestimmten Raum, zurnckgenundea nad die Sehiffsiiassage geMbat, Beaflodere Lakalvci^ 
hiltniaae haben diese sinnige Konstruktion hervorgerufen. Die Stärke des stärkatCB Klaeaa bei dicaCM 
StCff bclr«":! 4 Zoll, die n:ewöhnliche aber nur 3 /ull. Siehe '/'«/< 1, Fiy.9. 

Die ganze Anstalt fasst etwa lüO — Ibü Schitfc neben den kleinen Lichtem und Uooten zum Beladen 
and Bnllaatcn der grUaaera Sehiffe. Die Plana an dicaen Btahiiaaemcat warden van dem tafaniav 
Telford entwurft n iiml an-sgefülirt. Daa aaHaglidw Kapital aell aieb aaf tt^ wnüanen Halden bdaalte, 
das sich nun über tu pCt. renlirl. 

yHt vcriaaaen den lanera, von hohen, fealangaartig aufgerihiten, Baekataiaauncra naigebeacn Baaa, 
and hesaehoi die lliBdaaif daa in di^ TbeaHa IthrMiden Kanb der Daoka, Jtaa SfNMa ITfer afnd hier 
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■Iwrildi ffendliirigl, «id «ite solUm UlenMien, »ber- aad mlerlitlb ier HMopf, UMn «iT.ciM 

'/irmlirhe Frstrerktm«;' eine <rnn7 ^rrndc Linie, MB vniUkt sich, von dem üu«ser7i. innerMlb dM Wtnh 
steheodcu ächleasaenhiiupte aus, kreisrörmigo n^gdiMVeni verbiadend lUiBcliiDicgen. 

Nebn der mlid«« md »tMu geiNrb«ite<en KuanentcMmMe lad ibrai ktmm» Tborea, nbwnl «Mit 

eine slnrkc Drclibrücko »nipri: A ijfiüfrksnrnkcit in Atis|iriirli. 

Sie besteht «a« swei Vlügela und bildet, wenn sie für die LandpaeMge «iifi^enciitet «lebt, ein Ge> 
«•Ibe, die doreh efwme StOtBcn, die eineraeft* eef dem WIderiafer eder der ScbbiuaeiiMteer (Bejoycr) 
und Mdererseits an den eisernen Brückcnlrit^rt r ansli lit, furmirt wird. Diese StfliMa ailld kreisförmii^ 
^bo^en und durdi eine eieerae Stenge verbaiiden, die Mittelst CfcarnieKB la die filflunentricer eeUwt 
befestigt sind. 

Bevor die OMlniig der beiden TheOe «if der f;reeaea, mit Rollen vciMliCMn Platte^ di» ilrii dM 

Drehpunkt concentrisch an<irhlipsst , vor »ich /^cht, wcrtfin Hie Sluixen, welche wegen der beträchtlichen 
Wette der Sehleussenkaumer sehr nothi^; sind, i^eiiolicn, und so zwischen die Triger der Fahrbahn ge- 
bncM* diii afewÜlKiNl der Drdiamr md wfiireiid dem Vtkv^pmgf von des Kanal anf dlaSdilanBaen- 
mancr, oder vielBieiir anf die, Ar die Brddie aaf drrsdben getroAne YmUbUmg keine Hindaniaae 
vemrsaeht. 

Die Vahfhaln der Brflcite bat eine doppelte Passage, die dnreb Belege von Biwnoehienen beseidmet 
eied. In der Mitte steht ein 5 /oll holicr^ « iserner, diirclilaufendcr Biigel, der für beide Sporen auf die- 
selbe Art dient, wie die ä Xoll hervorstehenden Schienen auf den beiden Seiten, nimlich am die Rüder, 
air dem Uebergange Aber die Brücke, in dem Geleise za hallen. Die Radspuren sind mit eisenien 
Stfenen «nd der Pferdeweg mit hSlsemen Latten beJ^t. Zwisehcn dem Gelinder der IMeke und den 
Torstehenden Schienen, sind S Fu^s breite FiH<<wege, 9Zoll Uber die Fahrbahn vonagand, «agdhradlt. 
Sielie ZeiehnoBg Ta6. A. F^.I6, 17, lü und /9. 

Aaaaer den beeobriebenen Decke gibt es noch viele Dackyatda eder SeMihwefften, unter denen die 

Braenschweigdock die betrachlicliste ist. Sie umfasst auf einem bedeutenden Flnrhrnrnutn nirlit nur in 
groseen Massslabe die Wcrkhülicn der /immcrleutc, Schmiede, Seiler, Nagicr, Siigemuiilen a. s. vr., 
eder aller aift dem Sckiffibatt beeebiftigfen Handwerke, aendem aaeh einea sehr groaeoi Flollbebilier, 
in welchem Schiffe und Mastenhölzer u. s. w. flott erhalten werden. Diese Werkstätten sind gewöhnlich 
nur aas Holz, zuweilen aber aacfa aas Hol« and Backsteinen erbant, mit wenig SergCalt anfgeföhrt and 
mit nodi weniger unleriialten. ' 

Nachdem wir nun mit der Hanptwasscrstrasse des Lendner HaadabvCfkahra und ihren bedeutendsten 
■■Etablissements bekannt sind, nehmen, dem natürlichen Oangc Kufolerc, unsere weitere Aurmerksamkeit 
die Nebenzweige dieses unermesslichen Handels, die Kanäle oder die Innern Wassers Irasseo, in Anspruch. 

Wir b^jianen, da wir ina anf dam linken Ufer der Thema«, ki dam Micken Stadtthctte, betbiden, 
adt deai «na nnalckat gelegenen kleinen Mnaae Lea. 

KANlLB UND SCmPVBABB FLÜSSE ODER INNEBE WAJSSERTXiUilNDUNO 

VON LOXDOX. 

Die Lea entspringt, nördlich von landen, in Brenlfordshire, wird bei Ware, 20 englische Meilen von 
I«ondan> aokUbar and artndet ata Leimhonse-eat (daa ist ala Derefcattcli eder Kanal) bei Lefanhenae in 
die TiMtae, wihrend ihr alter Lauf, undilialb der ilundsinsel, in diesen Strom mändet. Barken von 
. kleinem Qaerschniite, nämlich solche Sciiiffe, die bei 74 — 75 Fuss Länge nnr • Fass Breite haben, 
wibrend die Barken der sogenannten grossen Schiffahrt bei gleicher Liqge 14 Ftaa Breite erhalten, 
krtagan v«n W«a, ckiaai Hanptfrnahtauukt, FMMta nach Landen rad nehawa dagegen Stainkabten m- 

10. 
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Türk, fii [ler Nähr von Ware IiVfi^t nurli iJn^ Stniiwchr. wplrhcs den Ncw-HIvor mit W«sser vcraifiht) 
dM er zun Gebrauche der Haushaltungen nach London führt, wie wir w^eiter unten sehen werden. 
Nahe oberhalb der LeakaniletRflndimf nindet der RegeiOkmua in die Themse eh. Dieser Kanal 

erstreckt sich, in nordwcsllichn- lUrhlun^r, von Loiinhoiisc um den nördliclicn Theil der Stadt and dca 
Regentsparks, und endigt bei dem Dorfe Paddington, in den Kanal gleiches Namens, der ein Sn'ifrmrm 
des Grand- JunctioB- (Grossstamm) Kanals ist. Er verbindet die Hauptkanile des Königreichs mit der 
Thcnse. 

Obgleich nur 9 englische Mpüpn oder nahe 4 f)!ii)i>rlie .Stunden lang, so liat i-r dorli eine Mi'ri^jc 
Kunstwerke aufzuweisen, unter denen i unterirdisciie Durchgänge, IS Schieusäen und 37 Brücken ent- 
haUen sind. 

Nächst der berührten MQndung liegt ein gerünmin^cs Bassin frlr die KanahrhilTc , von dein aus die 
aafsteigenden iichiffe sich allauihlig auf den Kanal erheben, unter mehreren IJanptstrassen durchfahren, 
bd Islington den tntß Vmw» langen Sfellen eder Tannel paaairea, aedann 4ber eine liefr Sehlodit, auf 
haben Dämmen, wegsetzen, und endlich, bevor sie in den Bassin des PaddingtonkaMla dnlanfbn, einen 
mreiten Tunnel von circa 1,890 Fase LMnge, nater dem Majda-Hill befahren. 

Mit Ausnahaw der eben erwihnten nnteWrdiflchen Dnrehgänge und der Brdckenpas»agen, bat der' 
Kanal eine Breite an der UbeHlärhe des Wassers von 45,7 t'uss und bei einer Wassertiefe von & Fuss, 
eine Grundbreitc \ nn 80^ badiacben Fnaa. Die Stellen {edoeh haben bei deraelben Waaaerliefe nnr eine 
Breite von 16 Fuss. 

Liaga des «ienen Theilea dea Kaaala nteht ebi It Waaa breiter LeinpJlid nnd anf dem cntfCfen- 

gCSPtzfrn Ufer steht, eine diesem Kanäle eigene Ftnrirlitiin;: . noch ein Hnnkctt, Ten t Fnaa Breite Ml. 
Leinpfad und Bankette fehlen den Stollen bei Islington und Maida-iiiU g«n%iich« 

Aua den angegebenen Dlnensionea iat craieblllÄ) daaa dleacr Kanal dem aageaannlen graaaen Qacr- 
schnitt an;>:ehür(, wissiiaib er auch von Fabiwngen behbreo werden kanni wdehe naf derneoM« aad 
mr Küstenfahrt in Anwendung «und. 

Die flkhleoaaen dleaea lEanala sind, da immer swci neben einander liegen , versdiieden ven den fibrigen 
SaaalnddenBsen. Wassermangel und die kostspielige Art, den Ksnal mittelst Dampfmaschinen mit Thema** 
Wasser 7.n speisen, hat zu dieser Erfindung der Doppeltschleussen Anln^s ge^^eben, welche mit ihren 
Details auf Tab. V. iO, Ji. angezeigt sind. Jede Kammer hat 14 Fuss liebte Breite und etwa 91 
bin 80 Fnaa Linge. 

Ilirt^ Finrirliltins: besteht im Wesentlichen darin, dnss Kwei Kniniifern nt-bcn einnnder üpn^rn . welebn 
durch eine verschliessbare Röhre, anf der Tiefe der Sohlen beider Kammern liegend, communicircn. 

let eine der Kammern gefWIt nnd ea aall n. B. dn SehiF anfirirta ateigea, aa Mkiet man die BMM 
nid leitet die Mniftc des Wassrrs itcr ^erüllten Kammer, anstatt wie bei l inriKlirn Srhleiissen. in die 
nntere Haltung, in die leere Mebenkaramer und verschliesat sodann die Röhre. Das Schilf kann nan in 
dieae Kaamer einlanfi» nnd braneht snm Uebergange von der nntern snr obem HMtang swar aaeh, wie 
bei andern Schleusaen, die Aofilillong der Kammer auf die obere Haltangshöhe ; ein zweites auf^teiiTcndes 
Schür aber^ das in die andere Kammer eingelaufen ist, wird nun aus der vollen Kammer, durch Deinen 
der Röhre, so viel gctiolicn, bis beider Kammern Wasserspiegel gleich hoch sind; es braneht aUo VHl 
dem Speiaewaaser der obern Haltung nur noch so viel Waas er, als der Unterschied beider Waaaai^ 
spi^iel betrügt, d. L etwa ■/« der KaonnerhaUons, anatntt, wie bei gewihniieben ScWen naw , die 
Hilfte n. s. w. 

flimmtliche ScMenaaeaflll« betragen fll^ Fnaa, ea kommt niaa anf einen ScUenaaenüdi 7,1 Fnaa. 
Anaser den Thaien der Sehleaaaea bei dem Baaata von LimebooM, weiche «na «iaenen B a h m wi mit 
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BriMrandugn, wie lie mit OcteOs mT Ttt. V. Jl^. 17,18, 19 nad ff nd tt m aebea, iM «e 

Ikrig^en SchIeuss€ntliore «af die jr^wnlinlifhc Weise gebaut. 

Die Wölbungen der naterirdischeii kaiuilstrccken bei Islingtoa und Maida-Uill, sind parabclßrnug 
^ doppelten BAfen am BneiuteiMm «orgefOilrt, wokd itnIUnämigim tSa ttwtm irriiiMrarQmrMtaltt 

lls dem innern R«ain n;eo;eben «mrdc. 

Die Stirnmanern der Mündungen sind ebeni«il««n« Baekateinen, und nur die Gurte imd die ontentea 
Sockclsckiflktcn «M QajMhfiateiiieii nnfjsebaat Stehe TM. V. F%r. f9. 

IHiieee Durchginge liciiie Lelnprade haben, so ging die Ilurchrnlirt früher aiü^scrst b^schwerildi 
und lan^am von statten. In neuerer Zeit hat man ein DainprscIiilT mit einem Kaiie an deeaCB Hinter- 
theil l(onstroirt, das die Frachtacbiffe, zwei bis drei Stück gleichzeitig, hindurch bugsirt. 

Unter den VBrflekca, welche de« firai^iehcn Knmd üherepeaM«, aied weaigntene 'A dereelhen aehicf 
and nntcr diesen zciclinrt sicli eine aus, deren Ave mit der Kanalaxe einen Winkel von 45* bildet. 
Der eigenen Konstruktiooaart und der Verbindung de« liliaens und der Backsteine wegen, beben wir 
Heaelbe anfgeaemaMii md aar Tat. F. fif. JV and M TersdeimcC. 

Die lichte Weite iler Widerlager helrSgi. reclilwinklich über die K«n«I«xc gemessen, S2Fass, von 
denen 16 Vtm auf die lüiaaibreile und 6 Foas aaf den Leinpfad fallen, und ihre Höhe, über deai Waaeer> 
Spiegel , b'h Pnea. Die PMIhihe dee GewMbee 8 Vvwn. Die SchlaeaetetahMe eder vielmehr die Dteke 
der doppelten Backsteinbögen IS Zoll. 

nie Weile der Slirnhögen, bei der l'feilhiihc von 8 Fuss, misst 31 Kii^-.. dir Ho/^'endirke 18 Zoll 
und die Entfernung der Gurte, vom Scheitel der obera Bogenlinie, 9 Zoll. Uic h'ugca zwischen Gurte 
oad Bogen bM eoMealiieeh. Die fiHiraüeha der Widerlager hat eüien Mamg vea *A», Md dte Stfme 

de«i licwölbc» einrn solrbcn von et"-)i ' n riet- Ifiilic. Aiisaerhalh der Wideringor stehen mit denselben 
divergirende Fiagelmnuern in Verbindung, deren äussere, laadwlrta fthrende Kanten, senkrecht stehen, 
■■d deren SUraliahea, wegen des Ansags der IH^derlager, dem aieh aaeh ihre Stfarahaalen anee hM e iw, 
windschiefe Kh« jirn bilden. 

Die beiden äilirnbQgea der Bräcke sind, der nngewöhnlich sciiiefen Lage wegen, mit gneaeieenieB 
flaticn Ten ff Zeil HUie, mit aaeh der kmeni Fliehe dee GewMhes nagehogcnen RiBdeni Ttntbtmt 
welche durch eiserne ftichienen in den Widerlagern befestigt sind. 

Von dem >Schcitel der Slirnflfichen ans laufen eiserne Schienen von 8 Zoll Breite und 4 Linien Dicitef 
^aa der unlem Gewölbflüche in BogenUnien nach den Widerlagern hin, welche (Bogcnlinien) durch recht« 
Wiakiiche Schnitte aaf den Sehcilei der Sthrae entstehen. Diese Schienen sind an den Stirnplatten und 
ferner durch Anker, in dem Bogen^ewijlbc und in den Widerlagern befoslijrt Pnrnllel mit den Stirnen, in 
der Lüngenmitte des Gewölbes, lauft ein ganzer Scbieneubogen an der innem Gewölbfläche hin, der, 
wie dii; Oarthig«», von dem Slimaeheitel an«, aillelat Aalter ki die OewiHbaHiBBe and Widerlager feat- 
gemacht ist. Dort, wo itii scr Rog-en von der Linie, welclie beide .Sfirnscheitcl der Brücke verbindet, 
geschnitten wird, ziehen zu beiden Seiten, nach den Widerlagerecken, welche in der Situation die 
ataaipfen Winkel arit den SlknUehcn bilden, gehegene Schienen an der antem €tew«lblMehe hia, 
die wie die übrigen, mit der Gewölbmasse so wie {nit den Widerlagern und der S'(irii|ila(te \Lrbundca 
rfad. Letatheaciiriebeae Schienen bilden ein regeimieaiges Kreuz in der untern Gcwöibilichc. Zur Auf- 
aahme der Schienen hahen die Widerlager, an des vier Edien and b ihrer StimHeheaanlte, Oeader- 
sdiichten erhallen, in denen sie verankert sind. 

Der Fugenschnitt der Ge\\ ölbsfirnstcinc steht rcchtwinklich auf den Stirnen und erstreckt sich^ 
dieser Richtung bis auf die Widerlager. Jedoch hört die ganze l!>«treckung dieser Schnitte auf, eehaid 
der SehritelwhBilt paarirt M. Voa dh reiohM die SiciMchlChtea aar ciaige Ftm lief redttntaUich 
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•of rftc Stirnc in da«i GiMvöHie. und ziehen sorfflnn durch den übri/fen Gewdibtheil purallcl mit den 
Widerlaj^rn, wodurch nHturlich Wiukeiverbiüide , oder bei ganzen JSteinen, Uackenstticke «Dtftehen. 

-Die Oortea intf Brtitnn^reii d«r llricke riai am» QMdent«iMii k«nttrairt, «mI habM« wie S» Faluv» 
bahn dcritclben, eine peboycne Form. Für die Zugpferde der Schiffe besieht ein /.u deren Diirchga^f 
hioreicbead hoher Bauei von 6—7 Fiuis unter der firflcke, wo«db»t der Leinpfad über dem iüuuUejij^f«! 
nor 1 Pnn hervorsteht 

Bei den Brücken von weniger schiefen La^ fehlen diese Eisenrüstun/i^en. Auch bei diesen stehen 
die Slirnfu/(cn rechtwinklich auf der A^tirne, und reichen nur bei einigen, den Wideria;;ern ziinAchst- 
gelegenen Schnitten, bis auf jene; bei allen andern iSclmittcn hingegen reichen sie nar einige Fuss tief 
KcUwtaAlleh ini Gewübe, md riehca eich eedMM, ptMti oft den Widerlafem, tut StamOlicte 

■rickcn sind aas Backsteinen . mit den bereits angeführten MedHk>Üea<« MH{gcflhrt| WOhei Hl» Stin- 
lleben und Gewölbdicken folgende koaslruktion erhielten: 

I) greift, in eber Sebidite der fittme, eise Lag« ale Binder, mUt der lamm tieUa ina OewUhe» «• 
fol^t darauf die zweite La^e der Backsteina ab Lfafer, naeh aeiaer HUm« die dritia Lage ab 
Binder wieder nach der Breite n. s. w. 
f) Die NaehbariBehlehte iherbtndet die heiden nUelAigen dareh snti aafifeeht afchenda BadtaMna 

und 80 abweclieelnd weiter. 
3) Die Fortsetzung bis Kor Gurte folgt derselben Abwechslung aut Liafer und Binder. 
Bei den Brücken der neuern Zeil werden die JUörtelfugeo Kwiachcn Je nwei Backsteinlagen ausge- 
hiaüit and dieaa HAhlaag Mitetaaai weisaliehcn CemenlaSrlel aiehit nar aargfillig aosgeatrielwn, aandam 

Hiich noch, mit einer nicht zu verkennenden Präeisinn. i-inf, etwa '/> l-inio siHrkc. hcrvorrSK'ende Lage 
dieses Cenicnts auf die fsitoss- und Liagerfugeu der Backsteine aufgetragen, wodurch das Ganze ein 
adrtnea and aalidea Aaaaehen erbilt 

Die AVcttr ft<T Hnipkf ii \ nrirt zwischen W— 30 Fii«? und ihre PfciUiöhc zwi^schcn 8 anJ 10 Paaa« 

Der Kostenaufwand für diesen kurzen Kanal soll über 6,OUO,000 fl. betragen haben. 

Aas des Bassin hei Paddingten, 'der eiae Lüngc von 1,SOO Faaa md «00 V^aa BreKa hat, and arit 
Magazinen und Uferstraaaen umgeben ist, läuft der Kanal von Pnddin«^on, in westlicher Richtung, bis 
naeh Bull aas, wo er ia den Grand -Junction oder grossen Verbindungskanal eianfiadet, dareh diesen 
and naeh einige andere Kanäle, deren Kamen erst siiäter noch angeführt %verdea, steht Landw wtt 
Liverpool, Birmingham, .Manchester, Hall 0. a. w. in dhrahlat Kanalverbindung. 

Der Paddingtonknnai iiat eine LSniri- mn ehva 8 badischen Stunden. Seine Breite misst im .\llge- 
nicinen 60 Fuss, welche sich an einigen iStelien, wo AusweichpUitxe angebraclit sind, auf 133 Fuss er- 
weitert DJ« Ldbqpihde and Sehntegrihcn na hebten Selten nehsw« anf jedem Ufer atoa Breite van 

Sl|8 Faaa ein. Dieser Kanal hat nur eine !Schleti<ise. 

Bever wir zu den weiter entferntem KaniUcn von London übergehen, woUen wir vorerst des anf den 
raehten Theaueafer gelegenen groaaen Snrrajkaaals erwihnen, der Londsn anf der aidHehen Saita van 
Vaiixliall bis Rotherhiihe unigicbt und ober- und unterhalb der Stadt in die Themse mfindet. Er steht 
ait den CemercialdoeiL in Verbindong und endigt in dessen Nühe, im fistlichen Stadttheii, in den Grand- 
Sumy faneni and iaaaam Doehen. 8ebn Länge betragt etwa 5 badiseha Ständen. Et wird am hlaüf- 
von den ThemseaehMM berahren, and gahirl, blBsiehtlieh aefaier Ofaaenaioacn, der sogenanntM 
grossen .SeliirtTahrt an. Zu Menlon hat er eine Wnv-crrleitnnfrshnicke, deren Bauart nichts .\ufzeidl- 
nungswurdigcs darbietet. Ausser den JUiindungssehicussen bat er auf seinen ganzen Zuge keine weitere. 
Dagccan bat der Ooydanfc wa/ , aiit dem er ia der Nike vcn Deptfait in naaMdhara Varttadanf ife- . 
aelal iat, anf dna kann Cttreeke, eine Menge BcUanaaen. 
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Der Cnp^^ana! bepr.nnt bei der SUdt gloinhen Namen. «Art W D«tA»i fc. - 



Ka«.Is, wie er oberhalb der ,n^l^ L^^JZ^. .--■'"■^T'" """T'^"; 0"«""""!» ' -n, 

mügüng. ^ ' öo»s.rungci. von « - 4 Fo« Ling« t Wvm 

m^l ii!!!**''' Drehbrücken fiber^efzt v.ird. ist er «„f l» F»s, Rr^. 

\T\ f «•laüc oJ.r «Kh »it ....rK. n Gabeln «t ^i^gJ^Z^^^ 

wd^E«*» d«r U»Uba«dcr ü, viereek.'^ Löchern dur. hlanfen „nd 
fMUmmeKMagM, md 8«lfc«t in die »bcra Baader dorch Anker befestig« werden. 

Xuf» ^„„v,„den .ItsSeliieweaiiiirchens, das aus dMr wdaenwa Platte w nt. ^ a ^ 

T •i'* wi„d..n..a„,e vr::rrF'^*'L!?;; t' 

SS welchf' 'l.f" "^"^^ t""'*^ ^ Wind«„,«,Äe int eine Kette 

il^^r^ eiT , • «"H"». t ^ 6 Jnien dick iat, « 

«««en JSad« a,oh bewehrt, verbun.Ien ist. I nminclbar v der steinernen Brücke, weW« «tor 
M fithrt, .rt der letzte Schleussenfall der recbtseiügen KaaaUtrecke «nffcbrarht. „nd dabei die Eh. 

S^^Welte'^derT' r*',,'™^ **** " l«hlea.senwande fallen, ^ 

«e Weite der Brücke nufs Miniraum reducirt werden konnte. 

IVpte der n^t unbelrichtlicüen rre«.ens dieses Knr^nU. .f„rch abwärt« s.ci-rende KohlenscbilTe, 
"zT rwtl«-; dem die Unterhahun^ der »cbleown «. ». w. i»t nur auf das Noth- 

wm ZJL ^ ^' '""^ '''■'^ Oberfläche der Trempel 

ewwen Hatten Merle^t, «ad die Schicus^enabfallnand, darch «oidie Platten, gecen weilcf« B». 
eeMdiffiino^ ^eschatiit. ' • * www»« b«> 

M^eff« VVasaerraan^cel wurde in der zweiten K«nan.a!tun- eine Dampfmaschine erbaut, welche dfe 
«wme IMt.n^ nut dea. um Absteigen verwendeten Wasser wie<lcr versehen soll. Allein diese Mas,- 
Zi^ J / f* ''•^ *^ SeWaSArt nfaM hbmiehend gefunden, md somit beginnt, da noch 
kern be^ere, A««ku„n,„,i„. I ..funden „ ^de, der Verfall diesea Kamd., der flk«h..|>t, wegen Wa«. 
sermangel , ^ «„ht halte angelegt werden «ollen. .So viel i, !> erfahren habe, trifft er fast «r keine 



-- '' •» AJUieB, dlB nn M» Liv. Stcrlin/f ausge^jelien wurden, sollen kaum xa SO Liv. in 
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füd liefert ein Retspiel ron der Leichtigkeit, mit welcher in Enjj^and KlMUMiHln ntCfSMMHB wlllicM» 
WU Zeil, *U der KauHwu xu deo LieUialtereten des Tages i^eherte. 

Wir kdHVn-inii m denjenig«n Kantlca awMc, wdeiM hmdtm ntt dan UMUMUduta HnraAiMiir- 
stMten «od den besuchtesten .Secharen von Alt-England verbinden. Bereits haben wir des Grand- 
JoactionkAiwi« firwihnuig getliaa imd aiig«lillirt| 4ms er durcii dca PwMingtsoluiMl, mät dem Re^ents- 
kaiul, vaä iartk Hum hH 4eM LMiAier HKfra in nmmttelterni' BnMtrmg wMm. Wir Terfol^n au 
MfaMB Lmf weiter und finden, dasa er in nordwestlicher Richtung sicli bis nnch Doventry erstreckt, 
dort den nördlich ziehenden GrandiinionkHnal berührt, sodann in den Oxfordkanai einmündet, der in nord- 
westlicher Riebtang, iu der >iHhc von Coweniry, in deo Kiuial gleichen Namens, und in weatlicher mit 
dHi Wnrwfch- and BiratafluHiluuMle Im VerltodMjt iteht SialM Karte der KanlverfcMngea. 

Der Coventrykanal lüuft bei Pnzely in den Kanal von Birtnin^e^ham nach FInely aus. Letzterer, 
dessen anfängliche Richtung voa Südwest nach Nordost, nach Nordwest übergeM, Bindet bei Fndl^ 
1b den OniMltnnk,- (GreeeeUm) Kmitl, der in dfeeer Gegend einen spiteen Winkel anelrt, deeeaa 
einer Srlienkel, in nordwe?-tli( li< r lliclilunir- die Fortsetzung der Vcrbindun£f von London tuirli IJverpool, 
und in nordöstlicher dieselbe nacli tiull fomirt Bei Postenbroek mündet der CffMsstammkaaal in dm 
von Brigdwater, dessen einer Ann nndi BnneHn, md dessen anderer nneh HuHdiaetar llhil Ten 
nutii orn aoH stellt der Merse}'flu.<».<si die Verbindung mit Liverpool her. Die Liag« dat KaMds^^ vm 
JLoadou naek Liverpool betrigt 264 eagiisehe Meilen oder 95 hndische Stunden. 

Oer nerdSstlicbe A'rm des Omssstammkanala mündet bei Notbingham in den Trentefluss ein, der auf 
dieser Stelle schon schiiriHur ist. Bei Bnrtoa flicast die Trewte to die Ifandber, an deren Einigong HÜ 
der schiffbaren liull die Seestadt Holt, nuf dem linken Ufrr der Iliiinber liegt. Diese Schilffahrtsstrasae 
von London nach Uull niauat ein« Länge von 100 badischen Stunden ein, wenn man dem Grand- Jancdon- 
kanal Ma nua «raad-TninkkMuü, aedann diaaeai Ua anr IVeot IMg«, nnd anf dieaeai Itaasa «kirlrti^ 

noch 75 Meilen weiter, bis llull die Fahrt fortsetzt. Eine nähere, in neuerer Zeit, im Anfanp^c der Jakn 
18t5— 1890 beendigte Verbiada^g nach UuU jedacfa, folgt b«s Oeventry dem Grand- Junctionkaoal, VM 
H deM Gfaad-ITnkM. nnd Unieoknanln, sadnnB dem Bette der aeUfknren Saar eder Mieh Lele e ate r 
SchiffTahrt genannt, bis zu ihrer Mündung in die Trent bei Wildferry, und endlich diese abwärts bis 
HulL Diese Linie beträgt nur 86 badische ätnnden. Nach Birmingham betrigt die LAnge der Waaaer- 
ilMaae 5S kadisefae Standen and nach Maaeheater «»,3 badiacfae Standen. 

Von London nach Liver|»ool, dem nweitent »der naek Landen dem ersten Baf» den engüsdien Reichs, 
steigt flie Kanallinie drei uru) fallt eben iso viel Mal wieder. Die höchste Steigung; beträgt bei nie- 
derm rbemscataod '10&,4 b'us» und fallt wieder 387,1 Fuss. Auf dieser Strecke findet man 178 Schicussen 
vd sieben aaferinUaeba Durchging«, wevea ditr lingste «fM Fnen sn Btieawnrth im Chraad- JancNea- 
kanal vnrfindüch ist. Siehe Zeichnung der Län^fnprofjle. 

Wir haben nun die ndrdlichea Verbindungen kennen gelernt, es fehlt nun zur voUstindigen bLenntniaa 
der Uiadkier Waaserrerbndangea aar noch diejenige, mit dem Seehi^ v«n Bristal, aaeb weetNaher 
Richtung. Zu diesem Ende fahren wir die Themse, ihren mannigfaltigen Krämmungcn folgend, bis zur 
Vereinigung mit dem Kennetfloas, bei Reading, aufwärts, folgen sodann diesem letztem in südwestlicher 
Biehtung bis Newbwy, wo der Kanal von Kennet und Avon begioot. Diesem kOnstllehen FInsse bis 
■atb, sodann dem Bette des Avonflassea oder dem Kanäle, der Üngs dieses Flusses angelegt ist, fol- 
gend, erreicht man Bristol, das mit dem Meere oder dem KanaJ von Bristol, durrh die .Sevcrn, in direkter 
Verbindung steht. Dicac Wasserstrasse hat eine Liage von 134 englischen Meilen oder 48 bad. Stunden. 

Ausser di«aM BaaptUaica} dneh wcUe Laadaa mli den swni BaaptMaafUilanitidlea BinningkaB 
.nnd Maaeheater, atdana adl dn dt«i ÜMplhilta, Idrayo«!* Udl >■ Waaaa«- 
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vorfcindmf gßa att t wird, bestehen noch eine Mengt Seiten verbindan^n , welche die Kohlen^nben, die 
Beripverke die Fabrikstidte End Seehäfen zweiten und dritten Uan^a mit den UeaptstJtdteii ud 
■nler aieh aeibel ia Kommunikalioa eetaen. 

Die Lfin^e sSmintlichcr Kannlzög;e. welche mit dem Hauplkanalzug von Lomlon nadi Lherpool fal 
Verbindang atehen, betri|(t nicht weni^^er als 1,<IIJ0 enj^Usche Meilen oder 504 badische ältunden. Siehe 
die Keuletarte Tel. aFlf.1. 

fn EnglarnJ untorsclieidct man nll/rnnein zwei verschiedenr Artrn \on Kanfilen, welche man ge- 
wAlinlich nach der Grösse der ächleusaeakammern zu benennen pflegt. Je nachdem dicee hLammem weit 
eder cqge eiad md also grSsseni eder kieiaeni Sddfcn den Dvrehgang i^estatten, hcteeen aie, wie feereüe 
Crwiliatj Kanile der grossen oder Kanüle der kleinen Schiffahrt. 

Weder die Kanile der grosaen noch der kleinen Schifffahrt, haben stets gleiche Dimensionen der 
Schleuasenkammem und unterirdlachen Passagen, Jedoch weichen aie aimmtlicb nur sehr wenig von 
necfafolgenden Werlhen ab: 
1) für die groaee SdüCfahrt I»e(r4gt die LIbk« der ächieateealcaner ft^ Piea, die Bieite der Tkere 

10,3 Fusa. 

t) rtr die lilcite Sehiflnikrt die Uaf« der Kaner nß ftee, die Thertrail« 7^ Vwa», 

Bei gleicher Länge beträgt die Breite fli r ^TÖ-^'^vm 8clii(Te 14Fu_s.s, die der kleinem etwas fiber 6 Fuss, 
80 dass die Schleassen der grössern ivanale immer zwei gekuppelte Schiffe der kleinem aafoebmen 
kaanen. 

Häufig findet man jedoch auch kleinere Schiffe von 4,8 Fuss Breite und 40—50 Foaa Liaga. IMe 
gröeaera Sehile tragen bis W Tonaen (ad SO CtrO, die kleinem Ten 9— SO Tonnen. 

Der grCaacre Tbeil der Kaalle der HaajptveriiinduDg voa Loadea aaeh Liverpool, hat dea g»aaae»n 
Querschniit und selbal iHaSgß Kanäle, welche aallBglieli für dia Ueiae SehÜBibrt keatlaunl waraa« wurden 
ia der Folge für die gros.<e eiriq:eri( titt't. 

Man kann wohl sagen, dass sammtüche Kanäle Grosabrittaniens in den letsten achsiger Jahren er- 
kaat werdea eiad; deaa ver der awcilea Hilfle dea vai^gca Jakrlmadetto kaben aar chriga aabedeateade 

Kanälf für die innere Landcsi erbindüns: !>e-<(siidcn. Der erste Fn-dctitende Knnal \\-tirde durch den Herzog 
von Bridge watcr, im Jahr 176Ö angefangen, und dnrcb dessen Ingenieur Brindlcy im Jahr 1799 beendigt 
Keiner dieser Kaaile iel alt eigcntUehem Lnxaa cikaat, ilbefaii hat naui aieh aniSi Nethweadigste ke- 

so^ränkt, und wenn auch, wie später angegeben werden wird, eiserne Wasserleilungsbaulen von ICKJO 
Foaa Lünge erbaut worden, ao wird man doch dbenteugt werden, daas die Anwendung dicaea AlitteU 
IceiB Laxoa, seadera e!a Koalcn ertpareadea war; eine A a eiei i t, die lai aa iefckter Eingang Ibidea dlrfte, 
als bestimmt ist , dass fast säranitliche Kanüle durch die iEapilldiai voa Mvatieatea aad nicht darch die 
Fonds der Staat«ska.<<!ic ihre Entstehung erhalten haben. 

Unter den Anstalten, welcite das gigantische London mit Trinkwasser zu versehen bestimmt sind, 
aeidmet sieh der aegeaaaala Meaina, Niaw-BIver, am veidwühallealea ana. 

Wie wir bereits weiter obn gesehea haben, wird der Ncaiaaa aaa der Lea bei Ware, 7 Staadan 
«herkalh London, abgeleitet. 

■tt geriageai OeAüe, eder ihet beriaoalai, aieht der Mewiiverkeaal iber AaveH, Raddeataa a. e. w. 

nach dem Dorfe Islington, wo er in einem weiten Becken, die Xcunussquelle genannt, Ausmündet. Auf 
seinem Zuge, der nahe an 80 eogliache Heilen eder 14 badiache Sloaden lang ist, wird er in dieaer äusserst 
Tilicreiehee Gegend vea mehr denn MO Brftekcn •bereelst. Ana der NeafluaqaeHe werden gegen 
IflQ^OOO Binse r, mittelst bleierner Röhren, von Zoll OelTnung, mit Wasser versehen, das aus den 
haMraen aad ciecnics üaaptleiiangen ahflieaet. IHe Behrweite der hAJaemea Oeieheln aiaet 'A Pees und 



< 

Digitized by Google 



— 82 — 

der DardtmeMer iter eisonea DeieiMl 1 Fist. Dm Baasia licet 86 Km« «Iber dem niederst«!! Wmsct- 
«Spiegel der Thenm, md trtrd mtt Hfllfe efn«r DaaipAMteiiine miäi t Fpm bBlier, fo ein iwailM 

Uas»in, in der Nähe von Ilctonville, ^i-li-ikl. Dmmb UlgCflCiltat kOHOla dir kMer gelegene Thafl VW 
London doch nicht mit der erforderlichen WassemieBfe versehen werden, well die vieles Biegungen 
and Windungen u. s. vr, der Deichdfahrten dM Steigen des WMsers aof die erfonlerUehe HShe ver- 
bindetle. Die Gescllsehan des Riew-River »ah sich dessbalb gcnöthi/;:!, ein weiteres groAaes Basalli 
Lei Hsrnpsfcsd - Kond zu frbniicrt, In welches die Wnsscr von Islington geleitet werden. Von diesem 
Uehwlter «tu werden, durch zweckraiissige üeicheifohrten ms Eisenmaterial, alle Jene Theile derUaopt- , 
Stadt mit Waaser versehen , welebe MMker als die NcnllusqneDe liegen, 

V(in (Ii n W.tsserverbindunnrcn w enden wir nnn die Blieke Mf dl« lÜMlltOOMIVbdalliMMn dCT fibidt 

und ihre Verbindungen mit dem Innern de^> Landes. 

STUASSEX VON Lt)NDO.\ I ND DER t MGEBl \G. 

Ks ist ein erArenlicher AnbiidL, die BeinUchiteit and Ordnung *a sehen , welche in allen SlnuMcn 
Londons, seibat in den berSlkertaten, wo m «Ucn Tageaicftn das Ctedrünge voaFWbrwwfcMi vadPraa- 
glngem so gross ist, dnss man nur mit Mühe einige >Scfacitt0 varwfirts gelangt, herrscht. Mit wcMl 
bcha^liolit'm Gefühle von Sicherheit durchwandern wir. wenn auch nicht ohne ZeiCverliist. die lan^^en 
Strassen, auf den erhöhten Fusswegen, ausser Sorge, von einem der vielen Fuhrwerke, die zum Tticil 
bi raaehMt IVibe «n an« varbdciten, beacUdigt sa wcrdea. Ohne Sorga beachaNiat an wvrdao, kSancB 
wir bei regnerischem Wctlor. w vua nölhig, den Fahnveg überschreiten, nm zum gegenüber gelegCBOB 
Trattfllr aa gelangen. Die Strassen ttind atetahin reinlich gehalten und keiner Wasserladic, Koth and 
KebriehUager «. s. w. wird der Aofenthalt geataltet. En M daea Jeden Aawahnera Micbt, aaf Bctnhaltnng 
der Strasse zu sehen, die lici ilor getroffenen Einrichtung der Bauart der Häuser und der Strassen mit 
ihren unterirdischen Abzugskanulen, wovon Tab. iX. Fig. 8 eine detaillirte und mit der erforderlichen 
EikUrnng vcneheoe Aaaiefai gibt, eben atobl an schwer aosanübrea aa aeyn aebdnt. Wir werden 
weiter anlea ciaige der llaaaregebi aillhraa, wdehen die grosse Hebdiehkelt der Stiaeaea an verdan- 
ken sind. 

Aasser den ansehnlich breiten Psatwegcii sind, in den reioben Qaartieren der Hauptstadt, die 
Hi ua e r lBCbtcn noch darch einen 6 Fus bicfteai mit cieciMia Gitter amgebcnen Graben . \ on den Trottoira 
getrennt und vea der Fakrbaba der Straasea «■ ao weiter catrenl, wie dies aaf Tai. iX. Fig. S dar- 
gestellt ist. 

Die gewiUkaliekste Brell« der Haaptstrusen Landona wediseM awiachea U — SO Ptass Fahrbahn- 
breite, /.wi^iehcn 6. Ii— IS Fuss Trottoirsbreite tind /,^\isf•lle^ 4 — 8 Fuss eingegitterter tirrilirnfireKe . 
welche in den reichern Stadtvierteln die Uauserfluchten von dem Trottoir trennen, also awischen 36 bi« 
60 Ftes Ctesanuntbreite. Ncaere Slraieen dagegen, s« wl« anek ebdge iltere, wie a. B. eia TheO der 
Oxfordstrasse, sind beträchtUcli breiter. 8o haben die aehbnaten Straeeen in Westeade der Stadt s. B. 
folgende Oiroeasiooen: 

I) Pertland-Ptaoe 9B Fiass Fabrbaho, S8 Fnas beiderseitige erhbhte Fnaswege nad 10 Fnas beider- 
seitige Grabenbreite, zwischen Trolloir und Hansflucht, al»o im Gänsen eine Breite von Itl FOM. 
S) Regent-Sircct 54 F'iiss Kalirbahn, 36 Fuss Trottoirliriilo, 18 Fuss Crabenbreite zz iOt Vwm. 
S) Piccadilly 54 Fuss Fahrbahn, 24 Fuss Troltoirbreite, 18 i<'aäs Grabenbreite = 90 Fuss. 

4) Pafl-lbtl 10 Fnas Fabrbaba, M Wm TMteicbicite = 74 Faaa. 

5) Strand zu-ischcn 32— Sl Fus.s Fahrba'm, 10 «4 Fuss Trottohrbrelte = 4?- 7P Fnas. 
•} Oxford. Street 49—80 Posa Fahrbalin, l«-ao Fosa Trolteillraite ;= S4—m Fusa. 
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Nach denselben Dimensionen sind die CI^-BoMi) die New-Road, VM VaMümgUa naeh Jali^gtaa, die 
UaUwra- Street u. s. w. anbiegt. ' ' 

' Me ftc^ncnleatai Biw e ea to Stadl aiMI Mkt mt^ gepflastert, sondeni es sind deren Fahrbabnea 

naeh dem Svstfm von Macadam chanssirt. Die Anwendung dieses Systems, da» besonder« dem rnhrcndcn 
Pabliliom sehr zazusagea scheint, findet immer «ehr £ingang, und bereits sind alle Pflaster der Londner 
Mokes und ikrer AaAilurteB •■fgebrodicii nd ntt einer Stetodecke A la Haeadan venehen. 

Ob es übri^rn<< auf lange Zeit Stand halten wird, ist noch sehr zu be/AveifelQ, wdl die Ujltcrhal- 
ta^fskosten sehr betricbtlieh siad and jene der Plasterstrasaen weit übertreffen sollen. 

Die FahilHihncn #Pr nuieadaniairten Stmasen liabeB hn DafekMhnilt eine «ebr geringe Wdlbong, die 
«wischen '/*• — 'A> der Breite variirt. 

Die Troltoirs !«tchen überall 8 — 10 Zoll Aber die Überfläche der iSras-sc hervor, and sind mit starltea 
Randsteinen, aus Granit, eingefasst und hiedurch gegen die Beschädigungen der Fuhrwerke geaciriitst. 
OewAhaUcii imbta,,die Haadateine der erbShten Ptosawege eine Dicke von 6—8 Zoll, eine Länge von 
10—90 Zoll und eine Höhe von «0— 15 Zoll, von denen 10—15 Zoll unter die Oberflaelie der .Strasse 
gretfen, um Mgleich dem macadamischcn Steinsatz aur ürt- oder Anhaltä^chwclle zu dienen. Die Übcraüche 
der TttHMln ist in dSn rre^jocBtem Stinaeeo mit bicften Oi«ail]ilalfen belegt, In den nbgelegenen Q«nr- 
tleren dagegen mit eincni Uaoksteinpflaster versehen. 

Die Fluditen "der 'IVotloirs werden längs den Hüaserreihen der stark besuchten Strassen sehr selten 
parcfa Hefthore «der aenatige breite Eingänge «iterbroefien, weil gerade in den Hnaptstraaeett eolche 
Ein<i;«ngc zu den Seltenheiten gehören ; dagegen ftiulit iimn luiull',' kitiinc Wnsserabfille aus den HäiiHcrn 
beranatretea, welche in einer eisernen Kinne, unter der Ohcrflärhe der Troltoirs, in die iüeinen tirabchcn, 
swiscben den Bordsteinen der erhöhten Fusswege und der Strassenfahrbahn geleilet werden, um von 
dt in die T«n Stredte n Stredw angebrachten SenklSeher «der Kloaken abiuliessen. 

Diese Rinnen haben die GeNtalt halber Cylimlor. vnn kreisförmiger Ba<iis , von cirni 3 Zoll Durcli- 
■easer, durch dessen Axe eine Ebene gelegt, die in der 3litte, parallel uht der Lüngenasc des Cylinders, 
eine Ovt)nng inm etwa i—Vh Zoll snr Reinigang bni Siebe TaL IX FSf. M. OewSlmliteh güt um 
ihnen auf 1 Fuss Länge 1 Zoll Gefallt', nnd den Trnttoirs, von der Hauserliöhe gegen die Strasse, auf 
10 Fnss Lünge 9 Zoll. Wo die erhöhten Fusswege litngs chauasirter Strassen durch angepflasterte 
fiefteniatineaen nnteibrociiea etml, lat ihre Fierteetnoag Ms mr nleMen Linie dnreh ein aoigflllig keiil^ 
stmirtes Plinnter, nns grossen Steinen, hergestellt, dessen Slossfugen eine schiefe Rieh(unj<: auf die 
Verbindongslinie beider Fusawegslinien erhalten. Sind zum Abgange von dem Trottoir auf die Srassc 
Treppen erforderlieb) n« ist die Einrichtong so getrulTen, dass der letsfe IVilt in dieFfneht derHinaer- 
reihe der SdlCMlnann Ollt; damit Jeder Anstoss , jede« Hinderntss . dns einer ungestörten l*a-<sn«;c 
hindernd entgegen tritt, vermieden werde. Fben .«o dürfen auf die Oberdiielif der Fusswege keine 
Treppentritte hervorstehen. W« derEJogang eines Hauses solcher bedarf, müssen sie gani&in das Innere 
dee Btagangn gdegt werden, ' ■ " ' ^■'^ : . 

Diese Vorsirtit ist in einer so volkreichen Stadt, wo Wt Allen Tkgesseiten die VhlHnit^ «öd Pnbr- 
straasen gedrangt voll sind, v«n grösster Wichtigkeit. 

Htndg Inden wir die «bca erwlhntca Goeeeii «der StrasscngrAbcN^^^tilid abgeplastert und In ilürer 
Milte mit eisernen Rinnen von der angeführten Form, nur mit priisserm Durolunesscr nml \ t rlhiüniss- 
miasig stärkern Seitenwänden, ausgelegt, lieber den Senklöchem der Kloaken sind Deckel «u« starken 
ßecnatibcn, in Form kleiner Halbkngeln, «der aacb aonstige Sicheningsmittcl gegen Beschädigung an- 
filNraefat. ■ <■''' ■ 

^Wibread des Seäunen wenten UamXin die Aanssirtcn Stiassca Uatg be«MMB, nad dndarcb 
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der Staub bestiadig unterdrickt, so das« dca daufen Naehlheil, welchen etmutbU Struwen in iw- 
vSlkerteii Sikdten cur SoMMiiceit j^cwfthiilicli dirbieten, völlig begegnet wird. Entsteht doreh m 

starkes Be^iessen Koth mf 40r 8lnwse, ao wird dieser des T»g» mchreremalc mit besonderem Fleisse 
mit eisernen Krücken ab^CKOpen, und durch bereit stehende Fuhrwerke so^^leich entfernt. Aurli die 
Pflasterstrasaen werden in freqoenten Quartieren, zur Unterdrückung des Staube« und /.uc Ueüiigung des 
Plasten von MMWtlgMi 1AH«th, dAcrer bflgOMCO. JNe Kosten dieser Biarichlai|r werden von den Be* 
wohnem der an den beg^ossenen Strassen oder Plätzen stehenden Hüiiser jg^etragcn; es müssen jedoch 
mindestens V« derselben das Bej;ieasen verlangt haben, und der Aufwand für jeden einzelnen Uaas- 
c%eatham«r «der Bewebiier dea vieffslj(etca Tbeft der Binktafle des Banaee oiehfr dberetcigen. 

[tu-i Rt'i^ic-.son geschieht entAvcdcr durch, nuf Karren herbci^fcbracbtes , Wa'^scr, oder durch Köhren, ' " 
welche von den Deichelfahrten ausgeben, die xMt Versorgttilg der Privathauser mit Wasser angelegt 
find, ud die «ieh >a dieaem ISwedce imd aar FeoerltodNUMtalt Us aar ObeHliehe der Strasse« (iitttcii. 
An die Mündung dieser Köhren werden leinene oder k d eiB C Schläuche, mit zweck mfissigea SeÜMta ver- 
sehen, angeschraubt und mit Hülfe dieser die Besprengung der Strassen vollbracht. 

Das Gesels überträgt die Sorge für das Begiessen der Strassen den Pflasterkammissiren. Sie kSanea 
dasshalb die Erriebtong der erforderlichen RSbren in den verschiedenea Quartieren der Stadt aaordaea 
and Akkorde mit lU u UOhrenrabrikantt n und EigeatMtteni der WasseffleitHBgen, aO wi« Itit den Poihf* 
leuten der Wasserkarren u. s. w. abschliessen. 

Simniliclie Strassea der Stadl atehea aater der namittelbareD AsAidit der Pflaslerftomaiaslre, die 
ebie ansgcdphntc VoIIinaclit für ihre Funktionen hahcn Sic ordnen die Reparntinncn und N'eaarbcttCII 
an, so bald sie das eine oder das andere für nSlhig finden, und dekreliren die kosten auf die Beatel der 
Baasbeailser, denen naUrlidi aaeii die Heratdiang der Posswi^g« ebüegt 

Sowohl die Reparationen der Pflaster- ab asch der chaussirten Strassen werden, obgleich diese 
Arbeiten selten von Belang «iind, mit grosser Aafmerksamkeit behandelt, weil jeder Uauseigentiilimer 
das Recht and die Pflicht hat, auf bestehende oder frisch entstandene Mingel aufmerksam aa nmcfcen, 
and nach legaler Anzeige auf augenblickliche Verbesserung %n dringen. 

Bei RtpsrHliiin der Pflaster wird mit besonderm Flciase die beschSdigte Stelle aufj?cbrochen und 
alle Steine, welche in diesem Bereicli irgend eine Beschädigung erlitten haben, herausgehoben, und 
wena sie aar Usurbcitaaic noch laagiieii sind, wieder Msdi angerielbte« and verwendet. 

Aus der ausgegrabenen Stelle wird .\lles entfernt , was einer soliden Unterlage des Pfla-tcr'^ für 
nachtheilig erkannt wird, Hit grobem Kies wird die Baustelle sodann aufgefüllt und das Pflaäter mit 
dciaelben SergMt, die aaf Herstellung eines aeaen Sfdelies verwendet wird, wieder an das Alte ange- 
schlossen. 

Eben so umsichtig wird bei lleparation der Beschlagstrassen verfahren. Ist irgend eine Stelle etwas 
aasgefahrea, ss wird ale, selbst im hohen Sommer, sogleich wieder normalmässig hergestellt. SSadieseo* 
Ende wird die Stella T«i Staub oder Koth leisaig gereinigt, tmd sodann auf eine, der Beschädigung 
▼eriiiltnissmassig grossen Strecke, V«, V»— i Zoll tief aufpehackt, iinil das besonders klein bereitete 
Kalerial so dick aufgetragen, als die normale Form der StrassenoberQäche es verlangt. Im Sommer 
wird eine aaleha Sidle, vor Binlag« des Hiterials, stark mit Wasser begossen and nadi beendigter 

Arfrcit einige Tn^rc Inns- einer lusnnrlrrn .\urstclit unterworfen, die s() Isn^rc andauert, bis eine völlia:« 
Verbindung dea alten und neuen Matehals eingetreten ist. Dieser sorgfältigen Beparationsmctliode hat 
London den vortrefllchcn Zustand aehter Stadtatfassen aa verdanken. Fkafllek Mgt Ueia aadi die vni«- 
zagliche Strassen- und FWwpeUaei hei, welch letstev» keinen Lastwagen den CMcaach ier achMlen 
Radfelgen gestattet.. 
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Die gtwStaÜafce rdgMlicito heMgt H feAdisdie ZaU. Es gfeM «tercn aber aach von • ZaU BreKe, 

welche Uber nach und nach nebst der konischen Form der Rüder vrrsrliwiixli n , scitticm rim^rr rngcnicnrs 
und B««itxer ^resscr Frachlfuhnverke nAbere Versuche ober die erforderliche Breite der Hadfelfen lUMi 
iker fie bcate Fma daraelboi a^feaatelit haben and beUe aaf vencbMenen Wefm w dciaselbea Rcnltat 
gelangt sind, nfimlich daliin, dass bei dein jet/.infcn l^^^M di r Sirriv>-( n, FVI^m n , di rcn Breite 6Z0II übcr- 
ateisca) ohne wesentlichen Vortheil Xiir die Strassen und wegen der übermässigen Schwere der lUder 
«. f. V. mehtbdllf ffr it«a nihrmim adbal ainil; aoiam, daaa die koniadie Ponn der Pelgen, wobei 
den Axen der Lastwigen eine Vl''iiikelfoni g^ben werden Bnaaf tareder von Nutzen rar die StrassMH 
noch wegen ihrer beständigen Tendenz, wfibread der Bewegung sich Ton der geraden Linie zn entfernen, 
tun eine Bogenlime za beschreiben, xa deren Vcberwindung stets ein für den NutselTekt nactitheiligar 
Kraftaufwand erforderlich ist, zuträglich für den Fuhrmann aei. 

Diese gomeinnüfzip^en Versurhc, durch Journale bekannt gemacht, tni^^en, wie crwÄhnt, xnr Ab- 
acbaffung der konisciien Kadfclgeu und deren iibcrgrossen Breite von b — 18 Zoll bei. Die Jetzt gewöhn- 
Ikhfllea Mder der Leatwl«ea alnd die eegenaaetcM Palentrider mh 4 bedbcbca ZoU bivMen qrÜBdrfaelMB 

Velgen, ganz ans Eilsen mit doppclkr Speirlnm;; kmislniirt, 

,.I^er vielen KanAle wegen werden in £Ingland keine so übermCasig beladene Wügen geführt, als 
Mr'jt^jk im eidiieirtaeben Staaten; ebgleieb kein Geseis Aber die Belastnng der Gtterwigen beeteht 
■nd alao dieselbe eigentlich illimitirt ist. Sorgfältig angestellte Erfahrungen haben den engliitchen Kracht- 
fbinaena lielehrt, dass der Waarentrausport mit vier, böefastens sechs Pferden weit vortlieilhnfu-r fOr 
ihn •!> mit einer grdssem AnxaM, weil bei dieser fast nie eine gldehfirmige Anstrengung der 
l^&le cenlten wird, und Iberdies der Frnchtwagen selbst, sobald er eine gewisse Grenne ven Traf» 
fühigkeit überschritten hat, einer ungewöhnlich alarkea Konatraktion bedarf) wcklw ihn ennttaerwciae 
bcscJnvert und also den Nutzeffekt mindert. . 

Aehaidie Tersadie In IVaafcreieh liaben den vienridiigen, eine|rinii|gen Wigen den Tertbell dee 
grösstcn Nutzcffekls zuerkannt. Bei uns scheinen die Fuhrleute noch weit ^ on dit st r AVuhrheil entfernt 
£0 sejn, denn täglich sieht ntan die Lasten der einseinen Wägen tarn Iluin der besten Strassen sich 
■einren «nd die Breite der Kadfelgcn fast In deaMdben Maaae abnehmen. Wenn dfeae Manipniaften adt 
dem wahren Interesse der Jeulsclicn Kulirleiile wirklich harmonirte, so wörc sie allerdings geeignet, die 
Beobachtungen und Versuche der Engländer und Franzosen zu verdächtigen, aber die allgemeine £iw 
fithnng bat wenigetene bin Jetst gezeigt, daas die denf sehen Fraehtfubrleute bei ihrem System der 
Ucbcrindkm; sieh nocli nicht zu dem Wohlstände hinaufgearbeitet haben, auf dem wir viele französische 
Entreprenneurs von lloulH^fn stehen sehen, sondern, Jass .sie im (i'i'<rentlicilc in ihren Vrrmiiijcnsverlirilt- 
nissen zurückkommen. Hieran uuss doch irgend ein Urund und eine lirsache seyn, was ausserlialb der 
gewShnlidien Benrthenmgakran liegt, denn der Znatand der deataeken Stnuaen darf deh Jedenllrila mit 
jedem der frnnzösJvrlirii iiH'<;5;i n. und i'ilienlies sind Taglotiii . Vin>-|iflnn und Lebensiiifi (e! fiir Mensclien 
and Thicre in Deutschland billiger, als in Frankreich, und dennoch kommt bei allen diesen Vortheilen 
der denteehe Fraehffnhrmann selten m jenem Wehlstande, den wir, wie bereits angeftthrt, ae binig bei 
dem frany.üsisclien xu trefTcn gewohnt sind. 

Obscbon zu London in der neuesten Zeit das Aofbrecfaen der Stmssenpflaster und Alaeadamisiren 
derselben an der Tagesordnung i»t, so aieht num doch aneb «meflea wieder aeiie PIsater ansMhren 
und mit einer Vorsicht und Pünktlichkeit behandeln, die fast blos deaawi^pen angewendet zu werden 
srlieint . um dem Slrnssenpfla^tler wieder neuen Kredit und Aufii»limo zn verSehafcn, Eine solche 
Pilasterung wurde führend meines Aufenthalts in London mit dem Fteetmarkcl zwischen Fleetstreet 
■nd Balbeni-Hill| in der Nibe van St PaaJ gelegen, anagefilhrC, wehd Mgendca TerlUiren beebecMet 
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MrschUjrenen Steinen miteniiisplit, nnf^cschüttet . sodann hAnfi«; begflssen nnd »u( der Oberflnrlie n^'nnii 
■ich der dem Pdaster gclicuJen äuaaera ¥orm pUnirt. karz, ehe das Versetzen der Pteitersteuie vor- 
gmummtB wanle, wvrde itie Pfanie mit eiaer ciMTM« Wabe vw etm S FlM« Limg» vai Vh l^M 
Durchmcsiici «n der aolit Pferde \riliiiiir /u /ii iu n imtteo, acferwe Ibh ttMfahnMf streng dkbcl 
auf die Erhaltanf; der bestiaimteo Wülbmig geivacht. 

NadidcH aaf dieae Art im IMt de« Ptaatef« vorbenitct war, braaUa «an die PRaatenteJae von 
den VorrAlhshftiireii und dea errorderlichen Smd , voiv Erdlheilen gut gßnMfltf hartfit und üaß; nun an, 
die Gralli - und Randsteine nach der für die Wölbani^ bealiranten Norm jsa veraetKen. Ehe jedoch diese 
ArlKit vor skfc giei>e, waren die besonders xa^riehteten Kaadelvleine, die sieh von den andern Pflaster- 
ataiaeB Anch ilure icrtaaere iUlM aatjceicboelen, Uags der BordateiBe dar TfotMra ia drei iparalktai 
Icdien schon tforgfäUif; rer^el/t. Mit Aiiwendun*;' einer C'hablone, welche Keitwcii« anf die Grath - und 
■andateioe (letztere lehnen sich an die äussern Kandelsteine) ^lej^ wurde, versetzte man nan die ein- 
■daanPflaalerateinefcehtwiHUicli aaf Jia Siraaacnaxa ia f^eh breilea SehlehteB, ivaM rie, dieFagea 

überbindend, so nnhc wie inüj^Iich neben einander "jeselzt wurden. Sand wurde zur Ausfiilliin» der 
Staaafagen keiner, daf ej;en aber zur vollständigen Lagemng der äteiac aaf dca Pflasterbette und zar 
■ncMiBiif daer gleMmiaa^KCB HIHie der Sebichtea ia Haaae verwendet; die SdtiehtealiUiea waren, 
weil vorerat mit aller Sorgdtit die |;leichhohen Steine ausgelesen und nach der Höhe und Breite oder 
Dieiie aorlirt werden, aelir weni^: von einander veracliiedea. SoiMld ein liinreicliend groeaea Stick 
Plaaler auf diese Art her^atelit war, wurde die lllciie mit einem Cflsaigen Gemcntmörtd fibergoeaen 
and die featem Thetle desselben, weiche nicht von selbst in die Fugen eindrangen, ia Verbindung mit 
fjeroini^tom SHMdc init siiiin|ifeii Uesen in die Zwisclienniiime der Steine eing'CzwSngt Mld lliefatrf Jeder 
eiazclae »Stein mit einer schweren Uandrammc feat auf du^ Lager au/gesto^sen. 

Die OlietUdie dca Plfantcra waide deht mit Saad «berdeeid, daaadbe aber aacb erat aadi vell- 

stündi;rer F^rhärlnnn: des >lör1et'* dem Pirldikiim ireiiffnel. Kinc ius.serst flache Wölbung vea hiehateoa 
'/«• der Urcite zeichnet dieses Pflaster \ or den übrigen anf dieselbe Art gefertigten aua. 

Haa Terwcndete Material bealdit ana einem featea qnameidien Ornait, der aar adt vieler Mlha ia 
regelmüssig geformte Stacke mit 12 aclMffcn Kaalcn, veo Ii— 14 Zeil tÄogfi, 8 Zdi Hiha and ft<M( 
Zell Dicke gebraelit werden konnte. 

Die einselacn Inatriiawnte, deren aldi die PMstercr bedienten, beatanden aaa dem PHaaterbamaNr, 
der Krempe und dem >Stö>jsel. Der er^tcre hat, bei einer Höhe von 13 %oll, eine Schaofcl von 3 Zoll 
Breite in der Milte und 8 Zoll Höhe. Die übrij^en 5 Zoll über dera Stiel geitörcn dem eigentlichen Zu- 
riclithammer an, der einen Querschnitt von l'/> ^aadratzoll hat. liie Krempe, doppelt zugespitzt und 
inr Li^ge nach etwaa gebegen, hat It Zell Hftha and ahNa adttlcn QaenchnHt vaa t QaadratrAili. 

Ihr fittid bat nur t Fuss Länge. Die«< ^ limtrttment handhaben die Arbeiter besonders ge^rhlrk« heim 
Aalbveehen dea Pflaalers. Der ätössci endlich luit Ofi i^naa DerchoMMser bei 3V* Fass Hölie und i»t aus 
deheneai IMae gaatanert aad mit dacraea Wagea atart benehhgen. Ctewihnlieb wird er van awd 

Mjinnern 2 3 F'nss hneli gehoben und mit Nurlulruck aufgcstossen. Jeder .Stein, der bei diesem Slo-f« 
nacbgiebt und nur eine '/t Linie unter die tibcrflädMi ainkt, wird heraasgcnommen und wieder frisch 
veraelit. 

Unter den Roads (Route oder Hauptstrassc) . deren Hanplzweck die Verbindung nach Ao.ssen her- 
aaatdlen iat, aam Unteraehicd der Streets für die innere Stadtkotamunikation, r.ciehnct aich die sage» 
aaanle Cemmcr ri al-lUada, die aaa der Mitte der Stadt nach den Ost- und VVeatiiidiendocka fährt, daieh 
ihire Keaaliaktiea aaa. 
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mnenAHmmrt. 16 Fuss tut einer Seite mit ^»^ewöhnlirhein Pflaster und 90 Fuss nuf dor nndprn Seite des 
dUHUMitea Thetls mit eiaein Ffla^r, in deMen Bereich eine äteinbahn aas i^rossen GrmnUUöckea aa- 

Diese fifleinbabn hat eine Breite von 7 Fuss \ on Aussenlianic 7.11 Ansscnkflnie, die eireii Vh Fuss 
breiten Granilqiiadcrblöckv, deren Lin^c zxn'srticn 3 — 6 Fuss vnriirt und deren Höhe 1>— 16 Zoll be- 
trigt. Diese Blöclie aind sorj^fUtii;^ behaaen in Cementinörtcl versetzt, und ihre Stossfogen so nahe als 
mnr Iwner thmiieh aannMagevtckt Kwisdicn den tancm lbmte> der Bahn bt der 4 Vtaa wriie 
Bnnm mit einem Pflaster ans gewöhnlichen PlIastenteiBen , so wie der Rnnm zwisrhcn einer Anssenkaote 
und den nicbatj^legenen Randstein des Trottotn, nd eine etwa t— 3 Fnss breite Fläche zwischen der 
andern Anssenkante md der Chreaze des chanseinea StnuaeaatOeks renehea. Dieae drd Bahnen n» 
sammcn bilden eias geltrlaiMte, Mndlfe Oterllelic, deren Meil Hn der OeeaMnfftreifc tier dM Vahr^ 
kahnen inis<st. 

Der m^pliAMerte Thell ist bei seiner Anla^re auf Ihnliche Weiee wie Am Plaster auf den FleetnMrkeC 
behandelt worden, mit dem Unterschiede Jedoch, da»» statt de« CeneBtsBrtda nnr etwas dicke Kalkmilch 
in Verbindung; mit IlHromerschln;; und reinem Sande in die Fti^en ge^ssen, und die Oberdiche mit einer 
Sandlage von I — l'/sZolt iiberdeckt wurde. Der chaussirte Theil wurde von Grond aas 8 — •Zollhoch 
sdl kleh MncMaKcaeai GraoHachetternneh der Weiae Ten üaeadaa dbcrtcMittel. 

Von den Docks aus stri/rt diese Handcissfrasse nach der Stadt auf 155 Fuss Län^e einen Fuss hoch. 
Der Hanptsweck dieser Steinbahn ist der leichtere Transport der Waaren aus den Ost- and West- 
indlendocks sn fliren Magazinen in der Stadt, leiehtere INiInwerkef ab Kataehcn, Karren n. s. w, fBr 
welche die chaussirien und gepflasterten Strecken ii^ci ntlich bcatimnit aind, bedienen sich jedoch der- 
selben auch. Nach den auf dieser Bahn gemachten Erfahrungen kann ein Pferd bei dem angefahrten 
Steigen (seilen fahren Lastwagen von der Stadt nach den Docks, daher auch nur eine Spur an^^elej^ 
bO ItO Centner abhcn and dnhei b einer ZeUalnnde 4 cnglbeke Heilen «der 1,4 hadieehn Wegniaade« 
iarfieklegen. 

Der Transport der Waaren, besonders aus den Ustiodiendocks, geschiebt in grossen verschlossenen 
WCiren mit breiten FUgen und ait •— S ver einander gespanalcn Pfierden. Jlhilieh aoHcn aaf dieser 
Stra<(sc gegen tSO^OOO Tonneu oder 5,000,OOD Centner Waare transportirt werden. 

Zu lieiden Seilen der Kalirbahnen finden wir 19 Fuss breite Trottoirs und 6 Fuss brei(e Grüben 
zwischen Jen Iclzicrn und den llausQuditca augcbracbt, die wie gewöhnlich durch schöne eiserne Ge- 
Uader, weven db VW. J, F^. ti cb Hneler dantclU, van den erMUen Fkaawegen getrennt aind. 

Die Trottoirs stehen hier nur 6 Zoll über dem Pflaster der Grübchen vor und deren Ilandi^leinc bc- 
aMica ans Graailquadern von \t Zoll Breite und Höhe und 12 — 15 ZoU Länge. Die OberiMcfao der 
Vaamreg» iat aüt Oranitpbtten von mindestens ft Zoll Dicke geplaUeU 

Anaaer den HaapMraanen der innefn nad lasaem VerUndnng nehmen' die vbhn Mendblien FIHna^ 
Sfjnsrcs genannt, unsere ;;«u7.e Airfmcrksumkclt in Ansprnrb. Es sind dien regelmÜH<iig angelegte 
Plilze, weiche in ihrer Milte eine mit eisernem Gitterwerk umscblosscoo Gartenanlage niil schattigen 
Oebflsehcn and adiflnen Blnmeabeeten nadkeaea, die nit ihreai dnnkdn Orda der Btoae «nd Standen j 
und mit ihrem dichten stets grünen Rasen dem Fremden und Btabcimi$chen immerhin 1 inc freundliehe 
fkacbeinang aind, and ihnen, dem Gedrüngc der Strassen entronnen, eine angcaeluno Erholung ge- 
< *hwa . Lenden slUt 84 aeidier Plitne, von denen 34 bedeutend gross nnd mehrert adl aehinnflllfnin 
geniert aind. 
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Trottoirs. 

Alle vorbeBchriebeaeo AnlH^ Mca wir «tcls te bMlan Stande, wosa die Hnndhnfcniyc dir ks- 
«tahendea 8lr«MeapoliM%Metze , von denen w ir einige der wteMgelcn kter Mfllirai woltai Md Ifcl 
hMI|it lach die Achtunj^ vor den Gcsil/.iii dtis 3ici8lc bcittAvcn Mg. 

Wer einen Verbotstock oder sonstigen öffentlichen Ansciilag besckidigt, die Iiiscbri/t verwischt oder 
iMdwnt, vtrßUf in eine SUrmflt 99m U— 90 SdUUb^ (»-^M i.> Wer eku ErbnUM der AmM» 
Plaster anfbricht, verändert mlcr beschädigt, in eine Strafe von 5 — 10 .Scliilüng'f. 

Wer binaen It Standen auf das l'flaster oder auf die Strasse gelegten Uauschutt nicht wcigbri^gt, 
aaUt 5 EkMObige. — Wer den Oeaeenkelirer Terinndert, den Selult, AMhe, Megciglilite KoUen, 
Koth u. s. w. von -den Häusern oder Höfen zu entfernen, xahlt 10 Schillinge. 

Wer Kehricht oder sonstigen I nrath in eine Dohle oder Dohlengttter kehrt , zahlt 5 Schillinflje Strafe. 

Uer Hausbesitzer, der wahrend Frust und Scbneewetter nnterlisst, die Trottoirs von 10 Uhr Morgens, 
SMUtigs augoiMMMa, MfKali la legca, aiUI 10 SeUBiage. 

AVi r Teppirlir auf eitu ru rilfcntlichcn Platz odnr einer Strasse nnsklopft oder aussläiibt, oder wer 
Asche, Schalt, Kehricht, Dang, Blnt oder andern Koth u. a. w. aufFass- oifer Fahrwege wirft oder 
legt oder die Erhabaiee Meia ertlieiit, aodfei«, wer tber ebiea Ftaew^g reHct eder ein Pferd, Esel, 
Hanlthier oder irgend ein Thier Aber denselben treibt oder führt, verfilit in eine Strafe von 9—5 Schil- 
linge. Wer, mit Amuahnie der Fiaker und Kimer, anf den Fahrweg eine Kutsche, Karren, Wagen, 
Schallkarrwi a. & w. atelU, wer anf das Pflaster ZlmmerholK, Steine, Kalk n. s. w. legt und nicht aadi 
eingehoUcv Bdllbaiaa von den Aofsehern diese Materialien beeoadci* noischliesst , oder wer Fletaoh, 
Gekröse u. s. w. «iif irgend vAncn Thoil der Kalir- oder Fiisswcpe anshän^t oder die Erlnubnisg KOBi 
AoBstellen crtheilt, oder wer dergleichen Gegenstände an dem freien i'latz eines Hauses oder sonstigen 
Oe H ad w «adegt oder stellt eder klagt «. a. w., aabit t Seiiiiltage. 

Wer unbewacht ein Kohlenloch, Fftlllhüre oder Kelleröffnun^; offen stehen lüsst, oder wer die Repa- 
ration der £inzäanang eines freien Platses verweigert oder vemachlüssigt, oder wer Löcher xu Griin- 
daagta Toa Oewilbea orfer GeMaden oder xu Irgend aadena Qekrauch 6 Stunden naeh der Verkfladn^g 
aar Entfernung unbewacht offen lüs.st, und endlicii, wer schmutzige FJiissi/^keiten anders als in einem 
gut verschlossenen Wagen über die Strassen transportirt, verfällt in eine Strafe von « — 5 Schillinge. 
Wer die Anfseher oder sonstige Angestellte in Ausdbung ihrer Pflicht hindert, Kalilt beim ersten Mal 
9 FAmd Sterling, Itr Jede weitere Uaterbneliaag 5 PAuid Sterling awhr. 

Endlich, wenn eine oder mehrere Personen einen Aufseher, \v<i;iij Vir-iiiiimni^s einer \\irli(i^cn 
Pflaster- oder sonstigen Sirassenreparation, in der bestimmten Zeit vor Gericht fordern und nicht hin- 
reMiende Beweine sar Begvindang der Anklage Ileflrni kann oder kSnacn, soverfillt orfer verralleti der 
oder die Ankläger in eine Slrnfe von 40 Schillinge (24 11.). 

Jedermann hat das Rcchl oder vielmehr eines jeden Dörn^ers Pflicht ist es, das lebcrhefen vor- 
stehender Verbote xur Kenntniss des Friedensrichters zu bringen, der die Strafe unnacli.sichilich einzu- 
tratkcB kat, wül er aiefct «elbst in Strafe verTailen; die HMftc der StraDe cnpflagt der Ansciger. 

Auf diese .\rt sor;ft Jns -^elz für Heinhnllung der Sirassen und freien Plätze, die ohne diese Mass- 
regeln in einer so volkreichen Stadt bald die Lagerpiätae aller t'nreinigkeiten und Quellea böaartigcr 
Ktankbeiien seyn wOrdea. 

Eine glinaeade Qasbelcuchiuaf erkellt bd Naeht die Strasaea der Stadl aad trigt «ar Haadkaboiic 
der Straasenyeliad wesentlich bei. 



vielen GHlletrtcoinpB;!;iiicn haben iu Reebt, mam Bdraf der Laf:eraii«^ der GMr9hr«n die 

iHti T oder Ntrassendcckc aurzubrechen. Sie müssen Jedoch henukch die Strasse wieder 
anUdelhaft herstellen. Wtnn Gut niis den Leitungen entweicht, so mn<«8 die lietrolfendc Gesellschaft 
den Schaden sogleich wieder ausbessern, bei Strafe von 5 Pfund f^tcrling per Tag, der seit derKennt- 
nissMbaio v eritossw i ist; ehca so mmn binnen drei Tugen Jeder Nndilhett «der |ede Besehldigwift: ge- 
hoben 8cyn. Ohne Erlaiibniss dürfen keine Röhren auf Priv HfeiarcnthHm nipdcrnrekjft werden. 
^-..Bei den häufigen Excursioncn durch die fiilrasaea und öfTcnllichen Plätze, Märkte u. s. w., habe ich 
aleto Oelegenheil gehndM, die IMmmg nnd Beinlichkeit auf d^elbea and bcaanden die 8«i|;folt 
zu bewundern, mit welcher bcsctiädiffte Strassi nsiL-lIcn entweder so<;Teich refkarirt «der gegC* weitere 
Beschädigung gesichert and ragletch vor iScbadennahne gesorgt wurde. 

iJhffieht aetten fiiliricn diese Aasflüge, besoMlera in dem nSrdHehen Theil der Stadt, zu gans neuen 
StrasscnanJageB) deren iiiiluser /um Theil schon aufgebaut aber noch nidii liewohnl, zum Thcil noch im 
Bau begrilTen waren. Der Besuch dieser Banstellen u. s. w. überzeugte miclt hinlänglich von der leichten 
Art).fwt der in London Privatgeimude anfgefAhrt werden, einer Art, die auf keine Weise Nachahmung 
venihBt. Anah jbediencn aieh dieliagUndcr eines (eehnisehen Anadraciis, der voHJuHnnen diese asdOM 
Hanftrt bezeichnet. Sie nennen ..put up" (aufstellen, aufrichten, ;,'lttc!i den Kartenhäusern der Kinder), 
den raschen I|bu mit Icicljtcn Materialien, der weder iSicherheit, noch weniger Bequcaüichkeii und lange 
Daneis^eraiiriehC- np d ' fg awllwt. 

Schlecht irebniiinte Harkslcine. /,',vi'-r licn denen der ^lörlel /jewöhnlich eine I^inii- dick in den Fugen 
h^iMsteht, werden sowohl zu dem Fundament al« auch zu den Stock- und Zimmerwanden verwendet 
und dabei Uiaeaaieneii gegeben, die Jedem, der mit den Elenenten der BanJmast nnr einfgemuMen 
vertraut ist, aufäUen, Denjenigen aber, der näher mit der ahaalntCB nnd relaUven Featigkflik diMCr 
h<iiW!lMilitlP fltlinflJtBluwnl ist, wahrhaft in Staunen setxen. 

.^.'FUir nrei-, hSehstms dreistöckige Gebäude — in den nenem Strassen finden wir selten vier- niul 
awfarstSekige Hinser aufgeffifart — werden die Fundamcntiunucm kaum 8 Fnan dielt, nnd die nntere Stock- 
maiicr k«um 1 — l'A Fus«. ja iiuinehninl imr H /ull dick övie Hnek.steinlnn;re) ann^eleg't nnd die Steine 
mit einem .selileciilcii magern Sandmuriel verbunden. Kben so leicht sind die Zimmerholzer. Gewöhnlich 
besieht das Gebillie ans swei bis drei »naaweiigaiagelten Bretten eder aaeh guuun HMaem van 

4—4'/i Zoll Dicke und 6, 8 — 10 Zoll Höhe. 8ic werden von 2 zu 2, auch von 3 zn 3 Fiws nust innndcr 
gciegt und mit Breitem verschalt und verbunden. Zuweilen findet man auch in grossem /limmcni Durcii- 
xife vvn s4irkem Hol», die. aber Ast gans in das Badcngebilke eingebwsen werden. 

Die Dachstühle sind gewölinlich sehr nicdri|r "'«d ebenfalls aus /.usammengefiigten HdIiIi ti rnir-hfi t. 
aus denen ebenfalls die S|iarren und ihre Qiicr-und Längenverbindungen (Bnndschwellen und kehlgcbalkej 
bcatdieii. Ourdi eine Fertsetnuif der ebern Steckwaad wird gew«hnlielt das Oaehiverfc dea A«ge ent- 
aegiM t dadnreb erfaaltee ineh die netsten Hiaaer das Ansehen einer ait mehreren Tai^iebtem veraahenen 



- Häufig finden wir Häuser mit einem Eüngangc nnd einem Fenster Parterre nnd xwei Fenster im 
»weiten nad drittea Stodu Wo die Simaeea weil sind oder eigeallich die beiden Bänscrfluchten weit 
aus einnnder stehen , finden wir abcrall kkÜM CiBgaliXgte ^Pffchea y«r ^den Uinscni, die viel aar An- 
nelunlichkeit der Strassen beitragen. ''^ •= 

>^was Biebr Sorgfidl wird swar anf die IMhntUehca Oebiede verwende«, doch aieU aaa aeeii dieaea 

den hohen Preis der Baumaterialien nn; ein rmiland, der oft zu kühnen Konstruktionen VernnlrtN^ung 
giebt. £in<ge der bessern Dachkonslruklioncn von Märkten and Schoppen, die mir auf meüien Streif- 
te der Stadt aafgefldlea, aiad aif der 1W. W. and V, FUg. JO— 14 daiseatdll; 



fU. ni. Fig. II. bexetdiaeC den Bm de» tO Tom iraiteB nd It IW hrim DwhitaUa dvsRlMt- 

markct. Er gehört, wio wir sehen, zu dem llüngwerlcssystem , wsbei den Htaigiiilm «Im tii|iiiiflitM 
liehe Verstärkung an den Stellen, wo die 8prpn»büj»e und Spanniic/^el u. s. w. «nslehen, pcjjeben 
wurde, ütc üvdachiuig besteht aus fi^ehieferpUtten von un^wöbniich grosser Form und rötlilicher l^'arbe. 
Sie iel eehr leicht nd delicr ketri^ «mIi die ifahetirke «ir 4 Zoll eaf W ZoU HMie. 

W^. 12. auf Tai. III. zeigt die einfache Konäitruktion eine.s Sehopiiendachstuhls von 36 Fuss Weile 
nod 8Fkss Höhe nit einer iJüngsiole in der Mitte, an welcher der Unterzag, nicht wie sonst gebriuch- 
lieli, dwch WifÄInder ader Belsen, emidem derck efaen halben WefheiwehwenB md Kelle, welche in' 

•ine dazu bcslimiiite Verlorlitm ilrs rntrr/,ii»j« cinsrla-vi-n und einjc-tricljcn sind. 

Hölxeme Nägel, durch Uuterzug und •Saolenfass getrieben, tragen zur Fcsthaltung dieses Syateas 
hnnptoicMIch bei. Die StreMtSge eind in die HXngeiale vereetst and diirdi eii e rne Binder fieet ver> 
iNmden. 

Die BedeckBBg de» Schoppens bestand aas Borden nnd die Uoizstirke des Dachstuhls war 4 Zeil 
auf 8 Zoll H«he 

Aus diesen und den früher angrcruhrten Konslniktionen, welche wir in den Docks gesehen hnbenf 
geht hervor, dnss für die Dach Verbindungen die Hiin/;werke fast allgemein in Anwendung stehen. 

f^. 16. auf Tab. A, giebt die Idee einer andern Dach Verbindung. Sic ist auf dem neuen Markte 
anegeftkrt end besteht ane eineai deemen Befengetdste ven 40 Fnas Weile nnd It FWaa lUhe^ 

Auf diesen Eistnbüs-en , in Verbindung gerader Eisenstangen, liegen die DriehsehireHen, unter den- 
selben die Futlerliülzcr auf den eisernen AitaDgeo, und über den Sdi weilen die ftiparreDf die Ik-dielung 
nnd die Dachdecke ane IStek. 

Das gsnze »System ruht auf eisernen Säulen von lUFuss Höhe, über welchen hiilzeme Qucrschwellen 
liecen, die einerseits auf der Jhuicr, anderseits auf dem Stuleahanpte auliogen. Aof diesen Uftlxem 
stehen bShenie Stlnder, an denen sich die Bügen stennen. Die BOgen md Siden sind etwa 4 Z«dl 
■tafk und haben als Querschnitt die Form eines vicrblättn'gen Kleeblatts. 

Fig. 16 a. auf Tab. V. stellt einen eisernen Dachstubl dar, wie er im Antikcnsale des brittischen 
Museums ausgeführt ist. Er ist 38 Fuss weil und 10 Fuss hoch. Auf dem eisernen tiespirre liegen die 
Dachsehwellea nnd anf Jeneo die Hoiiepianen. Die Bedaebnnf ist ven Olas nnd dtent sm^eieh mr 
Beleuchtung der Antiken von oben. Der Querschnitt dcs Eieens ist wie der eblge luenBiBnn^. AnT Je 
9 Fvss Entfernung ist ein Daclibund aufgestellt 

JV* TnA, UL stellt den Dnehetahl den Ceventgarden-Theatora , Fig- Tt*. UL den der 
.St. Jnmeskirehetader Ploeadilyelnuee ud Fl§,^ Tuklll, «inen TheO desDnchstnhls vea OraiTlaBe- 
Tlieater dar. 

Znr Tergleichnng nIt den lltem DnehiuinstmktimiMi haben wir nuf IM. F. Kf. JA den Daeb- 

stulil der Westminslerballe dargestellt. Br ist M Ftos weit wd 10. Fnss hoch nd hat mm tO H 
15 Fuss Entfernong einen Dachband. 



BAUWEBUB DER tnfOBliUNO TON LONDON AL F KINER ENTFEBNUNO VOM 4~S BADI- 



Nachdem nun die merkwürdigsten Wasser- und Strassenbaulen der Sladt London aufgeführt sind, 
dürfte es nicht nnnweckntfssif aeya, die DHcke anf die ihnUehcn Banweri^ der Ungebnng m ifehten, 

welche wir anf den Ausflünrcn aus.st rh.illi drr Stadt, in einem Umkreis von 4 — 5 Weprslimden fanden. 



Den ersten Hang unter diesen Werken niauat die Ketten- eder Udaigebrieitc bei llaBUBersmitk Aber 
dl« Themse, etwa 10 eqgUsehe Heilen oder M Standen sherhalk der Leadsnbrtrite ein. Sie eteht fkst 
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m der Milte swiachen der Kew- and Pudneybröcke md verbindet ayf karzcstem Wege den 
Bfjrde-Fnrk-Ceraeraiit Riehmond, Kingston, EpsomV a. ««.t wie die Orafieluften Middleeex omI 
Snrey. Tab. VI. Fiff. 7,8,9 und W. 

Ihre Axenrichtun«^ lie^t rechtwinklicht auf dem Stromstrirh und die Lichhveilc dc-r Entrernung bei 
den Landfeslen, oder die Flussbreite inisst 744,5 badisclie Vaau, welche durch die Brücke in drei Thcile 
l^ethcilt wurde, wovon zwei Theilc fant gleich und der dritte «der mittlere nahe drei IM m weit als 
Jeder der beiden andern ist. Z>\isrli(n den Landfrsten stehen die litiilfn l'iloncnprcilcr, von 45,6 Fuss 
Uoge und 88,4 Fuss Breite auf der Oberfläche der Brückenbahn. Der dem recliteu L'fer oder der Surrejr- 
aaliB''miflllat g^ttgem PJMIer alflkC in Lichten 14S Ptea van dem Wideriager, mid der den llnkeii 
. WHerIngpr auf drr MttlilIrsfxscKc zunächst p:i ]cp:an' Pfi ilfr 145.3 Fuss vdri demselben ab. Es bleiben 
abo für die lichte Entfemang zwischen beiden Piloncn 406,4 Fuss übrig, weiche einestheila wegen einem 
MiÜfea TcrhiltniBs der EuUeinung «ad R5he beider PHonen md nademtiieai wegen der elarhcn Paa- 
der PrachtschilTc auf der Thcmae für nothwendig erachtet wurde. Für den freien Wnssi rp.i'^s des 
Stromes Inden wir deauiaeh die hinreichende Weite von 699.7 biidi^cbc Fuss vorbehalten. Die Dicke 
e)ne«i Jeden WMerlagera beträgt 44,7 Fuss, also die Gesammtlun^e der Brücke initeriialb den flnmerstcn 
Kanten beider Landpfeilcr 8^ Fuss. 

Sowohl die Landfeslen. als auch die Piloncn, welche sich ans dem Bette der Themse noch 65 Fnaa 
über deren höchsten Waaseratand erheben, .sind aas grossen Quadersteinen erbaut. Bis über den Stand 
dl|iiMnMMillMlM#'aiBd die ■ridwapfeaer oder die PlIonenMaae nrit kreianndeii Ter- «iri Hinter' 
Mpfcn jrcjren Eis- and Holzandrang und Wellenschlag: pri siclurt 

^ Die Piloncn adbat erheben sich 48,7 Fuss über die Fahrbahn und bilden Thorbögen dorisclieu >Si>b mit 
AiMiHiM4MMilNMNMiklenetngflaf^ Anf der Hohe etwa von W— Sl Paas Ihklen wir dieselben noch 
tdyt I^S'^ dick und mit massiven "ru-sseiscrnen Sätteln zu beiden Seiten der kleim n Tliorhö«:! n verschen, 
in daaMaacrwerlt eingelassen und fest versehraubt, überhaupt auf möglichst solide Art mit dem- 
verbvmfen sind. Anf dlrnea Sittein mhen in metallenen Ptonen t Zoll atarite Axen gut abge> 
'«laerncr Walzen von etwa 8 Zoll Darehmesscr in zwei über einander stehendaa Rdhco, weldie 
Wtt etwas mehr als 1,7 Fuss zwischen den Axenliuicn von einander entfernt sind. 

In den untern Reiben bilden je fünf solcher Walzcnaxen einen Kreisbogen ven betriehtllchem RadSaai 
bei den ohen BcAai dagei^ MIdea nr vier Axcn ebMn dca natem paiallden Bogen. 

Ueber diese Walzen herab Iiän<rpn vier Hcihen Ketten, Je zwei in einem Ab<!tnnrfe von 18 Zoll im 
Uehlcn Ober einander, die in den Landfesten ihre Ualt- oder Befe^ligungspunktc haben. 
*'**<Zxni dieaer Kettemeihea iragea tnß Fun hrelte Pkbrhahn and die bcidca aadwra die beider- 
seitig» n Fasswejre Ketten der beiden mittlem Reihen iK^tctun jede aus sechs parallel neben l in- 
ander liegenden einfachen, die beiden äussern Reihen al»er nur aus drei einfachen Ketten- oder Scliiencii- 
Anea. Also alle xnaaninen ans M einxdnen Kettea von 129,6 badiadie ZM Qnerdnrdwchaitt. Ts*. Vi. 
Kjf. 8 a. und 8 b. 

Zwi.schen den Piloncn senken sich die Tragketten «9,5 Fuss unterhalb die AnfbiiBfpnnllte lkst aoT 
das Gedeck der Brücke nieder, wodurch nach der .iVn-sicht einiger englischen idid aach eiaon raaaiadica 
ri^Enften^^lie fichwankangea der Bahn w«g«i tiefer Lage der Kcttenschwerpnnkte aad der daait ver- 

hnndenen kurzen lliin^rschienen u s, sehr verininderl werden sollen. 

' Zwischen den Piloncn und Landfesten dagegen senken sich die Spannkcltcn 5 Fusa unterhalb die 
fWirlMbli all den Widerlagera nad darch dlcaelbcn ftwt ia gerader Uale bi die Bereatignagakaianier. 

Diese .Spunnketten fragen zur^lrirh tlns BnickenL'ci^erk /.wischen den Pilonen und Widerlagern mittelst 
HCngstiben, so weit die Kettwi oberhalb der l}ahn und mittelst guaaeisemer Träger oder Stützen, so 
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weit sie unterhalb derselben liegen. Es vmebea diese S^nnkctten alao «ach su gleicher Zeit die 
Dienste der Tragkellen. Tab. VI. Fig. 9 tO. 

Die einzelnen Kelten^icdcr haben eine LAn^c von 9.9 Fuss, eine Breite von 4^ badischen Zoll und 
eine nicke von 8 Linien. Zwischen den Cenira der ßolicnlöchcr, weiehe in den Oehren [der Ketten- 
;^tiedcr nnj^ebracht sind, betrat die Länge 9 Fuss. Die Oehren sind 7 Zoll breit, ebenfalls 8 Linien 
diek rnid etwa Zell hag und an den Baden ali^crundet. 

Die Verb»nrfim<^«ifi!stten oder Glierlcr der eiaielnea Ketlen^Iiirlie sind n /ol! Inn^, 7 Zoll breit nnd 
8 Linien dick und ihre Bolxenlöchcr Zoll wftt. T«^ VI. Fig. Ii und ii. Kettenglieder und Ver- 
blndiageplntten, denn tamer eine aehr keatcM als die einAidMn Ketteogleidie «Ibm MMMMgeectateo 
Kettenglieds, sind mit Schraaben von vorzüjiIirlaT EisrnquRliffit verbunden, An den Vt-r'n'tiifing'splotten 
hingen, von Milte suJUilte tO Fuss cntrcrnt, die Bnickenbahnträger oder die liAng&cliitoc'it, und xwar 
M, deae die HlngnUbe der ebem Kette fteatm in die Mitte awder der mtera Kette faNen «ad alae daa 
Brürkcn^odcck von 5 xu Fii>-s s:eslüt/.l wird. 

Da, luit Ananahue der Kettenglieder xunaclt^tt über den Piloncn, alle übrigen gleiche Lünge ItaiMn 
(die ejniftt^tad ettrin kflraer and kraiefSmiig gebogen) , so nimmt natOHtdi die borteontale EaiAnNDig 
der Hahiitr/igcr von den AiiDwiiirrpunkten gegen die Scheilelpankte der KettCa zu, und es sind daher 
dii^ü^ntfcrnungen dir einzelnen Uüngstübe nicht gleich. Die Hängschienen der obern Ketten beatehm 
ifM'df^i. «nd Jene der unlem aas aweiSüekcn, die durch Sc)iraubenbolr.en mit einander verbanden shhL 
Bei der obem Kette hängen an den Balscn der Verbindungsplatten, in der Ebene der lassern Ketten« 
glicdcr, also zwi^flim ((«-n Iicidi-n rirtsscrn und den bi'idcn r.tinCchst folgenden Pladt'n zut-i .Stäbe von 
8 Linien Stärke und lU Zoll Länge, deren untere üebrc mit Bolzenlöcbern versehen miuI, «iutch wcldie 
«hl eben ao alarkar Belaea ala dareb die TarbiadBagaiilattca gealecki wird. Aa dieaeai Belimi hiagen 
rV. ttr-iIU zwei iSläbe von gleicher Stärke aber etwas grosserer Länge, welche durch ein einziges, 8 Linien 
dickv8 MitteUtiick, anstatt die obern dardi drei Miltelfdatten getrennt sind. Diese Kwei ätäbc gehe» 
awiacben den einadnen fanlielen Kette^gWedcn dareh, aad tragen aa antem Eade la den Othrcn 
Bolzen von der angeführten Stärke , mi denen endlich die aiganlliidMa Hiagatibe oder Schienen von 
8 Linien Dicke cOarchoiesaer) hio^n, Fig. 11, 

An der antem Kette aiad diese Stdbe nnr ans swei Olledem XQ«M»meQgesetst. Das «bere GKed 
besteht aus zwei Stäben, welche am obern Ende nur die miniere Verbinduugsjilatte zwischen sich licgca 
haben nnd an antem onmitlelhMr den eigentiiclien Häng<iinli umfassen. Sämmtllche Centra der Bolzen- 
löcher der swciten Glieder der obern and der ersten Glieder der untern Kette liegen in einer parallelen 
Linie zu den Tragketten. 

8X4 solcher Hiinirsiiibc, nn« SrhmFedeiscn gefi rtir^t. hSn^^cn an sämrotlichen Tragkcllenbögen zwischen 
den Piloncn, und i« Stück an den halben Bögen der Tragajiiuiuketten, von denen jeder einen Qoerec'«'"** 
TOB 64 QaadratUnien hat. 

Ausser den W Hängschienen finden nir n 0,1 28 gussciseme Stöl/en. siehe Tab. Vi. Fig. iO, auf 
der Spannkettc aufstehen, nm einen Tlicil der Brückenbahnen awiadten den beiden Pilonen und Land- 
tetan aa tragen. Die Eatfemaag dieser Stfitxen tat dieselbe wie jene der flUbe, aaf Jeder Kette 
10 Fuss, und bei der angefiihrlen Einrichtung von Milte zu Mitte 5 Fn^s. 

Auf 444 St«t£balken hängt das WO Fuss lange nnd 34 Fn.ss breite Br(ickcngedeck in freier Luft, 
aad tbertrffll als« die lichte Welte der Brückenbahn der weiter unten nngcfiihrten Menaibrfldta am 
IW Fuss. 

Jeder der 444 Tn^ballicn iat vierfach nnterstälzt, nämlich an den beiden Enden durcft die Häng- 
attbe der loaaarn Kalttn, aad tt Fass weiter einwirts dareh jene der nittlcni ketten. Die SlArke der 
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•■Ikca beIrCgf 7 Z«H allweg. Sie «iod 4cr Lämg» der Baha lutch durch 4 Zoll dicke eichene LulerU^s- 
Mlxcr verbanden. Auf den Balken selbst lie;;« «tat vJcnMHflM cldMMt Ocdeck lait diMa OranÜflatltr 

heleet und an den Karrdsrhw^'Ilon nnsU hcnd. Das Gedeck bildet tiut Bo||nlWe VM St TtM PfdSMkt 
m der Aiitie. ILn Utgt 16,3 Fuss üi>er dein höchsten Wasser. 

ImUmCMm iMdieiaiTCdtMlHMiiltciMfra^ El* aehtac« ebeniM 

GcUnder *iert die Brücke; ein aweiies, sehr einfaches von Holz (rennt die Fusswcfce von der Fahrbahn. 

Alf dem rechten LYer Hegt Htter der Bfacheabeto «in gut anxele^er l<eiap/ad uit OuadereinfMewif 
Mf 4ar flMMtftiSi 

»S.lmmiliches Eisenwerk ist mit weisser Oelfarbe anfCftlkbent 41« Wirknoif iler SaaMHlnUw. 
und also die Ansdeh— ng des lüeeM M vermiiider«. 

■raito Stnmtn MMcb «He ZnlUiHen der Bridie, aof deren jeder Seite niedliche ZoUhAoser ange- 

Eingenogener Erkundi^n^cn bei dem Aufseher der Brücke /ijfoI;?e, kann ich hier noch anfügen, 
dass die grösste Senkung der Kelten bei xiemlich schweren Lastwagen, die mit ansehnlicher Geschwtn- 
dto BfidL» pMaMcn, aie Oer ZM bctntffi md dto «Hlesic Tenehtebaaf der Ketlw 
auf den Walsen des flMids aS$t^h 8 Lioiett fbersteikek Oie BsuluMlc» der Bridw keliclM sidi mnt 
aaf iL 

Ton der HtausefaMithkrtcke Minrt eine neae fwcsJsMleefce BtiMse mA Barnes and ren de mdi 

Hortlack auf die Uauptstraase Tes Londos nach Perleaieeth. Mein Weg führte mich von Mortlack nach 
Wehnood, berihat dsrcli seine soMae Lage aa der Hieie, dareh aciaen Park eod derch die adiöace 
Ansitohtea. 

Biae aagehesre Mansehennenge sMhnt aas iMca Ooarlierea Loodena aa BaaaMgea aaeli dfesenit 

ct;\a 18,5 englische Mcitin von der I.ondonbrOrke mler 6 hndische Stunden cntrerntcn Belustigungsort, 
von dessen Hdgeln aus man eine herrliche Uebereicht über das riescnaissigc London, aber die benach- 
barlcn mier, Wilder^ finteaea, Heldea, wehMetesten Pdder nad Ortsriisllenf aa wte fber dea ge- 
fflüchlich fliessenden Strom geniesst. Die Lage der Orte Windsor, Hampton-Conrt . Harraw u. h. w., 
und eine Menge von schattigen Ulmen umgebene Villen n. s. w. erfreuen das Auge des Beobachters. 

Ueber die Themse führt im Orte selbst eine grosse steinerne Brücke von sieben OetTnungcni deren 
«Mite, VOM Knkea Ußer aas, die weltesla nad hMiata nad ÜDr die Sddllhlin besltanle ia«. 

Die äussere Forin dieses Baues bilden zwei Srlunkel (miu s Dreiecks, mit denCfl dieQarte der Brücke 
|»arallel lliuft und welche zugleich die Oberfläche der Brüstung begrenzen. 

Ihre Oeirnnngen sind Vollkreisbögen, deren grösstcr Radius etwa 40 Fase betragen mag. Zwisehea 
dn PIdkm atekea Wandslilen hervor, wdeha sM atf die Höbe der BrOelong erstrecken und daselbst 
kleine vieiedtlge Answeidipliüw bfldcn. Die BrdelM« liat AcbnUcUtclt Mit jener der Wcstmiiistcr- 
brückc. 

Die adiSne A^aeidit, die diese Britefce mf dfe beneebbsrica Hflgd and die adl ViUca aaigebcaea 

Ufer der Themse gewibrt, zieht eine SIengc Menschen hier zusammen, so dass oft nur mit Mühe die 
Trottoirs an passirca sind. Die AulTahrten der Brücke steigen etwa 10 nad sind also für den Gebrandt 
dir Fahrweriie weld elwas zu steil Ausser der fleissig ausgcführtea Arbeil hat sie doek elgeattteli 
aidrta Aa^KeaftelUietee aaikawelaea. 

Fahrt man mit dem Dainpn)nnte ()ic Tlinnsp nbwArts nach London, so passirt man noch einige hölzern« 
Ithlckea, die keiner nähern Knvähaang wcrth sind. sind Jochbrücken von wenig Syaunweite, welche 
dmb .die eUviUigcn Ueparatioaea der Jecfec laarr leebr vcitagt wardca. So saliCH wir eiafbehe Jecka 
«sto^sa» 14 
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afMUer eiogetriekcoe StäUp/ihle zn pleileriUtaikhea Oestallen werden, die fUs Kliufli»eU bdrAcMMcli 



Anf der Fahrt nadi London passirt man eine f^asne Zahl aehftner Landhdo<i<>r und herrlielier Garten- 
•nlagea, die mar AnaehiniiehJieit diewa Wegttt sehr viel Mtnigta, und die 6 ätimdc» iMg« Strecke 
ngcMlwi wriUfiMii !■ tMgt^ dICMf CMhrtM spttagM ■MEMIgf6 WuMnlMMni y dnvh iMifwnMiw 

entdeckt, aus dem Schosa der Enio (^rii|ior. Dir Xutjtcn und die Annehmlichkeit rfiescr nitärlichen 
SprioKbraimea lut dM Grabco artesischer Itramen in der NAh« vw Lenkn «ehr in Aataahae ftkraolit, 
N dus wni dmn MfcoB «kcr 10 sMiIt, welehe Waater dieib U« n omI tbsla ttor di» OI««iMbi 
.ttofem. 

Ein A-unAug Mch Oeptfert, Greenwich und Wo*llwidi bietet Ge^f^eiutinde anderer Art dar. 

Za Deptford finde« wir Wr Schiffe des Ewettcn und dritten Hanges ausfedehnte Sdiiffsweriten, die 
Jeder Zeit im Bau befindliche Fahrzeuge von der emtan Aal^ Ma AHiaaca vam tWapal aalln- 
weisen hfibett Die ^nn/.i- Anstalt nimmt einen FlSchenraum von 45— SO Morgen ein, davon fallen inife« 
fibr 3 Morgen auf eine doppelte und V/t—t Morgen anf eine etafache mit Wasser gcfÜHle Schiffsdaak« 
nf eiBHi Maatemleiak aMl afei gertanl|ecs Baaata. Hin fraaaea Tiefceki^aa VamtkahMa, BelfM 
Werkstätten von etwa SO Feuern zur Anker- and Keltenfabrikation , andere Werkstätten, Zimmcrholr- 
scfaoppen, Giesserei und Wohnhioser fdr die Aufseher der Werften, schliesst diesen Baahaf ferner ein, 
Ii dem tiglieli MOO— IM» Maaaeliea beacMfUgt atod. 

Wir wandern von Deplford nfirli (Irt rnwich r.u dem Alalroüenhospital, das wegen »einer gross arll^tn 
Allifa stt den betricblticfaslen Bauten der Civilarcbitaktnr in f^fJand gezahlt wifd. Sa beataht au« 
vier graaacn OeUadca, die vatar aieh swar getrennt aind aber daeb ein grossen Gaasaa MaaiaMni 
bilden, das sich, hauptsüclilich von der iiluaaaaite her, wohin die Uauptravade gekehrt ist, vortheilbaft 
darstellt. Jedes der vier Gebinde hat seinen eigenen Namen. Das eine heisst König Karls -Bau, das 
Bwette der KSaigin Anna-, Am dritte Köm'g Wilhelms- und das vierte der Königin MariMs-Bau. Nördlicb 
stehen die beiden ersten, zunichat der Themse, von dar ifo danfe «toe geitold ge Terasse von cirM 
900 Fuss Linge getrennt sind. Sie nmschliessen einen gerÄoroigen Hofraom, in dessen Miete die Slatuc 
Georgs II. aufgestellt ist. Nüchst diesen stehen aädlieh die zwei andern KiOgel, einen fast eben so 
groasen Hofraan bildend. 

Die nördlichen Gebiudc, obgleich zu verscliiedcntn Zeites aniebtet, sind in gleichem Styl anafe- 
führt and deren Verzierungen gehören der iiarinthischen Ordaa^f M. Dia attdlichen Gebiade itgtgim 
waidbea etwaa Umraa ah. Jedea deraetben hat eiaa Kalawiade daftochar Ordna^g, d««a Blaleaa^liMa 
and KapiUlc etwa SO Fuss horfi sind. Di» se Kolonnade umgiebt die Theile der Gebinde, die von dta 
Thenseteraase aus gesehen werden können, üodaun stehen auf jeder von dort stehtbare» Ecke Coapala, 
Üe van geluiHiellea Sinhai gemischter Ordnung getragen werden, jede dieser KtttmMteli hat dN 
Lfingc von etwa 35<) l'uss und besieht aas mehr als MO da^aUaH fittalOB «aa KrtlaadalUif MM «ebhM 
Materiale fast das ganze Gebiade aargefMbrt ist. 

ImiBBeni cfaiea dieser Oebiade steht der Leichenwagen, in welchem die irdische Halle des Adairala 
Nelson in die Londner Faulskirche gebracht wurde und an einer der Wlide dflaaiHlM hafadet sich ein 
Hautrelief, den Tod Nelsons darstellend. Von dem Dnrfisiuhl der Kapelle dieses Hospitals ist aaf 1U. III. 
FV>. 1Ö dde Zeidinung gegeben, der seiner Jb^infacliheit wegen beacbtenawerth erscheiat. 

Das imiere dieses berdhalat Spilala hewehoeii tjm FeraaMo. Anaaer-dtaaMi hat daa S^hil aaek 
tt^OOO auswärtige FensionAre. 
. An der Themse schliesst sich an die Teraase eine schöne Kaiautaer nU breiten Steinpflaater gedeckt, 
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Xheil der Terasse zam 8pie/cel des Wassers hinab. ü«r grosse Park mit seinen schatti/^en Uaun^uppco 
and i^riinen Hasenplälzen zieht eine Meng:«: Menschen in der schönen Jahreszeit an. Ks soll nicht selten 
atlfHr «n .Sonn- und Feierta;i^en 8(),0äO— 30,0i;0 Personen hier verKammelt zu finden. 

Der Park schliesitt auch Ans so/benannte Noval- Asylum, eine menschenfreundliche Anstalt, ein, 4m 
3O0O 3Iatroscnkindern Lebcnnunterhail und Enr.iehun^ triebt. 

Auf einer der Anhöhen von Greenwich steht das Ubservatoriun, durch Herscbel und seinen Telescop 
berühmt. Der Ein^an^ war nirht zu erlanfl^cn. Von derselben Anhöhe ans «^eniesst man eine aus;;^- 
, dehnte Aus.sicht auf die Hauptstadt und auf die mit NchilTcn angefüllte Themse und mehrere Docks. 

Fline ^ntc Strecke unterhalb Greenwich lie^t Woolwich, berühmt durch sein Arsenal, seine SchilTs- 
werflen, Mililürhällcn ■. a. w. 

Auf einem schmalen Landstrich an der Themse finden wir die könii^liche Schiffswerfte (Doch- 
Yards) in einer .\usdchnun<i^ von etwa 800 Ruthen Län;;c. Sie enthalt zwei Baudocks (Dry-Dochs), 
drei Mast deiche, Schmiede- und AnkerwerkslAttcn, einen iModelsaal, grosse Vorrathshiuser, Hütten und 
Schoppen u. s. w. und eine Seilerbahn von «lO Ruthen LMn^c, auf der die stärksten Taue verfertigt 
werden. In diesem Bauhof werden die grüsstcn krie/^sNchiffe gebaut und beständig; an 1000 Personell 
beschäftiget. 

Das könia^liche Arsenal ist eigentlich ein grosses Artillerie- und Kriegsgeräthschaften- und Maschinen- 
Depot für die kiniglichc Marine and Armee. Es iimfasst einen FUchenrauni von 130 Morgan Lande« und 
cnihült eine grosse Kanonengiesscrei , eine Kongrevischc Raketenfabrik, sehr grosse Vorrathskammem 
für Flinten, Domben, Mörser und andere V'ernichlungswerkzeuge, Baracken u. s. w. ond die alte Militir- 
akademie. 

Für die Erziehung der Kadetten besteht in VVoolwich die neue Militürakademie, ein schönes kastell- 
ihnliches Gebrinde von mehr denn 600 Fuss Linge. Die Artillerie- und Marinebaracken, schöne Gebäude 
neuerer Zeit, erregen, ihrer .\usdchnung wegen, ebenfalls die .\nfmerk9amkeit des Fremden. 

Depiford, Greenwich und Woolwich haben 7.u.<uimraen eine Bevölkerung von 57,000 — 58,000 (kelcn, 
nämlich Greenwich und Woolwich jede S0,000 und Deptford 17,000 — 18,000. 

Innerhalb und uw London finden wir aasscrilem in den oben beschriebenen Docks nnr eine Eisenbahn 
von Bedeutung, aäulich jene vonSorrey. Sie kommt von Craydon her und führt zur Themse bei Wands- 
worth, üi der Nähe von Palney, mit doppelten Geleisen. Ihre .'\nlage fällt in frühere Zeiten, und daher 
iisst sie nach dem jetzigen Stand der Kenntnisse und Erfahrungen beim Bau der Eisenbahnen manches 
«■ wüaxhen übrig, nameollich werden die Steigungen der schiefen Ebenen zu steil gefunden, da sie 
.•ft nahe Ut» der Länge, also 5 pCt betragen. Sic gehört dem System der Platt.schicnen (,Triams raiH 
jui und hat S,3 Zoll lireitc Schienen von 8 Linien Dicke. Die SpurnUchcn sind S,5 Zoll hoch, oben 5 
juid unten 10 Linien dick. Von 3—3 Fuss liegt die Bahn auf Quaderlagern (Sleepers) , auf denen die 
i^iencn in hölzernen PflörJien, welche in den Stein eingetrieben, durch eiserne Nagel befestigt sind. 
Oem WasMrmangei des Craydonkanals hat sie ihre Entstehung zu verdanken, und sie liefert, wie Jener 
iüinal, hauptsächlich Steinkohlen 7.ur Themse, wobei die Fracht bergab geführt wird. Aufsteigend findet 
«MB nur levro Kolilenwägen. Eine nähere Beschreibung dieser Bahn glaube ich um so eher unterlassen 
SM können, da aaf den Wanderungen ins Innere von Allengland mehrere derartige Anlagen aus neuem 
jS«iten vorkommen, deren .Zuführung von mehr Interesse seyn durfte. 

Ein weiterer Ausflug nach Soven Oaks, in siidit«tli(»her Richtung, machte mich mit dem Zustand der 
.Strassen zweiten und dritten Ranges bekannt. Sie sind fost so gut wie die des ersten Ranges unterhalten, 
j«doch ist der Themse- und sonstige Kies nicht ao gut von den ihm anklebenden Thonthcilen gereinigt, 
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als auf den ILiuptstrassen. Sic sind Iheilweisc sehr breit, «n einigen Stellen dafe^^n wieder achmiler, 
an andern »ogar enge, so dass man sich dtn Wunsches nicht enthalten Icann, die iibcrgrosse Breite 
der erstem Stellen, auf Kosten der schmfilem, verringert zu sehen. Auefa in Bezug auf Slci^n und 
Fallen des Sirassenzu^ sind diese Strassen weni/;er umsichtig angelegt. Bei Seven Oaks z. fi. linden 
wir ein Steigen von mehr denn 10 pCt., die aus diesem Grunde auch etwas schwer zu aaterhalten ist. 
Ueberau fährt der Weg durch gut bebaute Felder and freundliche Ortschaften. 



Reise von London nach Birmingham, Liverpool und Manchester, 



achdem ich in London und dessen llmgcbnngcn das Merkwürdigste gesehen hatte, unternahm ich 
eine Heise in die bvtriichtlirhslen F'abrikstätte von Alti-nn^land. 

Die erste beträchtliche Stadt, die uns auf diesem Wege auffüllt, ist die bekannte rniversitHtssladt 
Oxford an der Themse. Die dahin führende Strasse windet sich in mannigfachen Richtungen durch 
Thaler and über Hügel , durch viele schöne Ortschaften , Gehölze und Landsitze der englischen Aristokratie. 
Sic ist durchaus gut unterhalten und an manchen Stellen mit Torrathsmaterial versehen , das in der NAhe 
von London aus Thcmsekies besteht, der \on den nnkiebenden Erdthcilen sorgfällig gereinigt and hiufig 
verklopft ist. Noch in der S&he der Hauptstadt überschreitet der Weg den Kanal von l'addington, 
zwischen Brcnt und Ifayes , und den Grand - Junctionkanal, ausserhalb Uxbridgc. Zwischen High- 
Wjcomb und Oxford, aber mehr in der Nahe der Universitätsstadt, trelTen wir ein« belrjirhtliche Ver- 
besserung der, von dtm hohen Uügcl herab in das Tliemsethal führenden, Bergstrasse an. Die alle 
Steige halle ein Gefalle von mindestens 10 — It pCI., das durch die neue .Vnlagc auf 4 — 5 pCt. reduzirt 
wurde. Kinc AulTullung von stellenweise 40 — 50 Fuss Höhe auf eine beträchtliche Lange, und eine fast 
eben so bedeutende Durrhgrabung eines Hügels zeichnen diese Korrektion vielleicht eben nicht ganz 
Tortbcilhaft aus. Die Breite der Strasse durch die entstandenen Hohlgassen ist ziemlich belrüchtlich und 
die Dossirungen der Seitenwande nicht zu sieil. Kine grössere Breite hat die AulTällnng auf der Ober- 
fläche der Fahrbahn, die nach dem Telfordlischen Prinzip mit zwei Lagen verschieden grosser Klopf- 
ateine, von 4'.> Kubikzoll für die unterste Lage und 3'/> Kubikzoll Grösse für die obere ausgeführt ist, 
erhalten, welche aber zugleich durch 4 — 5 Fuss hohe Erddimme gegen .Absturz zu beiden Seitco der 
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Strasse wieder verschmälert wafdc. Auf diese Art ist wohl Jedes Fuhrwerk vor Abstura fi;««ichert, 
Aber dem Stni»$eiiM/c wird dadarch der Lufimx uelir als gut ist enlzoj^ Die Wölban^ der Berg-' 
•trtaae belrigl wfo J«ji«r Thail In <er Biene etwa *A« 4ir Iraite. 

Oxfords La^e, p^rösstentheils auf einem Hii^:«'! des Tlipmscthals und andcrntheils in i1( ssen \ieJcrun- 
gen gelegen, ist sehr reizend j sein Inneres dagegen alt und unansehnlich, einige Uauptstrassen an*> 
geneam«!. In kefaer Stedt Engfnnd« ftnlea sieh vieOcidit m Tide gothtedie Gebfede wie hier, eatar 
denen sieb das UnlveniUUgebitude durch seine GrSaM und Am reinen Styl besonders anazeictuiet. Die 
Sladtstrassen sind mit got^« Pdaater ud alt erUhtatt Foiswegen veraehea, die aelbal in de« ackaalatan 
Gassen aieht fehlen. 

Hier mflndet der grosse Oxfordkanal in swei Armen ia die ^nieauic ein, am sieh dardi dieaeaVIaaa 
■alb><t mit dem Villshir- und Herkshirkwnal in Verbintiiinir -/.n sc(/A'n, der in südw estlicher Richlun«: sich 
Oarh dem Avon- und kennetkanal hm windet und durch diesen Oi^rurd direkt mit Bristol in kuinmuni- 
katk« aeM. Bin andcfer Kanalaweig aetat bei Leeiidal die Isla aMi OxTerd In direkte WaaacrrerMMia^r. 
Es ist dies der \ve««tlir!i /.tehende Themse- und S<'vcrnknnal. der bei -Strond in den StfOedlUHUl and 
spüler durch diesen in den Glochesterkanal , der bei Herford endigt, einnündeti 

Oer Oxforrikaiial adbat aieht, in nUrdlielier Rlehtong, nadi dcni Warwik- and Naptrakanal, weleher 
Star grossen Wasscrverbtndun/^slinie Kwi»chea London und jLiverpool gehört; sodann östlich in den 
Grand -4anc(i«akaiwi, auf welcher Strecke er selbst einen Theii dieser auagedekatea VerbindaaigaliaiB 
aamnaekt. Nach Vereinigung mit dea letalem aiekt er in »aanigrachcii KrOmaiBBgen nardweatUeh in 
den Coventiykamd, daiah welahen er wieder mit ■ekriran andern Kaallea In Kenunnikntiaii gaaelat 
wird. 

Seinen Dincnsionea bei Uxford xufuige gehurt er dem sogenannten grossen Querschnitte an, einige 
nuMrifdlaehe Auaagen Jedeeh, wie B. B. Jene kd VeM^-CNinipteo, die knan 10 Paaa BieMa eHMt, 

machen iFtin diesen Ranf; sf reilig. Er gehört mit zu den nus^fedchniesfen Kanalstrcfkcn von England, 
indem er eine Lrfinge von 33 badischen Stunden einnimmt, einen Theilponkt besitzt, zu welchem man 
flditeiet SO Sekleaeaea, die ins Oeeaamt lOT Paaa Rill haben, eteigt Bei de« Thcilpnnkte, in der 
Richtan<; nach dem Kanal von Covenir}-, besitzt er eine einzige IlNltung von 4 Standen LJinge, die 
zugleich als Reservoir des Knnnls dient und zu diesem Dehof 6 Fuss Tiefe erhielt. Vem finde dieser 
ungewöhnlich fangen Hallung 8(cigt er durch It Schleassen TS nias tief abwirle In den erwihnten 
Cevcntrykannl. 

Im Jnlir 1790 wurde er erst der Sciiiirrahrl «fociffrit t . oljirlciel» rlie Arbeiten schon im Jahr 17ft9 be- 
gonnen wurden. Aiau^il an Fond remrsachlen einen StillüUud von 10 Jahren. Seine Aktien stehen 
gegenwlrtig an MO and wardcn an 100 eeMmirt Die Sinwae tthit ven OxfiMd davdi fifraf/hrtf, dar 
ficburlsort von ^SIl«!^e^pe;lr, ein sehr fre\Mrl)stli.iti£rer Ort, welcher durcli den Avonkanal, der hier in 
den AvobOuss einmündet, mit dem Siratfordkanai und durch diesen in direkte Verbidung mit Htrmiogham 
l^lal iat, weleb letalere Siadt man auf der gnten Sinuae ta weaiiccn Standen emiclib 
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liegt 123 engtleehe Meilen ven Lenden entfemt nnd wird dereh die Sfage-Oaneh in It Zeltaanden, eh»> 

schliesslich des Aufenthalts beim Früh slück und Mittncr^^esscn, erreicht. Die Nahe dieser grossen Fabrik- 
stadt verkündet sich sehnt) einige 3!eilcn früher, elie man sie ansiclilig wird, durch eine lebhaftere 
Bewegung hin- und hergehender Fuhrwerke auf der einige Stunden von London schon ziemlich öde 
ffewerdraen Landatrnaae. Kaniie «n< Bfaenkahnai xielmi ta TcneMedenai Biehiangea, hald zur Seite 
der Srasse, bald Ober ihr, bald mter ihr dareh. Wir Inden die KanMe mit rahraeegcn bedeckt nnd 
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sehen «uf den Eisenbahnen lan^e Reihen nledrij^er Karren von einzelnen Pferden ^wgen, )• öfters diese 
Karren ohne alle sichtbare Zujckraft in raschem Laofe davon eilen. Je niher wir der Stadt koamea, deaU» 
mehr wsrd dordi die dnbreelieatle Nadil mmn AatacrkHMAeit In Aupraeh fenNMnaa. Axt wUem 
^Seiten erhoben sich Vcaer- ml nauchsüolen aus hohen, spitzi-n, thnmiAhntichen Schloten, und ver- 
breiteten eine Glatllt «b «b die fanze Stadt iji Brand atünde; der nüchtliche Hiaael erschien geröthet 
von Wideraeliefn flameaapeieBdcr Peaerherde. 

Birining^hain, auf mehreren Hi1g:eln ;^-legen, welche der aasi^dehnten Bergkette, die Schottland and 
England von Norden nach Süden darchsleht, uiftHiSNii, bat «neb eine absolut höbe La^re in BeMK.aor 
die bedeutendem Orte Englands, indem es uf einer der bScfesten Bbeaen beiudwler Bergkette erbaot 
ist Dessen angeachlet sind die Umgebungen dieser merkwürdigen Stadt in allen Richlungca von schiff- 
baren Kanülen dorirhschnitfen iiii<I durch dieselben mit cirn HimptslAiiten Altenglands in direkte Verbin- 
dtng gesetzt. Diesen ausgedehnten Wasacrx erbindungeu und den reiciten Sleiukohlenb^(em der Um- 
gegend bnt rie ihrea Bekhthm nnd Blatb« n ▼erdinkcn. 

Zu Anfang der 60gcr Jahre ffes jüngst verflossenen Jftlirhun'liTts noch eine nnbcdcutcnde Stadt, die 
kaum auf den grössern Karlen £ngiaods angedeutet war, hatte im Jahr 1630 eine Bevölkerung von 
146,000—140^ Seelen*) »nd einen verMItninminlir gitaaen ITnfling. h Folge dieser TetgrSsaennig 
vermehrten sich auch die LHndviThiniliingcn, die sieh Jetzt auf acht Haaptstrassen , >velrlie nncli iillen 
Bichtaiigen der Windrose auslaufen, erstrecken. Die HauptbescUiftignng der Bewohner von Binoingha» 
dehnt sieh auf Metslinrheifcn nns, die sieh von Osld-, Silber-, Bisen- md BQsnteriewaareR, bis vm 
Qms der grüsHien Massen xu < i-< int'n Brücken, Kaniik'n, GeiAnder n. s. w. erheben. 

Wir finden auf unscrn Kxciir.sionin in dem Weiclibilde der Stadt eino ^lenge Feuerherde y.um Betrieb 
grosser JUanafakturen und Fabriken in vollem Brande, unter denen »ich besonders die Gewehrfabriken, 
dis DaapAMHchincBlUrikcn« KryMal^{lasbbilfcait I9iMHgieBnei«i«i n. Wr ■■■■aidwe«. All« dfea« 

Gewerbe werden durch Dampfmaschinen bpfrtob(-n Mi( Ifölfe einer solchen, deren Wirkuns- niif 180 
l'ferdekj-aric angegeben wird, fertigt eine Gcwehrfabrik, von der rohen Maaael an bis xum rotten Flinten- 
Ijwr, mit 800 Measehea, BOMiflieh 10^ StOek Gewehrilafe. In der Sehavwrstadt liegt die bduMile 
Anstalt von Bnullon nnd Wntt, die sirli nus-<rliliesslieh mit Anfertigung von Dampfmaschinen, Silber- 
and Messingblech u. s. w. beschüftigt und in deren Nähe die Münnfabrik derselben ConfMigMe, welche 
stets flbr Amerika nnd Ahr beide Indien n. s. w. arbettct. In den QiensereieB inden wir Oberall dnreh 
JDaniDAnaachincn in Bewegung gesel/.te mächtige CylindergebUse, durch deren Firfindung sich Wilkcnson 
ein grosses Verdienst um die Vervollkonunnoug der Eisen- und sonstigen Metallgies-sereien erworben 
hat. So sehr auch die grosse Betriebsamkeit in diesen Anslallcn anziehend ist, besonders der Wasscr- 
dimpfe »Cchtig wirkende Kraft, die sieh der menaehlichc Oclat selbst gcMbaflte imd mam wHi^pen and 
trehorsnmcn Werkzeuge seiner Phantasie «nd Laune gemacht hat, nllc Aiirmf-rkenrnkoil in Anspruch 
nimmt, so fühlt man sich doch weniger beengt, wenn man von den Besuchen dieser Aiü^talun znnick- 
gekammcn nnd dem sisdicaden OetOse nnd Feltgemebe der Dftmpfimasehbwa nad OeMdsa der HHie 
einer llöllc und drui Gewirrc der ^!rn<rhi n und rrsrn Lt licn der .Strassen, und dem C.\nn/.c. ihrer, mit 
den Erzeugnissen der Stadt reichge«cmiicktcn LAden entronnen und auf der nördlichen Sladtseite im 
Fretea angelangt ist, wo eine reisende Aussieht aar das friedliehe Thal des Tarn anear Ange erfreat. 

Wenden wir unsere Bücke nun zn den Wegen nnd Orlen, von welchen Ilirtnin<;:haiTi seine rolie 
Materialtea beneht, und za den Strassen, auf walehen es eeine Fabrikate nach allen Gegenden der Welt 
versendet. 
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Aclit HniiptstrasMn ^ehen, wie bereits Angcfährt, von «litstr reichen FHbrikstadl aiu und rühren 
aach Norden luid ätiiden, nacfa Werten und Osten dea ^asbrit«nni»clien Iteiclis. Drei dieser älrasseo 
MuM ikcr Cracirtqr, mimm tter Wamüt wai QxfM, nN cndllcli aber Stni«f«i^ iui4 Oxford mch 

London, die vierte Ober Woreestor nnch Bristol, eine fiinflo über Slirewsbiiry lisch Irlanrl . rlie sechste 
ibcr WolweriuuBpton und tttaford noch Liverpool, die siebente über Letchfield nacti .Manchester, und 
mUtk tfe achte il«r Leed «mI Ywk aaeh Hall. 

Anagadelialer nocli hIs die Landwege sind die Wasserverbindungen, von denen ebenfalls nur die 
wkhlifcten aafgeführt werden a«U«a. Unter dieaea nimmt, nadi awiaer Ansicht, der lüuial von Old- 
■bmingham, ab derjenige, der Ihat alMn dte rehen Erzeugnisse der Nator, Bisen «ad Stafaikahkii, der 
gewcrbsth&tigea Stadl liefert, den ersten Rang ein. Diesem Kanäle habe ich eine besoadere Aafmeik» 
aamlteit gewidmet und ihn fnsl nuT seiner gauKC Lünge von 7 — S Stunden verfolgt. 

Er fingt in Üid-Uirminghaui, in der Malie Kwcier grossen Ilafen, deren wir später erwiilinen werden, 
aa, aad varUelU la hariaaalalcr Utg*-, aaf die Lioge von 1^ Stiaden naek nordweatlidier Riehlaiv. 
Vom Knde dieser Sirecke senkt er sich nm 1^,3 Fuss durch drei .Schlensscn bis Smithwik, zieht sodann 
•B nordwestlicher Uauptrichlung, aber in allerlei kriiaunungen, in einer horizontalen ilallung von ft,4 Stan- 
des Uac«, walefce lagleiek als Clpciaaagakaaaia Mr den Ibapt- «od die vielen Seitenkanile aa be- 
trachten ist. Etwa */< Stunden von der Einmündung dieses Kanals in den von St.iiror<l>1iir und Wor- 
ceater« bei Walvrerhaaipton , auch nach der lety.ibenannten Stadt Wohverhamplon - Kanal genannt, 
begiaot daa swcite AbwMssteigen deMdbcn cBirmingliam-Kaoala) durch 17 Sehleuaaen, welche aat 
dieae Strecke verlheUt sind, und deren Fall zusammen llö Fuss betritt. Fraglicher Kanal gehört der 
Metaen SchiffTahrt an. Er hat eine obere Breite von 40 Fuss nnd eine Tiefe von 4Vi KttM. Seiae 
Sehleassea mai 71 Fuss lang und 7,1 Kusa weit. Die SchilTe führen eine Last von tt Toaaen. Bei 
Wadaesbary geht ein seUiAaMr Am ak, der aaf aina Linga von S Standen bis Watsal führt. Sowohl 
dieser Ann, als auch die Hauptlinic kommiiniziren mit einer anxihlbaren 3Icnge Seitenarme, welche z« 
den benachbarten £i«ea- nnd Koitlenwerkhüttcn fuhren, deren in einem l>mkrcise von etwa i'h Quadrat- 
atandon ttar «00 aolaker beateheo. Dieae faase, von daa Otd-Knaiachan-Kanal darehaogeae O^rend, 
In deren Mitte Birmingham stellt, ist reich «n Steinkohlen- und Eiscnlagcrn, von dcm ti dit- trsiern oft 
Ciae JHichljgkeit voa M Vaaa einoebnen. Sie ist tbeilweis mit mächtigen Sleinkoblenhaufen, die für den 
Gehraaeh der HoehSfrn, HaaMorwerke, Dampfmaachbien a. a. w. dnreha AnsxMhcn laCeaha verwandelt 
werden, anderntheils mit gewaltigen Schutthaufen, vom Abraum und Aushub der Kohlen- und F.i<vn- 
grnben, so wie von den Schlacken der Hochöfen nnd Haauacrwerke and endlich von den Ueberbleibscin 
der Coakaawiler flherdeokt. Oeftcrer siebt man diesen Schntt in regelmisaige Dimme anfgeMhrt, in 
denen entweder iinfnrgrtrdBBtO H"ftiitl*t dagCgfabcn oder Eisenbahnen aufgelegt sind, deren allgemeiner 
Zweck die Verbindun": ir^r^nd einer Werk butlc mit dem II,iti[itksn«l ist. Wir finden solche Aufdammongen 
VMi mehr denn 25 Fuss Höhe, und !»olcher Breite, dass neben der Kanalballung noch geräumige Bankette 
Mr dte LefapIMa and VenÜrkaair dar Kanalwinda h e at cha n Ubnan. Daa Speisewaaaer erhalten diese 
Art Ksrtnle nus den Kahlen^'i uben . welclie mittelst Dampfmaschinen Vfn ihrem Gnibcnwasser befreit und 
auf der Uberflache zugleich zon Waarentransport benetzt werden. Gegen das Versickern des zur SchilT- 
Mrt nMhigen Waaaan wavden dia Kaanteahlcn and Winda ad» S— S Faaa didien Lettaehicbien fibar> 
deckt, die Jedoch nickt immer dcB Zwack cnla|i*a<ian and dahar Tanudaaaanff sar Verwaadlai« der 
Kaakla in aoanbahnen geben. 

Da, wie bereite erwähnt, der OM- Birmingham -Kanal dareh dn Gelida Mhrt, bi deaaen Schaaaa 
die reichsten Steinkohlensehütze Uiigeni dia alch aiebt aelten bi« zur SaMe dea Kanals selbst erheben, 
aa haken die Sigcnthftnaf daiaalbon dna MMaantaahla in arwirfccn fvwnaat, wanaeb jedem Eigen- 
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(hümer einer Kohlen- oder Err^nihe verboten wini, seine nnterirdisehen ArlKn'ten nüher nls nmt$^Wutit 
der SchiOliihrtslinie »u benutzen, und za dietem Kode haben die KMiftibesitset da« Reaht afli«l H> , üt 
Berfwerke der Amttaaer u die Kaadliiiie n aateffMMlien. OM» Am» W t n U kl nMit wigaffiMM lat| 
beweisen schon mehrere Ffillr, die sehr nnchlhoiliff hAüen ausfallen können, wenn nieht in Zeiten Ge- 
fenanntailen getroffen worden wAren. Man bat nimlieb an eioigca KaiiaUteUfln Veraeiii(«ng«a walii»» 
gvnoaimeB, die efnen betitditNclieB Waeaerveriaat aar Fol^ hallan. Itanh AbDetaaeii der Vwdiuung^ 
dämme und sor^r4l(ij;e Ausebnn"^ der Terscnknngen mit fetten Erdi«ehichten und nwcli höriger wieder 
AQffUbrun/( der Dümmc konnte der Srhnden rcparirt werden. Jedem Grubeabesitzcr, det»»en Werkhätte 
nicht über Vt Stunde von der Kaiiallmie entrernt ist, steht das Reeiit an, sich mit dcradhea doreii 
Eisenbahnen in Verbindnn^ an aetscn, Jeder wdtcr BalAraleie lum Ücae y e i t l iidaag nar jriMMItelaBa 
Kanals bewirken, ifen er stlh"=t mit Wasser 7.0 versehen hat Ausser dieser Auds^re hat jeder KanaU 
eigcnthiimer noch iStchcrheitMthorc (Stoper- Gates) zwischen dem Uaupikaoai« und den djaiteohFanelien 
MUMlutMj damit, im Rill einer BeM!lildt|(«i|r der SellcaKm'e, die HMqitHnie ver Waeeerveriaelgiwlrtmt 
Ist, Tab. VI II. Fig. 9 

Trotz der Menj^c Wassers, das die Haupt- nnd SeitenzallBsae aus der Tiefe der Grubea liefern, 
anmaten denneeii, der iamerwthrendeB Teiaiekenipg der Kanatwaaaer «nd dw M^rewMndteh atarfcca 
8chi(rrahrt wegen. 10 DHmpfmaschinen an der KanallMe aafri«gt werden, um dm Kanal mit hinreichen- 
dem äpciaewasaer au verttehcn. Die i<'rec|oenz dieaea eualgen iüinals ist ao fn^ass, dass zu Smithwik, 
M den crwihnten drei SchleassenflUlen, dreifache Sdileuaacn neben einander aaj^elegt werden masstea, 
um unter den bestiadigen aaf. nd aMihrenden Scküm keian SUrampHi ani AnlMlidla an > a w H i 



l'ngcachtet auf der Höhe von Bhrmingham drei groase WnaserbehaUer zur ^poiüung de« Kanals 
beaidicn, and an demadben Zwedi« mm Ende der SeUenaaen, die an heldea Seilen den ICanaiaclMilda 

erbaut sind, Dampfmaschinen angebracht wurden, um das /irm AbsUriron der SrhifTc srrbrsurfilc Wasser 
wieder in das Theilnngagcrinne oder oberste ikanalhaltung zurück zu bringen, mas4tcn noch, am allem 
Wnaaermaagrl verxabcngen, dieee eberate Rattnngen am rtM, aof eine Ung« Ton 1000 naa, 
nicdn^rr ^tlt'/^t werden, damit nicht nnr die Speisung der betreffenden Sdileaaneaftile gewannen, 
sondern auch alle Waaaer, welche auf der entsprechenden Höhe der nahen Abbinjf« afeüeaaaa, beaalat 
werden konnten, ivas an bedeatcnd^ Auslagen nnd Arbeiten VcrantasMng gab. 

Die .Speiskanäle der erwähnten WasserbehäHer aiad oberhalb •ünaoa breit, t Fnaa tief and cinfassig 
docsirt. Einer derselben zieht mehrere hundert Iluthen anter «lacr schönen Wicsenanlagc, in einem 
Backsteingewölbe, durch, und ersdicint am fkide auf einer brcMcn Bank der neu ansgcgrabenen Kaoal- 
wand zu Tage, aof der er ebil^ Slaadea weit snr Spelaanf dner tiefem Baltong doaaalben Bnaia 

geführt wird. 

Aua demselben Bassin führt eine Speisrinnc auf einer schiefen, ahgCpOasterten Ebene von 100 Knaa 
Unga nnd etwn 30 Pnaa mhe in dte »berate Haltnng dea BtnniBg1iaB>Knnaln. 

Die neu ausgegrabenen Kanalw«nde haben eine cinfässige Doasirnng, and, von 6—6 Fass HiJhe, 
eine 8— lOPuss breite Bank oder Berme. Die Auffßlhingcn dagegen sind zweirassig doaairt. DieSeiten- 
bfake oder anek Leinpfade sind hier 10— it Fuss breit, die KanalwasaeroberflMie adast etwa 40 Rnaa 
«ad die Ibnaltiefe circa 4,6 Fuk.o. 

Der starken Sdiifffahrt wej-eti tmt dieser Kanal in der Nahe der Stadt zwei Leinpfade, die er jedoch 
erat in neuerer Zeit erhielt. .Sein Hau fallt eigentlich in die Jahre 1770 — 177«, wo er aodann dem 



Publikum geMtaet werde. Yen de« «lelch Bifck« Md Btc^j wcMi« «Mf flNqsMN« KMrt Mmi, 
weUcn wir nur einige erwihaen, dl« aar der 9M. FIlE fV. ff « «b^aMIdd lüA 



kUaen. 
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Vntfr den Icfxlem srhpfnt die hölr.rrne Krücke, mit stcinernrn Lundresten, Fig. 1. Tab. VIII , ihrer 
soliden Konslniklion werfen, einer beaondern Aurmerksamkiit wt-rlh zu sejn. Si»- Iml t-inc 45 — 30 Fnas 
weile Oeffnunff und eine Fahrbahn breite \on IS Knss, die durch vier /.chn/.ölhjjc Sircckbäiime, von 
drei eben so slarken l'nlerzfi^cn nnlerslillzl, «relraj^en wird. Die Spannrie^rel , Spren<;bti;(c and Hüng- 
sänlen haben eine Slarkc von " n Zoll, eben so die .Ständer, welche xiir rnlcrülütKun«: dir 8pann- 
slrebrn und der Spannrie^ei ani^-bracht sind. Die tielanderhül/.tr sind 12 Zoll breit und 6 Zoll hoch. 
Die 8auniüchwellcn, welche dns ^Steinpflaster der Bhickenrahrbahn zusamiDcnhalten, aind nur 8 Zoll 
stark. Die eisernen llän;>:säulcn, welche die hölzernen Saulea durchziehen, und mittelst eisernen Platten 
die Urlbüuinc tra;;t'n, haben 8 Linien Durchnie»!<er. 

Diese Brücke hat die Rchwcraten Lasten zu trafen, und dennoch ist keine Senkung wahrzunehmen. 
Die Zimmerniannsarbc-it ist mit solcher l'räcisinn f^vterii-^i und auf solche sinnreiche Weise mit EiMCU in 
Verbindung gebracht, dass mit .^lühc nar die Anstösse der Hölzer zu entdecken sind. Die scharfen 
Kanten der vorstehenden Ilützer sind durch;!;eliend8 abg^ekantct. Das Oeländcr hat 4 Fuss Höhe, und 
dessen Zwischenräume sind mit vertikalen eisernen Stangen au-sgefüllt 

Die eisernen Brücken, über denselben Kanal, Tab. VII. Fig. 4. bestehen meisten!« aus vier Bogen- 
rippen von Kreisse;;mentsform , deren jede aus zwei Theilen, die durch einen Schlusskeil verbunden, zu- 
sammengesetzt sind. Die Weile ihrer UelTnungen misst gegen 40 Fuss und die IVeilhöhen zwischen 
4—5 Fuss. .\of dem horizontalen Tlieilc der llogenripjien liegen, der Breite nach, acht Trngbäume von 
1* — 13 Fuss Länge, auf denen die Flöcklinge der gepflasterten Fahrbahn liegen. Kin eisernes einfachet 
Geländer schlitzt gegen Abfall. 

Unter den Stegen zeichnen sich die ganz aus Gusseisen konstruirten aus. Sic sind entweder bogen- 
förmig, wie Fig.ö und C, oder geradlinigt, wie Fig. 3 Tab. VII., und haben sämmtlich 40 Fuss Licht- 
weile und 6 Fuss Breite. 

Die bogenförmigen Stege bestehen aus zwei gebogenen Rippen, an welche zugleich das Geländer 
angegossen ist. Jede Rippe hat zwei Theilc, die durch Schleusskeilc verbunden werden. Den Fusspfad 
bilden eiserne BlerhplaKcn. Die Pfeilhöhe, bei der Weile von 40 Fuss, misst höchstens 3 Fuss. Weder 
der Bogen noch das GelAnder sind zu Krleichterung der Massen durchbrochen, wie dies bei den Rippen 
der eisernen Brücken gewöhnlich ist, sondern diese beiden Theilc des Steges sind massiv. 

Die geradlinigten Stege bestehen nur aus zwei Stücken, nämlich aus zwei Streckbäumen mit dem 
Mgegosaenvn Gelünder, das dorehbrorliene Fächer hat, der Breite nach liegen einige Schrnubenbolzcnf 
welche beide Aussenbalken verbinden, und zugleich die Fussbahn, aus Eisenblech bestehend, tragen. 

Diese beiden Slegarten sehen, der geringen Masse und der Form selbst wegen, sehr elegant und 
leicht aus. Jedoch kann nicht geläu^nct werden, diiss diese ausgedehnte .Anwendung des Eisens, zur 
Konstruktion eines leichten Steges, mit dem Zweck ausser Verhäliniss steht und das Gan/.c nur als 
Aufstellung eines Masters der grossen Vervollkommnung der heuligen KiscngicsAcrei zu betrachten ist 

In inniger Verbindung mit dem Old- liinninü'hsm- Kanal, nnd gleichsam demselben einverleibt, steht 
der Kanal von Birmingham und Faxciey. dessen ilaiiplriehlung die nördliche ist. Fr liegt bei Birmingham 
mit dem erstem auf gleictier Hohe und hat mit ihm den sogenannten alten und neuen Hafen gemein. 

Diese iinfen, von denen der ältere eine belrächilichc Meng-e SteinkohlensciiilTe mehr empfängt als 
der andere, sind mit geräumigen rferslrassen umgeben, deren .Mauern, besonders beim erstem, mit 
gegossenen Eisenplalien von 1 Fuss Breite überdeckt sind, um das Gemäuer gegen den Stoss der Schife 
KU sichern. Diese Plntien !«ind nntcr einander durch Zapfen und Fugen verbunden und in dem Gcmiaer 
durch Bolzen and Schrauben verankert. •4««.<|.> n 
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Ein TliftI den Birniin^aoi- und Fazeleyknnnls , unter de« Namen des Arms von Dig^belh CNaoiea 
eines JSlAdlviertcIs^ bekannt, ist durch die grosse Menge tjcliletiMCiifille berfihint, deren er mf ciaer 
CHreeke vw SluaJe ttsiMl, tm^mm 8 te dcrSMt selM Itafm mimwtktm HnUut tlAm, 

4UH sie nur durcii knrze Uitsains für den Aufenthalt eines odef SithlW StUlb dlHM» 

Das UesamtntsjefHll di r 19 Schleiissen l»clrftgt 187 Fuss. 

£he wir diesca Theil n&her beschreiben, wollen wir iliat vorerst «u/ seinen Zage fsigen. 

NaeMca wir die »MMMlHite SehteasM vertMM», Mtnm wir imieffcft «kwlrte, gdMgc« nur 
dkn Tiiiiiinlliiss mit Hüire einer Wasserlcilun»sbrtlcke von TBö/rcn, IS Fuss mittlerer Weite, und kommen 
CMDich etwa 3 Wegstaaden vor Fasciey nn, wo wir die letzte der 38 iSchlciusen, welche von der 
gHMiMdwftttelmi oberalcn Hattang de:« rrn^liehcn and deaOld-Wrmingliaai-Kaiials hmMihrt, |HHwbt 
hak«a aad ans SSO Fuss anter dem »Selieilel des Kanals befinden. Die letzten 3 Stunden, so wie 
Vartaetaang dieses Kanals, unter dem Namen Pazeleykanal bekannt, der bei Fradley In den Graaa- 
■taaun Btindct , liegen auf gleicher Höhe. Beide aasammen shid 10 Standen lang, der lelstere aHcin hat 
4 6itnnden LAnge. Bei Fazeley steht er mit dem Coventrykanal in TerMndang, aaeh berührt er den 
nach Westen ziehenden Wyriey- und Ks<ii;tonknnal, der bei Walwerhanflaa ait deai OM-Bfamiaghaa»* 
Kanal in den von Worcester und Slafurd^liir einmündet. 

Der INnainghan- and Aaeleykanal , faa Jahr I9W beendigt, Taliendete dM ganxe Waaser veiMn- 
'dang««syslem /.wischen London, Literpool und Manchester, und i^t als Mitlel/i^lied desselben so stark 
kefalirea, dass die Aktien der Oeseilschaft, welche denselben (indosive des Faxeley- Kanals) und den 
Old-Birmcngham-Kanal besitzt, von 100 FTand Sterling auf MIO FTond Sterling gestiegen sind, ob- 
schon er nur der kleinen Schiffahrt angehört. Derjenige Theil desselben, der ausschliesslich den Namen 
Digbctharm führt, geht unterirdisch in den Theil, der die Stadt von Westen nach Norden umzieht, und 
liat, wie wir bereits gesehen haben, 19 Schlenssenfalle auf einer Länge von etwas ttber Vt Stunde. Acht 
dieser SeUcnaaen Inden wir in der Sladt aelbat and voai Ende der aeMem ebi« Dampfmaschine tob 
40 Pferdekräften aus der Fabrik Wnlt und ndttnn, zum Behuf der BOckförderung des au^ <!'-r obersten 
Haltung gezogenen Wassers, wahrend des Auf- oder Absteigens der Schiffe. Die Schleuäsen dieses 
Kaoalanaa aind gegen den Stoaa der SebUfe an d^ voratebenden Bekcn der ScMenaacnaMmem nad an 
den ThoransehMgen durch eiserne Gussplattcn \ er\\ ahrt. 

Das Darchscblenssen geschieht durch die Schifflenle selbst , in einem Zeitraum von hödistens swei 
Minuten. Die Selileussenthorc haben kleine Schützen, die wie bei dem Craydonkanal bei Landen be^ 
adiafen aind and «af dieselbe Art gefiffhet werdeUi 

in; jeder Seblcasse ündet maa awei LatenKn, m aaeh bei Nacht die Faaaage nicht aa «fler- 

brecben. 

Nach addtatlieher Riehtuu^ sehen Avir den BirmingiMm- ond \yarwikkanal ziehen, der bei letalerer 
Stadt sich mit dem Warwik- und Naptonkanal eint and dadardi arit dem Oxferdkanal in Verbindang 
Bteht. Kr n;eht aus dem Birmingham- und Fazcicykanal aus und bat eine Län/je von 9,4 .Slunden und 
auf dici^er Schleussenfalle, von denen ti abwürta ond 7 aufwärts leiten; sodann ferner einen uater- 
Ifdiachea DardiKa^f and drei Aqaadnele. 

Nach südwestlicher Ricfitun;; endlich zieht aus nneenaCentralpankt der Werceater - und Birmingham- 
kanal aaeh dem Sevemlaaa, dea er bei crsterer Stadt erreicht. Er hat eine Liqge von 10 Standen, 
aaf welcher er fflaf nnlefirdlsche Leitangen voa llfiOO Fuss durchzieht und etwa 415 Faaa fUit. Sahw 
Breite unter freiem Himmel betrügt 4C,6 Fuss auf den WaaMNftcfel, und seine Tiefe 6,1 Fuss. Die , 
fewUMeu Uanhgßng» haben aar Face Weile, Iflj^ Fnae HM« aad 7,8 Faaa Waaaertiefc. JWeeef 
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Kanal geh« r( flvr grossen Schifffahrt Ul| mIw ScUmwM fcjfcllM lt Vm UngS nd Ii ftn-BnMi 
mni Bciae fi>cluffe tr«f cn 80 TonaenlMt. 

ii^^Ib «ler mmü BiriiiiiiflMai tat «r swar nlt im Old-IRmiaj^hun>K«Ma dtrch den NewringiiaU- 
kcUllor ciae Ycrbindiof , aber aeioe Aktien stehen, im VcrhAItniss des erstem, sehr sdileekt Sb 
ateben «nter dem Nenawcrth, weil seine Befahnini^ mit manchen Scdwieri^keiten verbunden unH rtber- 
luiHpt suiii« Kniwtf ■» aUkt tforderiich war, da schon etae Kanal Verbindung von \Vorcct>tor bis BinningluMi 
dtveh dteü W««MlcnUr- Md SlatTordshirekanal, der timr «Iwm Uagmita die neae Lille iel, toataiij. 

Ausser ilen 8n«^eführten vier HaupIvcrLindun«^« n von Birmingham nach den vier Weltj-ei^^enden, 
bestehen noch einige Zwisdieaverbiodaagen, welche diese Kanäle in einiger lilntfemuag von dieaer 
Stadt, thdia«aler aidi, tkeiia att andcn fa KMinaDiaUaB aataaa. Vater dca all dteaea iaTerbMaaff 

gaaeiaten ist der Staffordshir- und Worccstcrxih irkanal, der von der Severn, oberhalb Worccster aas in 
airdUi^er Miciituug direkt in den Grand- Jaactioakaaai bei Great-Haywoed einmindet und bei Woiwer- 
limilile» litt dea OUoBinyagliaii.KiBal ia Veridadai« ataM, ket waiteai der wichtigste. Er gdiürt 
a§ der Kanalverbindungslinie von Liverpool und Bristol und hat eine Lünge von 17 Standen. 

. jä«. weit. die K«nA|e darcll die Stadt aiehca, sind sie grösstentheils, besonders bei den Vorralhs- 
BM^puuaea, wo die SchMte eia- aad anageladen werden, mit Quadern nach einer regelmissigen geraden 
a(||p irncb snweilcn geknimmtcn Linie eingefasst. Indessen ilndet aun auch Stellen, welek« aar durch 
eine Holr.vorsetr.e gesichert sind. Divsc huhvn in der Regel folgende Konstruktion: eichene pilotirte 
P(o«teii von b—lQ Zoll Stärke, vierkantig zugerichtet, stellen von Mittet za Mittel 4 — 5 Kuss weit vttn 
«tNpl«Mi#«P^.ifM Vff^ cidMoa Halme van 10— It Sali Sürke vedbaadaB. Kater dea IPIMmi 
liegt eine j||||^|gp||p|^j|l||9 — dBlU^CBB «idicaca BefeiaBf wdckB das Alm ta c te n iter Fillevda ver- 
liindcrt. ftjtit*^ — 

,j^An eiaifca Ktii|blf|jiBB abd aegar die Qaader ia gaaaelaenie Baitaiea eiageaetat aad dueii S— >< 
f^as lange Anker mit dem übrigen Mauerwerk verbunden. So viel sucli auf die Kriialtung- der Kauttii 
der Kanäle in ifi^fijfiii^t.xeaebeB wird, ao wenig Anfsicht aciieint ausaerhalb derselben Statt zu fuiden. 
Nicht aeitcB ladet man flelelw ia gaaa adilediteB Zaalanda aad aniaa aaf die ▼ennlhang liomnen , daaa 
d^ese Beschädigungen absichtlicher Weise geschehen aind. Fast Obcrall trilft man die Kanalzdge mit 
ihren 7 — 8 Fass breiten, gut unterhaltenen Leinpfaden von deai Eigenthum der aastossenden Privaten 
darcll lebendige Häge oder auch durcii Maaem getrennt an. Dia Setilevssen sind dorehgebeada einlheh 
BBÜ aut dem möglichst geriagatea KaatCBaafwaad arbaat DIb Maaern der Schlcussenkammern siail 
gewöhnlich oben 3 Kiiss dick und nehmen nach unten auf Distanzen von 8 — 3 Fuss um 8 — 10 Zoll an 
Starke zu, dabei sind nur die locken der Aus- und Eingänge, die Einfassungen der Thorkammeni und die 
aberatea Maacracbicbtca aaa Qaadera , der Beat aaa BadiatelMB errichtet' Be^ TBc MeBia cab a daB keatebt aas 

Backsdiiun und hat die Form eines umgekehrten Gewölbes. Die Trcmpel und Sturzbette finden wir 
saweiien aus Holz und öfterer auch au« Quadern iionalruirt. Erstere sehr oft gegen den Stoas der 
SeUfb darch gaaaeiaerae Platten an der ObeifMia aad aa dea Stirnen gaaidMrt. SHbat dia Stan- 
bette werden zuweilen mit gusseisernen Platten belegt 

Bei d^r geringen Weite der Schlcasaenkaiaaieni besteben die Scbleaaaenthüren 5fters nur aus einen 
einzigen Flügel, der im wesentlichen wie die Steanthore gebaat M aad cnien Zagbebel ven aageaea* 
aener Länge und Stärke bcsitat. Mit Hülfe einer kleinen Schütze wird jede Schleusse in Zeit Van 
f — 3 Minuten sTt^^foHt und das Durchschlenssen eines Schiffs bedarf selten über 3 — 4 Minuten. 

In der l'mgebung der Stadt sind keine gekappelten Scbleusscn ert>aut, obschon mehrere FSIa Ite 
daneben varUaMB, wa tBkaiaeBDialBaBaB belrtcMliahtHliCB dBnh 8—10 Uaiar aiaaader fe^icada 
S cM aB WC Bgalllla BaafaKUdMO waiin. Jaito ScUeiaaB ÜMor UniCB ka« ein Uaiaas Baaiüi, ia daa 
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Mlfere Schiffe, wihrend des Darch/j^/rg amlerer, slalioniren können. Ocftcrcr hitbon difsc Ra»<«ins 
auch UeberfiUe oder AiekeH, wie sie uf Tab, VU. Fig, iQ. und II. a. uad dwgeKtellt Kind, durah 
welche d«a «berMiitit« Wanwr, ■MteW tM O Ktkmign (MBMngen, in im «atoriudb gelegen« B —h 
«Uiaft. Die obere Mflndon^ der Aiche liej^t im fi —r Borisonbdefcene mit dem obersten Thorbitlkcn der 
Sehleussiv /uweilen Anden wir auch, besonders wo die KRnslh'me in der StnHt ■selbst abwftrts stoi^, 
den Leinpfad bctricfatlieh niedrij^er, als die Oberlllcbe der 8chlcuase, und sodann denselben aainitteUMir, 
wegM Maagd aa Mate, an ctaar ter KaaMMnuien der Bc Mc — ee fchali*«. Mr dtoaea VUI, wv al» 

ohne Oegwidruck anfipponder Erde frei in der Lnft steht, ist die betreffende Kainmerschleussenmauer 
aUrker konatnirt nnd ganz mit (Quadern ciiigefasal, die l^gen Versickerung des Wassers in Cenent- 
mUrUl Tereelat eiad» 

Drehbrücken mit »wcl FWpeln oder auch mit einem, föhren hJc nnd da über die Srlilcusurnkamraern, 
saweilea aiad aber aneh diese Brüekchea mit den 8dileuasenthoren seibat ia Zuaaauneohaug geaelati 
Um KeaabakthM hievoa aafkaMhfcn, Mctt iek Ar MarMasig, dangen dte aaf Ta* VHI. Fig. 8. Mi- 
geiBigte Konstraktion eines Kanalstegs für zwcekdieRlich. 

Er ist 60 Fuss weit und 9 Fuss breit. Seine HanplboIxTerbindsag hat AehnUdikeft mit der oben 
aagefülirten Brdcke. Zwei hMaeme iUngsäulen, zwischen ihnen der Spannriegel nnd an beiden Seiten 
#• Spanatrelcn auf dem tMreckbaikoi aurgczapft , tragen in GemeinschaA mit dem auf dieselbe Art 
zasammcng«se(zton H/in^^werke des zweiten Streckbaikens den ganzen Steg, dessen Fassbahn aa( sechs 
eisernen Balzen raht, die ^ur VerMiidaa|p der awei Ort- oder Streckbalken durch beide BAwae gezogen 
aiaid. Swia^eo im Hlngalalni aalar aMi «mI das iMacm OaltaianMaieni Mm wir HiqglMlaaa 
aus JBisen angebracht, welche wesentlich /.iir Verst;irkuii:r tJer Konstruktion beitragen; ferner stehen 
Bwiaehcn den ÜAngsAHlen Kreuzstreben und auf der äussern Seite der Sialen StAtabaiken Tür die Spaao- 
atnkcn« 

Die Vorm der Han^sÄuleri ist am Kopf- und Fassende so eingerichtet, dass sowohl die Spannstreben, 
als anch die Kreuzatreben und Stiltabdge reehtwiakiidi aa dcoMlben aastebea kftnneo. Ofe Holastirke 
des CMIalara nad dea Hingwarfcea arfsat It 9MI aaf • SSell, die der Streekhinme 10 Zell «d mHUi 
jene der Mauerlatten 8 Zoll. Das Gelinder hat 4 Fuss Höhe. H«ngsitttlen nnd Spannstreben stehe« mit 
Ihren Fassen zur Schonung der llanpthölzer, nimlich der Tragbalken, in gu^seisernen Stühlen oder Sittetn 
von V« Zoll starken Boden- nnd Seitenwinden mit 1> auf 6 Zoll weiten, lichten lUumen aar Aufnahme 
der Fflase besagter Hölaer. Diese StOlile, Sittel ader andi Schalen alad demh Sohraabaa aoM arfl dflh 
Tragbalken verbumlen In der Mitte von unten halten die Säulen Bolzcnlöcher erlialten. durch welche 
ein eiserner Boken mit Schraubenmuttern gesteckt wird, dessen oberes Knde aber, statt eines KopfeSf 
üi vIereeMRea Loch aar Aalhahiaa aiaer elseiMii SehKeaae, die darch die kntte Safte der Siala mt 
ein Drittel der Llngo von unten gerechnet nnd das erwAhnte viereckige Loch des Bolzen gcstecU wird. 
Bass das Bolaealoeii auch durch die Stahle der Siaicnfüsse geht, versteht sieh von selbst. 

Das SehraabengewhHle geht dnreh elae dsetne Platte rm 9 Soll Unge and t Kell Breito^ welche 
als Mittel- und Tragstärk zwischen dea Hols und der SehraubenmBtdr niixcbracht ist. 

Dem Ansehen nach besteht dieser Steg schon seit Jahica, and denaoch Jtoaate aicht die geriaigste 
S^ar Ififend einer Senkung entdeckt werden. 

ÜMt Tai. A. Fig. 10. ist schliesslich aech elaa SM^Hmr dMi fliaefMa CMlnder der Dreidaig^ 
keitskirehc. Am seiner schönen Form wegen einer hesnndem ErwUnnuig vtfdteat and «af IM. Vih 
Fig. 14. eine von einem gnsseiseraen Abweispfostcn dargestellt. 

Vater die Baaweirkt, wdaha ndr Ai dem ■aneni Stadtlheil, iaacadcw aaa der CivflaichüeMar «nf- 
iefcB, f«hlfl die SMdthalla (Tami.lidt» ta d«r PMiadlosatraaae, am Ma dar NcMlraaa« geiegea, die 
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rfril sowohl darch ihre Grösse, als SBch ihren Styl vor den öbrigen «ffenlliclien Gebäuden auszeichnet. 
Dieses Gebüadc ist 160 Fuss lung und circa 80 Fusü breit Uh hat einen 93 .Schöll hohen, in <ji-n KiK^adcn 
Arkaden bildenden Fuss, dessen innerer Kauin woiinUch ein^^erichtet ist. lilin Thcil dvr brtiten ScUe 
4«r AriMtan Ibeidvdt« *» Trattnlr im HuMliemlnas«. DieMr Ftaw M m» QnMlcrvMrMcUuiff, 
mstiquo. aiif^^rdhrt. Aof demselben «tchen rflnnelirfc 8nulcn römisch -korintiiisflur Orrlnun;; \fm45Kiis» 
HiMie vom Fass den Poslanents bis auoi Architrav des Daches. U solcher Raulen stehen auf dec 
tagen im4 8 Mf tnilM SaHe* Malm nnf dncr Mm Mamntrtffm. Om Praatfopiae «bar 4er 

breiten 8eite hat 15 Fuss Höhe, also beträ|;t die ganze Höhe des Gebäudes lihcr dmi Tr ottoir der Strasse 
W Fass. IM« HaNerwerk ist grössteniheils am aaf den Plalse selbst gebrannten Backsteinen Magefdhrt, 
aadl aar düa.VavfckMaBgca der iaasara Fa^en <lea Paaaea, «• wie di« SSalea and deren Zu^hör, 
bcstehea aai hntrm An^leseaniannar* Dia Bearbeitungen dieser Steine und besonders der Sikalcn und deren 
Canaetirnngen, soll durch die Wirkang einer Dampfmaschine bewirkt werdea seyn. Das Innere dieser 
SinleabaJIe schliesst einen zu MMlioliCa Venammlungcn bcstinunten Saal ven 140 Fuss Läage, 65 Fuss 
Ml« aad cirea «0 raaa IlSiw ela« Ja weleheai MOO Pereenen sitzend aad UMMW etahaad Fiats liade% 
können .Si'in Iniicn's ist prachtvoll geziert und rin^^sum mit Gallerii-n M-rsi Iu n. Da er be^tondcra za 
Musikresten, die in Uirminghain von jeber Jikrlich abgehallcn wurden, heblinuut ist, so enthalt er auch 
aiaa Oqial rm » Vaaa Llaga, W inaaa Draita aad 4i Fass HMbe. 

Wir vorlR.«i!>icn die jfcwerbreidic .Stadl Hirmin/^^liam . um auf dt-r S'trnssc tiflcli Irland liljcr Shrowsbnry 
nach Uangor nnd der iaael Aagfesen zu reisen, wo wir die bershmte kcttenbriicke über den Moenieana 
rm Miel dadea AHeia elia wir aa deren lleeolveilinair Obergehca körniea^ aiacea wir natliweadfs 
vorher der wichtigsten Kanüle, Wassorlcitnngsbrflcken und Slraesea crwiliiien, wekiiaaBf dieser StrecJ^Q 
ia BBbr .als gewöhnUcber Zahl dem Ilydrptekten eich darbieten. 

Veo BüMinghaa afcfabcend, kwnait auia bald in jene vegctalionsarme, jedoch an Kohlen- undElsen- 
gniben, so wie an Werkhitten iasserst reiche Gegend, deren wir bei Ucschreiboag des Old-Biruingiwm^ 
Kanals erwihnt haben, und die zwiscIiLi) dieser i^tndt und di-m Orte Hilsion ifirc ^russte Bedciittnhcit 
hat. W<9|n bei der B^hrcibung de» an|^efuhrten Kanals und seiner unuhligcn ^>eitenbcanchcn ntcbt 

der allaoreirhen Ansbcntc zu srhrclbcn. So wie man sich den Grenzen dieses Gebiets nftliert, reizt ein 
alark bitaaüai>ser Dunst die Gerachsnerven, der von der Verwandlua|; der GrnbenkotUe in segcaaaate 
Osaka (ciMUlaaMa Kehlen) berrlhil Niber kanuMmd, beglnatder Baaeh aa bellaligea. Der Sltaeaea- 
■taub wird raachgrau. Wir sind in der Mitte dieser Gegend und sehen uns zu Ijcidcii Seilen der Strasse 
Ten Sehlacken bergen dagcschlossen. Zwiaehea aad auf ihnen rauchen und brennen in lichter Flamn^ 
Halaere Hügel vott Slaiakoblen^ Ia Ihrer. Kihe crfaebca eleh HlWcii, deren tnaceaa OUbca den HoeheAn 
eder die Kisenschmelze > erkänden; die taktmüssigrn Schiige gpwiehtiiycr UiaMMr beseiehBeil das eil 
hinter den Schlackenhagcln verborgene Hammerwerk. Die Wohnungen der Arbeiter, meist nur einfache, 
vem bestindigeu Hanch geschwärzte Hutten liegen zerstreut in dieser awrkwiirdigen Gegend anho^ 
Fppl hei Jeder fladea wk»« aalar MdHeai Oacbwark, etaeB fraeaea Keead cfaveaunert) deaaea ebei» 

llilfle ganK sichtbar ist und ihm einige gclio;;ene Uriliren entsteigen, mittelst deren eine unter dem nn- 
etcbenden leichten Dache aufgestellte Maschine in Bewegung gesetzt wind. Ocftcra steht diese Maschine 
gteiidi frei, aad auw arbUekl eedaaa awel Anna elaee glefcbanalgtca Hebele ahweehaciad aar- aad 

absteigen, von denen der eine, aus einem Gehäuse, das durrh die erwälinten Röhren des Kessels it 
aaaclieiaead direkter Verbindung mit dcnusclbea aleiit und daraus seine l>ewegcade Kreft erhält, ei*^ 
gONMli^itte Bewegung beköHNat , dl» 4er aadwi dank ekM Lcaksiangc eiaeai Rad aa eiaer WeDa alt^ 
nie», aa dlaakkctoalukiwIkatMI. lÜDaB Naaddaea lirdcea aaa der TtoC» der Ikda ia wdlMi 
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Jiibclii , bnlil Walser, bald Steinkohlen, bald Ehen. Oeflers sieht man von diesen Maschinen nichtsi, 
Itia den Theil eines Annes und jener Lenkstan^, die durch fortwihroui gtaidHaiMjj^ea i>Meigen und 
Vülcn ein sonderbares Bild von Gesch^rtigkeit geben. Bald sehen wir ÜUk» tttmMMaa hohea Kaiiw 
mMMgOin Md iMdHwide Funken uad PIUMaait "Ml MM darauf wieder Mdil*, iwiMalMw Btafdk 
foliren Hier wird ansere Aurmerkaamkeft dnrch eine Reihe nirdrircr Knrren . von einem finzfs^n 
Pferde gebogen, er\reekt, dort ist es eine Barke, die auf der Höhe der iSchtaekeaberge sich bewegt, 
iMMie wumn Bliekc Mf tUk aieht. In «tote fttqMwder BMnMtMjif daicMlilma wir dkWB «Iw» 

-SSfüprirn Inn2"i' fJpijontJ nuf einer ^iifcn. mit Ri^cnsrhlncken iin(orhaItenpn Stnissp. rfcrcn sefiwanser 
0(attb mit de« durch Rauch verfinsterten iümmel völlig harmooirt. Es ist keine Uebertreikaag, wem 
■an taiet, dam die fleane derrii dte dldiecii Seoehwellcen dieeer veilrewiHhwi OefMMl wrihiHe*» wfeA 
Oed CK wird (lies weniger aiilTalten, wenn man anfuhrt, dsH.t in diesem eben nicht ui aaagedelMrtea lleirai 
stets SüO — 4ü() Feaerhaerde fOr Ziri>ereitun<^ der Coaks ,80 — 90 HochSfen und UanaMfndMüeden im 
vollen Brande, aad du deppiUe AnzaM DampffflascMnen in stetem Gange sied, mm theüe Wasaer aad 
Malllea aus den Grubaa wm Mmn, titeils djfc m mv ur au betreifcc% ttwü» »elei ae fc i ee i a wi W rn Mi d i iM 
Ifetallc, durch Bewe^ru««» ^^rossor Cyiinder/ipefoMse, behülflich zn seyn. 

Nahe bei Büsten ist man der kohlen - ond fenerrcichcn Gegend , die aldi kei heilem Nichten , von 
ivi ABhMMn vea BinNtagheai eea, derdi ilirea reAen Wt a ereehel» ee leiaM hflBMtlleli -bhmM, eatrenni» 

l^ui crreirhl in kurzer Zei! die riiclie G'ewerbsslHilt Wol\^■l•r^lnmpton von 6l.00(» Kinn ohnern , die, wie 
trtr bereits gesehen hnfaen , durch den Kanal gleiclien Namens , audi unter dem Mainen Woreestersbir- 
«mI 8fAinbhire-KeMU belia«nt, ie direkter TerMndwijc w» Uvcrpool, and dnffli rfea Ol d tti n ü egfc— 
Kanal auch mit Binnin;;hain Riebet. Von Woltverhampton naeh fikrewabary passirt man dcB OH 
WelUagten, in wcldieai deai Helden von Spanien und Waterloe eia Maaeawt errichtet ist, d«e itf 4mm 
.' hefieli, der PMfeer fcMÜMe^fliale ihnüclien Gebiade beatefct, lui deeaen Aanpte dae S U uM M 
Wellingtons auf^epleifll M. In Shrewsbwjr heMmt der Bilwagvn gegen Abend an. Ks ist dies ein 
freundliches Städtchen von tO.OOO Einwohnern , auf einem hohen Häp^ef dp« schönen Thaies des schiff- 
baren 8cvcrnedus.ses gelegen, den derselbe zu einer Halbinsel bildet. Die fiereme, ein Haoplflusa 
WagM»^ CBlsinlagt in der flrallMhaft Haatisemaerf Md atirM IM dea ■e < iWB Mi< KlMl v«» BffatM 
genannt. .Sie ist auf eine F.fln;;^e vnn (50 Stiimlei! vnn .Shrcwsbory abwärts, and aof 19 Standen bi» 
nahe naeh Welchpool, also auf 79 fiitunden, schiffbar, jcdech wird die SehMfahrt, hiafiger Uebar-^ 
flAweamangen wegen , flAera aMeriifeelMlk . : . ■ > 

An der Scverne liegt, nicht sdir weM YtB ffimwii«? entferirt, Mm k aer OeiiShkiNtor disT äMmm 
Brickea berihmte Cealbreokdale. 

SItrewsbery nbrl tber diesen Floss eine stciMerae Briicke von 7 OeiTnengen, deren KuiielMMM' 
nichts AasgeMiehnelea «afeavTeisen hat. Ihre «Hsette OeniMr iteMfl Am ByiHM 'Mr geli 
Linien an; sie hat eine steile Auffuhrt nuf dem linken ÜCelr, eäd Mf deA MWUM l^dwrt' «Mr difee 
ateile Steig«, welche in die Mitte der JSladt führt. 

In Waaaemfidiideiig ateic die Stadt deiii dto fleretiie an Briüel aiii allen I* «Met flnM 

denden Knnälrn . sotlntm dnrrh den K;mal Ten flfcreiwdwty Mit W fe W p ert» «mI dlMfl^ dSn MNlhHln 
■Ikameerkanal mit (Jhester und Liverpool. ■ ' ' * 

• Der Shrewaterykaiial hat dM BeIRdie RMtaiig, end flftrt Ibaet ^a ieM Mk ^ deii dtwa 5 ftiw d N i 
von der Stadt entfernten Kohlcnminen in der Gegend Ton Langton, wo der Kanal über den Terninns<i, 
Mttcist einer eisernen Briekenwasserleitnng von 190 Fass Länge nnd 14 Fmsa Breite, indnaire dea 
Leinpfades, ndd MjiS WW tter dem Spiegel des Fhnses führt; sodann «tif efIlir-fltieeKe t«fe iV> Aand 
fldrdi ' Mclu de fiMüeneeAi tan 80^ VkiS' addr kR'tlllln''PMe''dMtf*vehlMnt'tliene ven P^ee'fliMi 
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Mt P\m* UMfgW MM) iftw dtew Mlwv|^ MH n 4w BM* de* Kwl i ktaal, dir ihh Kililo 

r<}rmi<>;' in /.wci Xcstc theitt, (ic!>i«en nordöstlicher Ann nach Xcwport führt. Er h*t eine Läng« r«o 
M tJumden, auf 4i««er fitrecke ekcafaii» eia« •ehieie SteK« lu jMuaireiL D«r «Mich «fcgihwte 
AMI M »mw an «Mir Mir han, itard im Kml ym atnfMn ater U« snr Sevcmr wM a g wt 
IHe - GesaflHndün^ tfm fikre\v<«bunt kanals ist !• Stnadea. Er kat seines Bestand den un^wihnliek 
hthtn Frachtprewe» d«r Steinkohlen und anderer Erzenirnisse des Mineralreichs , welche zxu Axe 
tnuup«rtirt wurden , xu verdanken. Nahe bei Aethaa hat er uioe ooterirdische Leilnog von tMW Fm 
Mrig» mi » iMiee. Die WaaacrMUmgiMtoto iwl, M dar tmgMMm Ume «SB IM Mm, 
40etfhnn^»^ jede Ton 47^FMa Weite, die durch eiserne Pfeifer ondS(rpl>hii^e. die unter einem Winkel von 
4B* VMi d«M alcinenieii GrandpMJm md d« Widertaffea nsgehen, der Breite neb, in 3 j^leiche Thede 
^iMmM 4i4aI« Awt % MniM cAbp dnnM PMIani rakMit dsr ftvite ttor Britektf Moh ^ ctaHM BrilMi, 

pnri f fn'n ■in auf deii Slrebböiren , aof denen der Boden <Icr Leitung auflie;^! I^'e zwei .Siiuicn. wolrhe 
tfen kanal s^Ml tf«|^en, amd durch Kremtfvbea Terkonden, Aa kixtarn dagegen, dcrm Uauptaweok 
*l (MIM 4m LebipMM M, der, iaolM VM dMi tt I%aa ImIIm n«t Wwn «tofcn iIwim« brilf 
1,5 Fuss tiefer liesTt, aU die OberlMclM} des WasMft, M ohne VorMgua/c nad aüt den erstera Um dofdi 
den oben naefa der ganzen Breite durchgehenden elaemen Balkca verfeaaden. Die Boden- and Hatte»» 
winde haben atarke, anter eiaem reehtea Winkel aufgeoteUta Stiader, Se darch Selwaakeiikelaen vcr« 
banden aiad. M» BMlaa|{M dhaar CMtadir m SaHaMvIaJea laafco eonemtriaeh , adt AnaaalMp 
der Pu;!pe tlber den eiv^ernen !<enkrccMen Pfeilern, Kusammen. Dto-dtOTM FfWkr aad IWutHj» fealMr 
iai Darehachnitt die Form eine« vie»bliltri|(cn KiMbtattea. 

Aar «IBM Seit« 4er MN*« feMtak« Mr den LeiaplU «la dacnm ekrftitkM GaMadar. 

Seit dem J;i}<r )7«I7 cxi-vlirt dicker eiserne Kanal, ohne im pi rinjfslen Bcschldii^unji^, W«dM dMk üd 
Bits«, noch durcii die Katte, der aUgemeiaen Meiaaa|^ eatgcgM, erlitlen a« haken. 

Dia AaNrcnriaa^ der aeMston Plflek«Bf ki ihttnid 9Mti«aBi ganaaat ^ die Jadeek kaMM aMkv wtM 
Mkr aus der Praxis kommen, und nur bei kleinen Kanülen in Eoa^nd noch bestehen, bei nenen akar 
Ii» OMhr in A«»fährnng gekraehl werden, verlangen kurze iMtite tm ^ — 6 Tonnen Traigdkigkeit 
' Die Hinrichtung fat gewdkaUeh m getraCen , dasa während «kl k llile aw SHdff 'alwlrta geht, 
March ein leeres an^vift« geaagau iHrd. OmoIi MM» CkHT BaaifAWMCMte wai «feMT IbaiMK 
arerden die beladenen SchHTe ftufwArts gtr^gn. 

Zar Krapamiaa dM «haekia nicht iiberflüasigen Waasers sind diejenigen Sehleaaaen in der llatgeknaiF 
dlv tMMctai Hdikaa^ iHMk wdtfM div ItMasB Baals paarim ^ m dagericktal ^ daM' flritiHMflM* 

kaiutner in vier besondere Katrunern, dnrrh die HO^cnannle Mtop^fltcs rriiürc. die sich um eine auf dem 
SeMc«48cnboden befestigte horizaatale Axe dreht, wie «rir weiter anten sehen werden) getkeilt, za 
wcick Jcdor, ^tafdt 4« gHMMaa Varf Milkag , dM WaaaM, aaikh lagig vm dM andata Kawaarf atf^" 
«#ir abgelassen werden kann> 

Wichtiger für Shrewsbtirv. als der Kanal gleichen Namens, ist der BfteaoMerkaaal, der dmk «is 
iMBBHaeaktngendes System von Kanälen eine Linge von W Standen eänriainit. Der T«! KKutWtkmtf 
amgätetm Ana hat ekw MfdtMaOMieHiapMaklBW, U« n«h Ort« EiaaMere, und von da, w» m 
von einem andern Arm reehtwinklicht dnrehscftnitlca tvM, In dar «fklOB Bicktaaf Mflk UaadriHaiir oikM»* 
kättt Lfauigollen , sich an den Deetiasa erstreckt. 

' AMBM «taeift «aiat l rd tort a i i Darekgaag« kM er aaf Im erat«« Dlraak« M« BOfcaaeeM «MM» 
iMoNMra Anfrthrbflrcs «iir«iiw ei>«en : er sd iirt von Shrcwabary ans nm 109 Fnss , In ehier Länge VMi" 
^ti-Bftdden, and läaft aodana 6 Standen koriaoatai fort. Bei Kraaetoa, am Durchschnitt keider Haapi« 
dnae, atefgt er oaekttils m m mm, dtargh'd flii l i toMM a. N«cli l'A SInda «eBcr, dl» a ia yliW i W ug » 
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aach Nordwesten verfolgend, steigt er nochmals i^i /uri SrhlcuMen vmi fMirt sodana in eher Ling« 
vwt 5 Stunden in einer Haltung nach LIangolleii. Die weitere BeKchreibnng dieses Kanals wetrdtoa wir 
an demjenigen Orte anbringen, wo sie durch ihre Bauwerke da« grösste Interesse erweckt. 

Elte «fr «II erwiJiale filaJl verlassen, walkB wir mtA ciMn BKrit MekwArts auf den ZoitiMl 
4Dr .Strassen werfen und sn<!«nn Mis«re Wanderungen nach dem interessanten Lande Wales fortsetxea. 

Von Biraiingham bis Shrewsbuy Inden wir die Stnua«n in etiie» eben so giUen Zastend, hlnsiciit- 
lUk ier Unterkaltnng, wie rm Laate aadi HnniagliMn. 

Jy<: Unterhai tun^s: der Strassen f^esehieht auf dieser f^nnzen Strecke auf dieselbe Weise mit klein 
gescbiagenen feitetnea, die in den Grarechaftea Middlesex, Uakingtiam und Oxford ans von Erdibeileo 
gereialgfea Orabca • m4 Themaelüen, fa dea OnrfMhaflm Warwtak aal W aree n iw aaa Ifalicatalaoa 
bestehen. L'cbcrail findet man die grossem Flu^isgeschiebe , besonders die runden, wenigstens einmal, 
Mterer aber BMbnuls zerschlagen, weil aian aller Orten die Erfahrvng geaacht hat, dasa runde Steine 
■Mit aar alaMa aar Festigkeit der Fahrbahn beitragen, seadem durch ihre Wirkaag bei daiAber fahrende» 
Lasten die umliegenden genchlagencn Steine auHockem und unnützer Weine aerreiben, daher immerUa 
einen nachtheili^en Einfliiss haben. Bei allen cngliflclien Inn^enieurs besteht , seit ^lacAdains System 
bekannt wurde (nur der ruiiwliciist bekannte Ingenieur Telford bat vor JUacadam die Strassen in Nord* 
walUs aar ihidteli« Art hefcaaddt) der Gmadaats, alleai Stnwseaawttfiale dia raada Wwm dMk SSer. 

eehlav'en zn nehmen und durch sehichlenweises Auftragen erki;i;tcr Stürke eine feste Obcrflnche zu 
eneogen nnd dabei alle sogt-uannten VerbindangssMteriaiien, als ««fgescbütt#te kkdc, Sand oder Lehn» 
a. a. w. MtrgOmg aa venaeidca. M dfea geradaan dl« heate Art, dar MaaaaaaMirfcalHi ia kUnttm. 
Zeit die grössle Widcrslandsfähijsjkeit zu geben, ist, will ich hier nicht untersuchen, nur glaube ich, 
daas diene Festigkeit s^iat und erst dann erreicht werden kann, wenn die ZwiaahCfrifmat walshenMta- 
Ua aadi M aoeh ao sorgfiUtig aufgcaehittetea nad gestarapftaa ScMebtea ▼arUattaa, alanal dcq 
Splittern und Koththeilen des al>je:enutztea Materials gans ansgefülU sind, wozu jedenfalls ein mehr oder 
ariader groaser Zeitraam erforderlieh ist, welcher aber ohne Zweifel dadurch bedeutend abgekürzt werden 
kann, wenn gleich bei der HersteUung der Fahrbahn diese leeren ilaume, welche die anfgeachüttetea 
Scfalagsteine veRBö<^e ihrer Lafa aalar aidi IBdea adanea aad waiaha aahr wall Iber cia Dilltal daa gtfmm 
knbischen Ilaums der AntTülInng einnehmen kSnncn, vorerst mit den Splittern der verwendeten Steine, 
welche in den Gruben u. s. w. abfallen, nüt etwas Sand aad fetter trackwer itirde, ;tu einem UindeuiUej^ 
ga M Mi t , notgUliiff aaegaÜIH wdrdea. ladeaaea sprieM der FKrtiaffMie SSaataad der jetaigea flagliwbcB 

Strassen zu allen Jahreszeiten iti Vcrcleich mit joncin, voi- Anwendung dieses Systems, aphf.ia GpaalM 
der angeaonuaeneu Verfahrungsart bei neuen Strasseaanlai^ett nad dcrea l/jMrrbaltaOig. 

lai 9a*ifnm der SteaBaca keteigt die Wilkau aaT dea aebinalea and bcalcn Streakaa aalten Um 
' — Vt. der Breite, so dasa die Uder der Fuhrwerke fast durchgchends gleich hocit laufen, und dia 
Fahrwerke seihst dia ganze Stmaaeahreite ohne Anstand und Gefahr des l'myverfcns, was bei stark 
gcwilMeB Wegta efcea nicht seltea pamirt, befahren können. Die Breite wechselt gewöhnlich von 
32 — »8 Fuss in der Ebene , a«f Ber^ohWhn/tn awiscbcn t8-^tt Wwm Wd «fl UUtß» Al||jliadw swiachea 
ao-» Fuss. In der Nfihe von imdoa alafft dia «af « «BM -vii ia te lUiw graooer Mdla 
der Provinaen bis auf 40 Fuss. 

Ia deai MMaa, ala nu aicii tm Laadaa «aMbrat, wardea dia aiiaaaia inhalltir, dte Paaawuft, 

die man sonst überall zu schon gewohnt ist (obirieich vielleicht in keinem Lande der Welt wenigar 
Fussreisende, als gerade in Eaginnd aagetroCm wanlea), verschwinden sawetlea finzlieh, and dia 
ipam Smaawferaila la der ^^B• «rird aaf n—M Faaa tadaairt; M aMa«M M aaah diaaa Biatta 
■adt danb «rtw B||a «ad «aaaia, dia lli^ detr 8«MHa Wariekaa« kna^ OaUM dia kaRÜahea 
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Renner mit ihrem reirhen Geschirre ainken in den cnifemlern Pro>inzen bis ku Mahren herab, die nur 
Bit Mähe die vorfre^chriebenen .Stationen erreichen. 

Jeder Kreindc bewundert ^ewifis mit vollem itcchte die Schönheit der Pferde and den llcichlham 
ihres Geschirr:« an den ölTenllichen \Vas:en. Häufig sehen wir die vier vor einer 8la^cscoachc ge- 
spannten Pferde der besten eng-lischen Huqc an/rehören und mit (»eschirr >on der ele^ante.'sten Form 
ge^ehmdckt. In raisehem Trabe oder kurzem Galop fahren wir um billigen Preis mit diesem Gespanne 
über die platten Strassen dahin and le^en in einer ZeÜNlunde 3—4 Wefc«liinden xiinick. Obgleich die 
Stationen im .\ll»:eiiieiiieii sciir kurx »ind, so .füllen doch die besten Pferde, besonders in der Nahe von 
London, dem 8o«renannlen Zieiien der Londner »Strassen wegen, nicht aber 3 — 4 Jahre brauchbar scyn. 

Höchst selten habe ich auf meiner Wanderung durch Kngland beträchtlich aus;;efahrene Mtrassen- 
stellen oder gar tiefe Kahrgc leise an^etrolTen. Wo dies jedoch der Kall war, sah man « — 3 Mann mit 
■ der Aasbesserung be^rliaftigt und dabei ähnlich wie bei den Londner chaussirten »Sladtslrassen CRoada) 
verfahren, namlirh: die beschädigte Stelle und eine verhältnissmässig grosse Umgebung derselben wurde 
mit spitzigen Instrumenten auf 1—3 /oll Tiefe aufgebrochen, von allem l'nrath gereinigt und hierauf 
die ganze Fläche mit einer vcrhallnissmässigen dicken l^ge wallnussgrosser eckiger Steine überdeckt 
und dabei auf die Herstellung der Normalform streng ge«chtet. So lange ein Verschieben der losen 
Steine noch Statt findet , hat der Strassenwarth besondere Aufsicht und Flciss auf dieses Strasscnstöck 
ZH verwenden. 

«fW Geleise werden mit kleinen Steinen ganz ausgelegt und so lange wieder hinein gerechelt, als ein 
Verschieben eintritt, das jedoch bei der eckigen Form aller zur Reparation verwendeten Steine in Bälde 
aufliört. 

Ein Umstand, <ler auf die Erhaltung und den guten Stand der Strassen in England besonders ein- 
wirkt, darf hier durchaas nicht au.s den Augen gelassen werden; es ist der Bestand der unzähligen 
Kanäle und Kisenbahnstrassen, worauf grüssteutheits die schweren Lasten transportirt werden. Wir 
finden in England selten Lastwägen von l(N) — IM) Ctr. auf den Landstrassen fahren, wie wir sie auf 
Deotschinnds Strassen zu ihrem Ruin so oft antreffen. 

Gewöhnlich befahren die Barricreslrsssen nur die Post- und Eil wägen und leichtere Frachlfahr%verkc. 
Die Felgenbreite der erstem darf nicht unter 3Vi Zoll einnehmen, und die liadnaircl miissen in die 
Schienen gänzlich versenkt scyn. Hohe Strafen bestehen auf der l'ebertretung dieser Parlumentsver- 
ordnung. Mit acht und mehr Pferden bespannte Last wägen trifft man, wie erwähnt, selten an. Sie 
haben gewohnlich eine Felgenbreilc von 5 Zoll Minimum und 8 Zoll 3laxiraum in neuerer Zeit. Früher 
gtb ea wohl von 10 — Ifi Zoll Breite; sie sind aber, mit dci konischen Räderform, wie w^tr weiter oben 
■chon angeführt haben, gänzlich im Abgänge. Die neuem Hader sind sämmtlich cylindiis^li gebaut- 
Ucber die Grösse der Belastung besteht in England kein Gesetz. Der Ingenieur Telford bestimmt da« 
Maximum bei dem in England gebräuchlichen l'nicrhaltungs - und Kunslruktionsmaterial, in Bezug auf 
seine absolute oder eigentlich rückwirkende Festigkeit für einen vierrädrigen Wagen auf M) Ctr. oder 
fO Ctr. auf jedes Rad. 

Ua man in England den Zeilgewinn so hoch als den Geldgewinn anschlägt, so werden in neuerer 
Kett alle nnnützen Umwege ebener und alle Steigen der Gebirg.ssimssen von mehr wie 4 — 5 pCt xweck.- 
nässig abgeändert. Die fragliche .Strasse von London über Birmingham nach Dublin hat /.um grössten Theil 
^iese zweckmässigen Aenderungen schon erhalten, zum Theil waren, während meines Besuchs, noch 
(tätige Stellen in Arbeit oder gerade der Beendigung nahe, wie bei Oxford, wie wir bereits erwähnt 
haben. Dem oft berührten Ingenieur Telford wurde diese Verbesserung ubertragen. Bei der Uebernahme 
fand er, wie er selbst in einem Interrogatorium , das wegen des schlechten Zuslandes der englischen 
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Scnasea ia de« J^ktm IM» Ml4 fMh«r Mr «jawr lP ii t iiBliiili ■■i l i rfw W tl t inK», «M(<W, 4«ilb«NM-n 
bMHn sdlM ihw 14— 10 Fum in der Ebene und in den Oebir^ ean Steigen vm 18—12^ pCt. 

Oe/fcnw«r)ifr finden wir ilic »chranUk-n Stellen i» Cebir|fC an steikn felaigen Abikingen qmIi 
n Fun« bnil und faat überaU dai äteig«a anf ifi pC't. reduzirt. Uie Sinaam im Ebene aber nn n — t 

Die Ber^siiüs^i-n sind wie jene «ler Ebenen s^rwölbt. von ' »o — ''■>» der Breite^ und an den Thal- 
••iten entweder mit einer 4 Knss hohen Mjuier oder IdbemUg^ Uag« oder einea S Ifta» bohea ürOr 
fmHe gegen Akstiifs KwMievt 

ÜJtulli Anden wir di« Berfc»4raaaen Mtkmäier als jene in der Ebene. Die IkrprNeitrn <iind mit trorkenen 
Sfettmanera anf 4 — IS Fuss Höhe eingeteMt. INe WMoernbsMf e nnf ilet Tbabeile gehe» darab^ Lieber, 
welche von üislnns zu Distun in den SehalkwMkii JHif(ebniclit nliidi waä Mf ierl t t f lf dhHkQMfl» 
ni Dthka, trakht das Waaner vo« der BerffMitc wrter der tStniiise derch naeh der Thaiseile leiten. • 

In^nieur Ed/peworth inht da^e^en seinen Berrstransen den bei uoh /fcbrinrhlichen Querschnitt mit 
•iBem UuergefaU von V» der ^trasacnbreüe nach der Bergedle. Statt der erhehlcn ii'iuswege Itog* 

HHbe, 3 Fass untere und 1 Fuss obere Breite an und gebraucht die crhötiten Festweg« norii itt 
Urne, wo er ate 6 — W Zoll Ober die Fuhrbaiin der Strasse hcfToratchea iaaat and ¥«B JMllM M 
DiataaE dwdi Abwetelefae ew BeaeliXdi^un^ seUiai 

Die Haterialzubereitung geschieht theäweioe anf derfiUmaae aeibet, griesteatkeils aber doch auf den 
llatariaifaiuiorten oder ihrer aiaheten Umgebungen. Z«m Zerschlagen der graeaen Httiae badiep c n aiah 
die Arbeiter — gewihalieh aehr starke Htaner — greaser Schlegel. Kiadem und WeAera tat das Tap* 
UriMn «af die Grteae einer welaelien Nnas flberiaaaen. Die Au/aafea» iBfecn aar irnteranchong der 
OfösM dieser Klopfsteine Knliberringe von !'/< badisehe i^oM DurelNneflaer , welrhen jeder Stein nach 
allen Hiehtangen nnsa |i«»$iren könaen, soll er als braachbar angcaomaaen werden. Weiber «ad Uader 
tebcMn aümd bmI batai ala AaAai etae» Inrta» 8Ma rar atafc, aat da» ai» diaea BWafck w i w tafMi 

Ib welchem die Sieinp mit Vi — V*|iftindipen, jfut ^-c^l'thHpn Tläinmrrn y(T"-rfiT:i!^rn wrr^rr 

Jka Gebraadi eiserner Ambene habe ich nirgends /befanden. Wenn das Materiai sehr »pnode iot, ao 
tadii « aiah dia ArhaNer dar VrahlMMkaat «ai die Aagen geg«n jede BeacMMIgnng *■ aMiem» 

Die Unterhaltang der Strassen in Englaad liegt wie der Nenbau, grAsstcntheils den Kirchspielen 
oh, dorcfa w^e d(a Stnwae sieht, wenir aaah Jedaa Kirehafiel dae Aacht hat, da Vertrt ita is i art a m g ea 
Straaaengeld sa ariwhaii. Kkh fladet daher «Mh Ia keinen Lande der WMt nehr'BkrrieiM MdflcMit^ 
biiame, als gerade in diai- freien England. — ücr vielen heettadigen Arbeiter auf den Mrasaea tmgOili 
wird die ( iilerhattnng «war sehr pif besorgt, aber sie ist auch sehr theoer. In der Um»eb«ng vow 
iiaadon soll es Straasenstellen geben, deren Unterhaltung aof die englisohe Meile, das ist: O^badiMb« 
MuHtai, ll^l.|«iriMkaalca8allanl8rdlMa, ttata 4<r aii gw ifcaaa w qh a aaaha güi ltaia h iai n m Iw» 
mil nden Kirdiapiete den Tebersehoss der Konten aus eigenen Mitteln bestreiten nässen. 

Die Straaae von llighgate bei niid ia Liondon ». B. erfordert anf ihre Ling« von 7,t Stunden 
jmm tum 'Hmm n» ader MMUir itä IB'lbMMtni) m rÜL VKk ftt fmtt MM, Iteahact 
•an f»r BelMr Md TenrlMlMtf aar I C, m MlMlto äkh ^ SMIda Mir dae Monde W«g«« &» 

rjmt. 

- IK» Umgebungen v«ii flhrewaharf «M aiHr aeMn and MM "tmr i MM Mui t od! jener vaA 
tolltwi Der schöne SITentlich« tiarfen, von den Finthen der Seveme ktojpüMt, ist mit vielen schattigen 
Mleen ati« dunkeln Ulami ind hohen krifligca Mähen gealMt, dorn«aritaigrlh« BMUer dem AnaNhider 

hwonders ajiffalli-ii. . . • 
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In einer Trühcn Mor g—at — j e veHfc-f ich Slirew^fnirv und fuhr Ruf einer ^len StrMM nach 
OMfw««trjr, «Ott w« ««IM (Mm Kxluurauui aa 4«« lOleflqieerdi«!!«! zu il«a b«nilUBtca WMaerieitwMsa v« 

Ehe man diesen Ort erreicht, pasairt nun «teea Arm des Bllnsaeereluuiala , der sieh von Nantwich 
mfti . K l M ^i mi i crt i .aistfB«A.t, im4 »««r an euevStetK-, die unweit von dem.faBt reehtwinklichten D in ft- 
fi[iMMi|Nnikt lieg«, rfcO'darviM Sferawttary nach Ll«uK«U«>n aielkende »weite Ann dea ßUesmecrekanaia 
Orte Hondly nnd Tranidon bildet. VoaUwyMMC^aüdiln-iyaBiO ta W«1m, iBiifcnlat Mh 

die in südweallichir Bichtuni-^ -/.U-hmdr VoTieeizvMg de» eratca Arms vom Edeameerekanal mtt dp« 
M ftnlgfflmpiyUMa i^ de« sdlMt wiedir m sudiallicher Riehtwig als Fectaatuiaf dieae» ersten Arm» aa«k 

»••a Newton-n nach Kürs-mccrf tirier eiirenttich bei Hnnrtlv flm Krmzprrnkf t* , lifit fn«( 13 Stenden Ukagt 

«nd jmw von Uoadfy nacJt Cbester «ad Nantwich iS^, nnd daher die 0««amartliin|;o dieaer AfM 

Von Oswestry der Sirasse entlaag^ wandernd, erreicht man nach einem Marsch von IV« Stande« 
den Ana des JBHe«miwafcM»la, der van Hondly oder nach von Praakton nach Cbirk nnd liangeUen» 
*r gnamm Mnltani^ oberhalb der vier Schleassen bei Frankton führt. Wem wir diaa» 
in nordweallieher Richtung- verfal^:«», so er ra l a l ian wir in Bilde die »ebtae Wasaerw 
IdtaBgabräckc ab«r den Cerri^oburlK der sich in den Dee ermesst, wir pasa'ren im weilera Verfolg 
Wof«« swei Bateni-diacbfr üwrebginge nnd stebot anvemeheaa vor der eiaenea, tOlft Fnas 

folEfcn frist pnrnllr! mit dem Deaflii«« mifwärf«! mif n'npin in KrUi ii ^csprenijfcn KanalpCtd, erreiche« 
Uu m g tU t f und «lwnj*A Standen oterbalb diesem Ort« da« Ende de« Arms bei Uan-TjaiUn, wo «ia 
B i w w wb r in im Mta der Dne, mm (S/tlMn das Kmils. ni^ffd^ Ini; Der Hnnplsnif «eacr KMMd^ 
■trecke wendet auf deai Bnkgfc lunff Mm ^MMB «Mb im MMktä MOm «ul iMt «MM mA 
mmbm iad Clmter. 

fürknlMOMr wmt m W m mMtntga t t tk k i t snrick, di^wirjtm 
A(|»adDfct rthr« den Kanal gber ein mehr aln «D*Am mmu Tbdl, 1 
naas Cerriav fticsst. Tab. IX. Viff 1- 3 

Zehn Voükreisbogen von etwa tu f'aaa lUdiu», rulien aaf it tasa dicken and 30 Fnas fiber di« 
Uriu Mi <M PtaM «bnr 4m ip i n gBl idn OuriKf) eifenbMM PIWkm, mA mT «In« Mbakca, N Vmm 

ihdien Lnnt^fpst«*«. 

lüv bervorslebenden Itieiirn nnd Vorspränge , so wie die vom VVaj)»er bespühlten Theie dar recht» 

neblitstiih der Gewölbe, ans ^ot Eu^ericiitcten Backnirinen ansfifclBhrf. 

• Die Umge der Pfsilcr and WMatlager «iast anf der Thniaabte etwa SO Fnsa nnd bei den Boeen« 
■■MiftiM MUnbHf dbr-Amujr von «iNh *fu «ntredd aMDHn iiM «■ «• Oberfidra der WMMcMiMif 

Me PfetUrdieke erbebt sieb in der ai^eführten Stirfce an den Scbildmnera and nwied« im O»« 
1— Ib tn als Ribstcr hm xur Garte, iSe etwa 6 — 8 Fnss nntcr der OberfUcbe der liettnnf^ Hej^en ntajr« 
Die Gesammllangc der Wasserleitung »wischen den Ansaenkanlcn der Widerlager misst 9Mß Fun 
LMMin defMlbck:«» Phm ■ Ute BrtM dMiWM*ifc«ito IM IHisa, den Leinft&da 4 Faaa mi 
Dicke der Seitenw«nd 8,8 Ftis"; r<rrrn OSerMfhen W^f^iss 'fber den Spiegel des Cerrfay liege». 
£fn einteehen eisernes tteünder aus senkrecht atebendM Standen, anf 4v nntam Stirn* der Brdefc« 
t^liü4>nw«llie«ii«iehebt'ver AMm IM LiMiiM M eleMriii aej(tk 4m ilinb' 
den WMMre Jet der Beden den Kuels mM «neeiMnien fltMea bededtC, dfe awgtt^ «tMg* 
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und mit Zapfen , iuck Sielirtsben veriMMlc» , renehen und Bodann verkittet akti. INeM ChiMjpbttai 
tM breiter, ala der Bedca ita Kuel», ml ikmm so gteieker Zeit «b Anker Mr-Üe M» BMfeiMMB 

anfgefährten und m!( Qnadorn verkleideten Seitenwinde der KanalMtnjP) m 4eita Koi« Mf'4M 
Unken Ufer ein ijichcrhcitatlior mit t FlA^ln and Treupel infebmebt UL 

- Se einfeeh noch «He pmM Konetrakttea M, a« InpMiIrt efo ürak thr» Ung« mi Mm, to 

And en^en, nnrli hinten fscheinbar darrh vorstehende Ber/re j^egehlossenm Thale. ^ 
Ungefähr 300 Ruthen von dem Bröckenkanal enlfernt ^elan^rn wir z« der onterirdiMbea Kaoal- 
leitun^, an deren fiinj^anx wir gegen daa Abrollen der Steine und Erd« van dea aaatalMadca Beri;- 
wlndeB starke nMehfaei^Eclladil« MgtHumM Men, < uM igll k tot«-4ga><lwi<aall O i ij i Mil iiliBta a , mä 
deren Lnno:^ . nach deren Verjilnp^iin;:^ nach «nten r.o srh?iessen. 4 — S Pilsa betragen iMg- 1" 
Abatänden von t — t'/t Fuss, der LAnge der schiefen Ebene nach, atckea laalirat« aalcher GaAackte an 
Jen BergwAwlen fbarelnaader. Ute Swiaehcnrlaaie atatl mit v eia cM aJ aimi N a t Mf w i MtitaMMfM 

aiip:« i'nnrizl An Hiidcrn Stcnen finden wir anch «itarke, In Milrtr l pesetzte, StOtKinauem zn demselben 
Zweck aii/gefährt. Auf etneai etwa 4 Faaa breiten Leinpfad, auf hölzernen Pfosten rahend, die im 
■anarbetta adbat Ihre flHttaen haben, datckgeht wm daa ISM Paaa kinge OawMke, «ad cnehalBl anf 
der andern 8eitc des Hfi;;c1s, dessen Abdaehan»; eben so mit Gellechten versehen iat, wie beim Etegangaw 
Den Kanal verfolgend , durchdn'agen wir eine zweite Gallerie von 400 Foaa Linge, welahe aich in da» 
Ihale dea Dec Sflhct. Eine kletee flNraeke weiter vorwlrta, and wir ateken vor der berüharten Pant^» 
Qraylt, ToA. IX , Flg. 4 nnd Iber die Dee. Vor der Brdeke stekt, in «bwr geaaaetten KaaMT 
eder Nische cini-r der KsnahvÄnde, ein viTlik«lp8 , plntfps Sirherheitsthor . das, wenn die Schiffahrt 
anterbroclien werden soll, mittelst Eniwinden au« »einer Kammer, bis aaf etwa 5 Zoll, herausgewanden, 
Trtrd. «•irnÄtnilihciid« angdäachia ■MciAkrt 

Der Kanalapiegel liegt 1S9 Fuaa fiber dem Spiegel dea Floaaea Uce , mid daa Thal hat zwiaebca 
den xienlleh ateOen Winden der anatekenden Berjge anf der HShe der Kanalaekia akw BfaHn wm mäm 

1600 Fuss, wovon auf dem rechten oder sfldliehen Ufer durch einen mächtigen Kanal dam in von 15.3 Fuss 
Unge, 4» Fuaa oberer Brette and 78 Faaa IMM) ein Tbefl aafgefUit, ehe die Briteke aclbat baganaen 
trarde. Der eaonne KoatenaaTwand, welehen dieaes DamaiaMdt vemraacht hatte, und dl« naek b N rtel ti 
Hohem Kosten, welche auf den andern Theil, wegen weiter Beifnhr des Aufailangsauiterials noch 
verwendet werden sollten, nölhigle zur Anwendung eines minder kostspieligen lHitl<-ls . und gab Ver- 
anlassung zur Ilerslcllang des jetzt beatehenden groasartigen Baues, derdenReatderOeffuuiij;; van 1009 Faaa 
Uttge efawhawt, nnd ans aineai eiaeraMi Afa » dnkt,idaatran IB alaBi m enH| p e n gteagen wW, fcealak t . JMnr 

dieser Bopcn hat 457 bud Fuss Oefhung, 8 Fuss Pfeiihfthe, und ist ans 4 eisernen dnrrhbrorhcncn Bogen- 
rippcn, mit vertikalen und horizontalen Uaifaaaangen oad 1,1 Faaa äcUnaagnwölbbäke conslruirt. IM* 
18 nWter and di4 awei Wideriager nUna^Hflker BUgan kakan wlir d« Hiiillbanningbiii lanihtndiai 

Höhen, welche sich , natärticti nitch drr muldcnnirmirron (lo-^talt der Thalsohic und der Seitenwinde 
richten maaaten. Die graaalea Uäken nehmen die 4 Pfeiler ein, wikka kl dem Batt« der Dee, daa der 
Ikik«!! Beqrwtmd aakiehat Hagti tltkem^ nladlrk der •., 7., a onBJL tMter van dar JUkm l an ifh a l i 
an ^^nehnet. 

. Sie haben ekie HAhc von MO Vaaa Aber dem Spiegel des Flusses, tind sind, wie die gewöhnlichen 
nasspfeiler, tber dMa küekatcn ttaad^ Dee, darck Vor- and Hiaterköpfe veratirfct, deren Bedachung 
ans zwei zusammengesetzten VierMaki^gda baataktr !■ ' CbnMto ^MÜll dtoa» Veratirknngapfciler 
$ph<ri3che WküMl, deren Stitaa m lithblBM caMfMii «M, iriMr dto PftBiiliiili n» Badina 

haben. 
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«MIkcho Dwkfl creschtity.t sind, ibcr dienen die Hnjrpn^eu'ölbc ihren Anfan^r nclimr-n. 

ZwiMhen den beide» BoyiMinfingcni jeder äiaie stebt ein nwasiver Mauerveriwnd, der bis zur 
Mite to K— h riWit, Mid u der vwdera md h totem SUrae «hwn Mchteo Ajixif hat. D(e Wider- 
Im^r tragen Hnibpreilcr und rechtwinklige Kla/^eimaaem von hinreichender LiiO|;c und Stärke. 

Uic Pfeiler aiad 10 Fus mamUeUmr mtUr der KapitilpUtt«, uad 6fi ¥mt» swiaehcn den Gewölbs- 
aaMafem diek, ud It — 14 Vau Ung. INb Widerlager Ittlm eleofklla eine verhiltniasaassi/^e Dicke; 

aas angcricliteten Bmakatoiacn and jene aus Baefcateincn aurgofülirt. Die Gcsiniso, die her- 
ipringvnden Ecken und die Ptts»e der vier im Decflus<i ttehciiiJ' n l'lVilcr, mit ihren Vor- und Hinter- 
ktt|rfea und kegelfermigcn Aufsitzen, sind Jedoch ans Quadern erbaut, iiic Gründungen sümmtlicbcr Pfeiler 
Md Widerlager atohea «h«e fftU~ wd, iWnniMel mS Fcben «d mm Tlicil nt SteUdteUeaaeUchtei^ 
die zu diesem Behufe theilweiae aaf dM Mnlnhiiidw.Brete gaap, md aMflnirtirih aadi efeeii) Ut/fm* 
An^g *bgeehnet wordea. -^i. - . , t . . . . . ^ , . 

ü p a t Je der IW e fc iBhegM kaataM aaa vier, gieidi weit von eiuiider eulfeniteii, Bo^rippea, deren Jede 

aosi drei Theilen zusaaunengcsetzt ist , und wobei der mittlere Theil den keilförmigen Gcwölbschluss 
Wtdat. Die iaoere Kreteliaie der gmaaea Xügf9 iat in 11 gieiebe Theile eingetheilt, von denen nach der 
BUteig dea CSnIruM, oder Mmal mt die Clurve, aofwirle dea Kreines, StOtaen Ms an die eben 
aagefflhrte horiaenlale Umfassungslinie der 9jp|te xieben, und so dem Gänsen das Ansehen einer Quader- 
brdeke geben, d«*rcn einzelne Gewölbsteinc von der innern Ciirve Iiis zur Gurte rciclien. Koncentrisch 
aaf der innern Preiskurve steht ein 7,ö Fuss liolier massiver eiserner Bogen, auf dessen äusserer Linie 
die 7^ Z«ll bratfimüw tnani aaMelwn, avi der geradaa, 9^ 2aü breitaB Stange, welche die 

horizontale UmfassiiDg der Rippe bildet, anstehen. Rrchtwinklicht von dieser Stanrre fahrt, nach dea 
itogenende, ebenAU« eine 7,6 ZoU breite Lmfassuitg, so dasa die ganze Uogenrippe eineai dareh> 
■flbOde gWahl, daaeia Gteanen «Ml SlIriiAigen darah 2M1 bieile eiae^ 

jfirt sind. 

in der Degeoiaitte etebea beide firensen aiir einige JUinien weit von einander ab, «e daae dIeSddaM- 
dWw etwa 1# fPaae betalgi 

. Di« Bogenrippe ist 4 ZuD dick, die horixontale und vertikale Umfassung 1,9 Zoll und die Stfitien 
Vegeo 8 Linien dieii. Jedes der drei Rippeotheile liat an den Verbindongsstelien umgebogene 
r, M weicken die zagehörigen Koostraktioastheile, mittels ächrauben , befestigt werden. Gegen 
dtn fietteasebab sind die einmlaen Bimpm an den nwei Steaadiehen und an den Pfeilern und Wider- 
lagern durch durchbrochene Etsenplattcn geschätzt, welche normal auf den Bünden stehen und an der 
Obern liorizontaieo Grenze endigen. Diese Platten werden zwiachen die vortitchendcn Rinder der 
«taMlnMgnaüiBanMMl^lienetMke aa cli^claaaen, daaa Jede etandneViatte ven swei Fafaen, diedafeh 
die rcchtwinklicht umgebogenen Ründcr der Rippentheile formirt werden, anfgcnomraen und \'cr<!cbraubt 
wird. An dea Pftikra and Widertagera sind diese Platten durcb Aiiker iaa HUneruerk an dea Uindcm 
dir ■»pna ndliiilil giliwiafcM befestigt. Hier aleken die Ptatten vertikzL Die zwei ■ttdam Begco- 
rippen stehen ebenfalls vertikal, die beiden iassem aber haben die leichte Neigung oder den Anzug der 
Pfe i naal id li e. Dercb diese Platten ist das Innere den GewiUbee in • aJiiceeonderte Bioae getheilt, 
db iaNh den bariMwtalen Boden des Waaeerkenals gedeelU abd. 

Der Boden de« Kanals besteht aas schmiedeisemen Platten van IS Ftiaa Li^eii 4^ Fuss Breite und 
1 Zoll Dicke. Ihre i Seiten sind mit rcchtwinklicht umgebogenen Rindern veraeben, durch welche sie 
■ntcr sich mit dea vertikalen ^tenwinden des Kanals und den Bogenrippen dareb eine grosse Anzahl 

M 
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KaiuiU vorstehende falzem^-tiiste , in weiche die schm«lc Seite de« oborn Theii dhv-SmpaNi|fM tktr» 
gtUtMtn srerdtm und filwrdie« aw IU(miÜgum de« guatett SyaUm» beitngm. 

Die «eakraetoa BrilwiHMii 4m tmäk aM M Mi, » MI «ai alikM tat IMrtM 

18 Fuss von einander entfernt. Diese Seitenwände bestehen am einzelnen Stöcken, deren untere Breite 
gleiche Breite mit den Bodeapletlen , nämlich 4,7 Fat« haben, dere« ohere aber, wegen dea aekiefen 
StfeaMaSf 4mt »Uk mmmI Mf den Bogen im im VcrMiiferung dar MMteMtlMB miMdtt, ymuMtkm 
groas Bind. Nar über der Mitte der iYeiler and den Wideriagem aiod Mtm MmM* Malirflaht. tKm 
reehtwinklieht aaigebogentn Riader, |« sweier Platten , die strehe|ifeilerartig vea ebaa MMih aalen m 
Breite lonehincn (indem sie ehe« t Zoll and unten 7 Zoll breit aind), werden, wie bereita cnKtiuü, 
durch eine groaae Zahl SchraabcB vtihmda« and «wipfcan J* Utador flia atarttaa Leder aar Tm» 
hinderun^ des DarclirlnncBS des WusHcrM ciagelegt. Die BadeaplaMca traftB fcMaaa flMiBat,.aBa 
fineiu Flittchen and einer VierteUltrcidhobliiehie beatehend. 

Hlündorsrhwcllen und Hnitbrn angebracht. /\sri I^ lllf•n StiindiT stehen in gleichen Enlfcmun<ren von 
dnander auf zwei, auf der Kanalaoble liegenden äieh wellen and aind oi>en durch awei Uanben Terbaadan. 
Uaber diMtn Hanbea Uegen dia PAuitriger »dar QaariMiMr aad Ikar diaaaa dto MMwg Ba w a. 
sch\TelIcn au beiden Seiten halten die Beschotterung der Bahn xusamincn. Im Waaaw aiad die Stiader 
Bit eiaemen einlSichen Zangen verbunden. Auch erhielten einige derKclben Büge aar weiMia Uater- 
aÜtanng der Haaben. In die Kaauuchwelle dea Leupfadea ist da« OeliUider von 4 ihiaa IWw einga« 
adaaaU. Ea beateht ana verllknlca Staagta, die a(wa 6 Zeil vaa chaadar calfHal atohaa aad onten 
einen reeht^vinklif-ht umgebogenen Fiim haben, dartb dn dia BalwI^pai^fMakiaahaa fahaa. Ma ahaia 
Verbindungastaogc ist nacli oben abgerundet. 

SaradiaaangdarKaaaMafkaa, wdebeflPaaa lang nad Mir f.lFma brait aiad aad daher dar klataea 

SchiffTahrt angehören (sie Inden is Tonnen), sind die Zwisrhenr/iiiine zwischen je zwei der vorstehenden 
aoanauMügeachraubten Binder der Bodenplatten mit fetter £rde anagainUt, ao daaa der Kanalboden eine 
■beaa aoa Thaaarde MldeC. 

Im Jahr 1805 wurde diese« von dem Ingenieur Telford entworfene «nd aui^rellllirto Banwasan dem 
Pabükaai geifbet. Bla SrbMinagakaalaa aaUaa aieb aaf MS^ 1. baiaafaa laihaa, wanatar mi4M L 
Mr daa IMaeawaffc allaiB feegrlAMi aiad. 

Schon der erste Eindruck des Anblicka «eaar BMake iat iaipMlfd. Am idlgaiMlae O tbaaa aad 
zugleich das Luftige, fast möchte ich sagen, das Geiiti^re der AaseemKomi, ao wie die Kühnheit in der 
Ausfuhrung dieaer grossartigen Idee, nebaea anaere ganze AafaieriMaakeit bi Anspruch. Wenn wir 
dieaea QaUnde Ja aHaa aatana Thailaa gaaaa gaaiaalail aad «aa vaa dar IMMiMI dar MHMl Mai 

Zweck Oberzeu^t und nun «n dem Ufer des rei's^cndcii Stroms einen Standpunkt grcsiicht haben,' «M 
dem wir daa Oanxe tibeiaehaaen kionea, ao gesellt sieh zu anaena tSra«aaaea noch eine Hoohachtaaf 
««r danflaale daa Ba awtia lai a, daa alaM nnr dteae fc*aaMw aaBnaea, aaadava aaah all ae geringaa 
IHHeln in.^ Letjcn ruTen konnte. 

ladcaacn ist nicht an verkennen, daaa die Nataraebinhaiten dea raaumtiaeben Deethal« aahr viel aar 
BrhakBBg dfeaaa Baawcaaaa beigetrag««, aad daaa ea vl«ilalckt aein« allgameine Ber«haitlMll — weal|p- 
stens gewiss einen Theil davon — eben aa -aalir aainer aasgexetehnel aMaca Ua^cebaag, wdeke van 
Haiaanden aUer ätinde und Nationen besucht zu werden pflegt, als seiner abinraiehOT, zweckmissigen 
aad kAhaea ILoMtraktien sa verdanken haben nag. £s aeheiBt aaa aber aoeh aehr natürlicb aa seyn, 
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|a mit eiaer i^uim« VorUeb« beurtheUt wirri, «wn wfr es ia einer Gegead aufttadeii, wo 
Hliek» mek «ilen iUntilwigtwi «i^rMefcin errejct werden, wo «neh der heisscste Sommer nicht im 
M, 4e« BiMMn irnd GeeMaclMli <ieo priMtlitv«UM CU«ns der duiikelifntnen BlAUer zu r»ab«n , wo 
WKtm- * rt igtr VeselaliM bwAiget B«HiDgnippai «uf 4ai TMg>tiHKM aUi Oüiftrt LnMlM od 

feeathi^ige FenerwerkstAtten «l)«r Art erk«ben tmd zm unsem Fdmvn die scUamenden Wo^en des 
Viwaea v«riikerr«uduMi , «nd eo weit d«» reidit v«ii krAftigea £rl«ii and Eiciieii beadwttet 

dni;rcn »><'h ansclunic|:t, und wo auf der andern SSeile dem ntannigfachen und lebhaften Grün der waldij^ 
Berg'wand der wei«sUehe Zug der belebten Lnadatrasae sich entfallet, auf der so eben, von vier untb^gea 
1>WB« genogea, di* Mtflirar ikimmtMl»» irft-Bd«ndw äUfe-Ceagh Ib nmkm tnkt in 

ihr Richtuir MMh BiHiB THttcMilt NM «hoe unsere Blielui iwimro IM» wkdar BMh den inter- 
eaaanten Orte m wenden, von dem %vir eben auf den Wege ou an eolfemen sind, verweilen wir 
nodiBals eine lin^e Zeit in einer Entfernung, von der aua da« obnebia leichte Gelinder d«« Auge 
einwindet und bemMblen, nicht oMhr alt dem hnfcngBitW BfiBiU im Siaharhrit, wie vnritor, Ib 
»r8iiner<>r Nihe die lebhaAe Faaaa^e «Joi bi ladenen Barken und die Pferde mit ihren Führern auf dieser 
Kwiechcn «iehligna JÜnm auf leiclttea fteilem ruiicndcii, in dieacr Bntfeiiwng faat achwebend er- 

Vdti dem nördlirhcn Ende des Bnirkf nkariAls aus vcrfolpren wir den Kanal/.u^lluss aufsvärts bis KU 

. wo wir ein an« ^Steinen erhanlea SUnwehr %)u Speisnng dea fraglichen 
'Wehres Uldet einen mit der tmiwtm Seite atoipMlifirti («kdutai 
Kreisboi^en, an de^^sen Ende Durefaliase angelH-aclit find, di« Aehnlichkeit mit dea erwihal^ flRtlMr- 
Mtalkor vor der Gysyletbnickewa^iserleifunf; liiibrn und deren Konstruktion Erwähnung vertfeal. 

tten« Dnnliltee aind mit vterkaotig besobiagenen FlöckUo^fen geschloaaea, die auf einer Seite der 
BonhlnsawiBde ia einer nMaeiMi fUw «id «af der imlniii in eiMr danh sw«i Pi»sten aus Eiche»» 
hahs srebildeten Kelze oder Nnthe anstehen, von den«n cinir, der untere, so eingerichtet ist, dnss er 
«ine einfache Drehung BAmmtUehe Flecklinge ihrer Fais auf einmal entlasaen nnd dem VV asser 
•orikgMig iMeihdfcii Icaui. Dia erat enrtiiBta Rdae HIdet ciae Art Kmhmt «r dtelNflcUaige^ 

iiweleiier «ic, ihrer ganzen Lüriirc iiacli, üfx r einander liegen, wenn der Diirclig^nn«^ dea Wehres ge- 
Mul iat. Die Länge' dieser Kaauser iat der Idb^ge der Flöcklinge, ihre Weite der Dicke danelben nnd 
»M nbe Jener dee Wehfee v«a der Saide He wm Haupte gleieh. Wt HWp eiaer aef dem Wehre 
■gebraehten Erdwinde werden die dnaelnen Flöeklin^e horizontal MC ihrer KaaMT geannetl and ia 
dfoJeneeMige Flalae nwiaehen den zwei eiclieneu Pfosten gebracht 

- VMa Wehre aas fahrt «n in Felsen gehauener 8|ie*sekan«l das Waaser derek eine flcMeaese ta 



Von den mannigfachen Wasser>'erbindon»:en des Elle«me<'rekanals geben wir wieder nach Os^sestry 
zureek, ua von dort an der Landalmsoe durch eben diese an Siaturprodukteo und Kunstgegeostandea 
he reichen Oegieni deeeh Nerdvndes neeh irhnd aa fUgen. 

Von OsAvtslry zieht eine neue breite und frHt unterhaltene Strasse bald In gerader Linie, bald in 
weilen Mgen iber aaoft ansteigende Hügel durch ein weites Thai, des s« beiden Seiten dfneiben von 
graerdehcB rfcrea, die sieh Mi aw IMhe dw bcaachberten Hllgei ereHMlMi, haMrt iait an' ' 



auf einer ^vwapnoHB ■■■■im mmvr wm mrm mam mmmmmmnmmmm% 
«Mwt haben. 

Thal wird aHmihUg enger, man rückt der wee(lich«a Udgelkette niber, 
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se^ lieh JcnM i clwf, dte Un|:ebangen w w < wi l i i ii ir ewt rttr •■nJ 4to AMimm ataigfl iMMrwttNMd, Joifeili 

stets sehr sanft an. Wir koaunen xn daer '6lnisaenfheiliin^, auf deren Spitze niedliche ZoIMiImw 
stehen. Die breitere Strasse, zng;leieh die neneste, der man die ehen eHwIteae Istate Arbeit n«ch an- 
sieht, fahrt rechts nach dem StAdtchen Bllsmere, die schaitere da|;e|i;e« ünkM imnMiCtrt noch anstcifead 
nach Chirk. rnfern dieses Orts erreicht man dM flBliet TM iar Aas eine lan^ Strecke des baseMitiM 
Deotlials übersehen werden kann. Wir wenden nun um einen vorspringenden Bergkopf nnd fnhren nb- 
wirts an einem steilen Ufer des kleinen lilusaea Cerriog hin, bis uns eine der schtmn Brucken dieses 
StnmenMfs Mf demen mdeiM britocl. Vm dieser Brtcke ms sshM wir db k swU s kssahiMMc 

Wnsserli'itiinr^brückc von Chlrk, von siMr TtMllHUMl SW mdSHI ihfeMt Mi ta BMWfnRii» dM IM 

von sterilen Ber^vlnden geschlossen! 

Y«i hter uns bildet der SlniMeinii|r nocll wraehc starke WcndMf Md rtelkt Md flUH nK 'vsr* 

schicdcnem , jedoch immer gcrin^ra GefAlle mehrere Male, bis man das Thal der Dee erreicht hat, in 
^reichem er aof den reditseitigen Bergwänden, in die er zuweilen gMS efameedmitten ist, «bwirts bt« 
Mdi Llangollcn fthrt. Dieser Ort, der erste in Nordwallis , anf der Strtsse «en Landon nach Onbihi, 
ist wegen seiner roBuntischen Lage und wegen der ersten fdhibaren Verschiedenheit in Sitten, Oebrinehen 
«n<! Sprache von Altengland berühmt. Von Llanp;ollen führt die .Strasse nach Corwcn and vcrlÄsst 
unweit dieses Ortes das Deetbal, das sich von da bis in den Balasee erstreckt, nm eine kleine Strecke 
den -ThsIe des AIwMidBscheaSf ssdaim «och dieses m verlssse« aai UskwUrts dea enges TImIs dMS 
rnn^cheiiricn WnliJfjarh«! sfel;^end zn folgen. L'nfem Kemiaga kommt man in das Thal des FInsses 
Conoay und übersetzt es in der Nihe dieses Ortes auf einer dseraen Brtidie von 90 — 100 Vsss Oeftw^g 
und etwa Iff Fliss PHrfMba 

Die Axc dieser Brücke liegt rechtwinklichl über dem Stromstrich des Flossen, der hier besonders 
hohe Ufer hat. Das BrflckeofewMiie besteht sas Maf Bippea, deren |ede aas sidwa siaxelaen Isttieken 
oft dardikrsclienen llakmea Mssmnengesetzt ist. An dM SissafngM sind die Micke, wfe dfee kel dM 
eisernen Brücken in England gewöhnlich, mit umgebogenen Rändern versehen, bei welchen die einzdNln 
.Stücke dnrch Schrauben verbunden sind. An den Stossfiigen der einzelnen nippcnstflcke, und zwar 
normal auf die Wölbungsiinie und auf den KXmpfer der Widerlager, sind die Qacrverbindungsplatten, 
snr BrspsfMir m EbM, dsnhhrscIiM, aagebmclit, wodank dM «naM» lastM 4m flaw MiM dM A»> 

sehen einer nus InssediirenÄhnlichcn RAnmen «^bildete Denke crhiilt. Der Grösse dM BSf M WCgM 
finden wir auch hier, wie bei der Londner Soathwarksbriekc, KrenzTerstrcbungeit. 

Die bcidca dassem Rippen sind bessadora Teraiert aad tragen in fttan to Seil iMiKn DegenkrlaBM 

fdic bei der Southwarkbrnck4' ^^an/ massiv sind) eine künstlich durchbrochene Arbeit, welche in einer 
Zusammensetzung von Buchstaben besteht, deren eai^lisciwr Text In Deutschen sngelihr also lautet: 
„dteM Brddte warde ia deanelbM Jahre gefcrindet, als die Sehlaelit tm WaferiM fsseklafn «Mi.*^ 
In den vier Gewölbswinkeln der zwei Slimn'ppen finden wir in vollendeter GussarbeÜ eine Hose, 
als Emblem von England, eine Distel, als solches von Schottfaind, das dreiblättrige lüeeblalt als Sinn- 
bild von Irland «id endlich den Laoefastengel, als jenes von Waliis, wobei die beiden letztem RMer ia 
der IlmMnfWirtsstehenden snd die MdM entam ki der InssnkwiftBSlekeadM SUnnippc angebracht 
sind. Auch dieser Bau ist von dem Ingenieur Telford projectirt und ausgeführt worden. Im Jahr 181C 
wsrde er dem PnUiknm geSAiet. Ihre Breite misst tt Kusa , sie hat erhöhte Vnssweg« and ^ ge> 
scihnMi^kvsil verstefftas Oeldnder« 

Von dicker Hrficke aus führt die Strosse mitten im Thale neben dem rechten Ufer des Flusses, dM 
wir oft nit hohen Stützmauern eii^gdasat sehen, aufwirts, and wendet aich sodann u den redttseiliKM 
■eisfsM «K dM Tergebirge naefc ■•n%-j-BnisdM, «« VM ImWMum dM aied^gea fl i Wri i n 
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4r*r Mkr abilrM iMÜMi, «n«Mh» innT oriM dm Mm «Im MIihi OftMrx«« bei 

i.y.Coei. 

Die auig« «nf den Voi|;«Wrge MUtoi vWI«ieh( aargttttiger •asjcmrihlt nid dadareh die vorkominenden 
wwijtwi CoiMwfvfill» vemiedni wwiM Mbbm. todww aickt jmo dea fiMrassenzoge wohl an , dasa 
•r.«kMifMtt«HB.flteaaacabnMMir Min W«U H vardankM hat, ud «bM iBaaMb M m «Mfe 

natürlich, die Grdnde der Abwoichiin|: wo anders ala in dem Manfifcl an Konntniss di-r ziemlirli fost^^e- 
•lelUeo tte^ln der ätnuMenbauaniagekaiiat au aaohen. Und ü der That, wenn man die vielen Forma- 

Mtiil. uiiil mit >\<^lrl)('n Schwii-ri^^kcilcii vtTliunden ist. von ^os^en OUnkceitr^rn ein Stdcks 
ahn L4uid KU erhalten, das nicht abaolat zmr Erreicinuig des Zweckes nöthij; Ut^ Md wie sodann eft 
dnRk 4lM Kiy nstnn-TMta ^ iwnl tn i M I i Mhmw «Unato Pn^ MhcUeni «der dach betrWhflelM 
Modifikationen erleiden iniiss, so wird man die engUachen Ingenieurs entschuldigen mdssen, WMM ato 
zuweilen von den Hefteln der Kiin^t zu Oansten der Anstalt seibat abweichen, fiabald der iJtrassenzng 
das Vorgebirge, in welchem er mit abiTMlnelndea Steigen und Fallen van «(«rn 1 — 4 pCt. angelegt ist, 
dÜlMBWMan'Jwt'nndnietMlwt boten Gebirge nAlicrt, so bezeichnen schon die nbaohnendM SIimmb» 
breit« n. iralfhlt in di-r Kluiif. wie wir f;e»ehen, SSFnaa, auf dem niedern Gebirjre 28 Fuss Breite haben, 
den liobfliipagrivom leichierii Terrniu itufs felaigOb In diesem hat die äitrasäe öfters nur SU — tt Fnsa 
■■■»8 nmd'inMplMlfibnÜBl gniw din FalnMolndn dngMelmKtM. Alf d«n Znge im HaehgeMiye 

selbst. \on Hetws - y- (*ocd bis Cliiiju I -Cerri;r, trilTcii ^vi^ viele Stellen, wo die Pnssflpn durch hohe 
b^da^nurttndetiOtBben cineoiiiKMdo äiturzbach hin, den wir beim ersten Orte mitlelat einer hochgesprenglen 
#HMMrtAa[MIMMMv<dBi#iiMhai wurden and dnrah krfftige flMttnMHKm, die aiek ym der Tlwlaelile 
ifters Aber SO — 60 Fuss erheben, gegen Absturz gesichert werden rousstc. Selten l)eträe:t die BreiM 
Stelle» dhe^tO— 8« Faaa and Ihr Steigen »der Fallen Aber 3,3 pCt. Wo Felaendorchbriiehe nn 
TerkB|ife keram gezogen aind , linden wir aie aeiatena herizontal angelegt , mit einer Breite, die 
kk Verhiiltnis.s zur Abnahme des Krümmungshalbawaaers der aasgefährten Karvcninie Ue auf 38 Fbm 
stei/rt. Lan^s dv» i halrandes rtndcii wir i Fuss dicke and 4 Fuss helM flnhnhwnniini angeführt} die 
dem li«isendea alle Furcht vor Absturz, zu benehmen geeignet atnd. 

■ine lange SliMb« MM die SinaM m dem lUi^ ITfer dM WaUbaeiwa Un, der in ebwr «alte 

.ScMiirht von Felsen auf Felsen stürzt und manci^ MeMeMntc Cascade bildet. Aufwärts bis in die Nike 
der Waaaerseige. Kniac Zeit, ehe man diese ercalcldf in der Kahe von Cha|iel - Cerrig, wird die Scencffie 
dM Wiinlkalen- wahrindk Imfeeaa« and giht an C ia a —Hi l MH kaiaer ihnliehen Berne der Bdiwebt 

aluras nach. 

2a beiden S ait e n den SlarrihaehM erhehin lilh Aal eeakreeht hohe, oben auagexaefcte Felaenwinde, 
dnreb'iMiche.der lleM wUk wii— je eriMr aAalted wUccndn Kraft, die alch TlcOetelit aaf Jahrw 
laaaende erstreckt, seine Balm gebrochen hat 

Aus den einzelnen Fclsenspalten und Ritzen ragen die Spuren einer ktiuimerliclien V't -^etntion in 
flealalt cinselaer geiu^iaaiter Bnuatatimmc, niedriger GeatriadM: oder glinzcnd grüner iUoose hervor, 
wekke jedeoh dM CaMe dtoefee Winie kalahwi, and adl dM ahnelnM Blaiaea, derM Wipfel an der 

Tiele deir Thnlschliicht heraufreichen, dns Eintönige der wildrn Lnndsrhnfl rinp;nnchm unterbrechen. 

filie Strasse, ailw Wendaqgen des 'i'balbadica foigend und immer an die Bergwand aniebnend, er> 
Mbt aicb kihn ikar dto iUjimii «ekentai WcIm and famlhat Mt die Mafa dMeaUtn Mto- 
Mhrenden Erdwille and Schatapaaei» dtm Reisendca vaila AhhaMtf wai a^feeMM kann er eidi dem 
dieaer pittereakM Ml 
dieeerM 
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Pforte, darch wdehc die bnignen Flutlicn des Bcr;e:«lrom.<i in die tiefen Schluchten brausQiid hinabstürzen, 
eine leicht gewölbte Drücke über den Slur/.bach, unter der er Keinen ersten grossen Fall bildet, bei den 
das rothbraune Wasser mit dem weisslichten McliAume eine sonderbare Karbenmischung verursacht 

Zugleich erweitert sich bei diesem Ausgange die Strasse beträchtlich und führt in der Mitte einer 
ziemlich breiten Hochebene oder eigentlich eine;« Ilochthals, weil solche von flachen, sterilen, kaum mit 
einigen HeidekrAntorn bewachsenen , aber von FeUentrdmmern überladenen BergwAnden umschlossen ist, 
über den Rücken der Hochgebirge weg, durch sumpfiges üelündc, eu dem jenseitigen Abhänge. 
(|v Dieser Gebirgspass , über 9000 Fuss über der Meeresflüche gelegen , hat eine beträchtliche Lüngcn- 
crstrcckong und gibt durch eine Menge Quellen zweien nicht unbeträchtlichen Bachen Entstehung und 
üipcisuii;; , von denen der eine seinen Abfluss in die so eben verlassene Thalschlucht, der andere aber 
Jenseits der Wasserseige (Scheidecke) in einen mehrere Slorgen grossen Bergsee, der Ogwensee 
genannt, hat, und aus diesem in raschem Gefalle sich unmittelbar in das Meer bei Bnngar ergicsst. 

Nicht sehr fem von diesem Gebirgsübergnnge erhebt einer der höchsten Berge von Waliis, liflr 
bekannte Snuwdan , sein Haupt , dessen höchste Spitze 3,000 Fuss über der Meeresflüche liegt. Vom 
Cbapel-C'errig, hiiufiger aber von Beddgellert, in der Nahe von Cärnarvoo, wird er von den vieles 
Wallis besuchenden Keisenden bestiegen. 

Ehe der seewärts gelegene Abhang dieser Gebirgskette erreicht wird, lenkt die Strasse von der 
Mitte der Kbene ab, wendet sich um das linke Ufer des Sees herum und steigt sodann mit mäsKigem 
Uefällc in ein durch den Betrieb reicher Schiererbrüche belebtes Thal hinab. Nach einigen grössern 
Wendungen, welche man auf dem obern Theilc der Bcrg^vand in raschem Trabe zurückgelegt hat, er- 
vlTnet sich mit eincmmale eine grossartige freie Aussicht auf das irrische Meer und auf das angrenzende 
reich bebaute Gelände. Immerfort abwärtsfahrend kommen wir den Schieferbrüchen näher, wir sehen 
zur Linken eine ausgedehnte Bergknppc aufgebrochen und auf ihr röthliche Zacken in un/.ahliger Menge 
hervorstehen. Wir haben den Ort LIandegai hinter uns und fahren längs der stark benutzten Pcnr}-n- 
Sisenbahn. auf welcher der Schiefer aus den Brüchen in den Hafen von Bangar gefördert wird. 

Wir übersetzen mittelst steinerner Brücken diese Bahn mehrere Male, and kumuien endlich, ehe wir 
Bangar erreichen, an einem in rein gothischem Style erbauten schönen Gebäude, das l'enryn - l'astcl 
genannt, vorüber. 

Im Allgemeinen ist in Bezug auf die Strasscnanlage selbst nachzatragen , dnss der neuere Theil de« 
ganzen Zuges, von London nach Bangar und Holyhead, von dem rühmlichst bekannten Ingenieur Telford 
angelegt wurde, daas, wie vorübergehend schon erwähnt, überall, wo die Strasse über Berge führt, 
sie eine geringere Breite als in der Ebene, und längs ausgedehnter F'elsenwände eine noch geringere 
Breite als auf den niedrigen Gebirgen erhielt, dass die Fusswege im Gebirge gänxlich verschwinden, 
dagegen die Thalseite allerwärts mit Bmstmauem oder lebendigen Hägen oder ErdwäJlen gesichert 
und dass das stärkste Steigen nicht 5 pC't. übersteigt, gewölinlich aber 3,3 pCt. und oft nur 9ßti pl't. 
beträgt. 

In der Ebene sowohl, als aaf dem Gebirge, sind die Strassen leicht gewölbt und die Oberfläche 
vollkommen glatt. Die Wölbung beträgt in der Ebene etwa V>o, die im Gebirge bis auf '/•« der Breite 
abnimmt. 

Als Ersatz für die Verringerung der Breite im Gebirge, hat der Ingenieor von Distanx zu DiKtans 
Materialvorrathsplätze von 4 Qoadratrutlicn Inhalt angelegt, die er darcii eine nischenartige Manenunfas- 
sung von dem anstossenden Gelände schied. 

Auf die Länge einer englischen Meile oder '/i badische Stunde fallen gewöhnlich 18 — SO solcher 
Plätze, also koniait ungefihr auf je tft Ruthen Entfernung etoe solebe Stelle. Das Strassenmaterial 
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wini in neuerer Zeit auf macadamische Weise zubereitet und nach demselben Prinzip geschieht aucli 
die Unterhaltanj^ der S(ras<M;. 

Für die 8(rassenwarlhe sind in dieser öden Genend, in Kiemiicii grossen Knlfcrnan^cn , besondere 
ciastöckii^, von rauhen Steinen aufj^efiiiirte und mit röthlicheu Schiefer ^eclite Cbaussccwartcrhüaschen 



Die oben berührte Eisenbahn ist nur einspurijir oni gehört dem System der Kantenschienen (Edge- 
Kails) an. Sie hat auf 108 Fuss 1 Fuss Fall: ihre Schienen liegen nur 8 Fuss von einander, Kind 4,3 Fuss 
lang und wiegen 86 Pfund. Ihre Form weicht von der neuern Art stark ab und daher glaube ich eine 
nähere Ueschrcibung derselben hier geben zu müssen. Sie haben zu beiden Seiten eine ovale Gestalt 
und sind nach oben abgocbnet. Früher sollen sie völlig oval gewesen, aber durch diese Form die lladcr 
der Wagen zu sehr abgenutzt und desshalb abgeändert worden scyn. An ihrem untern Ende sind sie 
sehwalbenschwanzfüruiig zugerichtet und greifen mit diesem Ende in eine Art von Sattel ein, dessen 
iJühlung zur Aurnaiime und Befestigung der Schienen ebenfalls schwalbenschwanzartig gebildet ist. 
Diese Sattel sitzen auf steinernen Tragern oder Unteriagern fest auf und werden durch ein gusseisemes, 
gebogenes, plattes Band von S Fuss Länge, das in der .Uitte 5 — 6 Zoll tief unter dem Ilosspfad fest 
aufliegt, verbunden. Je zwei solcher Sättel und ein Band machen ein Stück aus und wiegen etwa 
14 Pfund zusammen. Die Schienen «ind ebenfalls von Gusseisen. Diese Bauart der Sdiienen ist jedoch 
nicht mehr gebräuehlich und wird für sehr fehlerhaft gehalten. Die Iläder der Wagen, welche diese 
Bahn befahren, sind höchstens 1'/» Fuss und der ganze Wagen kaum 3 Fuss hoch. Er ist etwa 4 Fuss 
lang und 3 Fuss breit. Ein Pferd zieht 8 — 10 solche beladene Wagen, die ein Gewicht von 80 C'tr. 
enthalten. Die Bahn für die Pferde ist sorgfällig beschottert 

Mit dem nach Holyhead abgehenden Eilwagen machte ich denselben Tag noch die Fahrt nach der 
sehr bekannten Kettenbrücke über den .Meeresarm von Menai, der die Insel Angicsea von der Grafschaft 
Camarvon trennt. Die Strasse dahin führt durch das ganze am Bergfuss gelegene Städtchen Bangor, 
auf die Höhe eines niedrigen Hügels und von da an einer flachen Bergwand hin zur Brücke. Diese 
Strassenstrccke ist, wie der übrige Theil der Strasse übers Gebirge, von dem Ingenieur Telford nach 
denselben Dimensionen ausgeführt und auch in Bezog auf Steigen und Fallen nach demselben Systeme 
behandelt worden. 

Vor dem Bestand der Brücke wurde die Kommunikation zwischen beiden Ufern durch eine Fähre 
unterhalten, deren Eigcnthümer eine Entschädigung von 338.&%1 fl. erhielt, weil die jährliche Einnahme 
der Fähre zu fl.? gerichtlich taxirt ward. Die zunehmende Frequenz des Landtransports zwischen 

Wales und Irland, und der grosse Zeitverlust, der für den Transport der Reisenden durch den Wechsel 
der Eilwjigen entsand und nicht selten mehr als 1 Stunde, gewöhnlich aber V» Stunden betrug, gab 
Veranlassung zur Errichtung dieser Brücke, die bis jetzt unter die grössten von England gezählt wird, 
siehe Tab. 17. Fig. 1ä. 

Die Meerenge zwischen dem Festlande und der Insel .\nglesea ist auf der Stelle , welche nun die 
Brücke einnimmt, über der Oberfläche des höchsten Wasserspiegels 918 englische Fuss oder 986,6 bad. 
Fuss weit und hat ein durchgehends felsiges Bett, das auf der Inselseile, bei dem gewöhnlichen Ebbe- 
stand, zu Tage liegt. 

Während der FIntlizeit beträgt die Struroong auf dieser Stelle 7,4 Fuss per Sekunde, die durrh 
.Winde oft beträchtlich vermehrt wird. 

Um die lichte Weite des hängenden Theils der Brücke möglichst zu verkürzen, wurden von den 
-beiden Ufern aus, gegen die Mitte der Meeresenge, steinerne Bugengewölbe errichtet, deren Grenzen 
durrh die SchitTfahrlsstrasse und durch die thcilwcise xur Ebbezeit zu Ta^e kommenden Felsenbänke. 
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traleli« den iliiilll*»» Tbeil des 8chlftaelu der Meeren^ btMea, heeUnnt siad. Aaf der Mlb 
lands- oder Carnarvonseite bt-slchcn drei mi Mf der laeeledle vier aoMMt MgC«, 4««i BoilHiiNiir 
88^ blut. Fuss misat, Tub. VI. Fig. 19. •! 
Die HMw der PMhr MrtsI vw iM §plm«i dM MiM» WInmo Ui an dmApsMaiipni 

66 Fuss und die Höhe der seeivärtsstchcnden Widerlager, welrlio zun^loirh die Basis der Pilonpn bilden 
«nd ehi colche luif der Hake des böehsten Waase» fi0,8 Fun und auf dem Geateae «8)4 Fuss Stärke 
fcatea, dcndtan Onine Ma war Oberfleh» dar FMfcftaln mß fWa^ 

Die Stürke der Pfeiler bei den Boj^enanfÜng^rn missl 9,6 Fuss and auf der flöhe des liikihstea 
Wassers tO.3 Fuss. Die Starke der heiilcn K.tndpfciler im Mittel t6,4 Fuss jedes end die StÄrke der Pilonen 
auf der Fahrbahnhöhe 88,4 Fuss. Die Gcsammtweite dea Bauwerks im Lichten beider üiisacraten Wider- 
lager Mf der BUm der B9gtmäa»gw IMM Fnaa. 

Die beiden Pilonen bilden vicrccki;;c Pyramiden von 876 Qiiadratfuss GmndlUclie und 62,8 Fasn 
Höhe ttber dem Gesimse der aeewirtigeii Widerlager eder PiloncnfÜIssc. Die grftaate iMge der Grand- 
iliehe misat 80,5 Fuss und die grttaat« Breite Fkiaa. Dfeee Pyramidalfom tilierlrt>:t afeh -aadh «af 
die Pfeiler und Widerlager. Die Pfeiler haben eine vierseitige aligestnapne Pyramide, deren untere 
Lin^e anr der Oberfläche des höchstea Wasaers, daa Ober dem aicderalea tlfl Fasa Uegtfitfi Vm* 
und deren Breite 20,3 Fuss misst. 

Sowolil an den dgentMehen WIdeilafpera, ab aaeb an den ftlr die letslen BSgen als Widerlaiger 
besieht iiJt n I>iloncnrii.ssc stehen Ilalbprcikr an, aaf denen dU- huti t fTeiidin nu;;L-nanriinger aafatefcen. 

Das diesseits der Insel gelegene Widerlager mosste der tii fi r lit n;, jiili ii Kclsr-nlntrcr wegen ura 
7 Fuss tiefer, als das cnt^cseogcsctxlc Inselwidcriagcr, welches uuf dem sogenannten \ nygs-y-Moch- 
Fdaea stebtf f^;ftndet werden, awl fa deaadbea Tearlillltafas atebea aoeh die PMIer der OieMM rw i i 

shircsfifc tiefer, als auf der Anplfs('n*oifr. nie SirnssonLöscIiungcn werden auf dieser ,Sci(e durrli 
kreisfürmi^ l^ebogene, diver^irende Flügelmauern gestützt, deren £nde ungefähr 8 — 10 Fuss hoch sind 
and in einer convexcn Krelabegenflielie die WMerlafenbUie erreidmk Aaf der FeatlMidaadle ll^gt dif 
8üdwe.siiichc Fiügeimauer parallel mK der strasacMHiei wibreod die afldlMlielie reclitwinUielit daraaf 
steht and zugleich als Uferschut/.mauer dient. 

lieber der Faliriialin der Brücke erheben aicii die pyramidalischen Pilonen biä xu ihrer äpitse noch 
Fnaa. la dea U^gaaacttcn dteaar Kcttaaiireiler beatatea für den Darrija^y der Vfign^ Hccrdev 

u. s. w /.wfi B(i;jen vnri 9.t Durchmesser und 15,2 Fuss Widcrlagsliühe oder nahe 10 Fuas lichte Dnrch- 
Kaagshülie und in der JUilte swisdien beiden besteht die Paasa|;e für die Fuaa^in^cr. V«m Grande bjs 
Mir Spitaa iat Jader filein der PUenea mit dem aadera dnreh «Jaenie'IMlea vetbaadeiif vm i$imt Mtgr 
lichkcil einer Tkffanun^ r(( r cinzehirn TIk ilc \ nrziilu u^cii ; zu demselben Zwecke sind in den Da(||h 
gßOgtbigeu tt eiserne Verbindungsstangen oder Anker angebracht, deren jede über 500 Pfd. wiegt. 

In Jedem der beiden Widerlager beatehea in iiirer Milte vier viereckige hohle lUuwc , weiolia ve« 
hdchsten Waaaer an bis fast zur Obeiilidw dar ruliihllai ItaBaiCTarUir ""d eben a« aergCtlUg ata die 
Slimmaaern aufgeführt sind und deren Lager- und Stoasfngcn eben so, wie Lei diesen, mit rt-nK-ntrmtrtel 
verstriehen wurden. Diese Operation aoll tm gleicher Zeit Material sparend und bei sorgfältig «usge- 
Mirter MaaranrIeK haaptsidilieb aar fiMrka aad Salidltil im Widaili««r ImHii^ w, 

\on den Widerlagern der Bnir-ki- Iiis zn den Zollhünsem flUt die Strasse an beiden Seiten adf 
t6 Fnaa 1 Foaa. Ihre Breite beträgt 89 Fuss, und auf der Brdcke, im Lichten der üaaaem Geiiodcr, 
» rasa; M Fnaa daven fallen aaf die swei Fahrwege, 4 Ftea aaf dea in der Mitte liagendan Fnaicweg 
niid der ftaat «if dto baidn iteaw«8^g«ld«r* irik dM «Ml*r M^iMate 
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Di« üchlureite der Entfernun;^ beiJer Piloticn auf der Fahrfrahnhölie oder der mtgehängle ndu^ 
Miallicii der BnidM aiMt mjA bad, Fum. DU Jänlfcmiu^; d«r Pilonen vm Milte sa Mitta iIiigegM 
5M^ tod. Km«. 

MnaitUclies 31auerwMli dteee gvaau^gtm Gebtfadea iet ven butca, leicht paliilMfNi Maiair, 

Qrey- Uai-blc in En^lnnd ^aannt, hufpx{ühTt. Dieser Stein kommt nuf der nordÖ!«Uiehi>n Seite der Iiuel 
Aag^sKA zu Peauaon, in auicktigeji Luf^m, aus denen ^Steine beliebiger Grösse j^ebrocken weidca 
Umua^ru. ntoBtfWMg do Jrim e voi ■ «■ plal» vriri tm It Mellen CM tu J. fllM<tii> iwjfegitoi. 

Zur Aiirnahme der Spannketten and deren solider Befesti^nn^ij , \>-urdcn nur Jcr An^lr-ipnst itn diircb 
den dort zu Tage ((eiicodea Kelsen drei srbief aiiwArta ateij^ude, iurkeJfirini|;e Ocffnungen von 6 Fass 
DoRlHMiNr, c4«ra W VW lief aiedergelriebcn nad swiedica jeder OeÜMuig- dM ftetriehtlieh didw 
Felsenwand gelassen. Dic^e drei OelTaungen endi;;en in einer hinlAn|^lieli weilen Felscnhfthle oier 
Kaancr, mm den» lanerein, unter der Bracke&faJirbaiui, ein beriseiitaJer , darch Kelsen getriefeeatr 
StolleB TW aaeelinlieber Länge und gehöriger Weite Übt eia» Pienea fllnl Der Eingang in des Stallf 
M Mf der sOdwestlidien Seit» der Bfieks «vebnebt «ad kaaa adt HOtf« fliaee Gfabcaliehta BfaaUok 
kei|neBi befahren werden. 

Auf übiiliche Weise wurde auf der CaeraarvooshireKeite verfahren. Da aber auf dicker äieite der 
Febca ia grtaacrcr Entremong v4Mn Ufer liegt, se aaesto eine Mrididtilie Bnlbanlt vererrt darel»- 
grabcn werden, ehe man den Kelsen erreichen konnte. Dies verursachte aber nicht nnr ko'«t<p}p!i»e und 
zeitraubende Arbeiten, sondern gab auch Veranlassung, dass auf dieser Seile die Spannkette nicht, >rie 
aar der «adam KWe, anmlUelfcar Itiater de« Widerlager ia die BcdMlIgaBgaliemner geAhrt- werden 

konnte, «somlorn rnif rinc ansehnliche Länge von dnn Pilfiiirti jiim üiicr (I,t=: /ollhans elwA 30 Fuss horh 
Über der Fahrbahn hinweg in die Kelecnwand geleitet werden musstc, wodnreh die Spannketten das 
Aneeliefl vea TreglteUeo ond Jedenftlla ein nnsyawlrtocliea Aaaeehea erliieltea. 

Um die Bt^restigungskaauBeröffnungcn herum und Iheilwcisc über denselben liegen in jeder Kammer 
dr«I Stücke in den feleea eiagelaeaeae greese dache guaeeieeroe Platten »der Rahau»! , deren jeder 
tl GIr. wiegt Oteea BahaMHi' ii^gea l eettwialcBelit aaf der aeUeAn VUelie der KetfenSlTnnngen, rnid 
atehea also hftUenwirts nach oben der vertikalen hintern Wandung näher als unten. 94 Stück rnnd^ 
Bolsen, IS .Stuck in jeder Kammer, liefen nn den Rahmen an. Sie sind 9^ Fua« ilMlgi Zell «tnril 
nd wiiegtn zusamaten 96,14 batL L'tr., also jede 4 bad. C'tr. 

Tier Reihen Ketten , je vier einzelne Ketten in glcichfaraüger , senkrechter Enlfemnnff über einander, 
mtlUftUn den Uuhlen, und enret^en in paralleler iUohtmg (in parallelen £benen) für jede Fahrbahn je 
mVwB wi «iMMtor mi-m Pnaawafr 4 Puaa IdildUHHi vea ciatader catfeia», di« PÜenen, aaT 
deren 8pitzen sie aaf acht beweglichen N/jttcln. ^ ier «af Jeder MMf — ^hc*") wmI *Mi eodaaBf gegei 
eiaaader seakend, veremigen, TVi^.. Vi. ¥ig, M. 

Die ganze Lange jederiViU»- wXaAitt ÜMc» IWeatigitngspeaMM alBat IMM Vmm, vaa denca 
«PM Kiwp aff.dfp.Tr«|iM|t« Mte« imm Hiian «• Vnaa Id^g aad dmo MW dS^ lieeh, it^ 
liaTiet 

Jeden Gcleak einer Ketle besteht auj 5 Stick, 10,1 Fass langen, *^ JMt kfcRea and 9ß badlaelictt 
Linien dleiiea, cisemen Plattstangcn, die niillelst >,5 Zoll sUrkcr eiserner Uol3u;n und 6 Stück Vcrbin- 
duogsplatten, von 13,3 Zoll L«n/rc, 8,3 Linien Dicke and 6,6 /ull Ureifc verbunden sind, siehe T«4. Fi. 
/•'^il^^i^^A «ad i^, , ^vrle ina(t«(ang9. oder einzelnes kcttenglicd iiat ein 6,0 ZoU hrcites Oehr mii 
itfm %M t » i» r « MrvMMP»t^.lWM«, der h«i jede» Gdeak dnich eeehe VerUndeagspIntteü 
tinii rot.r '^laiMK^iyMlI. «Wl m 4iNM find* HÜ cfaea laUicMge« Keplii nl aii aadem alt etna» 
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Die efnielnfii GücJsr dhr eralea Ctohük« dar Spmuktittm^ wekhe äi die SSSeli Stkm Wt/^gaag^ 

bolzeti eingt liHn;i(t sind, haben nur 7^ Wwm Llage, da^c^cn aber 3,4 Zoll Breite und IS^ LMn MciBB^ 
ihre Verbindungaplattea habea 15 Zoll Lin^e, 8,3 Z«U BimU wmi ahMhlto lt,5 UbIm JNdM. Bio 
gehöri^n Verbio«Iunfsbol»en aini S,4 Zoll stark. 

Mm 4lcr 7^ Fbm iM|{«a EtHtü^Miet «lag« ItU ML« >*r dm gMIfS Mmd 11t FML vi 
jede Vrrbinrliin<:s|i|alte «7^ Pfd. die 10 Pusa lan<!^rn Glieder ifgtßim ftim Htjt Mi.« i 
Vcrbiiuliuij(spl«t(e fi0,4 F/d., der zugehörige B«lxen >t^H Pfd. 

Die oben berihrteB kew^Vaiiea Sittel, VW. Ff. F^, IV, to e t eiie« Ma «Imb pyiwiMeMei*» i 
eisernen fieluiuse, iji welchem in Jer jeder Kettenreihe gegebCMO vertiiialcn Enlfeman;:: Kammern über 
eiaender angebracht sind, «ef derea fiiobi« die betreffenden Ketten nuflicifca. Jedes dieaer GefaAiue 
bewegt eich ul eedn gesseieeniM WalBcn mu 9fi EM Dwe to eie er , «nd dient 
Itegolirung der verschiedenen Spannuogegnde der Kellen, weMie liekenntlicli durch den 
TeMperatur in der Atompbife in ilirer Lieg« alterirt werden und sodann »uiJlehet durch 
der Reibung der Ketten «nf dcR PHanenliiaptcm aar Beseitigung der Wirkang des Heriientalaeiiabea 
nif die SUbililil der lelxlem. 

Auf beiden Pilonen bcatehcn adit ader mT Jade« vlar aalehar Sittel, dem Oewidit vaajadtai 
IM iMd. Ctr. bctrigt.'' 

Zehn Vcrbind«^gaat«waa Md Arikar afaf jeder PikM, Jade lOlte iMf oirf f^O^^ 
aahaitt, wiegen «naawen 10.5,4 Cir. = &4 Ctr. 

W schniedeidonie abgedrehte Hollen auf jeder Pilone, Jede su 8 Ctr. 
w Aeht Leiiphitan «nd liaaaiegkriiMe and Avcnlagar, Jade »/« dir. achwar. 

Ausser diesen Heeptsltteln bestehen noch vier andere Mhen für die Spannkctten Auf der .4ngtese«- 
•eite, und swar «n Jener Stelle, wo die Kelten ifar Auflager of deai Peiaaii eriiielten. Jede Beibe wiegt 
m^JUi ^ ^l^ g wKkum Sittel Wr dto l 
an einem ihnlichen PlitM, Jader Ij^ Ctr, «etarari 
Jed« na a,i bad. dtr. 

gm TenafadeffWf dar Seliwttknngen aM die Tragfcetten darali vier Beiben QMrlietten, «wl Jede 
dar Spauketten durch svei Reihen solcher Qaerkelten, je a«r«| ffeMtaa ■Mm tMar «iBHriMr, 'ywr^ 
Imadea, und durch Kreane bildende Diagonal- oder Schubstangen unter sich noch njreinigt. Dle^e 
KeMen baalehea aoa naidea, schmicdeiseraen JStangen adtOebrea, äb«r weloh« gaaseiaeme iMhren von 

Böbren fähren, verbnnden. ZniaAaa J« zwei solchen libcr eina 
in der halben VerUiialebene die bardts «ngeftthrteB Vert 

4ada dicaer, iadarfre dar Snknalr elar» 89 l>Ma la^gw BaMa triegt 18 Clr. 

Poreh diese Einrichtang wird das gaoac System so sebr gegaa dto Wirknagen der paeaireaden 
Fuhrwerke und Viehtransporte, in Bezog aoT die Schwi^;nngen der Bricke, gesichert, daaa aelM iai 
MMhca IVabe fahieada adKvtr halade«» SÜKtgca ftat aabeflwrkt dM«ber UarsUea. 

Starke Stürme dagegen sollen die Brtakcabaha naweilea Vh Faas beeh ediebw. 

An den Ireg- nad SpaankeUen hiagea voa 8 zu 5 Fuss die TragscWenen oder Tragstangen, der«« 
Lingea aaeli etaea Medelle, das dam vierfea Theil der nalurUrhen tSrtase gteieh kaa, bestianit werden.- 
Ibra etitllere Länge betrigt 84 Fuss, der QaeraalMdlt abiar JadM <)HdMMI aalfcl Oiurtlii iW, 
ader ei^;callieb 9»^ bad. Pfd. Jede JttiwaaUaw w aal» ala m9tm Lügt 
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MMMi ym n W^m Ukig», 4le «MMbt BitaM »w I i hImi «M. Bit Btag««UiMa nMleluM d«a 

PiloneD bf?itfhcn aus vitr Stücken, Ta6. VI. tSp. 14 unrf 19. 

A» iat. vier Tr«gkeU«n hiagen 444 Stdek Uingschienen , weicto «n U« SUck TngaUldo und 
MI 8Mak SMtaen (Kin/rs- Posta) III flHMt «faen« IVMgcr, Tni;!:flchieiwii «dcrOrnndiieiKii, auf deneo 
die BrdckenlMkhii aufliegt, traj^n. Es wird also jeJe dieser Qaerschiencn von vier Hingschienen mittelst 
4er Tiagsftllel und ätützen an beiden Enden nnd in der UMe beidcneits t Fnsa von ikr AxA der Fahr- 
lite taUwiit, durch Boben u. s. w. zuMumengcbaKca 

An da Spankcltai Ufav/tai m MdM SdtBS dar Maoas aadi IN Kilycadiiaiien, die tor dieeea 
Ketten bis unter die Ohcrflijche der festen Orüekenbabn reiclicn, \s 9 sie an einer Art von Rost befestigt 
•ind. Sie diesen hauptoAchlich tat Vorspaanang und VerslArkun; der Spannkraft der Spaonketteo. Dia 
BefMIiraf der Hw^takkaeB mit d«a 'bajr- Md fi^aadtattea «eadilebt dofdi Belaea aof dieaelbe 
Weiset wie dlea M der oben «nf^eführtca Haamersmithabricke bei Leadwi aaigegeben ist. 

Die fiternen Querschienen oder Briickcatriger eind Wter eich Oack dareh cil daeiMa Sp^BByWClIt. 
verbunden, siebe Tab. ^i. Fig. 14 a 14 b. 

Siuiaitlirhys Eiaeawerit der Brdeke aa dea tng- and Spankalte», ae wito der BiagsehleMn «. a. v-« 
wurde vor st uicr Anwendung durch ein Gewicbt von II Tonnen auf den englischen Quadratzoll oder 
Sm ba^ Ctr. auf .99 OaadraUinien bad. Maas i^epräft. £9 soll aach der Beatiaimaiifc des Ingenienra af 
«iarii Mgv* <Im8 C9 Id der grösstmöglicbstea Btf astung der Bffdta aar.aii Dritlal deijenigco Ijat aa 
IfigW ^^pl^^Q^ tot, daaaelbe pa aerreiaeca. 

Aar den Qnerscfaienen liegt eine dreirarlie Heilte eirliener l'Unken, welche die Bröckenbnhn bilden. 
Die unterste neib« ist ty5 Zoll dick) die zweite Ueihe 1,6 Zoll. Diese beiden Heihcn sind der Lünge der 
PilkrbabB aacii gdegt Die aberat« Beilia 1^ SaÜ didc, Uegl «aar Iber die beUea aadem aad kal aar 
^-J^'W I^^gc. Sie iat uit vorstehenden eichenen Scitenschwelicn eingefasst, welche die WagenrXder 
fifLi w, ver Beacliidigiuig der Uliii^clMeneo ablialten sollen. Die Gestalt der Brückenbalin bildet einea 
«•mexcB Kreilbogen, deaaca M Ja derllilte derBrtelie aVtaabatiigtaaddesOteaea eikfeAlUite^ 
iMisseben gibt. 

Ein 5 Fuss hohes gvsseisemes Gelinder von vettikalen >Stan«^en. durch Eisendraht vergittert, steht 
aa beiden Seiten der Brdcke, und ein weiteres, minder hohes and minder festes Gelinder nmschiicssi 
4m 4 Baea brcltaa Fli|aw«K, a« dia faeegdager gegen Jade UaaBaabaiMcMMit m aieieni, welche üaMi 
dusch die %a beid«i Sf««« fatfninfr KiMMa aad Wigca, BnbvM a. a. w. arigHdMrwaiaa at- 
eAMMao iLönnte. 

flaai AaMehte» der KMea bediente man aidi eines LebrgerMee vea atorkeei Hobe, auf wi U fcaa 
dia fipennkcMen van dea U rfeeiigaa gf e nh IK a aa Ms auf die Pilonen zutuimnicngesetzt und laiaialllal 
wurden. Auf beidea Maaea Keea Ma dit BaMa *ar dia bettaftadaa SMtci bin »wr.Haibwiaa«ii wallte 

IwmbUngen. 

- NartldMa dieae VefbereMnagta aar AalMlaM der Tkaglieftea' gtCnfln warea, warde aar FÜdhaeH 

ein 6 Fuss breiter nnd 4A5 Fuss langer Floss zwischen Jen beiden Pilonen niittel.st Anker und Schwimm- 
leaaea beftstigt and echwlmmead arliaNea. Aaf diesem Floss warde aan eine Kette aiedergdegt und 
dMfa eiae« Bade diith Sattetwalaeti o. k w. aaeb «ad aaek arinben ind dan* Belaea anl de« feeraW 
MRgvnden Bade der SpaHakeM» verbunden. Das andere Ende der Spannkette wurde nun an zwei 
nntrennhnh'efi grosse SttinMöeke «nfs sicherste »>cfp«äti;rt ond sodsnn mittelst starker Sftttelwidxcn, aa 
deren jeder M Mann arbeiteten , gehoben. In Zeit von 3 Stunden war auch diesen Ende beteligl Hi 
die «iMa BMle'ai%M|t. ' ' 
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Vm Mgamuuoa eine Idoc von der EkMnflUUM xa gdbea, WfUb» «B toimBwywtt if» 

wurde, wollen wir tlas Gewicht der Ketten etc. «lelaillirt anlTOhren. > 
Jede Kette, deren es, wie wir bereits geseheo haben, 16 Stück sind, b«s4eltt «u» folgenden ätdekM, 

nach dcB «Dgegebeneo Gewichte, in engÜMfesB PAumIm. . - . i 

f) 5. M = aiOIMteaachiencB TonyViftea Unge, Jede BO IMPAL . . . 48fmttt " 

t) 6 . (M = 384 VcrbInJun^s|ita((en v.u 13 Zoll L«n»e, Jede ZO 75 ML ... t8.800 Pfd. 



ID S . 64 =: ItH grosse Bolzen, zu 186 Pfd. Jede 16,128 Pfd. 

4) S . ns =r «IS KettciiMhIcn« n 10 Fem tdngß, jede IM fffd. ..... N^*» M. 

5) 6 . 123 = 738 ViTbind(in;;s|.lAltcn «I 1^ Zoll LiRgOf Jede 3i PM. .... MytM Pfd. 

6} t . 1S3 =: SM Bolzen , Ad 56 Pfd. ' Pfd. 

9) S . 1W Verhfndan^s>iian^en und Bohwa. C^ede der vtcr KdfemeihcB Utgt 

199 |[>ing-^cliicnin ) /.ti 37 PfiJ. jede, MMhl Mr flST 8S.089 Pfd. 

8!) 16 Skbcrbeitsbindiir, jedes xu im Pfd l<).r>oo Pfd. 



SuuBUi 248,«69 Pfd. 

oder lt4 Tennen md tt> PM. «der Itlt^ heditehe Centner , folglieh für alle 16 Ketten CeMaer. 

Hit Kinsclilass der Sittel- and StOtepIftttea, nelsnder etc. etc., Tliore, Belenclitun^^pro^ten etc. 
tetrigt die aufgewendete Fisenmassp 2191 Tonnen. 1 Clr. uml 80 cn/rlischc Pfil. oder 40,101 hm\. Ctr. 

Die Arbeit wurde im Jahr 1819 begonnen , und im Jahr 1886 dem Pablikuui geöffnet. Die Plane 
Uenw sind von den berflhnlcn IngCBlen- TelAird entworfen, und mm Theil ist nach die AneMirmf 

TOn ihm besorgt worden. 

Der Gesammtauf wand der Hegiemng beMuft sich, iact. der neuen Struernanlagc von etückeii 
Jtnndcrt Ruthen auf der Featlandssclfe Mif 1 Mfllfen ttOyOOO f. * 

Die Bau^eschichle dieses merkwürdigen Werkes, von einem der liauführcndcn Ingenieurs bearbeitet 
Uli'! viin Telford rcvidirt, ist in einem Werk in Crossfolio, dessen Prciss zu 7 PM. Sterl oilor R4 fl. be- 
stiiuiut wurde, zusammen getragen. Ein Exemplnr dieses Werkes mit sanuntlichcu Detail/.cichnungea 
Ue;^ bei den Aafselier md SSollehuiehner der lasdaelte aafgelegt^ nnd Int gtgm etae veriiiUnJamniM^ 
geringe v.Hhv zum Gebrauche der Besoehcr «ad Fmaden etc. kerait. Den frtaatea Theil vaiatiliinder 
Notizen habe ich aus demselben geediSpIt. 

Den greeeartigslea Anblick gewihrt dieaer ta allen sehien Thcilen ▼eniglfrh ausgeflbrie-Baa, de» 
als eines der ersten Xatiunaliiioniimente briltiKcher Gcwerbs- nnd IFandeUthAtigkeit betrachtet wird, von 
derSeekOate, etwas unlerlialb dem Zollhanse, südwestlich von der Brake ans. Von keiner aadern 
seile ateUcfl aieh die hrimgcn Pilonen in ihtwr pynua t da i leäi w Pana nnd HHlev die helie», «tack an- 
genogenen Pfeiler der gewölbten Brtickenlheile, und besonders die in der Luft schwebende lun^e Briiekea- 
tafin vortheilhnfler dar. Beträchtlich wird dieser Eindruck n»ch durch dus irliöne JBild, welche« die 
Gegend unter dem weiten llahmen darbietet, den die Brflckenpiloneo, der Wasserspiegel und datJirtiilia»* 
gedcck bilden, «ad dareh die leihalleate BeweeHtMaft in ättt ymebpa«, aawaM « Waaear, ala tUMh 

■a Land, erhöht. 

In sanftem Steigen führt eine breite Strasse auf die Höhe der öden Insel Anglesey , auf welp%H{ 
daai LerdkaaUer ven Irhuid dnd angMoh Vtcakfnig, den Leid Aagleaef , ah Maivanent erricMal ia|. 

Von hier .uts !ipliprrsr-ht man einen ausgedehnten Hori/.oiit, der ia hüdlicher Ilichlutig von drn hürh-iteB 
Wnlliser Gebirgen, in östlicher von dem Meere und den aogreaz^^dea iiii«|en, in westlicher von de(i 
ftttoreahen fieencri« der NecNnge aad der dfo Hfatyrgfaad ae|illiafitoi iV$S^i «MU^ >l 
Norden von f ravca Neheistreifca, die aieh «her der «dca Plidie dar Im«1 ettelan, ge|riilaa>rn itf» ., 



4 



— «« — 

So beqicffi Hüll ^treckt Mdi Mt ArfdieMiifalurt Mif der losdfelte ugelcgt Ist, m kimt Ist Jene 

auf der PeslUndsaeite gegriltin. 
-Bi M Mer ili OcMrg*- «ml Th tfi je gMn l e a »b MaUg vorfladKcbe P«Uer tegaaf»« worden, da«» 

die StUme so lange auf einem Ufer bin^^eftlhrt, bis man durch die Nothwcndfjjkeit zum rcbrr;r;in^'p nuf 
dM andere Ufer gexwnngen warde, anstatt, das« io Zeiten ein Ueberj^angsponkt hätte gewAlilt werden 
MllM, dMr die Anlage «laer b w p um m Wmimg gealatlet htbea «trde Dem ca lat Mer die (Mnaae 

ftoT der (Vr-rnurvonshireseile «o weit an der Küste hin/nJföhrt worden, bis die steil ansfeliendtn Felscn- 
kistea jede« weilere Vordrln^^ and die Anlage eines bequemen Wcndungsplat^tes unnö^lJch machten. 

BtMk dte Mw» cvwflkato ITfta^rtMsMaer ist Jedodi dem he/cangcnea FMilcr etwa* naclijccholfen, 
indem doreh dieselbe die Strasse a«f etwa 40 Fuss verbreitert werden konnte, wodurch zwar die Passa|^ 
Mnlin^ich befördert, aber die Wendun/; doch immer rasch und cnac bleibt; ein Umatand} der aick mit 
der fibri;ren ^osHArli^en Bauaolage nicht recht in Einkiftiig brin;:^en lässt. ' 

iMe Stadt Ban;s;ar ond ihre Umgebun/pen werden der malerischen La^e nnd der j^eamideil Lift WCjgea 
häutg von Enj^landern besucht, und daher Aidet man anctk daaelbat wikread der Sommenaeokte etoco 
groasen ZasammcnAuss von Fremden. 

Ban^ar jre;>^iiflker lle|rt ««T der tnad Angfeaea der nmdebkafen tm BeauMrie, der ingleiaii web 
den Haren %'on Ban;)fflr /.a bilden scheint, denn der ^^rössto Thcil der daaetbat atalioillllcn EPcMlky dte 
besonders dei^ 1Van»ort dea Sehiefcra besorgen, gehört nach Bewumuris. 

fHr 'HkttM ttM Blangar sdbst ist nnr sehr klHn «td dient kaaptsiehlich znr Exportalion des in der 
Nihc gebrochenen Schiefers. 

Der Hafen fXllt zar Zeit der Ebbe ganz trocken und eben so fast zwei Drittel der gnn/.vn Mt-ercnge. 
Zo dieser Zeit ist der Meeresstrom der Enge von Menai zwischen Felsen in einen Schlauch von kann 
1000 Fuss Bivite eingeengt, aelne StrOawag aak'MNcber nach westUehcr RIchleqg ist groaa mid die 
.SchiÄTshrt bcschrünkt sich auf die Piis-sagc kleiner ScIiilTcr- nnd FischcrbSte. Zur Reinigang des sehr 
verschlammten Hafens von Ban^ar dient eine Spühlschlousse mit gerüumigem Bassin, üeber diese 
SeMeoaae flkrt eAie liiedliciie eisiern« Biidce T«n gewSkidicher Konatraktiom. 

RnnpfSr .nis f/ilirf i'fffcn Th;^ riric Stn^«-' - CVtach uriil ('Iti D.'imjiffKiot nnrlt rivcrponl. Obglci^ 
tte Vkkrt anf letzterem bitli>;cr und das Ziel schneller erreicht ist als auf der Landstrass«! so sog kb 
doek TOT, den Laadweg etosiiiä^agäi' 

Er führt von der Vereinignng der grossen Landstrassen von London und von Liverpool nach Dublin, 
die kl der Nibe von Bangar so Llandc;;ai Statt findet, ans, grüsstentheila durch schfioe Laodaohallte« 
M gut bebantes Land Mnge der Meereitküste und am Fuss der Berge hha, welebe Ae See In einer 
weifen Barht begrenzen. 

Dieser Sirasscnr.ng Ist wie alle bislicr befalirenen gut untorliniton . nbi r bis zu dem Städtchen Aber- 
conway an vielen Stellen sehr schmal, an manchen sehr steil und an einer noch in dcrNihe von Bangar 
Mhr geOArRdl. IMe aebnMinteB Stdlea frffl man bi der Nidie r«n Banger «a, wo aie durch reiche 

Kornfelder nnd Obslgilrtcn ziehen untl (Inlicr eine Vrrbrcilenjng, der ungewöhnlirh hohen Preise wegi n, 
in weichem diese Felder stehen, mit grossen Schwierigkeiten verbunden ist. Die steilen Skllen findet 
«M (hat tberäR, we der Skg Mer Anfcaben leitet, and die geflibriichca an einer stark In die Seebnckt 
vorsprinsretidcn kluriigen Felsenparlhic, die für den Durchgang der Strasse zum Tlit il auf ).in;:e Strecken 
dorefabrochen werden massle. Dh) Fahrbahn liegt an dieser Stelle über IfiOFuss über dem .»cercsapieg«!, 
dma nnr fcrdi eine dSnne, leltAt aafgefflirfe Brustmauer T«n etwa S Fuss Höhe gegen Abafant 
gesehai«t M. Wer, wie Ich, diese Stelle auf einer von losem CcröIIe der flist senkrechten anslebendea 
Fdsenwaad verscbttitetett Fahibaba «nf der Aoascnseilc dea Eilwagcns pnaaircn muss, wkd bd dem 
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starken äichwAaken des Fuhnverka Ober die grossem Steine des *bgelö«4eD Gerölles die tUtwt weder 
breft gamgi utA 4fo BrutnMer ktdi, ■tark md •ieliM' gßuog Mm. 

Die .Stütz- nnJ Bru=;trasueni waren ttKihvcisc von der fl;r\valtipcn Wirkung der abstOrxenden Stein- 
nasse nrngeworfcn worden und es blieb nur eine Geleisbreite hart an Abpmde fir die PasMtjj^ offen. 
Eine froMe Auahl ItaMCihai war Jadodi nit W^gadMfte dtm 0«rölln woi Bit Hentdlii>c Sehnte- 
und Stütunaucrn beschäftiget. Den letztern ^b man bei einer Höhe TW 8 — 10 Fuss eine untere Dicke 
ven 4 FuM and eine ebere von SV* Fees. Sie worden zwar troci^cii, aber iai Heaple mit greeaer SerglUt 
aaeh PrelHea, die ven M— W Pitee aoffieetellt waren, aaf^nbrt. Öb die neaen Haaeni ia d w ae H— 
Dimensionen, wie die alten aurgcführt, den femern Wirkunj^en der Gerölle widerstehen werden, ist bei 
der Steilheit und Höhe der schiefen Ebenen, von denen das fieröllf herunter fallt, fast zu bezweifele. 
Von dieser gefahrlichen Fclscnparthie aus fallt diu ibitrasse wieder und zieht durch «ine eendige Ebene 
iner daa aio«ebe«awa Seqccetadea Ma, daa nr BbbaMit ^Wg treebaa liCffL Sie iat alt 
Flugsand äbcrschättet , der bei \v)ndi<rem Wetter die Augen der Reisenden sehr belnstigt und aneh die 
Fabrt der Wigen nicht selten hemmt, weil der Flagaandi dem Schnee gleich, auf der zu beiden Seiten 
•dt Manen etofceflieeten Straaaenalrecke aieh lagert md alt aiehnfe Paae ttef He f latto Fabrhaba ttar- 

dcckt. Niclit lnnp;e führt jedorh der Weg in diesfr l.nge weiter, bald stei;?t er, sich an den Bergfusa . 
lebnead, an, führt an einem in gothischem Styl neu erbaaten sehr aehdnen und achön gelegenen ikastell 
«ertibar «d bilngt me aadi dem Stidlehea Cwwuy^ aadi Abereanway genannt Be liegt an eiaeai 
Bergablwnge, der von dem Conwayflneae bespnblt wird. Oieaee Stidtchea, in der Grafschaft Caemarvon 
in Wales gelegen, ist wegen «einen Tertreffliehen Hafens, aeiner gothiaehca lEaeteUej aeiner lienrüdien 
Aäaaieliten and der nenen Keltenbriiefce wegen bcrfihmt. 

{fiehKt der Stadt am rechten ITcr des Flusses liegt, gtoieheaa an die Bergwand angehängt, daa 
neacKaetell. Zunächst dabei führt eine in Hrownischcin Systeme mit langen Kettengliedern fwie bei der 
Menai- und Hamcrsmithbrücke) versehene Kettenbrücke über den durch das nahe liegende Meer er- 
,^etlen llnae, dessen Ufer betMlin TOberguige Hitteiat ntarker, wett bi daa Bett btoeiareiabeadar 
fahrdimrac zum Behuf der Bruckenanlncre sirh beträchtlicli ntiher gebracht worden sind. 

Auf diesen Fahrdämmen stehen die in Gestalt von Thorbögen erbauten PUoncn , Ober welche die 
Tragkelten der BrflekeoAüirbaMi fn'^äblrii' geaenklen ICetlenMIgcn herabhlngc& Die rechtaeRigea Spam- 
ketten senken sich nur wenig über die Pilom ii hrrub und /irliin sod.tnn durch das obere Mauerwerk 
des berührten Kastellee hindurch, hinter welchem sie in den dortigen Felsen verankert sind. Die link- 
iwiKgen etcigen ven der Pilene nahe m dea Beden iber nwei daame «fleipjmurfdBianiige SMIicn 
herab, über welche sie in die ans starkem Mauerwerk aufgeflührten Ankerkammern Miuait nsd darf, 
dlwlleh wie die Spennketten der JMenaibniicke, anf der Angleeenaette befestigt sind. 

Tan dem Anfoeher der Briicke, den ich über die Wirkung der weit eingreifenden Faltt (Ktnune befragte, 
liaba leh gehört , dass seit dem Bestand dieser Brücke das angrenzende flailadl) nm mebr nie die Hälfte 
von seinem anfänglichen Werthc verloren hnbe und der Verlust des |ähr)irhen Ertrages gerichtlich 7.ti 
mehreren 1000 Pfunden taxirt worden sei, wcsshalb der Ingraieur und die Baunnteraehmangsgeecllschaft 
«lai Scb adeiia wata hUtai angahaltai werden aellen. Den Onmd diener Beadiid^Knq^ gab er Mgaadar- 

ina«!sen an: Zur Zeit der Math steige das Wasser, vcnniice des vor der Enge erzeugten Aufstaoes mit 
beträchtlicher Geschwindigkeit den Vluw aufwärts nnd fülle in kuner Zeit das hinter den Dianaen ent- 
ataadeae welle Baaain aa. Wibrend der Bbbeaeit dagegen Ceaae dfea Waaaer aiobt aNhr •• aabatH 

ab wie früher, und manchmal sdII sich der Fall ereignen, dass die Fluth schon wieder beginne, ehe die 
bUibe ans dem Bassin gänzlich abgelaufen seL Dadurdi werden die Fdder verMUnfft, aad dart, wa 
llrfhar «cMMm KaralUdar af a ai t a , dadat ama Jelat knnai aech branchbare Weiden. 
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Von der Brücke an steigt die Strasse \vicder und berührt zum letztenmale die Sccküste in solclicr 
Nithe, dass uiaii uniuitlelbar eine Aussicht auf da:« Meer crliält. Sie fuhrt nun durch's Gcbirj^c durch 
mehrere Ort!<chafteu , in denen ausgedehnte Blei- und Zinnbergwerke betrieben werden. 

Wir sind, so wie wir das linke l'fer der Conway betreten haben, aus der Grafschaft Caemarvon in 
jene von l)enbi;irh in Wales (getreten, welche westlich von der Halbinsel und dem Vorgebirge Grut$»ormes an 
der Conwayuiündung begrenxt wird. Auf diesem Zuge kommt bei dem Orte Tal-y-Sam eine stunden- 
lange, »ehr steile Steige vor, an deren Verbesserung wolil nicht gedacht werden wird, weil zur Um- 
gehung diesen Berges ein neuer Strasscnzog längs der Seeküste hin leichter ausführbar ist, als eine 
zweckmässige Verbesserung der Steige. 

Gerne sieht der Coachman den Reisenden absteigen, um die Spitze des Berges r.a Fuss zu erreichen, 
wozu er sonst bei gleich steilen aber kurxcu Strecken nicht gut blickt, weil er in der Regel die Höhe 
in Trabe nnd daher schneller als der FussgAnger ersteigt und in der Erleichterung der Pferde nur Zeit- 
verlust erblickt, den er, wie alle englischen Reisenden hasst 

In Abergclles, einem wegen seiner schönen Kirche und dem Sitz der Bischöfe zo 8t. Davids be- 
rühmten üorfe fuhrt die Strasse vermittelst einer langen hölzernen Brücke über einen Waldbach, deren 
Anfahrten sehr schlecht gebaut und kaum 6 Fuss über der Flusssohle erhaben sind. 

Das Bett des Flusses ist von grobem Geschiebe, gänzlich verschüttet und an der Uebergangsstellc 
betrichtlich breiter als ober- und unterhalb derselben, woraus wohl hervorgehen dürfte, dass bei Anlage 
dieser Brücke weder an eine zweckmassige Flussregulirung, noch an einen dauerhaft gesicherten Bestand 
derselben gedacht worden ist. 

leberhaupt scheint in England der Flussban nicht mit besonderer .Aufmerksamkeit behandelt zu 
werden und von Regulirung der Flüsse nirgends die Rede zu scyn. Die verschiedenen Weiten der 
I^ondncr Brücken bei ein und derselben Wassermasse, die verschiedenen Brücken, die mir auf dur Reise 
IIa iiinem des Landes meistens in einem verwahrlosten Zustand der l fer und deren nächster Umgebungen 
aufstiessen, selbst die Brückcnanlagc über den Conway mit ihren naehtheiligen Folgen für das angren- 
zende Gelände, sprechen nur zu gewiss für diese Ansicht. 

So wie man in St. Asaph, einer alten Stadt mit einer Kathedrale, den Clwyd überschritten hat, hat 
man die Grafschaft Uenbigh verlassen und tritt in die Grafschaft Flint. in welcher wir, an der durch 
ihre Kupfer-, Blei- und Galmei-Berpverke bekannten Stadt Holgwell vorüber, durch den wegen seiner 
Kohlenbergwerke und seines alten Schlosses berühmten Orte Flint, sodann an dem linken Deeufer auf- 
wärti» über North- Hop nach t'liester kommen. 

Am Eingänge der Stadt ehester führt ülicr den üeefluss eine steinerne Brücke von 3 Kreisbögen. 
Sie ist alt, verfallen und hat ein schlechtes Ansehen. Von beiden Ufern steigen die gepflasterten 
Slnusen der Stadt mit einer Neigung von 6 — 7 pCt. auf die Fahrbahn der Brücke. 

Die Stadt selbst liegt auf einer Anhöhe, in der Mitte einer reich bebauten Gegend der schönen 
Grafschaft ehester. Sie ist in ihrer Bauart von allen andern Stadien Englands verschieden. Zwei 
Hauptstrassen sctineiden «ich mitten in der Stadt auf der höchsten Höhe unter einem rechten Winkel, 
wovon die eine nördlich in der Richtung der Strasse nach Liverpool, die andere westlich zieht. Sie 
sind in Stein eingehauen, und bilden eigentliche Hohlgassen, in denen die Wohnhäuser zu ebener Erde, 
Reihen von Buden etc., über welchen gewölbte Gänge mit niedrigen Arkaden und Säulen, und über 
diesen noch ein oder zwei Stockwerke stehen. Diese Gänge, obgleich nieder und enge, sind stets 
belebt, so dass nur mit .Mühe durch das Menschengedränge durchzukommen ist. Auf der Haupistrasse 
finden wir diese Gänge oder den Porticus auf zweiter Etage, in der daran «tossenden Hintergassc aber 
bilden aic das Erdgeschoss. Aaf der westlicii wehenden Stras«« konnaeu wir zu den Stadtmauern, 
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Irelche ifek von den ITcrn dea Oec erheben, ywi wo uns toR» einn herriidM Autsiettt geniemt. ;Midiicli 
IldR M» Dee aa alHM WAle 4er StiiA berm< jm rti N ito Hmsm eilMfteii «ieli. «Nlircre Bergw 

ketten öber einandtr, bU die Au>*<it>M von den h&ehftcn Gipfeln der WAlliser Gi'bii-°fsnt4ckr Itr^renzt 
Wird. Biae rcidie and nuinni|;f«lt^ Veipetalion, die «ick, m weit dM Auge rdcht, sa erkennen gibt, 
tiMM die LfeHldikeK der wngi^mim MMor Mbr. 

Un^efihr 1000 Fatm imt^rhirlb der DecMek«) die wir von dem 8t«ndpankte an der .SUdtoMMr 
ffbcr^ihen kdnnen, rrnden wir den Bau einer newn SiBbMrBen BrttcKe in Arfeoil, wciclie dnrrli die Spann- 
weite ihres Bogem etc. «lies bisher Aasgcführl* Witt Unter «ich lüut. Tab' Vllt. Fig. 7. Sie wird 

DedMMt in elBem eimlifeii Begcn von MO Fuss Weile, bei 40 Fnm PMIhthe aad • Wmn SdUmn. 
sicinhölie, flbervpnnTicn. nnd eine ebene F/ihrsfr«sse von dem Haupte d«j« Hü^lm «nf dem linken Uftr 
aor die vorhin erwttiitttc xvcstHeh rJehcRde HauptntrAsse det Siädi «af dem rechten Ufer bilden. 

Znr 2eH meiner Anwenenhelt im HwMt AagMl tm mroi dto Mdm AnflihrtMibiMM in AHbcN, 

die Wi<lcrla;:('r der Knirkr U-rU'j;. i\n<\ Alles r.um AnAMMifen dC« BtgMfartltlCS VWrbCreUct, M wie 
der gi-ö»8te Thcil der Gewulbstcine zogerieblel. 

Dan Biett dea naaaea feeatdit dOKfigetiendk mm fainltVraifam fltnMei», aal de« die V^dirl«g«fs 
Ulrer ganzen Breite von 40 Fuss nach . pi^icfründct wurden , iiaeUen der IMm vnrbcr snr JMMmt 
der ersten Qnaderlage abgcelrict nnd völlig zagericMet war. 

Die Widcrla^r beatehc« ans swci irmaMilk T er ad tf c d e nwi KanelrukliMMtheitcn, einem ioascfii 
tand elmem Innern Theile. in ietaterm flndcn wir einen Theil dea Gewölbbogens, aa der SieRe, w« ven 
Aussen <Iie Gew ö!fj«finrHfi;:^er sichlbnr werden, bis zum Frlsenlager der Gründon/); fotlg'esetxt , und daljci 
die Steine mit immer zunehmender Breite, welche durch den Bo/^n des Ausaenrtickens (^extrados^ 
Waümnt wird, gena« wie in freMekenden dewUHca YweelKl: Derek dteM OpentkHi Mkert aiA der 

Begen einem llalblkrris)M!<,'ett , woflurrh die SoIiditiSt nnd »SlBfifliljit «ehr vermehrt wird, and die Steine, 
des acnkreefat auf ihre Obcrfiictie wirkenden Druckes wegi-n, die j^rtssluiöglicfaste Widerstandafihtgkelt 
gewikrea. 

Der Äussere Thcil di r \Viderln;;cr lirit liori/nntale I.ftCT'rfHjjfn nnti bedeckt dii' iniu're Kmisf riiktion 
ginzlich, so dass bei vollendeter Arbeit der Brockciibogea als kreisabscluiilt eraclieiat, dessen Pfeil Vi 
"der Spannweite betrNgt 

Dmrefc das linkseilige Widerlager führt ete It Fuss weiter l>einpfad, bei dem nicht nur das Dach', 
sondern aneh die Sohle und die Seitenwinde gewölbt aad a«s Quadern erbaut aind, damit der .Schub de<s 
Hauptgewdibea an keinen Orte weniger al« am andern Wideratand Aadct. Der ganxe Durchgang formirt 
eine CVlinderblTbung von eilt« 8 Fosa Rndim, wabei der LdapAtd ckie Bekne ven It Ftoe afcaekneidet, 

siehe Tab. VIII. Fig. 8. 

Simmtliche Gewöib-, Stirn- und Ecksteine, so wie die Siulen der 80 Fuss hoben C'olonnade, deren 
Ihismeat^e, Gesimse md Arekllmve dsriscker Ordnmig, sind mis Unnll} dis AssiMkiqgen aber mit 
Kalk unt! ^«ndateüivMdem ««i|g«ilbrt, welck leislcre ia der Nib« der Arasleli» ven kelfebiger Grbsse 

gebrochen werden. 

Die Tttrkcreltnngeft asto Anfsckkigen des Lebrgerflstes kcsKeksn lii der AaNbrang zweier stekiemer 
Pfeiler in gleichmassigfcr Enlfornunp von den Widerlagern, weiche Ws z«r Höhe der Gewillbsafanger 
snfgefltbrt waren. Sie habeo eine SlArke an der OberlUche von 5 -- « Fosa. Ikre Ortndong sali mit 
ke ss a d e t B Sekwlerigkdten, haa|>tBlektkib wsgen der HcCd dee Wassers, vetfenden gawieea sejn vad 
nahe«! so viele KftSten vetnnackt kskoit Iis wsna siladjga IMlsr Ar sbM Meka Ten drei I gen 
errichtet worden wiren. 

Beim Wiiltigcn der Baugiabenwaaaer dieser Pfeiler aoU man aieh neben dem Gct»raarh der Wasaer- 
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Ml>ii«ckeD nnd Schanfelwerkc auch eines gewöhnlichen Wasscnndps mii geschlossenem Gerinne, in 
Gestalt eines Vierteizirkeis, durch Pferde tn Bewegung geaeiM, bedient haben, dessen Nutzeffekt Jeden 
4w fbriiren MMchbmi flberfreffini babcii mII. 

Das Lehr<rerii8te war bei im im r An\\'p*-fiilu'it nirlit niif;;i's( fi 1,'i^t.ii tinil der Fianfülirondc ln^(eniciir 
(«ia selir junger Munn) hat mir , obwohl ich darum ansachtCj den l'Un da«'On, so wie auch den dcrgansen 
Brihke nicht vorji;cxcij!:t , vorgebend, dtiM dertclbe nfdit anf der Banstetfe aufgelegt wäre. Da die 
fikrigin Fragen mit vieler Bereitwilligkeit beanlwortet und mit vieler Gcntlqgkeit mir die Baoslclle von 
dem Ingenieur selbst geneigt nnd überhau|»t mir frei gestellt wurde, Srizzen von allen auf der Baostelle 
vorfindlichen Gegeastiadea aufzuxcichnen , so balle ich allen Grund, an die Angabe bezüglich anf den 
l^lefceaplan m itliabea. 

Zum Versetzen der Steine und 7,11m neischaffen derselben von di r Zuhrroitnngsstälte zum Verwen- 
dnngaplat«, bediente man sich überall kriiflig wirkender Maschinen und eiserner Gclcisbahnea. Selbst 
dM Zabertiten dt* Mürtclk warde darch clae dnflidie MMeMne bewirkt 

Auf Tab. Vffl. Fi;/. •'>. ist der Krnlinen mit allen seinen nolail« dnr^fsIcHt , der nuf der Hauslclle 
beim Versetzen der isteine angewendet wurde. Er besteht im Wesentlichen aas einem hohen Gerüste 
«MM^HjiMltlg pynunidaliacfacr Parin, deeaeii Puss enf vier cieemeii Ridem steht, vvu denen efaies arit 
eipem gezahnten Aade verbunden ist, das durcli Kurbel nnd Drehling in Uewcgvng gesetzt werden kann. 
.. \ J^4|^M JTbeit des Gerüstes trägt Icirlit «rencigte Schtvellcn, welche mit eisernen Schienen belegt 
dnd, anfvraea ein eiserner vierridrlger niedriger Wagen, der Renen and Plasehenzii/^c tragt, sich leicht 
hbi- und herbewegt. 

Die Rüstbrücken tragen Gcicisbalincn, auf denen der vierrädrige bcwc^lirlie Krahnen nach allen 
RichtoiMten gebracht werden kann. Dieselben Geleisbahnen dienen zu gleicher Zeit zum Transport der 
Qaadei^eiebe «vT attdriieB Karren alt efoenicn Ridera aaf «teer Eiaeabahn bts aar ROslbrteke 

gebiaelif und sodann auf den Bahnen derselben in die \Jlha ibw BlUllHaaameilC ■ gtXBMt vm CBdMcb 
dniah den krahaca gehoben und versetzt zu werden. 

Die MiMctbMWtffiigSBanehlne besteht ans ehieni hUsemen O^flader van etwa S INiea Mke and 

2 Fu<is Uarchmeaaer, «uf dessen Boden, in der Milte, eine Vorrichtung znr Aufnahme eines Wendcl- 
baoms steht, an weichen, so weit er in dem Cylinder sich bewegt, drei ith^r einander stehende Bechen 
■it aeehs anter eiaen icehfen Winkel lieh eehcideade» Annen apfebiadit ehid nad nach oben Fa der 
Nähe der eisernen Zapfenaxe einen Drehling oder Getriebe trägt. Oleaer Drehling wird durch ein Stirnrad, 
dessen Spindel gehijrig befestigt ist, durch ein Pferd in Bewegung gesetzt. Die Zähne der Rechen 
iM messerartig zugerichtet und so vcrtlicitt, dass sie den Kreis um die Spindel herum in acht gleiche 
Tiwtle theilen, siehe Tab. /X Jn^ M. ^ 

Vier (idcr fünf solcher Maschinen waren Aiir;:en>htct, von denen Jede «if einauil eirca S KnkikHud 
Uörlcl und in der .Stunde ettva 9 — IS Knbikfuas bereitet. 

'"" Das MscbaaKaverhiltBiss dca Kalka, Saada n. a. w. kennte leh nieht emlMebi. 

Die Bcifnhr der Frde zn den Anfnlirlcn wtirrlc fiiif Kisenbahncn bewirkt, anf welchen ein Mann in 
einem Wagen mit niedern eisernen Ridem it kubikfuss mit Leichtigkeit beischaffen konnte. In dem 
Maase, üb die Arfceil vargerUckt war, wnrde die Bahn v«rilaf(vrt. Sie gehbrte dem Systcn der Kimtdk- 
^rliirnen an und hatte des bequemem Transports wegen schmiedeiserne .Schienen von 3, höchstens 6Fuss 
Lange, 7 Linien obere Breite and In der Hitte M Uaien HMe. 8 Linien hieven stehen Ober den gnsa- 
dltenen Sltteln hervor, die von t an t Warn «ad Helstoger befestigt sind, f Unten der SehienenkOe 
idaunt in der Entfernung von 3 Knaa der SatM aelbst auf. Zwischen je zwei Saltein hat die Schiene 
iär Veretirkapm; einen Bogen, deeaea Sehne 5 Lbiien hetrigt. Aaf die Ltoge des Sattels, d. k« at 
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weit die Schiene von demselben amfssst wird, hat sie nar 15 Linien Höhe. Jeder 8ii(1<^I hnl Linien 
lAage und 18 Linien Breite, von denen 7 Linien in der JUitte aiur AufnAhme der Schiene bestimmt sind. 
Die Liehtwette der Gelebe httrigt t tu»^ «He Bicife ier M Zoll kebco lUkler 8 LMen, exderfve 

der beiden vor>:tclicnden Ränder. 

Es .bestand nur eine Spur und desshnlb waren steilenweisc Aosweichpiltse angelegt, deren Eia- 
riehtuig mit der gewUnUiehen Zunge vcraeliea let| eiehe T«l. Fil. Fiy. 19, 99. 

Bevor ich die Baustelle verlies», machte ich ebwa Qtag in im nahe j^clc^j^enen Sandsteinbruch. Die 
Steine sind im Laj<^er ziemlich weich, werden aber an der Luft bedeutend härter. Zum Abheben der 
vom iM/rer getrennten grossen Quadersteine diente eine Maschine, die aas swei nach oben bisanrtnMU 
gegen einander l^ineigten SO — 25 Vuna hohen Stangen besteht, die durch einen Holm verbunden sind. 
An diesem hingt, wie bei den .Schian:\verken , eine «grosse nnllr, liber wt-lehe eiti starkes Seil lüqft, das 
sich um ein Rad an einer Welle in geeigneter Höhe 4 Fuss vom Uoden, zwUciien den beiden Huthen 
MKebnehlv windet. Dieeee Rad wird dnreh ibrfeel nnd Getriabe in Bewegmii> gtttiaL 

Am Fusse der Riitlirn hält eine 6 Fuss Un^je eiserne platte Stange dieselben aus einnnifiT, unter 
welcher in der Verlängerung der Ruthen aMssive LaufrAder von Eisen von V« Fuss Durchmesser angebracht 
•ind. Mittebtstwker Taue wird die Masefcine aufrecht erhalte« , widucnd die LnuAMer nuT ehMr lireisafMiir 
i,'ebo;;enen Eisenbahn sich hin- und herbc\ve;ren küniieri. Durch diese .\rl Krahnen werden mittelst 
FtaschenKfige gro.ssc Lasten gehoben und auf fiO— fiUFuss weit fortbewegt, ohne da«s eine Verinderung 
mit den Befestigongstanen vorgenoaBen werden «uaa, siehe T/A. VIll. Fig. 6. 

Noch muss ich bemerken, dass der rc^tigcfahrcnc Theil der Anfahrten der Brücke sogteieh chaossirt 
^vnrde, wobei ein Fundament von 6—8 Zoll hoben Sandsteinen, sorgfältig von Hand gesetzt und dar- 
über eine 6 Zoll dicke Schottcrerde ans lildn geschlagenen Kalksteinen Ci KubikMll gross) geschattet, 
in Anwendung gebracht ward. 

nie Stadt ehester hat einen Handelshafen, in dem Sceschitfc von 300 Tonnen bis zur Brücke herauf 
einlaufen. Ausser der schiffbaren Dee hat sie noch einige Kanäle, mittelst deren sie in direkter Wasser» 
vetbindniig alt Liverpeel nnd Hnnrhenter n. e. w. nleht 

Oberhalb der ulleri Hrtirke. wo die See- und FlussschitTTahrt endigt, lien:t ein .Stauwehr in schiefer 
Richtung auf den Stromstdcii, das zum Betrieh mehrerer auf dem rechten Ufer gelegenen Mühlen aa 
bestehen eeheint. Ba ist aehleeht nnterhaitcn und eeheint aehon viele Bcpamtnren, bceenders auf dem 

linken Ufer, erlebt zu haben. 

Von diesem Wehr «bwirts nimmt der Flosa eine nordwestliche Richtung, während die frühere eine 
bat gann nördliche iat, bis er in «ine BneM dee irlinißachen Meeres einmündet. Die Schiffahrt auf dem 
Flusse war vor dessen Eindämmung sehr unregehnassig, nun aber, seitdem er auf eine Lfnge venetwn 
4 Stunden mit Dummen versehen isi , k<iniieii mich wi» iJ< r grössere Seevrbitfe denscilteii befribren. 

An den Thoren der Stadt mundet der WiruiUrni de.-> Ulcsmeerekauals ein, der in oürdlielier Richtung 
in dan Bett der Heraej, In der Bneht Pert Bleaimeere siebt 

Dieser Kanal hat eine Länge vnn 3.8 Stunden und ist für die grosse Scliilffahrt einjcrrrbtet. Zw isrhen 
seinen sechs Schleussen, wovon drei an der Mündung in die Dee in ehester und die drei andern im 
Part EJIeamccre an der Miindang in die Herscu stehen, hat er nur eine dnsig« herisontale Ha]tnn«>. 

Im ./.-ilir 1793 wurde er ari;;i'faii »en und 19W der kScfiilTT.ilirt ^^i DlTrH l. 

Mit dem Dccfius« und dem Wirallarm verbnnden, ilnden wir den nach Nantwich in eaddslUcher Rieik- 
tnng »iehenden ChestcrhuwI. Er steht bei Nantwieh aiit dem grössen Arm des BNesmeerdunalB ta 
onmltttlbarer Verbiadang, der nntcr dem Namen Wilcliurch bekannt ist. Von ehester ans erhebt er sich 
193 Fuss auf einer LSoge vsn C Standen nach Nantwich. Im Jahr 1970 wurde er bcgaonen md eine 
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Vcrcini^n^p mit dem GrosdstammlvHnsl sieht noch so erwarten. Er bat den gnnsen Querschnitt und 
dicat jiMptsicbUch xua Transport der Prodokte der reichen Salinen Nantwich, Uiddlewidi, Nostwicfa 
md wanügn Lnilwpndikte. Seine volle Bedeatenlidt wfrl er errt dam erlangen, 
ifie gleich aoflio^lich projectirte Verbindun/s^ mit dem Grosstamm eing^etreten scyn wird. 
Den vierten Arm, der an der Stadt ehester nnter einem rechten Winkel sich kreazenden Wasser 
Strassen bildet der afldlich nach Wrexhom siebende Ellesmeerekanal, dessen wir bereits frdher Er- 
wilmaBg getbn haken. 

TrotK dieser günstigen Wnsscrverbindan^n soll der Handel in dieser .Stadt dnrh minder betrichtlieh 
•eyn als früher, was des hohen Kior der benachbarten Stadt Liverpool zugeschrieben wird. 
«dHNe leMere Stadt, taf dea recMea UAr der adiifbana Mcney gelege«, iat aiir I» cagibelw 1 
oder 8,8 bad. Stondcn von rhe*!ler pnffrmt iiti<l von ihr durch eine weit ins irrisclie Meer T« 
iiiiidfijTr getrennt, welche die iMündung;en der beiden Ströme Dee und Mersc/ scheidet. 
"(^iMe Mdf att der nclHien eilenden Staga-Ctaek knatel IndndTe der ITckerMut vea dem linken wm 
rechten irfer der Mersey nur 2','i Schillinge oder 1 11. 30 kr. 

' Liverpo«! nünat unter den grossbrittanischen Seeiiifen, nach London, den eratenBaag ein und fast 
m^ mM^-^JMmtmdHt dar aekr kdaftten Waaaarfleka dar Heraay, tat Tameha^ koMen, daan 
aalken, we niefct den •Wwnmit^ daek wanlgateaa abM CMaiekttaOng mit deai labkallca TNttaa «nf dar 
nse einaniinmen. 

Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts »Ahlte Liverpool 8000 Einwohner, aa Ende daa Jahres 1810 
•IHlil»»'«««»- finde des Jahren 18» ICM» Bawohner. 

Die^se nnp^pwöhnliche Znnahae hat es seiner vorthellbaften La»o in Heilig auf den nmpriknnisrficn 
Handelnder lonem aaagadehntcn Wasaerverbindiuig und der zanehmenden Grösse der Fabriksiadtc 
Muekiierv LfedMiM 4 «6 tr. am verdanitaai. 



Von kHner MMr<M%l'«fch diaaa Stadeln afaiam vaithdlhaftcm -Lichta ala Tan daa Unken in»>4« 

Mersey aas. ■ ■ 

- Wir Ihiden das gegenflbeifiegenda Ufer Ten hahen Hnneni Hiliiaal, hMar vrelehca ein Maatenwaid 

sieh erhebt und tief in die Stadt hinein erstreckt. Auf dem Flosse selbst sehen wir eine tinzifliiiV'e 
Menge von Schiffen, Barken, Oaaplachiffea in buntea Oewirre hin und her, anf und nieder fahren, 
It— 19 Damprschift nahen wir in atater Bewegun»r ven eteem Vter tmm aaden addftn, wihrend naoh 
eien so viele an dem rechten Ufer wegen Lndnng vor Ankf r ÜLsren. Aus dem höhern Thcil der Stadt 
treten /gewaltige Hauscrmasscn hervor, über welche <trh liie und da die hohen Spitaan dar Kirchthdraa 
erheben, aus deren verschiedenen Lagen man Iciclit auf die grosse Ansdahnnag der Stadt aehtieaaail 
MIIVi^JV »'tMMi^x«. . - * 

Ein Dampfboot bringt uns in einigen Minuten naf daa rechte Ufer. Wir ersteigen die hohen Treppen 
«id aneichen die breiten Uferstrassen. Ein getehiAiges Treiben umgibt uns von allen Seiten, das, 
aehr wfa> aaa dem Mitteipnnkte der graeaen Hathnmatalt nikem, ait jeden AngcnhHekvaraafcrt wird, 
l'm (1(11 richtigen Zusammenhang der verseil iedencn Dock=i. dir uns beim ersten Heberblick ziemlich 
rerwickelt zu seyn scheint, leichter anfcafassen, wollen wir die zerstreut liegenden Bassins in einzelne 
AhlhcilHKgen bringen, wozu die Torhifen, welche nnmittaibnr aK daa Flnaa hi TarMada^g atehot, 
geachickt die Hand bieten. Hiebei folgen wir am geeignetatan dar Hkhhn|f daa flathatn 
JenJgen Richtung, von welcher die meisten Schiffe herkommen. 

MH^ Kt dem obern oder nördlich gelegenen Vorhafen stehen in Verbindung die aaewirta 
Ih^de Prinaen-Dodi and die faaaaalMrta oder afldüeh gd^pene Cfearga-Dack t die aratara iat in 
tfÄe»* Zdt, dia Ictstera aekan fo weit IMhera Jahtaa arhaat warden. 
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Der Vorhafen hat eine taf dem Flu«isIftMf rcehtwinkKchte Knnalmündunp von solcher Weite, dum 
«U« griflstea KMAihrieMobiffi bequem cinlanren köwwii. lik «rweilert «tcb sodann bcid«» äieilea »i 
«iMB g&rttHmigtm TtwccUfcn ÜMtiBt vm 4m tm am htUm idagnmthm iiMliflh 4er Eimgßag aar 

Prinzen-Dock tmd >iiidlich zur Georgs -Dor^ t^t. Diese Ein j^an^e M 4m Vlittlahlltara iM MrUfe^ 
•eit dardi atarke Schletuaenttiore von M,4 Fuss Höhe gesdUosseu. 

Me Tbft« 4«r Oewgw.Daek bakm t» Vm wd die JUn der Pilneii.lMr bei der «»gegetaMB 

B5he 42,7 Fuss Weile. 

Die Llage dieses äcUAbehiUcrs beteigt eiree 1,400 Foes and deeew Mreke aoo b'aas, dalMr die 
OkerlllelM nahe tVh M. Morgen, wihmi dto fl eer ge -Peefc mt cfaeOtoriUdM van cira* V Meigeii 

einnimmt. 

Längs der LTcmunter. rlwn 1,900 Pa.<!.<i weiter .südlich oder flussaiifwärts, erreicht aian einen trichter- 
fDnntgen Kanal von BieniicbcT Länge, der zu ciDem zweiten VurtiaTen fältrt, welcJwr in nördtictter 
Blehtn« idl der Qceige-Oeek nd eidlieker alt 4cr lUaeiMi Deek, Helilweedeelf feueiit, «Melet 
Schicussen in Kommnnikntinn str-lit. 

Audi dieser Vorhafen ist sebr geräumig. Die jüaldiausdock bat eine suculicb oari^gelniässigv Form 
md dw Oteiliclie ven drae fl Mergea Mwe «MleMeeallieM Mbm M UJt Fmu Welle tM tum 
Bihe. 

Mit diesem Vorhafen (.üry-üock) stehen drei iSchitrsbaudocks (.tiraving- Docket j in Verbindua^, 
wm desea msd atf dier nMIMteB Seile dea BingangkuMle and ete mf der etdüchn eleht. Ikie 
Richtung, vom Hafen aus betreditet, ist westlich. BbM Biheve Haerfcrwfheiiji dieeer Beadeeke« dorai aeeh 
■ebrere «ndefe feeetehen, werte wir apiter geben. 

Wir gehen trnmtr weiter afreaunfwirts und geieagcn som dritten Vorhafen, wdcher xa der KMga« 
Dock und der K5nlgin-Dock rührt, deren Sehlen ssentbore eine Weite von 42,7 Fuss und eine Hohe von 
26,1 Fuss haben. Die Königs- Dook, ein re^yclinÄssipres Viereck von 83<) Ktiss Länffo und 115 Fuss 
Breite hat den Eingang nördlich und die Dock der künigin östlich vom Vorhafen. Die Länge dieser 
aha« «N« M» Ftae «mI die Breite 1» FkM. Sidlieh vm dem Verhete ateben swei «aWeaasra, 

welclic die Eing'in<re zu Kwei Baadoek<i bilden. Alle diese Bnuten sind sorgfiilii;; ansg^cfiihrt und in 
«iaen guten Stande erhalten. Voraüglicbe Arbeit aber finden wir an den Uaulen neuester Zeit, bei denen 
wfr ehM angewlhnileh nlaffce Anwenden^ dea Eiaena heawritan. 

Während über die Altern Docks übi rnll nnch hölzei ne Zugbrücken führen, sind über alle neuern ganz 
MS £iaea konstruirte bweglicbe Brücken geführt, welche in Uurer fieuarl di« grteete Aelinliehhait ■!( 
den «Inmen Breh h r l e fc en aa Leate haben. 

Die neuern .Schicu.ssenthorc sind auch hier wie KU Londatt gewölbt und die lifcrmaucrn der Flott- 
hebilter (Wets- Docks) wie Jene in den Londncr Docks eoneav nufgefOhft nad gegea den äloaa der 
flehiie darch 10— It Zoll starke senkrechte eichene Pfosten gesichert. 

Die Ufermaaem der rerhtfca Jedoch ehnl eeakraeht nad la ebener Fliehe aat^ienhrt 

Die Sohlen der iI/iH|iter der meisten Schlenssen bilden umsrekelirte Tonnensrrwölhe , wodurch diesen 
fikhleasseneingüngen eine besondere Solidität gegeben wird. F«»t alle SteiiiiMutcu — wenigstens deren 
Aknaaaem — fceetehen aaa ehM ieetea giMdMigm Chaatt, der aar alt ai^iealicagler Muhe saf»- 
riciitet rvrrdcn knnn i'obcnill aMt oNia dieacB Qnmt ia i r eaei« Vaaaaa, heaandcin aber ab flaUaa 
der Uferstrassen verwendet. 

Ehe baaendere AaAaorkaaaricall acheta* aHm der Keaetraktian dar TerikiadaagagewiUe, w«hh« 
aef der Tiefe der Sohle awla el i en den einzelnen FkUbecken nad den Vorhafen aum Behuf der Reinigung 
ader Spahla^g beetehea, ea wie te At^^aipMceppea, die vea der Obetliehe der Weretiaeeca an dea 
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Mündungen dieser Gewölbe fähren, gewidmet zo hnbpn. Drr Stein- und Fn^rr n^chniU der iSlim n e wM b- 
•Uck« «. «. w. der nrterirdiachca DurciiUUae, v«o denen einige scUefe UönduiiKen haben, Inaeea akhto 



Der ^rtaeere Tlieil der Treppeaatafeti ist «nf eine eeail nidit gewMmlieke Art verseist. Sie M 
Aehnlichkdt mit jener YerBetzanfPsweiae der Gewölbsteine, an welche die Abrii^eD Slimsteine trefpen- 
ffenuip juiter einem rechten Winbel anatehen, n«r mit den (Intersehiede, dnss die La^fag^, wo sie 
rilhtJi«MiliBlie TMIe eines OewflllM, w«e Am bei • XitRai MüMlmgeit der SpthidoMen, Mcr 

gemtlr RnhrpTfit/r mU-T rntessen vo« AhKteig^reppen «njrdefft sind, der Fall ist, senkredtt statt 
«ttttrisch .sind , so daxs man niclat auf deta nalilrlieben Lager der ätetoe, aeadem anf ihrer Stime fett, 

Sri! i!trii Kl i< (!i ti \ iiri tbl."> li.it tlcr Hnnrlrl in I-i^■r»rpool denn n ^ s rn 7.ug:enomnipn , dfi--'. ilie früliorn 

-^Ifl^ülf^. durcbans nicht mehr anreichend waren and haay ta ichUch die Klottbecken belnicbtiicii erweitert 

aritodunx^kaniilc belrii^t über 100 bad. Morgen. 

Die Vorharen oder Ory-Dodui, wie mi- im Kagia a d geaamit werden, haben nieht allein den Zweck, 
kleinen Schiffen . denen das AnMlsan anf dar 9tM* des Bassins während der Bbbexeit keinen Schaden 
WWuiiathiy aww ihn UnbOdea dar Winde and Eisgdn^ des Flasses xa schdtKen, sondern zugleich aack 
den SchiCen in den Kfnülh iiftltecn Rel«>?enheit zu <jeben, von einew BefiSFtcr in den »ndem ^«"Isnw^n, 
nkae vnrerat in den fittroat Mtuiijiuit.-u au miiaaeB, haaptsddiiiek aber auch, am die JScbleaBseniiiorc vmr 

nie H.'imJiicks . \vi1(fi<r aüt den Vorhäfen in Vrrhinilnnp^ sfchen. <:irtl «;chr einfsrh rinjs^crtrfifct 
Von decUberfädie der Ureratraaaen fihre« (rcppenronsig« Abstufungen bis auf die Sohle der Docka, 
NHhf-littir&to^pMlM» iNibl die Tpe|»|i<a ki nitndea tw ri tn tt tai Idiilm und ▼«retaigen aieh dartk 
cinseMigiieb« hariaontale Kreislinien nn dem, dem Kingnnge cnl^e^reagesetxten Ende. Die H9he Jeder 
TreppcfMlMrtnlnng mag nngefibr 3 i^ss betragen, nnd die Ebene, kl weldier die varateheadea 
itr AmMa Albmidcn Stufen liegen, nngef%hrdi0rad Neigaag haben. Die Ubige dieser Boek« 
mmg 600 Fasa, ilu-e obere Breite 80 Faw, ihre entere dagegen 05 Fass betragen. Sie sind aus Grsait- 
^nndem gebant T>r in ritf>sen l>ocka SchüSe rr^nnt nnd refnnrt werde», welche in den Fiotlbeckca 
gewlhnlich atationireo, so haben ihre Schienaseotborc auch die Weile derselben, ndwiieh 48 Fasa. 



Art in Meng p. Einijr-p di r Mai;iizinr (inb<^n eine Hihe von tt — 13 .Storkwprkrn . fihrr rirnrn in der Mitte 
der Cebiude Um Fiascbeswigs und Ivrahnen angebracht sind, welche aum Heben der Lasten in die Ttr- 
atkiadHWB StodNMriia diMMi, m afalckaai Bakadt la der aeakiaaMea ttieMang dw Krahaca ^^tMa 
Tkore ajif jedem iStockwerfcc angelegt wurden 

Aia acköaca und gertaadfca Tkkakaawgaatnt dadet nun in der Nike der Kdn ig -Docks, am Ufer 
i«a PlnaaeB. Sie aiad «h «ipwtfan der flladt aad wwden jibiticfc m tlMW ^ verpadite». 
Tannen oder Maino Ükk tthak JtdBBcn gleiehxciiie: dxn'a «ifgaapeMWit w a r^ a. 

I ntcr de« SrHopptu, denen einige Hie Dftcks begren7,<>n. fsnd irli jenen an dfr SRizhstrsdeck 
na einfachsten iwonslroirt, weaabalb ieli «ach eine ^«witnung davon aargenomaien ha!>c. Taifr. K/f. 
«■k M.< aad JK gltt «IB daaÜMna BM Uaaaa. 

Pieic Srimppen aind 500 — WN) ¥u-<s inn^r, 45 Fii';'; Jjreit tmil ihr f),Trkwrr^ stfht nnf höJTprnea 
•ääuien, welche der Linge aack aoFuaa von «aander abstehen. Auf denEapitäten dieser Sdulca liegen 



Jc'irr Bmi Mbt «a» anal Btamm vm M Eril Mw «d t MI AM«, 
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balken Aatgcznpft unti oben an einem eichenen Keil von 5 — 6 Zoll Dicke «nntdiCR und befestigt siad. 
ßauk diesen iieil gebt eine ö Fuss lange eitfcra« fiiUnge, weldw die Mitte des l/uerbslkeas anteralAtxt 
nul Iridrt. Ueber den 8|Nirrai IhiCB >or VerUiMla^f 4er aludaai Bflade la ftefctor Uathtmmg wä 
^tt DacliflaclK^ vier LiogoiUlMr« «if wetchcii «ifMdi 4Ie BaHe MigeMffdt shid, tat iaatm der 
OeekMUefer auflief 

Ten 100 n 100 9mm Hadet an eiaa. Art Eindrang vsa 40 Faia Wdtef der ilar der Ltogen- 
■ebwdle ein ähnliches .Sprengwerk wie der Üachsdihi, mit elaeai Keile hat, our niedrip^er i«t und in der 
Ebene der einen Oachfläche liegt, üie Höhe des Schoppens asg M— 11 Fuss and die IMie de« JlaclHi 
iai Licli^en swisehen dea V)i>erbalken und der Hntern KeiUUdie ft Fbss bctragea. 

Aaöer dieser eiafeehea Konatrektiea fadet nna-aaeh laeuuievceeelateve, aaak deniSiljalni der 
jUril|ifCII in den T.'xulner Docks. 

Uater den vielen kralineo, weiche «Herwärts «a den liferstrasseo längs der Flottbcekeo anfgesteUt 
•lad, find Idi keiaea der aweekaäeeifrer keaslralrt wire» ab Jeaer, der laler der Bobrik der l^tiadaar 
St. Kntliiirinenilnrk^ nälicr besclirietjen tin l iliirrli /eichnong verdeutlicht ist. 

Wir Itaben bereits angeführt, da«s die Flv(tbeck<n durch unterirdische Dahlen unter steh in Vcrbin- 
«fnair atdiea, daarit jeder BeMtter ale SpiUlaeen aar ileiaiga«g des eadera dieMa kiaae. Wibread 
peiner Anwesenheit wurde eine Doebeoadeia Vorha/en gereinigt und folgendes Verfahren dabei beobachtet. 
Znr Flnthzeit wurden die Thore da« n reinigcndcu Behälters eröffnet , damit bei eintretender Ebbe seia 
Waaser daraas ablaufen könne. Sobald «bis Wa<4«er abgelaufun ist nnd die ^ichlammbänke zo Tage 
liegen^ ee steigt eine grosse Anzahl Arbeiter auf dieseibea hbieb aad Hat solche mittdNt Hauen aiil 
Krücken von der Sohle des Behälters ab; z,u gleirber Zeit werden die onterirdischen Kanäle 5:eij(riiet 
und der abgelöste üchlamm in den mit Gewalt aojifliessenden Wasserstrom gebraut, welebcriha sodann 
bk das Bett derüereey Mlirt. Dieee Arbeit gebt etwas hwigsani voa abitte«, weibaisbt adtdbJatbUn»- 
bänkc von 5—6 Fnss MAditi;;kcit sich an^tcty.en, die eine ziemliclic rtaHg;blll dwnhlbea BtoJWdlpaif 
fbws gew&hnlich grossen Bassins erfordert «e|ui und siehrero Tage. - . 

. . Leiehter geht die Bcinigang der TefbiTea .rer oMi « weil- dfe fltWMMoqcM ' vea ■ebrciea'WeiB » N lBe wa 
iPlIaleli sich in demselben vereinigen und das aufgelockert« Material scliucll forifuiiren. 

JedeaialU ist diese Jieini^ng^art weniger be«te|deli|t «ad aeMreabead, als Jede aadw« dangfi 
Baggermasetiineo nad Handbaggcrimg besweckte' >.. -.- ' . ■ - -'. 

Da ganz Liver|iool sammt seiner Hafeaaastait auf dneei tiandsteingehb^a-' «teilt, dessen Fdaea bl 
dem obcrn Theil der .Stadt auT dem rechten Ufer, und auf dem linken (Ter iin Bette il<-^ Flusses zer 
£bbexeit »n Tage |(chen, so erfordert die (irändang der Wasserfaaaten , in Beeng der {»iclierung gegen 
ytret^liiieg .eder aa fi e l eb ra i n el g ee Setaea keiae baaearieie Verekbt, <nadlNletdge aad Bfehwellfiet»dMkB 

Uer nar eine höchst seltene AnwcnJun^; 

v;.D|ircli UttUe der Fang^ämae w^rd das KeJsatlleffer ui Tag« gcbracbt, abgoebaet und mit eisernen 
IMUea vereehcii, welebe bi die eretea Qaaderleger «tegrcifen aad dea Vetbartd eilt- dem Feled d piJ i 
herstellen. Bis auf die Hoho de« niedersten Wasser» werden die Steine unter sieh mit Klammem ver- 
banden. An i^teUifn, wo de)t;i(el#ea.Müftig ui^d die. Jünfieo nicht voa dcai .inlu|[endaa Jialerial gereinigt 
epd sodiMin flüt Bmehetelaea .^ad.eaderw daueriiaftea ABaCUlnagca vofeabea «»dedea kinaea, fladea «fr 
gut konetrafat« OewMbe vea aeigekebflcr Fem, eeItea.aberHalbrtelaV die XwiaelHuiaiiie dev kMMigea 
jRcI-^<^»ln^en überspannen. 

. An der weit ausgedehnten, längs der rechten, die ganze llafenanstalt begrenzenden l^fcrmaacr, im 
dercB Bnoart die vevednedcaea Beef«riedea aiektjw-deitenndn- aiadi ine i dea-iair Ml der atoderetea 
die .tirfademcB «a vklea! StolkN «MiM^ . .Wh tadm m iHntea TJHfM «lee> IMMkaBea 
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den Fcisrn horizont»! geebnet, die La«^erflächen horizontal tutgefühH nnd die Mauer mit einem gerio^a 
AoMiUg versehen. KJeiaere, tiefer als die Gründang der Mauer i^keade Felaenkloftea «ind nit Ua^erv 
iMilt mIgMU mI in der EbCM dar «nateii Qwuhitag* «in» Art adiciifavcMM GewiAe Aber 4er Kloll < 
•k ScMaie de« Niiuerwork<i au^ifeljrBcht. 

)' ' O^r »enere Thcil dieser Mauer hat einen ^ös^ern Anzug und die LagiTfu^ren senkrecht darauf 
gsaetst, eine Neigung gegen Land. Jfindlich finden wir die in neuester Zeit aufgefülirte üferschutaunAuer 
Ü'tfcr BMI» ier OmIi* di* FrteeM ait '/> der HMe-AiiHK imtgMkit mad im ■■temlcn OiHuMageiw 
■Aigen eine diescB Ansage rorre^poudirende Neigung gegen das Land gegeben, die mit jeder weitern 
«afwarts fihrenden Lage abnimmt nad ganx oben in hona«nUlen Lagen eodigt. Die unterste äkhichtet 
-wüdie-dtwa >h 9*m Iber dea>belt«iil«a oiedentaB BMeeteMl herveratdil whI Je die vierte aach obcK 
gehende Mehichie sind in der Hieliiiii)2>: des Stroms auf di< ^itii/c Liingc der neuen mit den LiBgeoMltaM 
der Frittseo-Üocka parallel laufendeu Alauer durch t Zeil breite £ia«Mchieaen verbunden. 
-«*>Vki Thdl dlcMf Maser «teM aof dnein INIateMeete, der wie die «atefiMdeirte eüMKeigung gegen 
Land hat. Es liaben namlieh auf dieser .Stelle die Sonden ein siarliee AMfÜlOB der rawnbMÜL BBCk 
SNenUn angeselgty weiebea die Anwendung einer Pilotage erforderte. 

-ib>KDfwe ncMT Mauer iat nril einer ijttaderforustmaaer gckrdiit, welche gegen Abstara in den Fluas 
siehert. Zwiaahen dieser nnd den neuen Magaxiuen der Prinzen-Oodu Ist die Oberlliehe der Strasse 
mit ^.TOHsen Pl&tirn bflci^t und lan/rs der VYnrniung der Magazine sind SitKbünkc angebracht. £s ist 
diese Uegend eine steu lebhaft besuchte Promenade, die L'nterbaltungeo jiBder.Axt gewahrt, 
bnii Jü i M ä b de tf iNMiiekeden AMtalien dadet auui eoweltl ua mlrdlieiteB als aodi addUebea Bade der 

ausgedehnten Hnfcnniilas-en mit HHrriercn umgebene grosse llaumc, in ilernn iiciu Ilrissirm nnd Srlilcussen 
gebaut werden. Ihre Banart aeichnet «ich Jedudi oiobt von den neuem beendigten Bauten aus und sie 
tmbnr liMi alriits AaefeeMdüietcs vw dca Leadaer ihalielwa Beaten. OliweU nian in Uverpwd, wie 
bereits angefälirt. die verschiedenen Zeit|wriodent in denen die Bauwerke errichtet wurden, ohne grosse 
Anatrcnguiig, lMn|>t$jtchlich an dem grössem Fleisa und Aufwand, der in Beuern Zettea. besoMjera in 
-AiiwMdHig' kam, erkcnaan kann; so weichen alle diese Arbeiten in dem Prinup deoli weniy ven ei»» 
«ader-ab, nad 'daher glaube ich auch, unbeschadet der VolUtladigbcit der Beschreibungen, xaaal dft 
die nenera AMten vor den Laadaem aMia Veiaan b«|^, vea nihem IMaile Vwgmig aebmea aa 
ktnoen. ' ..••'*; V 

Der BiAete OagdMlaad^ dv aae«» MmHMmImII aach . de* IMniMaeteltca feaeelt,. Ist dia 
innere w-^sHervssMadaeg, la weleher IdMtfeal ad» dM gn mm Miikstidtaa aad aadcra HifeB dea 
Laades steht. .■'.>.. • - . • - . , 

Aaseer dm faeede- aad UmfMUasI eadiffi liaia wdteiw ia dar Sladt aelbet,' aeadem sie afelMii 
nur durch den MerseyHuss in mittelbarer Verbindung mit dieser Stadt und ihrem liafcn. Selbst der aa- 
gelllllirt« Kanal stellt aidit ia aaHttlaUMrar ¥fl— MB»aHen sitt-deai SMuiiao, wie wir spüter aclM|i 
inMUm. • •:••.•..»..'-..?-•,•.-" 

Die Hauptkanailinle, wdeiw AMcagblad. VSB ideai Ausflnss der UmmW in die Nordsee auf der öttr 
liehen KüMv in einer nordwestUc&en Haiipfriehfunn: mit der Mündung der Mcrscy in das ii Iii ndischc Meer 
auf der westlichen Küste Umssbrittaniens verbindet, haben wir unter d«a ionem VVasservcrhindungeia 
'vM'LMldoa-«B||aAAvtk-'v .!•:•>!«-'. 

Ein Profil dieser sehilTbaren Linie, welche London nnd Liverpool, die beiden grösstcn Ilfifcn Groas- 
britUniens in direkte Verbindung setst, Andet man auf Tut. C. Fif. 9. dargfiateilt Wir sehen darai;^ 
dia • nwrfledMietf MÜaiV Irdahe dW IhMBiibitJlla iMla:ala<f«id>'.tlMlla ttOmi i)arehliaft» Aach 
alBd'dl» TeMcbMMMa ^iHahiliai.¥daaajgiiia aalt «a jlelea aatitfiilaitta |»B||dBip^gdaga, igm 
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GcsAininttSn^e über 8B,««o Fass MHgt, VM diBM f fMi Mto Hw ilm^ g m ttmiMMI tfUl 

7^600 Fass einaimmt, an^;;cbca 

Wir haken M jeaer B«MlirBib«n|r nachgewieim, wie Liwkii ani M||tttrii «Mk UvwpMl te* 

StfleakamlTenwei^un/cen und schifbare FIdsse mit den beträchtlichen Seehüfen von Hull und Brist»! 
ttnd mit deh swel grttMlen K«brik»UMleii li«iflaiid*t Btnnin/chara und M«Mlte«(er, verbaodea «tml. lind es 
bedarf jetzt aar noeb der Aagab« 4er nUereii Verlfadanji^en swiadM« letalerer Sieit mi UvetpeaL 
Der Lecds- und Livcrpoolkanal hat seinen Anfang in Liverped eelbst and awitr in einen ja 4nr Mite 
lies HüfenH Hilf dt-r Anhöhe frele^renen BasKin, dessen \Va«sempiej(el Stfi Fuss Aber de« niedrigflten 
£bbestand lier Mersey liegt Er skht in nordöstlicher llaufitriclitaBg in weiteo owl ■«Biii^alli|;eii 
WlmAiafett «ber Naitiudt, Wlgan gt^em BeHwi, «whuui vea BlaeUarH uad Bamlar «ach Cupiig 

und von da in su(iti«tlirher nirliliins: nach Her ^i werbsthÄli^fen ht-kfinnfcn Stadt Lm^i WO WM 4ar 
■cbiCbare ia den Hainberfluits mündeade Clir- and Caldarluss nach Hall fährt. 

Aal MfaeM Kag« darehadncMet dar Leeialunal leaea vaa Lc%li m der Stelle« «• der vm Maa- 

fcheater hferaofkiehendc Bridgcwalrrkanal , von Hem wir unter iltr Abthcilnn«: Munchcstcr Nttht i ra anfähreti 
wefdea, deai nadi Barten in nördliciier Hichtun^ uebendca Laocaatcrkaaal bagegBct^ letalerer berdlirt 
Wtt Mlltni ITA Staad» hafcn Safe Pieeten, «a Aaataaaa dea Bilihdaiifa dae InMit Meer 
«ad Ite Stadt Lancaster. 

Kornrr ficht der Leedkanal, in der Nihe von Haslin|;tan, mit deai Kanal |tle<clien Namens in Ver- 
bindung^ und durch diestm und aeine Forlsetaang, den Bottan- und Uorykanal, direkt mit Maacheattf. 
Bei tonlrMK« eadieh tat er dae MaritdiMta LaHaa^ vea 4^ ftaa Uaice, M ftia Bralla aad 
|8 Fna« Itöhc, *,*«r»as wir «ehi-n, ffnss er der grossen SehitTfnhrt angehört. 

Er ist äbcrhaapt 48,4 Stundeti lang» hat 43 Fass obere Brette and 4,6 Fasa Wassertiefe. 

taa deai Baaafa In Ltverpoel Me aan 'rMtaagapiakle belCalBe, alalgl die SdMMrt d»niaa aad 

iMIt aodann hit nach Ltn il« nm 416,6 Fnss und paaeirt im Ganzen 91 S'rhTi u^scn. 

In der Nihe der Stadt Livcryo«! tberateif(t die Lebkaflij^keit dieser kanaischiffahrt alle Voratel- 
Hagea. Meht aettea begefoea wir «ef etocr kataea Sliack« i«>7 Sddita, darm Jeden 4t Teaaea eder 

840 rtr. Ladfühijtrkeit hat. Die verschiedenen Auslad beUUler aad der Hauptbasitin sind beständig gepropft 
Vt>ll und das Aaf- uad Ahladen jrcht Tag aad Naeht vaoalerbrochea fort. Die Beifuhr der Steinkohlen 
Ür die verschiedenen Feeeretablissement« nnd die Gasbereitungtfabriken and uütunter auch der Transpart 
Mlber Fahrlkstofe naeh Ihnehesler, \erursaehen die Hauptbewe^an^ aof dieeCM Kanäle. 

In nühortT Vi rbindan/f als durch den Liverpool - und Leedsknnul sieht f-r-iterc Slndt mit dem fabrik- 
reichen Mauctiüstvr durch die Schiffahrt auf der JUersey und Irweil luid durch den Bridgewaterkanal, 

den Men^bss aichl. Bei onhaltend stflrmiscliem Wetter ist Jedoch die l'nssH^e auf der M< rsi-j v on 
Liverpael aaeh Baaeam aaf eine Entfermm^ von 7 ätaadea für die KaaaiadiiAs jcefabrtkli und man sehiaxt 
Jeae aaf dm Leedakaaal da Der Brfdfewaterfcaaal Int aater dea Üverpeeler Hafeaanelalten da elfeaee 
Bassin mit r.ii»:eh5ria;on MH>>asii»en, welche awischen der Salahausdock und der Dock des Ki>ni/r'« lii',i?t'n. 
Zwischen der letalei« Back end dem erwtfintca Baaaia keateht eine IkanaiveririndNaK, die unter ein^ 
Ot uM l w i ia der Mite «er Matariaa «dandiKebt aad weMw derdi tfdiUaaeea aaferlrodMa werdoa Mai. 

Endlich verbindet die Meniey nnacre Stadt nocli mit dcw MceWBCrcfcaaBi . wenn maa von de« Hain 
bna flostanfwäris in <Ke Bnebt des Fhnses , Port - Elleaaecf« Juaaant. ittii^aad dart dateli drd ächleaescfi 
In die nahe vor Cheater fMircade HatluBi^ *^»gt 



in» Aasnahae 4es tbefe der Stail ia dMr iiMirtiili Vmctaiic 4aa Oataa Dd der iMgß v^r 
fcwadi Wifcital ii ^t fgalaBt.a»i m gat aa i wli anin i l ^iia l i i i aad M un i l iwl rfrt e, aid dww achr kniu; 




Strassen mit Trottoirs. Sie hat viele schöne öffentliche and Privatj^cbAade, viele Kirchen, Kapellen and 
Bethiuser für verschiedene Reliponen. 

t'nter den öffentlichen Gebenden zeichnet sich das llathhavs und die Börse aus. 

Das erste ist ein grosses Gebäude mit hohem Quadersteinsockcl im Bäurischen Style mit vorstehenden 
Bassen, worüber sich eine korinthische Colonnade erhebt, zwischen welcher hohe, oben runde Fenster 
anffcbraclit sind. In der Mitte dieses Gebfiudcs steht eine hohe Kuppel, die von p-ossen Seitenfenstcm 
erleuchtet und von einer korinthischen Säulenreihe um/ceben ist. Auf der Spitze der Kuppel sitzt eine 
weibliche Fi^ur mit einer Lanze in den Hlnden, auf welcher eine Mütze aufgesteckt ist, welche Gross- 
brittanicn vorstellen soll, rnmittelbar bei dorn Rathhausc finden wir die Börse, ein sehr ^ijosses Gebinde 
aus drei Flii^eln bestehend, die einen rc^liiren vicreckij;cn Platz einschlicssen, in dessen Mitte ein aus 
Marmor und Bronze ^eferti°^tes Monument dem Adminil Nelson gewidmet steht. Die drei vordem Seiten 
dieser Fliigelbauten sind mit Colonnaden verziert, welche breite Glinge, die um das ganze Innere des 
Gebäudes fuhren; tragen. Diese Gänge und ein sehr grosser Saal zur ebenen Erde dient während der 
Börse den Kanfleuten nls Zufluchtsort bei schlechtem Wetter. 

Unter den öffentlichen Gebäuden niiiss ich noch eines envahnen, das wegen seiner Aasdebnoog nnd 
«einer Konstruktion eine besondere Aufmerksamkeit verdient. Es ist dies der bedeckte Markt St. John, 
dessen Konstruktion auf Tab. I II. Fi;;. 8, 8 a. versinnlicht ist. 

Ein regelmässiges Viereck von 570 Fuss Länge nnd 110 Fuss Breite, von allen Seilen mit Manem 
anheben und im Innern von drei Reihen eisernen Säulen von S5 Fuss Höhe nnd 7 Zoll mittlerem Durch- 
•esser mit geringer Verjüngung nach oben gestützt, stehen der Länge nach in gleichmässiger Entfer- 
nung von SO Fuss, der Breite nach aber in ungleichen Distanzen von einander. Die erste Reihe steht 
von der nächstgelegeiieu Mauer 36 Fuss, die zweite Reihe von der ersten 99 Fuss, die dritte von der 
zweiten 3ü Fuss nnd die entgegen;;esetzte Grenzmauer von der dritten Reihe 88 Fuss. 

In den KapilAlen der Säulen liegen der Länge nach die Verbindungsdnrchzüge und auf diesen der 
teuere nach die Deckbalken oder das Dachgcbälkc, auf weichem der Dachstahl unmittelbar aufliegt. Jedes 
dieser 113 F'uss langen Hölzer ist zweimal gcstossen und zwar zwischen der ersten nnd zweiten, und 
zwischen der zweiten und dritten Säulenreihe. Die Stossfläcbcn sind oben und unten mit eisernen Schienen 
belegt, welche durch Schrauben mit einander verbunden sind, um dem Stosse die erforderliche Festigkeit 
EU sichern, l'elicr den Situlenrcihen Nr. 1 und 8 erheben sich Ständer von 10 Fuss Höhe in geeigneter 
Entferunng und Verbindung, Ewischen welchen die Lichter von 4 Fuss Mnge und 3 Fuss Höhe ange- 
bracht und auf welchen das Dachwerk der Halle zwischen der ersten und zweiten Säulenreihe anfliegt. 

Ueber den übrigen Hallen liegt das Dach werk, nach dem System der gesprengten Dachstuhle, wie 
wir sie zu London in den Docks nnd auf dem neuen Markte gesehen h.nbcn, unmittelbar auf dem quer- 
liegenden Dachgebälke auf. Die Bedeckung dieses kotos.salen Gebäudes besteht aus röthlich grauem 
Schiefer von Penrhyn bei Bangar. 

Die Stärke der Streckbalken miast 10 /oll, die der Ständer S Zoll, der Streben */t Zoll und der 
Nebcnhölzer V« Zoll. 

Auf diesem grossen, vor Wind und Wetter geschätzten Markte, Anden wir die Metzger, die Fisch- 
händler, Viktualicn-, Gemüse-, Obst-, Blumen-, Samen-, Geflügel u. s. w. Verkäufer beisammen, 
jedoch in den verschiedenen Räumen gethcilt, so dass Jede Gattung von Verkäufern ihre eigene Stelle 
einnimmt. Den Gemüse- und Obsthändlern ist die mittlere und hellste Reihe eingeräumt. Was fünf 
Welttheile an Obst, Blumen, Gemüse etc. etc. produziren, ist hier zum Verkauf ausgesetzt, und mit Ver- 
gnügen durchwandert man diese Hallen , in denen so viele fremde , obwohl nicht immer unbekannte , Ge- 
j^ejutände vor ans ausgebreitet liegen. 
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pvrii ifMB LoadiMr In^i^aiMr «Udl Uk du Bayfafchmg uhr t ibcii u den Direktor der Haupt- 
ipuberatungswerke (Herrn Kin^^ in IJvi-rpool, wodordi ich nicht nar Gelegenheit bekam, dieses merk- 
«irdig« l!<taliliwemeiit in alten seinen DetaiU sa «eben, sondern auch Mreitare EnpfchlnngeB an des 
litfialiwr flMcflMMUi, 4m Brimer dar Kii«al«ta van Uvetfool muk Umdkmtm, wai tm^UUtk «Im 
Kurte r rtuLii. die oSt die IMaabda« mr nngMMirtu Uaienmku|f «11« liMtwaffce aaf dar gm«* 
Strecke erthcilt«. 

DMGailUl» ■»■elwditwg der StrMeea md OeUede, iat ie tt^taad ae aUgCMfo in OelffaBtlie, 
md tut »Itllte iah Mgcn« so md Bcdurrnisse ^worden, dass auch nicht daa kleinste StädtdieB iM 
Ae««a gUnsende Lieht , sowohl su MTenUicheni , als aadi xoaa Privatxweek , versagen möchte. 

Die Bereitung; dea Gaaee geachioht eberall fast auf dieselbe Weise, nor sind die Biorlefctmgea hiexu 
«I jedem Orte etwea TerseUeden , aed (eder Gaakdnsiler hat seiae elgeae Blethodo , nach der er eh 
Mbr eder mlader gveaeee QaeirtaB dieeer bramiherea Left sae afaer feeatiMtaa Heage StainIteM— 

mut 

Daa Bbnptgaaweifc n Uterpeel urlrd im BaglBiid Mr eise der keetan de n ar U gie» Anelaltee geteMM. 
Herr Kin:: hatte ^«elM dfo OOte, nidi in der gumtm Aaefatt henai n AlwaB lad die aMIgm BrMi- 
«eefea %a ertheilen. 

Aa der erste« AMbcHeiiir dieeea eaegedehiileB B taMi a ew iea l e kämmen «fr la daa H^riteriea aad 

Betorden , in denen die rohea Steinkohlen f cj^lüht and dadarch ihres Gases beraobt werdea. Van den 
B i i ei t dea i derea aagerjifcr W im Gaai«n bestehen tMgen, leiten eiserne Röhren in die sweile Abtheilen^. in 
dar dte WaaeerfuillM aa ^ te e teBt- aiad, md In welcheo das Gas au/gelaogen nnd in eine dritte Abtheilani^ 
aar Reinijpinj; gehaaakt wird. 

Die Heinigsngsapparate bestehen in »rossen , wasserdichten . "•e<»rhlossenen Behülterii , die \äng-i 
den Umfassengswinden des üaupt^^ciMiudes an^i^braekt und mit kalkwasser gefiUlt sind. Von Distaaic 
fle Distani alafeaa Ik diaeea « Veee WaKea vad 4 Paae «Mm Behilteni, der Bnito aeak, elNfae Hattea, 
welche diese Luft nöthi^ , eiaaD eehr leafm Wtg iank dae Kalliwaaeer aa aehaeHi elie aie !■ daa 
aMsemeinea Gaabebilter tritL 

Bae waMe deene Mhre ieitei daeOae eaedeai Raiaifaegsheliiltar fti die vierte Afediaileat, iawelelicr 
ein ^osses cyliodriscbes GeftisM, voa 10 fkae DeidiBeaacr aad ID fkee HUie, aar AdMm» den 
gereiaigtea Gaaes, a«f|:eateIU ist. 

la der flaflca AMfeeflanii: da aweites €y tindcrgeOan vea «leteher Grösse, «ad all katdea eia Chrn- 
messer und ein weiteres Instniment, zum Mes^ien des Diaekee aad zur Ro^tlirunx deeialbea , in Vcr- 
htedang. Beide Geisse sind von nndern (JcfH«'»en von s;TÖ«'<pnn Durch locsser . «her nur von 3 F'uss 
B9he , angeben , in denen das Waaser cotiialten , über weichem das Gas g^gcu l!<ntweiehiuig ge- 
aMtert ist 

Der Gasdruck mpR'ier ist eine Art QueckAilberbaromcter von genauer Arbeit und grosicr Empfindlich- 
keit. In einem kleinen ksbioete, io der tiike der letaten Abtheilaiigen, endiieh, steht eine Art Uhr mit 
den SaabehiNem ta Vertfndaair, wedoich iHe Oampagale in ateter Kcaataia« der Maafe den ta daa 
BebXltem enthaltenen Ha < «uf den Kubikfuss ^enan, in Kcnntniss gesetzt wird, und wodurch sie im 
Ittaad iat, die Misshriuche , die sich etwa ein Privaimaan an seiner Leitmwarihre , darcti Vennehrniv 
darLtaMar et&, n Sahaldea kemaM« Ucaae, ieickt aa eddeeken, weU de Jatdi iangjAhrige biUiraafea 
genau den Verbrauch und die Masse dea vorritltigen Gases kennt. 

Bkea ao schnell wird die Gesellschaft durch dieeaa MeeiMataaBe ««■ 'deai Batatetaea dae fieeec 
dmktfe BOknenleitaaceu in Kenntwaa geaetat 
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^ fie ^ 

liriMlKhen StrMBBMwr, weMier in da HMpMhM, iweh welche atautUidiM 6m, iM In iai bi^ 

tiiD^n nach den verschiedenen Stndttheilen versend«!, angebracht ist, and der dareli die AnsNträmang 
des Unsen aelfaot in Beweg nnj( geneUt wird, kiia mit diettem Windllägei in Verbindung gebnchtes Rid^nvok 
iiU iuKk tHam Ztigm att tlmm XWerMatte airatlMM «MgnMiit» bk«nbm ta 10^, tm, 

MOl 10 nnd 1 Kiibikfuss an. Da mnn den Drurk des Gases, und die Gesrhvvindig^keit , mit der es aus 
4m HMptbeUlteni durch die Vertheilnn^röhre l>ei verachiedener Druckhöhe alrdoU, kernt, ao iat die 
M n^^ «i^tfMcai 'ncMoto, urahAe nr Onalrata 4w Vei*i«Mka cHMerüdi iM, WAt v 
tMtimmen. 

' Jn der cns«« AaaUUt bietet ßlf» VnrriidiUmf der andern die Hand , und ea hemicht die gß%MI» 
IMooiix und'Flahfliclikeit. ADei ^mmm bcstinniten Fiats nnd We^; der •ehnntaif« ThMr mUiI 
iat in dem daxu aar/restellten Gefiane m flMift, dun aiMi ahne tMehmlit wi wcrdMi, aidt 4iMNl|lHi 

nfesa besondere Vorntchi n.llK-rn knnn 

Mit den ans den ilt-(<v-dcn gezogenen entbituminirten äteinkohien , C'uKs genannt, und ait dem 
■lril>Hiil.<M» OMNItaliM, den lÜaeraltleeM, wkd «bi betrikktlicher Baadel isMiiabMi. IKow 
Wftftn-n wwdHu xn g-uten Preisen .ibj^eselzt , und dndurrli ein grosser Theil der Gnsr.ihrikationskosten 
Xetragea- - INeaer Tbeer wird vurzuglicii xua Betheeren der Schiie and Tnae, nach einer Miaehuag der 
WMwawai Aüriiigiilataiacfceai Thaaias IwmIbI. Ofo an ataar Zaitaa Ualif; fceafraehcaeii Qwapwaatwia» 
isaschinen 7,u tragbarem Gaslichte sind mir in dieser Anstalt nicht zu Gesichte ^ikummen. .Sic sollen, 
trat» den vieiaeitigan Aaempfehlongen, kaia« j^oaae AafMÜMoe in Bagland gefunden and dia JfeüBricbtaag 
ihvliaa|it daai^JEwaalM aiaiit entsproefae« habca. 

Ans der eben beaaMabenen Anstalt heraustretend, schlug ich, mit der Erlaubnisskarte zum Besuehe 
dar Uaarpnaler Eisenbahn versehen, meinen \V< 5: nach der Crown-Stn rt ein. «n deren üstlicbcm Ende 
der JBaapieiagaag »ir JiMcabahnstrasse nacii Mitiicttealer liegt. Bevor ich aber %ur Bescbr«ib«ng diaaaa 
ütareaaaolaa UiManalMW Ibargafce, halle Iah Mr nHMn «big« Natiaatt «fear daaaea g ala l il iw ip w- 

aiainachicken. 

Sebou in den Jahren 1819 und ISW baUe aich die Industfie in Manchester ao sehr geU9ben, und 
daVfBMMnwfkahr Bwiaahan diaaar Stadl aad Utrarpaal aa hacb gaaioigartt daaa die dapfaU*. Ja dirat. 

f^c Sehiffahrtslinic zutschen beiden Städten nur mit iler iiiisscrstcn Anstrengung all den Anforde- 
raaigen, welche der IcbbaAe Verkehr bedingte, enUprechen konnte. Die FabrikinJiaber «u Manclieatar 
aahea ateh Hiera geaAUügt» ihre rohen StaflB sa aiaem ungewdhidieh hahca Preiae van Urarpoal aar 
Axe zu bezichen, besondera wen« Winde, EisgÄngc, oder stark angelaufene Regen and .Schneewa^ser, 
die Schifliahrt aaf der Meraay, and der Meiaey and Irvall> baaehwaiMah aad gaObriich mncfatea, «der 
far ciaatellten. 

Der immer noch anwaehaeada Verkehr haidar SMlIa, and die Öfter« nachgewiesene Mangelhaftig- 
keit der bestehenden Transportwege, hauptsächlich aber der grosse Zeitverlust, welcher bei dem starken 
Absätze der fertigen Waarc fär den Bezug der rohen Stoffe iamer fiMfearer wurde, uberwand endliah 
afe BedcBklMilcaHaa, waieha aam 4m w^M arwarbanen aad daiek taag« Satt gMahaaa cekaUigtaa 
Besitzstande der allein!;;! n Tr.in jnjrtNerccIili^^iing, welche die Eigenthümcr des Bridsrwaterkanals, nnd 
dar Maney- nad IrveÜaeliiinnbrt in Anspruch oahawn, aehafa^g aa aeyn ginahte, und gah Veranlaaaaag 
^ Brtlh a a g^ elM ia t lwtMm V^anaportwegea. 

Die Anlegung einer Eisenbahn hielt man für das geeignetate Mittel, diesem lanir gefühlten Bedärf- 
aiaae v^kamneo abzuhelfen, zonuil da deren Vortheile bei etnen lebhaften Verkehr acbon auaaer Zw^ifal 
geaitet, and dnreh den gUcklicben Erfolg der Dariiagtaa-jStaktea I Biac ah ah n , dar anH» iHir ttaat"- 
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Sendung «nf solchen Hahnen wnrcn . nucli rai< der Spedition der Reisenden etc. befasste , zur Et-idenx 
bewie-^en ward. Im Jahre 1684 nun bildete sich zn Liverpool eine Oeselbduft rctdier iÜMtleiite lietder 
Städte, um die Anlage einer Eisenbalin ins Werk u setzen, sover alcr dto vithn IhiswtMHy wekha 
•van^glMi raa Seitea der Kmalbeslteer gegn die AiMtavnv «Asten trarin, ras itm Wege sc 
fftamen. 

Diese Gcscllachaft liess sich zu diesem Behnfe von dem Ingenieur William Jamea aas London einen 
fha eatwertai, der Jedoeb dctselbcn, der Tielcn AWretehngea vtm der herisentalen IbeiM der flegeai 

und der vielen Wcndnnn^cn iinii vcrsrliiedcnen Nci-rmi^-en we^^en, nicht sonderlich gefiel. Sie liess daher 
■ach der Zur«efckunft der iwr i&cit der Bildung der Gesellschaft auserwJthltcn Kommissien xur Unler- 
•adiang der EfsenlwbBen «nd I^pfwigen ist Nordes des Landes, siMi eiaea vweften Plaa vtm de* 

bgenieur G. Stepheassn fertigen. Der ausgcwahllc Zug dieses InirenicQr$t wich ^fin/.lich von dem 
«nden «b, well er nach gsnx andern Pruiu|üen, in Beug auf Stcij^en und Falicn, «ofgesscht ward. 
AnT diese ArbetI gestdtzt , gab die OeseOsebsft nun einen Prospectus , als JSinladung xsr Söbscrlplion 

zn ActienbeitrAgen heraus, worin sie unter Anderin anfuhrt: ..dass bei dem pcj^enwörtigen Zustande 
de« Handels die He-scliictinijuriir des Kmpfanars iler \Vafireii rlien so nuUii^, nls die Oekonoraie in den 
Transportkosten sei,'' Im die jUangclliartigkcit der Tran.s|iortwegc zwiselteu beide» iSludleii recht 

aaflülcad n Madica, werdea Beispiele vsn dieser Gesellsdiari aagenbrt, wemadi Waaren vsa Neer« 

York . Min Liverpool durch den atlantischen Occan getrennt , oTt schneller diese weite Reise machten, 
als jene von Ltverpool nach Manchester, indem sie zu Jener regelmissig nnr 91 Tage, zu dieser aber 
■anrtflMi M, Ja sogar SS Tage nWbijr Muten. DerProlpelilas versNsnit Jedoeb nidi^ der gewMmllehen 

TranKporl'/cit von 36 Stunden, welclic die Ivanalsrlii.Tfalirt auf dem Und n i wati rkftiial verwendet, xu 
erwibnen , ond die Kosten von 9 fl. per Tonne sozufiihrcn , aber zugleicb such beisnfdgen , dass der 
•WaaicatmasiMit aaf der BIscnMn m 'A dar Kaste« wohUieUer, «ad bi % der ZtU frdbar «a aeiaeni 
Wisliwmsajsort« ndrage. 

Derselbe Prospcktus pbt ferner eine Uebeif^irhf . wonach, die schwächste Schät/.ung za Grunde 
gelegt, die Hasse der taglich zwischen Liverpool und Manchester hin und her spedirt werdenden Waaren 
m fOOO ToMCB oder wajM bad. Centacm angegeben wird. 

Der Yoranschlai» der Anla/^skostcn war «airA^IIillieneBOHldea berechnet, wclelie dacdiimAkfie^^ 

n 1800 11. jede, p^rdeckt werden sollten. 

Mit diesem IManc und Voranschläge weadeten sich die Diroiitoren der GescUschaft an da.s Parlament, 
um die Oeaehmigung znr Ansfihmng ihre« Torbabens an eriaigaL Die daathlia vorgelegte Bill 
scheiterte an dem £inOus.s der opponireodea Kaaaleigeathiteer, «ad an dem Plaae, la dceaen NiveWeawnt 

ein Fehler von 40 Fuss entdeckt wurde. 

>iach diesem im Jahr Ifitft erlittenen Falle wendeten sich die Direktoren der Gcselischaft an die 
belUHMte« Imtenleom, dte OfbriMer Reanie la Laadoa, aar Aasaibeltny eines valWindigeB Pianca, 
^vcirhe alsbald cükb Agenlea, bi der PenMa dea lageniear Tjgnob, aar Anllraeba^g einer neacn Liale, 

absandten. 

Nach einem Aafenlhatle von mehreren Alonaten, wlhrcnd welcher dieser Ingenieur die Gegend nach 
alea Hichlnngea dorrhwandertc nad sindirte, warde nit einigen Mein» MedüNtatiancn, die spltcr cta- 
traten, die gegenwäf-iig atisi/ffii/irfe Sfrattetih'uie Lestiuirtit. Si« \erirht vrii den bc tdi ri fi ülirrTi "jänzlich 
ab, ist um S Meilen oder 0,73 bad. Stunden kiiraer, und zeichnet sich durch ihren grossanigen Karaktcr 
TM dea aadem Zdgrn Tsribcilhaft aaa. Ihre ganae Li^ge betri||i;t St Mcliea, «der 11,» bad. Weg^ 
staadta. fli« M la Areia Zvffo ctae airicrirdladw Chdieric, wte ale di« erat« UOe iwh crhaUcn «eilt«, 
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aar mit dem Unterschiede, daas im neuen 'Auge sie in das Gebiet de« rolhen Sandsteins gelegt ward, 
während sie im ersten in das auf^escliwemmte Lctteng^elünde projectirt war. 
Der Voranüchla^ des neuen '/'Ugs belitf sicii auf 6,12 Millionen Gulden. 

Mit diesem neuen Plane wendeten sich nun die Gesellschaftsdirekloren zum zweitenmale an di* 
jcesets^bende Gewalt dos Parlaments und erreichten endlich, nach heHi^cn Debatten in beiden Häusern, 
die Lrlaubniss zur .\iila;jo dir Kistnstrnssc. Die Opfer , welche die Ge.iellschart für Geschenke und 
Kon-sli^e 8pcndcn und für Taxen etc. etc. für die crlan|(te Parlamentsnkte brinj^en rausste, werden auf 
nicht weniger aU 780,(NN) II. gcschätKt?! 

Bei der Disku>)siuii über die .\rt der Ausführung: dieses grossen Werkes, wurden die Direktoren mit 
den Gebrüdern Ilcnnic über die /[gestellten Bedin<;un^en nicht cinip, und dcsshalb erhielt der Ingenieur 
Stcphenson, der sieh durch Anlagen mehrerer biseiibnhnen viele praktische Erfahrungen in diesem neuen 
Zweige des iStrnssenbaus erworben hatte, die Leitung der Arbeit, unter Beistand des Ingenieurs Vignoles, 
dum man eigentlich die neue Linie /.m verdanken linlte. 

Im Juni 1826 wurde dns Werk bcguniien und im OctoLer 1830 einige Monate nach meinem Aufenthalte 
KU Liverpool die Strasse dem Publikum geülfnol. 

Nach dieser kurzen geschichtlichen Darstellung kehren wir nun zur Strasse selbst zurück. An dem 
obem östlichen Ende der Stadt Liverpool finden wir, wie bereits erwähnt, am Ende der Kronenstrasse 
den liaupteingang r.ur EiNcnlialin; bei welchem die Boreaux der Eisenbahneilwägen und die Magazin« 
der Steinkohlen für den obern Sladttheil errichtet sind. 

Die ersten Gegenstände, die mir bei dem Eintritt in dem V'orhof der Compagnie auffielen, waren die 
berühmte Locomotiv-Dampfmat^rliinc, die Kakele (The Racket) mit ihren 20 — 30 Beiwägen, worauf ich 
später zurückkommen werde und mehrere unter den Magazinen auslaufende Geleisbahnen von 5 bad. Fuss 
Spurweite. Eine gewölbte Gallerie. an deren entgegengesetztem Ende wir in die weite Feme blicken, 
zog zunächst die Aufmerksamkeit auf sich. Sic ist 609,6 bad. Fuss lang, 13,24 Fuss weit und 12,2 Fuss 
hoch und hat einen aas Barksteinen gewölbten vollen Halbkreibbogen, dessen letzter Theil jedoch aas 
dem rothen .Sandsteiiifelsen gebrochen ist und keiner weitem Mauerung bedurfte. Auf der Sohle der 
G«ll«rie liegen die Geieisbahnen mit unmerklichem Gefälle nach der abgehenden Richtung. 

Aus dieser Gallerie heraustretend, empfängt uns ein zweiter Hofraum von etwa 50 Fuss Breite und 
einige 100 Fuss Länge, dessen Sohle mindestens 40 Fuss tief unter der Oberfläche des bebauten Ge- 
lindes liegt. Der ganze Raum ist durch die Felscnlager des Edgehills gebrochen und von senkrechten 
Felaenwänden umgeben. An einer dieser Wände sehen wir die .Mündung einer zweiten Gallerie, aus 
deren Schoosse uns dicke Xacht entgegen blickt. Die hohen Felsenwände, welche diesen Ilofplatz nm- 
geben, sind sauber abgearbeitet, mit dem Spitzbickel abgespitzt und tbeilweise quaderförmig gefügt. 

Auf dem völlig horizontalen Boden des Hofraums ziehen der Länge nach mehrere Geleisbahnen, die 
mit Jenen aus den beiden Gallerien kommenden, zum Tlieil in direkter, zum Theil aber auch nor mittelst 
beweglicher Bahnstücke in indirekter Verbindung stehen. 

Die Balinschienen bestehen aus gewalztem Stabeisen der besten Qualität. Sie »ind 13,24 bad. Foas 
lang, oben etwas nach den Kanten abgenindet und im Lichten der Verlängerungen der beiden Längen- 
wände 1,9 bad. Zoll breit und 6,5 Linien dick. An der untern Fläche steht eine Verstärkungsrippc von 
9 Linien Breite und 12 Linien Höhe so an, dass der oberste Schienentheil zu beiden Seiten 5 Linien an/ 
jeder vorsteht. Am Anfang und Ende der Schiene, so wie in .\btheilungen von 3 zu 3 Fuss, ist sie 
•ach unten auf etwa 4,5 Zoll Breite (Länge) abgerundet und sodann zwischen diesen Abtheilungen mit 
aner zweiten Verstärkung, die sich in der Mitte der Abtheilungen za Bogenstücken von 6,5 Linien Pfeil- 
hohe bilden, \ ersehen; so dass die ganze Höhe der Schienen an diesen Stellen 25 Linien hoch ial, 
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w&hrend sie zu beiden iSeiten ahnelimend, nn Acn ifrpifüssig^en Abtheiliin^cn nur 18.5 I.inirn Tfohe fin- 
aimint. Dieso Verstlrkuii^sbogeBrippoa stehen zu beMen Seiten der cinfAchea Venl«rkttn£shppe 1^ Linien 
vor, •(ihI It Umctt dkk wni aadi wUm lalUMMIrmiff abfandet, aislM TtA. Vit, Fig.9^9a^9h 
mA 9 c. Der laafeiiiiu Kus» einer solchen Slaboiscnscbiene \«-ieg;t nnr 10 — 11 bad. Pfd. und sie scheint 
mir für die grossen Lasten, welche dieselben zu tra^^ haben, besondera an den amteigciideB Stellen 
tiwAn KU schwach za aeyn. Eine Verstlrfcan^ auf IS — 15 Pfd. wird vidldelit apiter rtthlidi wsrdaa. 
i- PICM SeUeaai aiad in ganataemen 8fitlctn vm 10—11 Pfd. Sdkwwn b«restigt. Letztere Mlbil 
«iail md graw fileinblöckcn oder auch IlolBaehwdIca In EatftfMpfeB vn > Fass aaf eine salide Art 
fcrtfCMtllt, wie wir alsbald sehen werden. 

v>,^4Ne Sittel Iwtoi ilo nl Tat. VIL #V> «mI 9«. JargeslelHe Vvm. Sie eM »Zoll lufr, 4 24U 

breit und Iinlien zur VcrinindiTunp ihres Gewichts eine durrh^^'eliende gcwölbfönni^e Ocflhung; von rirrn 
l'A QudratzoU Flächeninhalt und 7 kubikzoll kubiseben Cehalt«- Die Seitenwinde des Querproftls sind 
6 Lieiei dick md etrebepfciterarli^ gebogen, limtHteii deren Bfene ven t Zell Brette Hflgcn, ie dereh 
Mitte rendeJLechcr von 8 Linien Durchmesser auf dea ll4>den des Sattels zur Befesti^nag auf de« t'n- 
terlager an^eebreeht sind. Die Winde der Sittel, welche die SeUeaen der Lini^e nach aufnehmen, sind 
■^ia die ersten vertUial und 6—7 Linien dick. Sie laufen aeeh der alljiremeinen Bodenplatte, deren OJeke 
jl— 7 Linien beträ<^, in einen concaven Bo/g^ als .Sirebepfeiler auf eine Länj^ von 1 — 1'/« ZelL Zwi- 
schen diesen vier Wanden endlich Hegt dcrjcniffo Tln ii. di r zur Aufnahme der Schin\< In stimmt ist 
and ihrer VcrstArkungsrippe entspricht. In demselben HtnU ferner, der Länge nach, zwei viereckige 
KMttai eiBneedMiilea, darali weiche, In Je eine Kerie, Bwei KeOe tm<m timmier aar IfcfteltgMg der 

Hdüenen in die Satloloffnun^;' jretriebi'n werden Diirrti diese scliiuiedeiscrnen Keile werden die früher 
fhUehen Nigel, welche durch die Sattel wände und die Veratarkungsrippen sua gieiciien Zwecke g iengen, 
iaB<gnai,rB and de* gnoMa Sjrefeae eine grieeere PeaUfkeit gegeben. • ^'Hr*) -m . »itMtkw<j- 

Von der Verstärkungsrippe reichen ct^^a I Linien über die Oberflüche des Sattels hervor, und folp- 
ikti die gaaaM Schiene, wie sie auf deawelbea befestigt ist, 10 Linien. Das Schieneniagcr im Sattel ist 
«iMn -mai die ScMene aelbat anf der Steile, we sie in deaaeibea aaliegt , etwas «bgerandet, daadt ale, 
wie auf einem Zapfenlager, wirken kann; wenn durch irgend eine Deschidigtang oder durch einen ZnAlU 
der Sattel in seinem ünterla^^cr eine kleine Abweichung von der anfänglichen Lajre erleiden sollte. 

Die Quadersteine, welche als Linterlager der Sattel dienen, erlwlten gewöhnlich IX — 14 Zoll Läagc 
■ad Breite nd If <~tt Zell IMke. Ea gibt deren «Mb, die ■wiwbea t and 4 KaMIOkes aMaaaa. Die 

obern Flächen isind <:;'eebnet und werden mit zwei , 5 Zoll tiefen und 1 /oll \\ ettcri l<9elMni VWaebCa, 
in welche debeae Pflocke cingetiieben werden. In diese iloispflocke endlich werden die B'~4"Zell 
lengen, gcneekfam, etsemen Nigel ndt raadea Bofaeakipfta dereb die Bedeapbrtlen 4ar SMtH «tage- 

aehtagen und auf diese .\rt auf eine suliJe Weise mit der Stetnaasse verbunden. 

Die Sattelleger CStone-Sieepers) selbst sind auf ein FoedaaMot ven 1 Fass Dicke, aas klein zer- 
aehtageaen Stetnetdekea aad Sand beetebead, gesetat, nad ven äffen Seilea ait einer Lage ven t— 4 
Zoll solcher Steine umgeben, um dadurch jeder Einwirkung des Frostes und der Feuchtigkeit zu bc- 
gegaoL Vm die Lagersteine sioherer in ihrer Sitnalien au erhalten , werden noch zwischen denselben 
AMb aenefalagene Steine eingebracht nnd Sickerdeblen angelegt, wclciie das Wasser, das aieh allca- 
lUls um die Steiolagcr nnd in den zur Aufnahme des Zwi-tchcnsclieltera gefertigten Gräben aaaaMiti 
au/ geeignete Weise abführen, und der Nfm^^se den grösstmögliclislen Grad der Trnrkenlwit peben. 

Achnlicfa wie die Steinpflöckc oder fi»ieins«ttvUager werden auch die eichenea Schwellen in Bezn^ 
aar ihr ünterlager and ihM Ua^dMaif bebaadell. Sie aiad gamiaigUeh V Faaa laa«, 8 ZaU iüwair 
atark aad dieaea aa «laiahar Zeit, J« swei Siitcia dar Oaeracalini der Daha, aaai Befot^iangalagar. 
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Wie die Steinpflöckc, ^^ erden aitcii diese Schwellen oder Ilolzla^rer 3 Fuss von Blitte xu Mitte in itt 
LtagwiMetiM Hui von & u 5 Fusr in der Quenectiott von einander feleg;!} J«doeli werden letztere nur 
bai nfgcfÜHlM-GeliAde nni eampfig'eB Tcnafa, Ihnr geringem WUenuintaftl^glieit wegen, ange- 
wendet. 

Bevor die Satlellager versetzt werden, wird das amiiegende Gebiet vorerst mit nchweren Hand- 
.nuDBien gestMscn, sodann die Schottersteine aufgelegt und ebenfalls tüchtig eingerammt 80 vorsiclitig 
«Mk «M» Arbeit MftebM woHe, m komile Mk NudihiilD aidrt «BfUgcn wwdn «od wfhvni 
meiner Anwe«:enheit wurde der Stand vMer Ltgtt aadlgOfeUMrt; dn Arlett} 4ic iMMfUl 1111 vUhr 

McUie und ZciUufwand verbunden ist. 




hnfcn fiilircnden Tunnel oder unterirdischen Gnllerie fnl^^en, sodann die weitem Gei^criKliods mIMiCMi 
welche auf dem b«scturi«l>eiiea Uofmwne, ausser dem bereita Aogeführtea, anacre Aatmuktt^ktü hl 

Tm einem Aufseber mit ciacr Ftekd b«glettet nd fldbtt eine solche tragend, irul ich den Gang 
dneh die Finatcnitsa des graocn Tuiiels an. SdiM MUehc Aoamfindong ist fZßä Fuss weit und 
Fuss hoch. Df« Widerlager de« OewUbe« hafeM 5 Faaa Höhe nad der Radiw des Bogens niaat 
11,17 Fass. Wir aicigeii |i«ralJ«l alt dar Aae der Ucinern Gallcrie in ganulftr liids Ptet laag 
mit einem Gefälle von der Lfinffe abwärts. Am Ende der schiefen Ebene wendet man etwas von der 
ersten Hichtong ab und verfolgt die Gallerie in nordwestlicher Bichtang auf einer vollliommcn bori£on> 
talca Sohle BMh Mi Vmm Ung, w xtk Mdimi ta dM «fltm, dwch Mmb od Irdwladt gdMAtM 
GnUcrie von 48 Fuss Breite und *3 Fürs Tiefe unter dem natürlichen Terrain gelanr;rn und von da in 
einem geräumigen Hof in der NAbe der Doeks de« Königs und der Königin im Wappingstadtviertd an- 
hnoHMii, auf wekbet U* Jttet «Hehi die TeftbeHe der üiieeheha aoaigedehnt iat; allehi es weid« ipltar 
gewiss diese Verlheile auf alle übrigen Docks des Hafens aus^c^edehnt und iconiit eine betrücliilichr- Kr- 
weilera^g der Eiaenhahn (ir nothwcndig erechtet werden. Auf der Oherfliche dea Uofraens and der 
Sohle der ettoeeii Gellcrie liegen vier Pur Gdciebalmeii, weieho fat lelstoer dnnh swei Melhek 
Mittelpfeller und xwei Follej- oder Stützmauern getrennt sind, auf diesen Mauern nnd Pfeilern ruhen 
XBgleich auf starkem Gt liÄlkc die \ f rsHiiedenen Elnn^cn der Sla^azine. Ih'ese C'ompagnie - M aga i i l eo 
emirecken sich auf die ganze l^iinge des Üurciibruclis, und unter ihrem SehutBe werden die doreb 
Btmpffferie geaegeMnWIgcn anf- «ad abgeledeB. 

Auf dem Rückwege erzählte der Führer von den vielen Schwierigkeifen, welche bei Anlape de« 
'famicia zn äbcrwinden waren. Besondera sciiien er ein grosses Oewieht darauf xm legen, dass die 
AibcMon M seht wreddednieii Ortea wgtaMi md ohne SeeanMebheaf ■Mdel Mfaharif^er ^ dw 
OberüKche herab^retnebener HekädUe betrieben wurden, und da*« dabei, freilich nicht ohne jz^rosse Mühe 
■ad aar doreb augeabiiekiicbe Anwenduni^ der gewöhatichen Bergwerkniauneniafen doch das natürliche 
Tmahl, dae aawrilea a«efiHidile«Siindlager, waseerhalllgeia LeMcn, Ja sogar aas eahwaanigteBTNC* 
lagen bestand, in tteiner Lage erhallen werden konnte. Aller Vorsicht nnerachtet, hätte sich doch 
•inatal in der Nähe des fi^lliclien Ati-^!^nnp:s ein Erdatura ereignet, der nachtheilige Folgen bitte habOB 
hlUett, weil sftmaitliche Arbeiter von nun an sich geweigert bitten, ferner in dieser TMb tot n 
afbtiteB ete; 

Alle diese j^efahrlich »cwcsenen Stellen sind noch an den Backslcinmaucrungen und Backsteingcwölbea, 
besonders aber dadurch erkenntlich, weil der übrige grösstc Theil der Gallerie durch Sandateinfelsen 
flahnchM «enkn heante, der behwr SMtae nid hahMr Vwftmrnutnmg hedifA» nd wobei der aatCbr- 
Nebe SMn dos woMbcarbeile«« Gewübe oelbot bildet Uaife der TagsebleUe, dsreb welche die 
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AMUgtOmguL mT die ObttlMM »rflriteiMii 7tmk» «dMwt irartai, slwl mN «MfeMHMrtnd 

dienen zur Ueinin;-unff der Luft in dem sttMshin feurhten fJewölbe . das zuweilen 70 Fuss nnd sodann 
wieder nur 8 — 9 Kuas unter der kullitirten Oberfläche Ue^ Diese CsUerie soU spater bewarlu, 
•DgMtrickcn «ul Bit GMÜclit bdeodiee« wenica. 

/\vi!4cheii der nuf^tei/^cnden TIahn der ^rosaen GAllerie finden wir einen aus^emnuerfen Graben von 
IV» Fuss Tiefe und elHW »o viel Bteile, in welchen, auf leicht beweglichen eisernes HAdem, in doer. 
■atftnwaf von «twm M b« 10 Fmn rwi cimiitfer anfelnilit, diw Kette eine Bede Halt, mUUbH der 
die Wearea deiek dl« icetotekenden B—pfneeliiiien km den eirten Theile der QUIerie JkenwIjpkfMhl 
werden. 

Diese Kette reicht noch eine Strecke auf der borizontelen Beha weiter, und endet in der Nähe der 
etationirea Dampfmaschinen , die unfern der beiden TunuelaiandangCB erlnnt sind. Jede dieeer swei 
Maschinen hst (U) Pfcrdekrfifte , und jede hat itir bpHonderes Lokale, wovon das eine, das nördliche, 
ganz aus der liulien Kcisenwand hcrAuü gearbeitet werden musste \ das , diesem gegenüber Htehendc, tiebinde 
der andern Meeehlne liat weniger AnfWand erfurderi Beide sind dareli eine, ans der greesen Fclewaad 
gespreng^te Arkade in maurischem Style vrrfntnrlrn, dir- ffm FLuiptcing^an/f oder ^^leichsatn da^; Tlior der 
itolUeh nach Manchester fuhrenden Eisenbahn bildet. Bei diesem Thorc stehen die Üasipfpferde , in 
Gestalt daes Wagens tn Bereitseliaft, wn die dnreii die statienlre Masdiine vem Handdslkafim ttenaf 
geforderten Güter zu übernehmen and in grössler Eile an ihren Beslimmun|;:!$ort xu vcrbrin;;cn. 

Zwisehen den vier Winden des von den Gallericmändun^^en und der unterirdischen Arkade bogreuMcn 
Bannes tnden wir nArere Batinen , die nicht in der VerUnxerong der Gallerieiiatiaen lic^rcn , and «B 
Ictzteni aar durch eine Art bcwc;;liriior BahnslOelie verbunden werden. Diese Balinstdcke bestehen aas 
pusseisernen Platten, auf denen die (ieleisschienen fj^chöritf befeslig't sind. Null nun nn diu >VendungS- 
und Auswcichungsplitxen , oder bei den andern Spnranderungen , eine zusammenhängende Bahn ent- 
«telieii, SO wird eia HeM and dardi dieeea da- «seentriadieB Bad Ja Dew^ag g«Mtat, and dl* Mrtta, 
so weit nis erfnrd« rlich, aas ihrer a jrf i higl J c lien Lage geffdtt. liae nridw PJatto dient ttr »wd« Ja ür 
drei Paar Bahnen zugleich. 

Unter den There, das dea TerUMangsbogen der ixen Maaehlnen WMct> Inden wir die Oeleiakalnen 
anf zwei rcJuzirf. und in dieser Zatil auf dem p;nnzen Wege nach 3Ianclieeter Artgcsetzt. 

Aus dem Tbore herausgetreten , tritt naa in eine offene , durch einen Theil des EdgebUl in Belsen 
gdisnene} Gallcrie^ nad als Fertsetsang dieser tn dne, nes atf ditigen Letfsditdifcn aosgehekcne, ndil- 
gasse, in Wavertree-Lane « die zusammen eine Lange von einer halben Stunde einnehmen. Auf dieser 
Strecke ist die Strasse vellfeommen horizontal, und die hohen Seilen wände in Edgehill und Waverlree- 
Lane sind hie und da durch gesprengte Quader- nnd Backstein-BogcnbrAcken und Stege von Hebt ver- 
bunden, ond sogleieli die VerWndang der datdi diese Anlagen nnterbroebenen Wege wieder hergestellt. 
Eini;re dieser Briicken, besonders in der N«hc der slalionXrcn Maschinen, sind aus dem Fel««iJ«s'er de« 
Edgehill aasgeaprengt, ond wo die Felaenwand kWtig oder sonst schadhaft war, sind einzelne tfuadcr- 
alidte eingeselat wwdaa, die ieeaadMa an daa GawMwturaen and W l de i lagcr wi adea mit vieler UnddM 

bchsnilflt wurden ; allein obgleich sätomtlichc SlimlUchen dic<;er ■jro'isartijcn Bö^^en fin^irto Qtinder- 
fngen erhielten, um dem Ganzen das Anaehen einer aas dnzeinen Gcwulbslücken aufgeführten Brücke 
an geben, se kenate nuui dedi dla eiagasefaleB Sticke ven der übrigen llaaaa aalemefeelden» wodaidi 
ein sonderbarer Kontrast awiNkCB den »Idit^geiB, sasaauacaUaigcadcB rdaMMsen aad der kleisUeken 
MachbOlfe entstand. 



Eidge aadert BrUekcn aind addaf Iber die Axe der Eiseestrasse geführt, nnd ihre Gewdfeaieiiw 
■acb dosi Prinallr der Paitoer dcei« dea poato «t elMaadaa kemlniit 9«r Mtaema Stcir, d^ai wir anf 
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welchem Spreng- oder eieen.lirl, Z m« l ! " ' """^ ''"'"'^ 

Nachdem man die Hohle von Waverlree-L«ni> vpri«.»„„ i j ... 

«che d., 0.1.« V.« S.nd, Erde, «l,r.., «c T 

wänden einffeschlos^enen finlfprio . T^"*'"" D.e Breite dieser, von steilen und feuchten FeU- 

. J^Ki:::hr:e:::i::''^^'^ -^^f -^'^"^ ^ve,e »nd s.^. 

Au,^X°rd;::;ot;Lfrn trTs/V^^^^^ -'^ .-"nenh.r.e Ahwech.l„„^, eine hohe 

Thon in Ir fe. len r .«^n- " T 

*««ie lichte H.he von der "r Z^Zr. : '"T"' ""^ "'"^ 

iconsunte Weite von i Kul "'"''^ ^^'^'^^ Krone hat eine 

^'^^^^Z::'^:z:!'^ r «^^"^^^ ---- 

der «hier«« Ehene von U^i In n„cL t« " 7 "'"^ 

*^verpool M Äit««de« «4l«.t »..ben, o«d von 
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im IMM« von W«vertfee>LMMi invr citlinh swar, mU rintm CMMIe VM ViMti ibwlils 

gegangen sind. 

In gerader Linii- r*lii;i:l die «diicfc Klache 80t,6 Kudun Ung, mit einem .S(ei^en von 1,04 pCt. oder 
'h» 4er hinge. Ob die Güter and Fassag^icre über diese kaum bemerkbare Höhe durch eine «tlationäre 
Dampfmaschine, oder durch eine Lokomitive, in Zukunft gebnciit werden sollen, ist Us jetet noch nicht 
bestimmt. Jedoch ist ku vermuthen , dass die LocomoUvmaadUiie , fiir deren Anwemlinig der Injgeiiieur 
StephenBon besurulers eiii^^enommen ku acyn scheint, dcB Vima; «rkallm, wJ der Bwi einer inen 
Maarhine, auf der Hiihe der Ebene, anlerbU-ibi'n wird. 

Von der Höhe der scliiefen Fläche an (ulirt die .Strasi^e anf eine Lan^c von, 1006,3 Huthen, völlig 
horisMlalf weiler. Etwa CTO Ruthen von der Hölie enirernt, wird die Elsen baiin von der LandstraMe 
von I.ivcrpool nach Manchester, mitlelüt einer schrägen Brücke von ausgCKCichncter Konütniktion und 
Arbeit. Dber-<iet7.t. Die beiden Strassenaxcn durchkreuzen sich anter einem Winkel von 34 Graden, und 
die Lichtweite der Widerlager, in rechtwinklichtem Schnitte auf die Bahnaxe, feetfMgt84,5 Fuss, während 
die EnifernuDf deraelbeo, an dm iieideo Stirnflächen der Bogenacliilde j^eneaaM, Faaa nUaat. Ilir 
6ew5ibbo/(en mihert atdi ejnem Vollkrciabogen , und die Kenalnktloii der SehfldbSjrco und dea raitem 
vom Gewölbe ist nach der von Gauliiey in seinem Brückenbaue j^'ej^ebenen Vorschrirt für die Erbauung 
achicTar Quaderbricken ausgeführt. Ks stehen die äehlidsteiae rechtwinklieht auf der Stime und bilden 
im Innern des Oewölbes HakenatOefce. Sie fst au harten Qnadenleinen etftaat, nnd nnter dem Namen 
'der Brücke vnii Rninliill in der Ge/jeiid allgemein ht kaniil. Iliir iSusscro Form bat «ra meisten \chnlich- 
keit ait der xa Manchester im Bau stehenden Brücke über den Irvell, deren wir später erwähnen 
werden. Die Landstraastf bat swisdien den Qnaderbrdatmigen eine Breite von 10 Piaaa. Unter allan anf 
der ganzen Route ■iim»'rftiirtr-ri Druckrti ist ttiese, obgleleh M wette« ntcht die git wte, bÜ der frtMiM 
feforgfidt und Aufmerksamkeil auctgcfuhri wurden. 

Anf der horisenlalcn Stracke — die Ebene vsa RainkOl geoannt — liegen noch ein%e iuiderQ 
Brücken nnd eim- unterirdische GalltTif , flcrea Breite auf 14 Fuss beschränkt ist Die Strassen- und 
Uabnaxcu seliiiei(ieii sich auch hier unter einem schiefen Winkel, doch unter einem minder sjiit/.en, aU 
Ae vorhergehenden. Die Gallerie ist ans Bruchsteinen und (Quadern erbaut. 

Daa Ende der Ebene von Rainbill fcränfA an die schiefe FUche von Sutton , die auf eine Strecke 
von l'/i englischen Meilen oder 804,6 badische Rathen mit einem Oefälle von '.'<• der Länge abwärts 
steigt, und za dem Sumpfe von Par fuhrt, der eine Tiefe von 90 Fuss haben soll. Die Oberfläche d^r 
Strasse ragt hier »war nur 4 — 5 Fuss öber die Oberdäcke dea ä«ai|>fea hervor, aber der St r aa aen 
kdrper reicht dessen angeaehtet, mit abwXrta sanefimcnder Brette, noch viele Vmm tief nnter die Oker- 
flichc des Sunipfe.s liin.tb, wodurch erst die Festigkeit erzielt ward, die Jvtxt diese Strasse besitzt. 

Immer weiter dringend, gelangt man in das Sankeythal, iiber welches die Eisenbahn mittelst einer 
aehdnen Brteke von • BSgen , in der HMie von W l^iea Wer dem Wasserspiegel dea dnreh daa Thal 
paralli l [iiii (It'iii KliisMe führenden Sankeykanales hiny.ielit. 

Diese hohe Brücke ist aus Backstctaen erbaat, and nur die Stirnbögen und verspringenden Ecken 
«nd Winkel beelehca ana karten Hanateinon. Sie kat TellkreiaMgen von 90^ Vum Dnrekmeaaer. 

Bei Gfiindiing der 8 Mittclpfeiler und der 9 WiderlH;jer wurden mehrere hundert Pilnten von tf 
bis 30 Fuss Lange und tO Zoll Stärke, mit schweren Kämmen, eingetrieben. Die beiderseitigen Zu» 
IMnrten kflden keke Brddiane veni 18 Faaa ibenenhveite and l^/tflaalger Daesimag, wäkread die 
Strassenbreite, im Lichten der massiven Quaderbrüstungen , nur (5,5 Fuss misst. Von dem Bndo 4w 
Brücke bis nach der .Stadl .Newton {Mkssirt man noch i Brucken, worunter eine sclirage. 

In der Nähe dieser Stadt MbrC die Eisenbahn auf einer kurxen, ab«r hohen Auirüllung und Aber 
eine Brücke von 4 Oeffnungen , von 48 Fuss Weite Jede , über ein enges Thal. Die Brücke ist aoa 
Backsteinen erbaut, und die SMimen, Pfeiler- und Landpfeileraoekel und die Brüstungen au« harten 
Qnadersteinen angeführt. Unter euKm der Bigen lUhrt die LaMMmaoe von Newton nack Warriagten, 
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uairr dntM IMdkrn der kln'nt' Tlmlhjirh durrh. Auf einer Län^re von t'/i Slumlrii koiuon n noch xyiti 
Brieken vwr, mmi m»n Kdaagt endlick M ä«r tiefn aker ofmen ViiJkrie. d«r UunÜMtieli vaa Kmyua 
feMUUit, lern A«r fl^OOO Knbntrnfhca Knie, Leha «nd Simt Mn^ttoben wjinirR. 

Ein Theil dieser AiiHSfrnbun^ wurde y.u der östlichen und westlichen Auffüllung, die vor nid MCh 
itm Otticliatich MgttntvB werden, und m der weiter eiitic|;eiicn Auffüllung m Broaelejr TtnreBdef, 
M weites der ^rösiiere Theil aber auf dett MiUej(«iiäeB OeliMle aitfgeluluft, «rateeb aeue HllKal tat- 
HtHjKlcn, die d.'i- Cini^rhiiM^^ lin sonderbart.i Ansehen fetea. Weil daduTcii wähncheialicii «arBnpamitg 
> des ((«Ijüides Uuj;el «uf Hügel gehäuft wurden. 
1 ■ IN« aaa Baekatciac« erbaate Keajraagdlerie, darch welche die Bahn flUiH, gaMrt dieser Gej^end 
aa. Etwas niher ^e;r<?n ManrhcKtcr vereinig sirh (Iii- von Ilolton nnd Lei;rh herkommende RisentMihn ' 
lait der Hauptbahn und fährt sodann iiher Brary-Lane und den kleinen Glaxebrooktnss mittelst Brfickrn 
m jRc Onmb dea frosaen Chat-Hoofea, daa eiae Aoadebmiair daiffea (haUbalawae« bat and 
deaaea Oberflürhe so srhwammi^ und weirh ist. dnss es nicht einmal zur Weide bemilzf ^^ erdrn kniin 
ül^'lfhfflacfitcn Bohrversnche und Monden ^abtn eine Tiefe von It— 3ä Fuss, in welcher eine (tsnte 8ohic 
vm fetter Erde und Sand «n/cetroffen wird. An manchan fildicn ist dieaer Sumpf so fltlsaiiCi daaa mit- 
telg^KKc Steine mit Leichtigkeit gänzlich ver»iinken, weRshatb aach die Anla^ des >Striii«<ienkörper« 
aber denselben mit vielen nnd besondern Schwierigkeiten verbunden war. Die .Strasse über diese Moor- 
flicbe ist t Stunden lan;; und hat ein gun^ unmerkliches 8tcigcn von '/um der Lange, während die 
Sfncke vam Ende der Hchiefvn Klicke bd Ahitton efat aaf eine Stunde barisoalal füui nad aadana aaf 
awci wettere bis an die Sumpf/rrenza ein aehwaehca OeflUla von '/im der Ldage erliieK. 

Die gröBaten Schwierigkeiten auf der ganxcn Moorstrecke verur.sachte die Ictr.te ','« 8tundo nächst 
lllli<tWW!laif»-i ' *¥lBtetja Ba«"«l kubikruthen £rd«, Saud etc. sind hier versenkt worden, ehe die Straaae die 
fllMHHRflnrttf Fe«ligkcil erhatten hatte. Aaf der ganzen Suroprstreeke, aaf dteaer Stelle aber 

besonders, schwimmt, im i i^enllirhen Sinn des» Works, die StrssM- «uf dtr Oberfläche df- Mooren. imJ 
bei einer aii^fijf ftarken Ucwegung sieht maa das aastossende Gelände eraittetrn und sich bewegen. 
NaHMieb äind die ganae LIbr« tob t Standen dfeliaknen aaf «iebana ScMraUen htteHigi nnd 

von dem Sieinlager ist «ränziirh Fm^^nng gcnoiaiML Jtj^ im feachteatan Stallen Ilagan dia Sefcwdlan 
jfuf einer Uateriäge von Faschinen und lletdea. . " .. .,. • 

Eiae Menge Siekerdohlea aoilcn der Länge nad Qn«re näeh «nter der Straaae aagalagt werden aegm, 
von denen man aber auf di r Obirdüclie keine Spur sieht. Eine einzi^^o Rrücke, deren Landfcsfen aus 
Backsteinen jiafgeftthrt sind und deren Uedeck au« Etchenhois besteht, iü>er das die B«buen i&iehen, 
nagt in diaaaai Uan Snnpfgelände. Tan daa MUakaft Bade dM Snapfea Ohrt gagan Mane hnat ar die 
Landstrasse .sowohl unter als auch Aber der Eiaanbahn aitttelal nKhverer Brlefcan, danainr «Ine van 
xw<;i Bögen für den Bridge watcrkanal. . 

n(iVdBtwa cina l^de vaa dieaer Stadt panirt aaa die aeMefe Brteka bei Boeiaa, deren eine Slimlleha 

rcchtwinkliclu und deren andere snhipf Äuf di r Kistniliftlinaxe steht. Die erste hat im Lichten 80 Fuss, 
4^ IflPlere aber t4 Fass Weite. Der schiefe Thdl der Brücke ist wie iener der BainhiUbräcke kon- 
«IMtt, aker aldrt nrit dar SargfeU wte Jane Ün der AaaMwaif bolnnddt Jim WMailagar haalnhan 
aas Pelsenatfleken , das übrige Mauerwerk nnd Gewölbe ana Badutainin, dia UewSHtaliiatHt Vfinpilui 
Inenden Ecken and Bräslungen aus gehauenen Uiu^cb* * « < 

^ Wir treten aan in eine henMM nnd frneiitbara «cgnad, dia allenttaMen Mit La n dl Oh iaeri i nnd 

Schlössern in der Ebene und auf den .sanften Anhöhen besetzt ist Die Breite der Eisrnstrasse ist anCi 
Minimum beschränkt und das Eigeathum der Compagnie mit^ — b Faaa hohen Mauern umgeben. 
-'■> '"»ti SaHtMd, eiae Taialadt van HMaatar, aa wia M 4n flWIgnn Mcken, denen wir toq der 
Kanalbnicke bis hierher be^r^;nan, Mkrt die ■ i amlw lm aaterbaO, die LandabMücn and Pddwcge aber 
•berhalb derselben durch. • : . ■• ■ .;i .-\ . .i. ^ 

^»^«taah itoai t«b PManeata la M» WM «««namiMn Stmaaenpi^aete, aaBla nü SaMwd dia 
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6|jrjuii<- bii der Xeu -Bniby etidi^n. Eine weitere P»rlam<'nls*kle vnm J«hr l«W jedoch erinhrhiijeie 
4ie Direktorea, ieä Zug Mf dim«r Seite u verbemem and ilin in direiiter Rieiiinng über den In-Tell^ 
fnwi naah HnneheBfer fn di« Water- Street b« ffilMn, wederch ler, aar Beqeenliefikett 4er KMfcaM 
Dn<l lioti reisenden l'iililil^rim^, in die Nnlic der fiesuchlestcn Quartiere der Stadl g^cbraclit wurde. 

Die letzten 4'u Meilen oder 1,6 äitunden der Eisenbahn liegen vOUif lioriMMital. Mit Einachlass der 
ImreUhraeke haben wir von de» MBebea Ende 4tf Uvcrpaeler Oalkfia m Ma In dta Wirter -Street 
£u Manclicser 63 Brücken, wornntcr 15 schiefe, 9 unterirdindw OaBerie« Uit eine Waawiltit— |g»h^llfce 
passirt, ohne der «ielen Dohlen und Stege kd gedenken. iv 

Zur Zeit meiner Anweacnheit za Maneheeter «W die BrQckc über die Irrv-ell noch nicht beend^ 
and di« Bogen/rerdsle noch aufgeachlagen. Da^e;e:en waren die Arkaden auf dem linken Klussufer, die 
das Ende der Bahn zu den grossen nnd aua^dehnten Max*>sinen und aof die w^te Plattform in Wateiw 
Street führen, naheKu vollendet und eine groane Strecke der über sie hinziehenden Geleisbahnen fertig. 

Die Sebienea aind hier Mit ihren Sitteln auf Stenblöcke befeetigt, welche in den aber den Gewdlbea 
dar Arkaden a«rjg«nihrtcn nledem Baeketefnnaneni etnireaMiHert atad. Der Kam swiadien dieacn Mauert 
lat mit Schutt auf die Hohe der Sntlella/^er nufjp^füllt und die j^Hnze: Oberfläche des .StnisNenkiirprrN mit 
graaaen verkitteten äandsteinpUtten belegt, um den Begen- und Mchneewasaer einen schnellen AbSuaa 
SB geben cle; 

Auf den \or den M«n^«7.ineii hinziehenden Bahnen finden wir eine I)rsiiririiTs l infj^rhe Vorrirhtanp. 
mittelst deren die Wagen «ammt ihrer Belastung leicht von der Haajttbahn ab in die Magaxine selbst 
hhicinf ebi acht weiden kInanL Dteee Venf cbtang beateht hi einer Meht bc w entfehcn umaeiaemcn Platte 

von etwa 3 Fn>s lliirrhiiufsser und IV» Zoll Ilicke. die jinf ileni vor^trlienrlen Rnnde in einer lonnen- 
förraigen Vertiefung auf Hollen sich bewegt, nnd', einem Deckel «hnticli, von der ftiarge der Tonne um- 
gebca lat ' ^^^n •rt^'^^^KVoV'v 

Auf der PljUte sellisl sind die ncresti;!;imff*!nii(l el iler Srliientn, die N.ittrI «nffcffossen und die 

tichicnen sind aus Schmiedeisen für diese Platten besondere« bearbeitet. Sie haben Fass Lünge und 
die Mike der «brfgen ««wahrten Schienen. « "•»►^'^ ^'^ " ' 

Von der Hiiujid^alin »h fuliren \ nn Distanz zu Distan/. recht^vi^ll^Iirllt .Seitenbahnen diirrli die Ifmipt- 
einginge der Magazine bis ins innere derselben. Aul dem Dnrchschnitte der Hanpt- nnd Seitenbahnen 
an U^S9^ die Ttaaca mit ihren bewegtidiett Platten, and dieaen, wie leiefet sa eraehea, anf die mftg^ 
liehst einfachste Weise zum Ahg^sn/r von der Haoplspur auf die Seitenspur, siehe Tab. Vit. /»Vy. Iff. 
and fS. Se wie der Wagen in der Richtung der Seitenbahn angekommen ist, wird er angehalten, die 
Phtle am cfnen reehtea Winkel gedreht Ma Ibra awct Odcia» aaf Jeae der Sdleabaha aaimaac« and 
nodann die Last von der Hauptbahn in dnn Innere der Ma/^azine %'erbracht. 

Die Brücke über die Irrvell, wovon auf Tab. VIII. Fig. 10, II, 12 nnd 13. Ansieht, Quer- 
■ehtaitt nnd einige Details angegeben aind, besteht aus nwei schiefen Bögen von 63 Foaa Ltehtwette 
Jader im aenkrechtea Querschnitt und 86 Fuss Weite an den Äussern Stirnen der Widerlagar f aawaaWI 
and 18 Fnss PlMUiüic Die Strassenaxe schneidet den SUAinstrieli unter einem Winkel vea etwa 
SO Graden. Oer i^genaohnitt der Slirogewölbstcine steht rerhtwinklich aaf der Stimllüche, wie dies 
«aa der Zaiehaa^g anichUich iat. Die Pfeiardlaha bei dea GewAlbaanflkweni miaat 8 Vaaa «nd der 
Sehlaaaatefa d Fmi» ^^^-^^■i^■'\iM"''~'.a) c- 

An der üpdAate daa MNMwUte« tatet «kh lAi •V^m braftir UMM AR.^ «eWHUirt «vT der 
InrveU aa. ■■ . ■ 'i* i.in» »ai.i:-: • • 

Daa Bogengerflale, voa dem apf To». VlIL 10 «. aad 19 eiae Anaieh* nitgetheat iat, waiefd 
von der bisher üblirlun Konstruktion betrachtlieh nb. Eine ausgedehnte Anwendung von Sclirauhen- 
h(d«eii nnd. eichenen ketlen gil>l dem g«na<BD Systeme eine wig»wvbn|iidie So^diMU und ^äjtannkmf^. 

Die tiewMbbögea, Widerlager aad VMUr de. beatahoi aoa hartaa aad dMMw 
Jie mit waem Aet n M u ii c tw gewkbta ^af ¥iai nl l m * i » M wumy wMmb. Ocaan 
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haben sich die Boj^ng^twolljc nnch dem Niedf riansLii titr Lthitj6r;cn uamerklich gesetzt, obgleich bei 
der schiefen Stellun/f der Brücke auf dem Slrorastrich inaiirhc rinchlhcih^e Cinwirkun/i^en Slatt fandCB) 
die bei geraden Bdf^cn. niemals eintreten. Selbst die gew5luiliche Zugabe von ein{j;eo Zollen zur Teber- 
sAtsuBi^ der Lclirbö/ren Aber die ei^cntUche Gewölbhöhe, hat sieh als zn hoch an/renomincn erwiesen, 
was gewiss nur der sinnrcinlicn Anwendung und Vertheiiun*; der horizantalen und vertikalen Keile zu- 
aMckrcibeii ist, aitlelsl derer jedem Augenblick de« ^(ansea Gcrdst« die erforderlicb« Spannkraft gegebea 
werden konnte. 

Versrhiiili n von' der sonst ilbltchen Kunsfi nktinn sind auch die aus get/ossenen Zangen bestehenden 
Tragbalken der einzelnen Schlösser, und ebenfalls aas solcbea zusaauncngesctxte ilogenstäcke, wobei 
■Je die aaf den SpreagM/pen redilwinklidit elehendeo BogeBxtXnder nmfasaeo und mit Hülfe eiserner 
Schrnubrnbolzen mit den einzelnen Bo^rn-Jliirken di-s fi'rrir-vtlji^-cns inni^;' verbinden. 

Auf dem obern Thcile der Brücke sind für die einzelnen Ueicisc der Eisenbahn, von dem äussern 
RdekM de« QnaderfewIHbea aa, bis auf da* Nlr««o der SattdUeiie der intera Seliienea, If Zoll atarke 
Barksteintnaoern aufgeführt, in denen, in der geeigneten EntPertMmg, die Slcinblficke der Saitellager 
eingemaoert sind. Die Zwischenrüiuuie der Mauern werden mit 8ehillt ktifgefülit und sodann die ganse 
BriIckenoberflAche unter den voratebendea Geleisen mit grossen Steinplatten belegt. Die Breite def 
Eisenbahnen zwischen den Qnaderbrüetii^gni dar Bfteke wird M FaM eiaaehaM» und nr AntaalilDa 
von vier Bahnen sugeriditet werden. 

Zum Tersetzen der groaaen Quadersteine bedieale auui aick, wie sn Cheafer, eiaaa bewcgWriiea 
Krahacns, dessen Bau nur elwus rnfdriger als jener ist. 

Nahe bei der eleganten Irrvtllbi urke fuhrt die Eisenbahn über die iIiiD|itstrassc von Liverpool nach 
Maaelieatar. Wegen de:« Niveaus des Kisenbahnxoges blieb für den liühenunlersehied beider Fakrbakaen 
nur eine geringe Hübe übrig , die bei der starken Frequenz der U — 3U Fuss breiten Hauptstrasse mit 
immerhin hoch betadeaen EilwAgen anf keine Weise viel geschmülert werden durfte. Unter diesen Um- . 
binden war die Herstellung einer sweckniasfgca Darcklahrt eiiie etwaa achwierige Aafgake, die aaf 
nachfüllende Art gelöst ward. 

i'urallcl mit der Landslras<;ena\c, welclic die HiseubMlinuve imlcr einem Winkel von circa i4 Graden 
schneidet, stehen in einer rcchtwinklichten F.nifernung von 32 Fuss zwei senkrechte .Stützwände gegen 
den Abrutscb der Auffüllung des Eiseiibahuslrawenkiirpen errichtet. 6 Fuss von beiden Seiten der Axe 
niber stehen swei toskanisehe Colonnaden SO ba'Lichtcil Vota einander Nlr die freie Vassage der 
Fahrbahn. Die Räume zwischen jeder Säulenreihe und der näeli-ststehcndin Mauer dienen als Fusswege. 
INe Decken dieser RinaM sind aiit eittem BackaleingewSlbe in Tonnenforn aberwAlbt. ITeber den Kapitilen . 
dnr Stelen paraild adt iee Slrasaenaxe liegen aaf eisemM iMgier eine Art niedriger ArehifraT« ins 
Bjii-kvli ifieri , auf denen in glcichmsissi^rr lMi(.''i rniiri:;;- fünf eiserne I*l:i(t^iHii;r<"" pmiillil iiiil der Kiseti- 
bahoaxti aufliegen. BechtwinkUcht au/ diesen liegen ebenfalls in gleichen Entfernungen sechs andere 
^laftafangeii nad bBdcn mtt jenen reehteekafitraiige offtae lUaaie, die dareh üdcluiteiagewilba 
5 — 6 Zoll Dicke und 1 Fuss Pfi ilholic überwölbt sind. Auf diesen niedrigen Gewölben stehen wie bei 
der Irrvcllbrücke in geeigneter Entfernung ,1t Zoll dicke Backateinnaaern als Unterlager für die eia- 
seinen Sehlcmnreibea 

lieber iJeiii Ein - und Ausgang di< sei Durelifahrt liegen auf den Kapitiilen der Orli^ftulcn eiserne 
Balken von ii Fuss Länge und 6 Zoll Stärke, auf denen ein massives eisernes Geländer von 8Va Fna« 
Hölie, ana geftglcn Gnaaplattcn bestehend, angebradit bt DieFlgangen derPlallcn aind dnieb klcuM 
aiaeme Halbsiulen in gleicher Entfernung von einander gedeckt , siebe Tab. VII. Fig. 17. und 18. 

So wie von der Anwendung irgend einer Holzkonstruktion für die fragliche Durchfahrt abstrahirt 
WMen waDto, ao taaas man gaatehen, dato die AnTgabe aaf kdna dnareidieve Art ala daicb dieae * 

Hiiagedehnfe Anwentlnn;^ des Eisens liHlte c-elö-;! werden können. 

Die Arkadenreihe, deren wir bereits erwähnt haben, besteht aus Backsteingemäuer. Sie bilden 
BMw;,a*M 18 ^ 
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gtrtbuBügt Gewölbe, üt $1» Magniae kenalst wcriea. htagi «nd tut dcaeellea steht cio ■uaivei 

Geländer , tlas -ii jjon Absturz von der Eisonbnhnstrasse Rcliiitzt. Hie Brtife der Strasse vor den 
HUgKÜnen misst wi« auf der irrvelibrüeke 64 Fum, uod dient sum Theü als Vorplatz und LaferplatK 
M de« Mi^fuiaen. 

Bis jetzt ist die Eisenbahn auf den Arkaden für tiric grössere flciho von Man;nzinen ausgeführt, 
als von dieacii Gebäuden emchtet aiad. An der hintern Ka^axe der JUiagaBine sieht eine M Ko«« breite 
■Mcadamitirte Struee hhi, nf der die Wuna fir dem wtei« Stecfcwerlte beij(«brMht eder abidlhrt 
.werden. 

Wir hntion nun. nm den Artikel der Eiscnbaimcn zu schliessen, noch die Bcsehreibung^ der, an 
Einlange zu Liverpool erwähnten Danpf- und Scbicppwägen su (eben. Hiebet werden wir Mj^leich 
Mch das aar dm Ttana^ der Waarca cte: dordi llaaipftiBecWiicB BtaaffiUb t aad WtoacMwvrtba h 

tkunlichcr Küry.e nnfiiliren. 

Der Dampf wagen, oder die auf einem WagenfesteUe angebrachte Maacfaine, welche dueb ihre 
' wtgtM Kraft die Itidar deeee l ht a hi Bewaf|«mr aalat, aad eldi aehal ataMai Xaga aofeilaftar Wtgm 

mit einer gewissen Gesch« iiuli^keit fortschafft, oder \^'ie sii^ ilie ^',n^JIan(ler lieber nentien. die Locoraotiv- 
■uiachine, die Aakete CThe Backet), iat von dem Mechaniker fiitephensoo aas New-Üaatel nach einem 
■enea PriiHtip erhaal worden, nad hat bei dem bn Jahr MM Statt gehahtea WeltkaB|rf de« Sttg daven 
getragen. 

Sie besteht ans dem Ofen A, Tab. A. Fig,86i von t Fuss Liichtweile und 8 Fuas Höbe, 
■nd aas dem Kessel B, von 3 Fuss Durchmceaer. Diesen nmfasaen die, gegen den Horizont und die 
Räder geneigten Uampfcylinder D; F und G aind Sieherheitsklappea , beiHH sind OampAihren. E iat 
eine der Lenkstangen, die nti dfin. in eiiieiti rcrlitu iiiklfcliten Biljrel l.iiifcnden Cvlinderstempc! hefcsliirt 
ist, und dem Rade au einem excentriiM^iien Kruwuiioapreii die Bewegung mittlieilt. a ixt der Schieber des 
CyUndCffStempals , and a eiaa der beiden DaaqifientwciehnngerSliren. Der Ofen selbst Hegt fai einem 
eisernen Kasten oder .Mantel, zwischen dem and dem mefalhnrn Feuerherde ein freier Raum von ^ 
t,4 Zoll Lichtweitc liegt, der mit dem VVastier dea Kesscia in Verbindung steht, und selbst mit Wasaer 
angefnltt ist. Die im Ofen eriiitate Lnft anricnlirt doreh tS 8t«ek hnpferae MbNn t«b V ^ Dareh» 
jnesser, in dem Kessel, und zieht durch dieselben in das 15 Fnss hohe Kaan C Ja die (Iraje Atmsiphira. 
M ist der Wärter- und Munitionswagen mit dem Wasserbehälter N. 

Diese Maschine gehört dem System der Hoehdruekmsaehinen an , und bedarf daher keines Kendel»» 
talars, (ttr den übrigens auch nicht leicht ein schickliclier PUts anf dem ohaehia sagen Raame au«> 
somifteln wire. Die llegiilinm^^ dev Dampf - Xus - und Eün.slruraen-« , tintcr den Werkcylinderkolben, 
geschieht durch die nun fai>l aligemein gehrNuclilichen •Schubladenventilc. Sic ruht mit ihrem lieasel 
mat eines aissraen Wagengestelle mit elastischen Stahlledem, das von ft Ftas hohen aisemen ilidem 
getragen wird. Sic wiegt, ohne den Munitionswagen . 4 Tonnen 3 Ctr. , und mit demselben f> Tonnen 
€tr., oder 1S,99S englische Pfund, und hat eine Stärke von tO — tl Pfenlekräflen j die l*ferdekraft 
gcredmet an IHMNIO engl Pfd. Last, to ehier Minnte einen Farn hedi gehoben , oder ISO PTd. Clewteht 
in derselben Zeit ttO Fuss lioch gefiirdert, oder 150 Pfd. Gewicht engl. ,'>leilcn oder 1841 bad. Ilatbeo« 
in einer fiituode weit, oder cndlicfa "% = 37,5 Pfd. Last 10 Meilen, oder 3^ bad. Wegstunden weit. 
ii'ans|Mrfirta 

Zar Terdeotlichnng des Begriffes einer Prerdekraft diene Folgendsat 

An's viel/aeh wiederholten, mannigfach gemachten Versuchen hat man gefunden, dass ein mittel- 
missig starlies Pferd eine Muskelkraft habe, die einem Gewichte vom SSO Pfd^ oder nahe 'U des eigenen 
GswMto das Plerdaa, «ataprieht, aad daaa «in sslehaa. Thier aaf dar Bhaas aad «nhalaalat 14^ ««1. 
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Meilen oder 6^ We/^Rdinden pr. Stande xurückle/(en kann, wenn es nämlich nur eine Stunde deti Ta^^ea 
g«bniacht wird. Dauert die Arbeit > Stunden, so legt es nur 10,4 Meilen pr. 8lundc zuriirk. Bei drei- 
stOndiger Arbeit nur 8.3 Meilen, bei (btündiger 6 Meilen, bei 8 stündiirer 5 Meilen, und bei 10 Ktiindi/i^er 

17.t 

Arbeit nur 4,6 3feili-n oder 1,63 Stunden pr. Zeitstunde, oder endlich allgemtin , pr^ Meilen pr. Stunde, 

M'enn d die Arbeits-stunden bezeichnet. Häufige Ver-surhe haben femer gelehrt, da»*» der grönsle Nolz.- 
efekt , der aus einer ITerdekrart gezogen werden kann , dann eintritt , wenn das belastete ITerd die 
halbe Geschwindigkeit von derjenigen einnimmt, die en unbelastet oder frei in den angeführten .Arbeits- 
stunden leistet. 

Wenn nun ein unbelastetes Pferd längere Zeit so hemnigeführt wird , das» e« täglich , ohne über- 
mässige .Vnslrengnng , eine gewisse Anuhl Meilen xurückicgt , so ist natürlich die xurdckgelegte 
Entfernung die Grenze -«einer täglichen Geflefawindigkeit ; der Nutzeffekt aber ist hiebei gleich Null. 

Eben so natürlich ist es, dasa wenn es in dem.selben Verfailtniss seiner Kraft einen Ic«ren Wagen 
transportirt, sein Nutzeffekt gleichfalls nichts ist, und eben so ist der Nutzeffekt gleich Null, wenn die 
Last so gross ist, daas die Kräfte des Thicrcs gerade hinreichen, sie aus der Ruhe zu bringen. 

Zwischen der Geschwindigkeitsgrenze und der Gcsamratkraft des Pferdes ninss nur ein Verhältnis« 
bestehen, das dem Maximum des Nutzeffektes entspricht , und dieses muss das Vortheilhafleste seyn, bei 
Anwendung der thierischen Kräfte. 

CEs sei V das .Maximum der Geschwindigkeit eine« unbelasteten Pferdes ; m die konstante Muskel- 
kraft, welche diese Geschwindigkeit erzeugt; w der überwundene Widerstand, wenn das Thier unbe- 
lastet ist, und V irgend eine andere Gesell windigkeit , so ist mv — wv n: der effektiven Kraft des 
Thierc«, d. i. derjenigen, welche es wirklich aufgewendet hat. Aber es i.st auch rov =r Vw, also 

mv — ~ effektiven Kraft. Diese wird ein Maximum, wenn V =: f v ist, Daa heisst, das 

Maximum des Nutzeffektes entspricht der Hälfte der grösslen Geschwindigkeit des unbelasteten Pferdes. 

mv« „ m(V-v)v ^„ ( V - v) 
Ist nun Pv diese effektive Kraft, so ist mv — -y = Pv = und P = m — y .für 

V = 0 i-st, P = m, d. h. wenn die Geschwindigkeit = o ist, so ist die effektive Kraft des Thiers »einer 
konstanten Muskelkraft gleich, oder derjenigen Kraft, welche vollkommen von der Pferdekraft im Gleich- 
gewicht erhalten wird. Für v — V wird P = o, d. h. wenn die einem Nutzeffekt entsprechende 
Geschwindigkeit gleich dem Maximum der Geschwindigkeit de« unbelasteten Thiers wird , so ist der 
Nutzeffekt = o. • * 

P wird Mavimura, wenn V = w oder P — -j-; da nun m eine konstante firftsse ist, so mnss auch 
das Maximum der effektiven Kraft ein Maximum seyn. welche Anzahl Stunden auch für ein Tagtrerk 
bestimmt werden mag; d. i. ein Pferd kann unter keinerlei Umslandcn über eine bestimmte Leistung 
hinausschrciten , soll es nicht mit Gewalt zu Grunde gerichtet werden. Eines Pferdes mitdere Kraft 
wurde zu «60 Pfd. gefunden. Es ist daher m = «50 Pfd. und für P = -j^ = 1«5 Pfd. der Effekt ein 
Maximum.) 

Die grösstc Geschwindigkeit eine» unbelasteten guten Pferdes ist nicht mehr als 6 Meilen per 
Stunde für einen 6stundigen Arbeitstag; das Maximum des Nutzeffektes wird also erreicht, wenn ein 
solches Thier eine Geschwindigkeit von 3 Meilen oder 1 bad. Wegstunde per Stunde annimmt und 
6 Stunden täglich arbeitet. Soll das Tagwerk auf 8 Stunden ausgedehnt werden, so wird die Geschwin- 
digkeit nur «Vi Heileu per Stunde seyn. 
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Von den beriibmteu DampfmascIiiuenfAbrikanten und Mechanikern Baullon und Walt 2u Biriniugham 
warf« bei BeBtbmmiif der Pferddäifte ihrer Ibsditoen «maiaaniiea: ein (^iites Pferd hebe ein Gewiehl 

von 150 Pfd. mittelst eines über eine Rollt- Iriiifiiidofi .Sriloa t'/a 3IeiIori liorli in dtr Stunde und könne 
dabei 8 Stunden täglich arbeilen. Die« gibt 8 . S'/a . IfiÜ = 8000 Pfd. ciac Ueile dea Tags oder &^ engl. 
Fuss hoch gehoben. Oder auf 1 Himt« nad 1 PiM hedi Ndwirt nflOO Pfd., wie bereite aogefihrt Ist 



Bevor wir wieder auf die Rakete zurückkommen, dflrfle eine kurze ^sehiefatlielie Darstdlimg der 
Unaebeilf welchen eie ihre EnMdnng dgenllich xu verdanken hat, nicht am unret-htin Orlc seyn. 

Verschiedene Vvrsuclip und FrrHlinin^en auf der D«rlin:ri"n -JS(ockton-Ki-<i'nb;ilm liahcn xiir Genüge 
bewiesen, dass die Anwendung; der Pferde bei einer sehr lebhaften llandelsbcwegunjj^ auf einer Eisen^ 
fcebn ztt keetepidfs md cettranbead eei, ind da«« die Anwendenir de« DemiiriBe eine weit billigere iMid 
expediterc Transportkraft liefere. f1h .'ih< r Vrrwriiflnn^- der PniiiiifTi reifte die »lationärrn oder Loco- 
.aotiTdamjifmasctiinen (|en grösslen Nutseffekt lieferten, hat bisher nicht aus^mittelt werden können. 

Um nveh diese Zweifel m lösen, iuibca die IMrekteicn der Liverpool -Hsnehesfer lcieBbehn 
erfahrene Ingenieurs Auf diejemVen Bahnen abgesendet, auf denen beide Dewc^unlttrÜte !m Oan^e 
waren, nai sich durch eigene Anschaonng des Besten zn TerÜssigcn. Jeder der beiden %4iliter — ohne 
von dem AsfÜrage des andern in Kenntniss zu seyn — entschied sich «n Gdnsteti der iK^^RlhVKIlUid} 
die durch Hülfe von KeHcn and Seilen ohne Ende die Fortbewe^^n^ der Lasten bewfrkeh, «nfilhrend, 
dass die Tninsporfkosten zwischen beiden Städten durch Hi ihiilft- dt r •itatiun^iren Maschinen nuf t9 kr. 
per Tonne und bei Anwendung der Locomülivmascliicnou auf 25 kr. per Tonne sich belaufen würtieu. 

Dtir bgortcar der EiMntehn.Conpagnie O. fiMephenrnm dagegen bebanptHe aadi wie vor, dlraa der 
Vortheil auf Seilen der letztem Maschinen lic/^jen mus.«!r, wenn sie vortheilhafter als bisher ein;;criehlet 
werden würden und namenilich ihr eigenes Gewicht von 12— äU Tonnen auf liöchstcns 6 Tonnen rcdukirt 
werden btnnte. 

Sodann führte er als weitern Grund an, dass für stalionüre Mascliinen die Ilandelsbewegung eine 
bleibende seyn muss, wenn sie vorttieilluift seyn soll, wihrend nit den Loeomotivmaschinen immcrliin ab* 
nlid «ngegeben werden kSnne. 

Durch diese Beliauplun<;en verfielen die Compagntedirektoren in neue Zu'eifel, denen sie endKeb auf 
Anralhen eines ihrer >lil;;Iicder dnJiirch xu begegnen suchten, dass sie tinen Pref* von ♦5000 II. auf den 
best konstruirlen Dampfwagen setzten und den Konkurs in Uülde eröffneten. Bei der liekunnlmachun^ 
deb Konknrsea werden nnler Andern aaeb folgende Bediagvagen geaiacbt: Die MascMae aineä Ihren 
Hauch selbst verzehren, .sie darf mit der Provision nu Wjissi r und Brcnnmntcri.il nirlit 6 Tonnen Gewicht 
übersteigen und muss auf einem horixontalen Eiscabahnstiick ein Gewicht von iO Tonnen La.st, inclusive 
ihres eigenes Gewichts , ait einer Geschwindigkeit von 10 engt. Hellen per Stande dd'A engl. Fnss In 
der Sekunde) fortselialTcn können , ohne den Dampfdruck von 50 engl. Pfd. auf den cngrlischen Quadrat- 
xoll na übersteigen (etwa 5» bad. Pfd. auf den badischen QnadrataoU). Bei der Probe mdsjie der Kessel 
einen Droek Van ISO engl. Pfd. auf den engl. QuadratzoH anszahalten vermögen. Vmuit iKrtkie verlangt, 
das die Maschine auf Stahlfedcni ruhen und das Wagcngeslelle sechs Hider haben nflsse, so Intii^e die 
Last der Maschine nicht auf mindesfen«! 4' i Tonnen n-phrnelif werden kflnne, wo «l.'dann slatt sechs rinr 
Viei* nxder anzubringen seien u. s. w., dabei dürfe aber der kaufspreis nicht 6,6(10 &. übersteigen n. s. Mr. 

Am «. October 18lt alelHen sieb vier Maseb&icn saa Ksnknrae ehi, anler dWÜ di* Rakdt» bnl 
die Neuigkeit (The n!>\et!y') allein in die Rennbahn znp^elasscn wurden. Die Rakefe Inip 7:war, wH 
wir bereits wissen, den Sieg davon, aber in Bezug auf KonsUroktion , besonders JNeuheit der Prinzipiell 
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qnd t2es»az anii Leichliffkeit , stand sie der Nepigkdl weif Mch, der sie selbsf M Schlielll|:kelt 
gcffogcm BffcnuMlerkdtedMr nidit «ielch kUk Biaig:e KliinigkciJen , die jedoch nicht wihraMl.4cr 
KonHurszcit ^thobM werden konnten, onfzogcn der Neuigkeit den wolil verdienten Preis. 

Die Häkele legtt mT der Ebene von Kainbiil bei dem critftaeten Konkurse mit dem dreifachen Ge- 
wichte ihrer eigenen Schwere It'A Meilen «der 4^ M. Weffetonden |«r Stande uid att einea hk« mit 
dB RdsendeB bel«dcncn Wagen «4 -Meilen oder 8,6 \Vr-st,m.lrn per Zeitsfunde zurürk. Ihxhci ver- 
brauchte die MaMiliine Mf die Heile »der naf 536 bad. Ruthen Länge 14 Pfd. 14 Unzen Kohlen im Frei« 
von 4V» kr. ' ' 

Einrjfe Monate epller, neehdem mehrere Terheseermgeii an der Rakete gemacht worden waren, hat 
sie mit Einschlass ihrer li-inrn Ln^t m I nniirnlii-it mit v-.m-r Crs.-Ii winiüffkrit von 14 Meilen oder 
aO^ Fuss in der Sekunde und mit Pnssagiren 88 Meilen oder 41,» Fuss in der «ekundc aurückgelc|ft. 

Bei den Versuchen auf der Bchiefen Ebene Whtefw, derenr 8tei«^n 'Ä« der LInge betrifft (aie tat 
Vft Meilen hm«, IMgUch ihre Höhe 139,5 Fuss), zog die Rakete mehrere Male einen mit Personen 
beUdencn Wagen mit einer Geschwindigkeit von 13-18 Meilen per Stunde aafwirta. Auf diese öfters, 
aach mit andern Maschinen wiederholten Versuche, überacugte na* «ich von der BrHKlibafliclt mnA 
Bweeitniiaal^cit der LoeomattvaMHefaiMK aar BfetelgttBff der achitfen Ebeneii, «id «BtMshhM« aleh 
llierauf bestimmt für deren künftige Verwendnn-. 

Bei Dtlassun- der Last, welche die Rakete auf der Ebene zog, giengcn zwar auf der schiefen 
Ebene die lUder "derselbe« herum, aber die Laaf bewegte aleh Bieht ven der Stelle, «nd ietstere inaaate 
Ua aar cfai Viertel vermindert werden, bia eine hinreichend schnelle Hcucgnng aufwärts erfolgte. 

Der Grund liievon i-t ^\ < hl kidu « inzdsehen. Denn da die Maschine nicht mittelst geiMlintei Rider 
wid Stangen, sondern nur mittelst der durch ihre eigene Last auf den Schienen entstehenden Bclbniag 
bewe-t wird, so ist es gan natlMIch, doaa derMueUne dne eolcheLaat angehängt werden kann, d.c 
jene aus der Reibung entsprhige.de weit «henteigt, wl* wir. die« tai Winter bei Glatteia eftera s> 
aehcn Gelegenheit haben. , ^ ^ 

Um diese Thatsache jedoch noch deuUicber an machen, darf man aar die nachatehemtai Verawsh* 

Die Reibung auf einer gut konstn.ir(en KismbHhn betrögt bei dem gewöhnlichen Eiseobahnwag« 
für die llori^ontalebenc ■/... der Last, d. h. mit l Pfd. Pferdekraft über eine Rolle •»gebracht, h«"» 
der Eisenbahn m Pfd. in Bewegung «rt«.. W »«ig«« der aeWefea Eb«N> be. Wh.sto« h.ir.ji .. 
•der nah. «A^ der Unge, der Widerstand der .Schwere auf dieser wir.! Ms „nach '^''-^"'^^'^ ^'jj^^ 
legung der Kräfte auf der schiefen Ebene.V..., ala. da« doppelte der Reibung ^^'l^^i'^^yr^Z^l^"^ 
deren Gewicht 4 Tonnen lt) Ctr. wiegt und in der Ehe»! 80 ta«« mft » Meile« Geeehwtodjgk« per 
aionde «ieht, wW alae mv 7 Tonne« aaf der schiefen Khene ziehen. 

Bei sn.Uern Vc rs-rhen mit einer der Rakete ähnlichen Maachiae Mg dieselbe in der Ebene 86 Tonnen 
mtt W-18 Meüen üeaeUwindigkeit. Mit derselben Kraft, welche diew Beweg-ng herrwbraebte, elleg 
r Z eehiere Ebe.» Ymi Whtate« hh«., aber -r mit einer Ce.diwh.dißkeit.von 3 Meilen ,.er Ntnnrfe. 
llMtbeMUoss hierauf, an dieser und «hnli< In n S.eüon V . rsr.rkung.m«schinen (Vorspann) «n';""""«!": 
*Mit Hülfe einer Vorspanama-ehine hat eine, ebenfalls nach dem Prinzip der »••'f^«/«'''»;^'' 
der PfcU, eine Last von » Tonae. va. eberhalb dem Tmi«^ « , 
•haal^ J die Unge von «9 Meilen in t Stunden ttMtantcn geliefert und dabei ..we.mal zur 
von Wasser «nd Kohlen einige Minuten gerdtt Zn. Bnrteigen der Höhe bei ''l'^jT^'X ^^^*^ 
einen Vorspann von derselben Kraft (10 Pferdekrilfte) «ml d«rch Vefci«W beider grffte etreichlen aik 
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an« Ende der scIiMrfen Ebeae in ii Minaten (l'/i Meiien l»ag), «lno luit einer tieBcliwimtixkeii von 
f'h MMen per 8l«ii4e. 

Aur den Bückwe/tfe hnllc die Maschine hussc t ilirem Manilionswagen nur xwei Wägen mit Reiwnden 
lu »'«hen. Uil dieser L««t legte «ie diesclbtn «9 Meilea in 1 Sluiule 46 Uinilcn uirick, Md cratiex 
die Höbe bei Satlwi von IV« Meilen 14^^ ebne ITerspann in •Minnten «der mM U BbÜM QMAwkMg- 
keil iK-r Stunde; das Weiler war wibrcMl Liener Vennehe fenehli die SckicncB Ml«n Mbig^ Blan 
die l'mslnnde nicht die "i'ünsti/^slen. 

Alle diese Maschinen hat die Neuigkeit noch weit übertroffeii. Sie hat, wie die äbrigen, lOPferde- 
krifte und wiejct «fcie Mwiltlwnwagm • Tobmo 15 Ctr. . and mit deaedben S Tannen Ctr. Sie 
verbrauchte auf die Mi ilc nirti( mehr als 4 Pfd. 18 irnzeu Coak». im Wrrtlic zu V« kr., und Mg dabei 
•uf der Ebene lä Tonnen udtr die Last von dreimal ihrem Gewichte, inclusive des eignen, SO*/« Meiien 
in der Stnnde weit. Nacbdein dns angdiüimte Onwidit mT oiun Wagen Hit 49 P«rau«a oder raf die 
GesamrotlNst von 9 Tonnen rednirt iw, legte sie In dcfndben Zeit W Meilen «der nnh« 49 fvaa im 
der Sekunde a&urück. 

Bei dnem apitero Venoelie, w« alle entdeeliteB Mi^gel verbeaeeft waren , sog aie einen mit Heiwfndea 

allein bcladenin Wa-^cn öo cn^l. Meilen in 1 Slnade weit nnd Icgtt nla* in der Seknoda 9S,||I Poaa, «ine 
fast aiu Kabelliafie greiuende Strecke aerttck. 

Ute ISaenbahndlrekloffcn seilen aaf dieae erslaanlich j^unsti^en Veranehe hin mit den Eij^entliflaMm 
der Nettigkeit, den Alcchanikem Bratnthwaithe und Erisacon aus London, ein Uebcreinkommniaa gelnilM 

ImItiMi . wonach »ich Icislere anheischli^ machten . oincn Uam[>f\va2:fn zu lii fi-rn, ili-r rfii- Last von fünf 
'lonnen, einschlieaslich der Previaionawagen, nicht uber^itcige und in der /<cil von S JS>(uiiiltn 40 Tonnen 
Last von Uverpool naeb Maneheater alt Anwendnig einer VorapannBasebine aal der aebielln Ebene bei 

Whiston liefere und dabei nicht mehr aU "3 Pfd. gereimVfe Knhic oder <'tinks «uf die Meile nnd Tonne 
gebrauchen dürfe. Bei diesen Geschwindigkeiten ist die FaJirt so sanft und stetig auf den Kiseuschieucn, 
dass nan wibrend derselben beqneai Lesen und cor Notb aneh Sebreibcn k^hurte. Letslerea wird be^ 
sonders für die in^^irle - P.issenjrrrs , dii in einer Art Zimmer mit vollkommen cunfortabler Einrichtun;gi:, 
anf elastlscheo Federn die llcise mactten, möglich. Die gew<»hoUchen Wagen ffir die Oetaide-Paaaengers 
nnd sinn Transport der Oiifcr nnd 'Tbiere «lad weniger beqvea cingeriebtet, dooh vertpflft bnhi ancti anf 
diesen Wügcn keine Stössc, selbst nn soiehcn Stellen nicht, wo die Schienen zusanimcn ||restos8en sind. 
Diese Wigcn wiegen cwisehen 10—15 Ctr. ond ihrcl^idun^ beträgt Vü—V\ Tonnen, die Gesammtlast 
eines bcUdenen Wagens alae t Tennen, ein Gewicht, welches auf Eiaenbahneo für das Vortheilhaftesle 
gcAinden wurde. * • 

Die V\t II dieser W^ffcn werden an« Schmiedeisen 1,9 Zoll stark cremnrhi. Ihre fUder erhalten 
t,& Fuss iiolie und »,4 — *,& Zoll breite eiserne Felgen oder Kadkranze von ä — 6 Läniea Dicke. An 
diesen ateken 8 Ltaicn breite etwa« angeaogcae and gedornte fl^rkiinne von • Linien eberer und 

tu Linien innerer oder an der Felge anstehender Dicke, ebenfalls aus ipeschmit iletetu Kiscn nn. deren 
Bestinmang natarlich keine andere ist, als die Büdcr der Wigen swiscben den beiden innera Seiten 
der Cfekienen m erkaltea. 

Die Felben der Rider sind hier platt, gewöhnlich aber, besonders wo die flatiwien gewi>lbt sinii ^ 
etwas bohl geformt. Ein derartigea ganx aas Einen gcgeopcnoa Rad arit a^iBMi geaehaiadeten QfM * 
kiMW wiegt Vf—Wn Ctr. 

CAnf Ähnlichen W«gen wie die hier beschaffenen, sieht ein guten Pfeid anf der OncHmtMl BlaeBbahB 
Ott etaer nittleni Oeoehwindigfceit von t,» MeOoB per Stnnde'nnd iiinaHnd|t«r TigMartoit !• TeoM« 
Last.) 
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Die Vfigm timi M 4mi WaMtnlnMfQrt attMltl MiM MMUk» kan^r ILttttm W«tor itemder 
Mfdiiaft Sini|re ihrer Rädir sini mä Mremmt ttntktmt um Ma AbwIftaülirM 4m ffaufcnf dk« 
6«MlwiB4fkdt »u verhioderii. 

Seit im Itoglm 4er ArfceHcm lie im Hai 18» iM M «eem irBlevaebnCB 4ie KMtea «af 
«0^ Pfd. SterliBir oder 9,84M0O eder f«M JlilUwc« 4M«» «welMfcn. Jedoch MMel riA 
mter lUeeer fimaw der Ankeuf der stalioolren nnd LoromolivoiaHchincn , und sie dürrtc, dn darunter 
euch Jie Koitea fdr jeM Arbeiten, die nocb sieht gaaz beendigt waren, bejrriiren sind, sich nicht «ehr 
belrichtlieh «teigrrn. 

^ Unter di(«t r ll.ttiptsiimmc iM^finden sich für BltAnUHm i^MB/KO fl., fdr den Tunnel xa Liverpool 
4IMW d-, (uf Xiüiuliuug und AutnüJiuig und üeistcltl^f 4er lÜfieeenkörper mit £ekio|>ftea Steinen aar 
Art H Nf I ii» «ehihMeke awi etdieMn SekweRe« M9(M0O L, Nr lelitere MM« I.« ftr 41» eieeiMa 

fllMpen und SnItcU 814^11.. AnUi.r d( s Termins für den Wc«; 1.141^11., Mr FltbrilUlUeil Ve» Bldl^ 
■UiM> H6,6ä6 0., Aeilpibcii für die farlaia^ntaakte MfiSQ a.'t etc. 

Die Hwiiillandstmaae ven Liverpeel aedi Ihaekeeter, weMw nr Zett negh (Aefeet lOO) etirk 
befahren wird-, ist sehr hü<::lichl und an saachen Orten ateil. Sie iit g«l uterhMlten vnd hat eine «olrhe 
glatte Fahrbahn, da»«« die 30 engl. Meilen (10,8 bad. Standea) in eirea dVt Zeitatanden aurückgelegt' 
werden kbnaen. Die (le^end, dureh welche diese Straaae fillirt, iat hiehet eiofiknig und j^wAbrt bei 
weitem nicht die grosse MHiinij^ralti|[;fccit wie 4ie EiseabaiiBljaie. Zwebail J twe hw H ei. 4to l <M4ii n ieie 
4ie Kisciilinhn. das Ulxleiiinl in der N<he von MHnchealer. 

_ Diu 8iadt Maiicheiier, berähait durch ihre («ewerhe aad ihren Heickthua, lie^ an ZeaaiMMiilaM 
tkt UebMa ntaae kk und IMIeek ait 4er edrifbana InrvelL fa AltemrlM' «Mit eie aar L«i4Mi aa 

«rii-fic. (Jcwerhsili/iii^^kril lind Reichtham nach. Ihre Einwohnerzahl betrSjcrt nach 4eaJlBXsten Abeäh- 
lun^en ui>ur Je7,Ut)ü Beelen, während aie im Jahr 1811 noch nicht einmal IWfiÜO aad ia'Jahr 17&8 nicht 
«er Bawiekaer aihlte, 4ie etdi Jedech damals acboa hrapteleUieii i4t Maitrla beeekMiftaa. 
Ihre jetsisrc Bhithe und ihren Reichthuin hat sie vorT'.ü^lich der Innern Schiinahrt xu verdanken, welche 
4|»^la direkte Vetbia4nnig ait Lieodon und allen Hbtigea Uauptaeehäfen des brittiachea Rdiehs setat na4 
waMw 4tk OajUaetand naehstehcn4er Keile» a^ya seil. 

Durch welche Kanuh < rbindungen Manchester ait London in direkter WaaafrlfaaaawUrtiWI alafeti 
hnhen >\ir bereits g-t ^i lit n Wir wollen daher nur neeli der andern hilareesairtea Vefkla4Biv(ea ge4aakM 
und von der üauptschitnaürislinie nur den berfihaten Brid|{ewnterkaaal aeeh etwae aiher belenchtea. 
'^loiBer-kegkBMMde Pier der Ia4aelfieia]llaaehe8ter und die wei^a dfterer Unterbreefanng anxuidnfiiche 
natnrlirhc SrhiffTwIir« auf der Irrvell, veranlasste den Her/off \on Brid/fewater , in dem Jahr 17M eine 
aicherere, sdinellere und haaptsfiohlich billif;ereWa»«crverbindun^ swiachen seinen ausgedehnten Kehlea» 
■feMa aa Worseleir aad Haaeheator beraantellea, na deren Aaabeale anf ataea hikani Nata|pra4 aa 

brisfen. Er legte desshalb eine kunsiiirhe >V«sscrstrasse . fast parnllel laufend mit der natürlichen, an, 
41a nalcr dea Naaea ihree Eigenthüroers, nicht allein durch den Ungeheuern Nutxen, den aie iha sb- 
wwf, aaadera Tlalaelir 4er Naehakaan^ wegen, die ele veiankwate, krfea aie 4ea ef«i4aMB aa alaa 
aeaeni Kanalanlafccn and unbeKweifelt auch xu der ic^Oü^ten innem SchiHTahrtslinie xwiaebea der östliehca 
and wcaüiehen Kaste En^riands legte, mit Recht au der BerOhatheit gelangte, die aie heat aa T«ge ia 
den Annale« der inneren «JchifTahrt Engfauids einniaat 

Die arala g*wt|ga Biawirkuag der ertlteeten Schitlfahrt auf dieaem Kanäle war die Verai«4«tf«m 
dar üranaaMtarielienpreifoe nm die Hülfle, gewiss eine der wohltbütigsten Wirkungen aaf daa Gaeaan^ 
waU der Hmrehner von Manchester, als dieser gttnatige Einllaaa nicht nur von augenblicklickar, «Mp 
• 4«n vaa MaflMar Daaar war, aad aaeh iat. ■ 
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Ou Genie 4« lafeBievra Janee Brtadlqr, ciMfl «nr Zeit de« Bi^giMM der Aiteiten *eeh nbe- 

luuinten Mntinrs. dessen Talente der llerzo«^ ahrr glücklich crkannl hfttte, siclicrlr nicht nur den Brfol«r 
des grossen Hiiturnehmeas des Uerzogt«, sondcru Ea^land verdankt ihm mich die Entwürfe and die 
AmfUiniiigeB des Groeeeltinni- «nd des Oxferd- und Cevenliyliemle , ee wie eine Menge Prejekle flr 
andere bedeulenüc ktintHiche Watterircyr , Utr di rcn Anl.i^;'o er li'x rhmpt eine gew isse I.( iiknsclmrt 
gciulbt SU lieben seilten; so dess er in der Wsssermasse, welche die nalärliclie ächitTfahrt begünstigt) 
am Ende weiter aieiils neiir eah, ele die Mitfei, ktburtlldie SehiMhlirteiinieB h speisen, d. tu mit Idn- 
lingücliem Was-ser ku versehen. 

Der liridgwaterkitnal. nicht nur der älteste in Bnglsnd, sondern aach das Master für die Diraen.sionen 
der spütcrn üanalc, in liezuj; auf gro«ae oder kleine Schiniihrt, cndiff:t %a Manchester, wo er mehrere 
bildet, md nm etoes, In 'Belle des Flusses Medlock an^elc^en, Reservoir «res|i«iet wird. 
DiCNOs llf<servoir hat un;7criihr 1115 bad. Faaa Umfang, und wird durch ein Stauwehr mit Gnind- 
•blissen, deren iSicilfallcu sowohl, als die Falsen der StellfaUstäuder aus Gusseiscn bestehen , gebildet. 
In der IBtte desselben steht ein «ns Werkstdeken kenslrairter C^linder ven Mfi Vnes Itadine, der «1* 
Ueb»'rl:iss\v( tir oder nis Al/fliiss des im Hn-^'-in ülnTnüssi;^fii >Vnsscrs dient, ihnlich wie bei den BehAltem 
der laufenden Brunnen. Das Wasser, welches auf diesem \Vege abgeht, fliesst in einen nnlerirdischea 
Kanal, ntt dem der mnde AUass in VerUndmg steht, &i den Irvdllass. 

Neben dem von dem Medlock gebildeten Amein lihrt eine UlSeratnwee hin, die hnnptiMrilcii aam 
DelaUveriianf der Steinkohlen dient. 

fiie Abrigen Bassias, und xma Theil der Kanal selbst, so weit er ta der Stadt liegt, sind v«a Vfleiv 
maien, und diese von hohen Magazinen, deren wir später gedenken werden, umgeben. 

Von dem Centruin der Stadt ans fiidi t der Kdiial in einer Höhe und in wcstliclier Rirlitunp nach dem 
nahe gelegenen Urle Langfort, wo sich der Ivaiial in zwei Aesto theüt. Der älteste dieser Arne sieht 
in nordwestlicher BJchtong OMsh den KeUenmincn sn W weel e y , and als Vertsetsong 4ach iar fWMfe> 
Leigfa, wo ersieh nit dem Kanal von I^ncasfer Mrcini;;:! Der 7^^citf' Arm führt in südwestliGber 
aeh Breston-Brook, um sich daselbst mit dem tirossstammkanal zu verbinden, und hier- 
auf in nofdweatUdier Riehtnng nach Ranoem, am derten in die Hcraegr eisnBatnden, and darch d lea wi 
Fluss mit dem Seehafen von Liverpool xa koinmuni/.iren. Von Manchester bis nach Ruiicorn hat der 
Ikaual nur eine Haltung von p. p. S'A Stunden Liinge. Diese Strecke ist fir die grosse Schiffahrt ein- 
gerichtet nnd hat desshalb von Haachester. Us aar Hersey 80 Ftes eb(»« Breite , die Jedeeh an den 
aafgefüllten Kan«ld,mn:en .-mr die Hälfte rednurt ist, und eine Tiefe von 3 Fuss. In iluncorn , einer 
betrdcfatliehcn Stadt von 37,U00 Einwohnern, mflndet der Kanal in zv\ei Aesten in die Mersey. I>ie 
ebcrafe liallun«; liegt 90,6 Fuss über dem Wasserspiegel der Jlersey, mit dem sie durch^lU, zu je awei 
gekuppelten Schlensscn, welche anf einer Linge Ton MHO Ptts« angelegt aiad, verbanden Ist AnT der. 
Höhe der ol>ers(en IfaKtiii:: , Tind abn^esondert von ihr, licfft ein /ü^crnurnig'cs , durch Abdämmung eines 
mit einem kleinen liache \ erschcucu TJiaIcs , entstandenes Bassin , das die Schleussen zum Theil mit 
Bpeieewaseer versiebl. Die sndera Baeeine to der Nihe ehid dann bestimmt, dte MeimeyaeUfe tßO- 

annehmen. Die f^clilcusscri «ind sehr clurnfli konstriiirt, und ilirc Tluire , Stemmlhore , sind wie die 
•brigea Kanaischleusscnthurc gebaut. In Uancom mündet auch die Irvell in die Mersey, und es ondigt 
daaelhat die SehlffDiihrt aaf diesem Hasse. 

I>cr Hiteste Arm unsere» Kannls , der nach Worcciey führt , ist besonders wegen seiner >rros.sen 
Bauwerke interessant, anter denen die grosse WaaeerlcitQagsbfieke über den IrveU den ersten Baag 
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ier keiden W«»«cr.'i|>ic/;i'l (KloM ■nd Kuni) be» gewitmSUkta Stande des irrvell bitrilgt 40 Futwt, so 
dM« die Barken de« irrvell , |re\völiiilicli mit 50 Tonnen beMcn;, In rollen SegiS» dm nitltenr B^m 
pMsiren kdnnen. Ihre Län^e misst 6tü Fuss und ihre Breite 36,6 Vma^ Md eie M |pHls ms iMrtWI 
(joadentdnen eriwot, die durch eiaeme klAumeni unter sich verbunden siad» 

Dtsee KHMlMeke iel^die erete, die !■ EigtiBd arl«rt wevdeL Bto SEeMmm tob 6 Monaten raiehte 
an, diesem« ^rossarfiffe Werk, das nnn für ähnliche Rauten als Muster dirnl. vollkommrn hermsteilen. 
«iv> Ai einer der üaealwinde sind, as> Anfang nnd Ende der Brieke, eine Art teberfaliwelire ange- 
awdH; dl» daa'fl>eriHMge KanalwMaer fa die Imrell flkioa, nnd anf dieae Wetae die aa gr en a eadei 
md«i vor Uebcrschweminnagcn aidiem. 

BciiJe Koden der Brückenwaaeerleitung^ kdnnen t bei Reparationen o<lor sonstigen Anlässen, durch 
segenanote Sieberlieiulhore (Stope-Gatns) gcaeiikaaea, and das Wasser innerhalb des ilrückenkanal« 
dilllNrfMMntAMMB AblAs.s cntfemt werden. 

Ihr« Konstroklion, Ta6. Mll Fiy. 9. ist M-hr cinr«ch und besteht nnn^efähr in Folarendem : 
• 'jla- beiden fkilen Jedes Eing^angea, also paarweise, um das Wasser nach entgegengesetzten ftich- 
t«giiMiilMlMiM^Jilnn(Mt Hegen die Thore, naler einem kleinen Winkd g^gcn den Herikont geneigt, 
rast auf der Sohle des Kanaies, in einer horiKontalt- nThorkammer, in der sich die Thore um hori/.ontale A\en 
dreheaf ,#0 *99Si^* ^n**-''' Kanalsohle angebracla sind. VertUuii aber der Axe stehen die Anschiag- 
aündidMfi^MllMWacn gewöhnKeh ane Chieeeleen, wie die There seihet, beeteiien, nnd in dae aolide 
Maaerwerk, das die beiden Thore trennt, eingelanüien sind. Siehe ToA. Vllf. Fig. 9, wo diu Linie AB 
die Hahc des Haaerwerks, die imnktirtc Linie CD den Wn8serNpiej(el_ des Kanals, die punktirte Linie 
QS die humalaeiile nnd IK die einige Zolle tiefer liegende Sohlenwandung der Thorkanmer bezeichnet. 
Teil IM jWmijiilSftiii Mlbr 8lo|M-4lMaa LH ntfd NO aind an den Axcn « iikl N bctalJgl, am 
welche sie sieh leieht drehen können. In ihrer ^i^^wühnlichen Lnze bilden sie, mit der Hnri/nntal- 
ehene der Sohle, die Winieei LMI und 0>'K, so dass die Äichiffe ohne Anstand über sie weggleiten 
kMAaK^UHibiMMliIiMhlen dtaaa TMore alt eüiea €leg««geiWMit gegen den WnaaeidhMic keeeliwert,' 

iini kIo In ihrer Ilotlcnlfigc 7» erhalten : dieses Gewicht darf ;i!)cr nadirlicli niclit sa yross seyn, dass es 
dar lüawirkang des atrümendeo Wasser» fdr den fi'ail} wo aich die Thore erheben sollen, hindcrüch 
ivMlf -^eier sie gar nBbewegüeh-niaoiit. fleldie SiakeiheiMhai« bcatebea aef deai Erfa^rewateikanal aai' 
vielen Stellen, besonders aber un soldien, wo der Durehbrnch einer Kanalwandung leicht aa befürchten 
steht, wie b.B. an hoch anfgefubrten Dämmen, welche die Enj|;^Iinder Embankments nennen, ct(. Diese 
VorsMit ist hei diesem Kanäle um so nöthiger, weil er nur, gleichsam auf seine ganze Verstreckung, 
wm einar Haiinnf InHairt, die nnanfhalfbar cnlleeit werden «üda, 
wandbrfirhe entstünden, and die Materialien sur schleunigen BCfiaiatlM 
bettee xa beiden iSeiten des oder der Brüche naageltc etc. * - 

Bn we aolehe fiHeherheiladiare In dem Kanalbett anjgebmcht aiad, tat die aber« KanalbNifa anf die 
Breite für din Durchgang eines Schiffes, wie bei den Schleussen , beschrünkt. Das Mauerwerk, an 
vreieheo die beiden Thore sieh anlehnen, besteht, wie die äcldeassenhinpter , aus (Baadern, aad die 
VUaaa der Anschla^tünder, wie bereits angeführt, gewShnlidi aaa Ouaeeisen, auwellen anch aaa Blaln 
nadf Jadeeh siKcn, ans Eichenholz, das in das Mauerwerk eingelasaea wird. 

Tritt nun der immerhin nnrhthciliß^c J^'all eines Dammbrurhs ein, z. B. in der Richtung: von Q nsrh 
S, so (liebst das Wasser mit Heftigkeit ab, und erhebt, indem es beim Abllusa anter das Thor LM 
t, daeaelbe aaa aeiaem Lager, nnd drtngl ea, mB einem elaikca Brneka, «n die iUnn yy tn^ 

schliesst auf diese Art den Kanal vollkommen ah. 

Bleeelbe Wirknag eatateht darch das Thor NO, wenn der Abllass im entgegeogesetsten Sinne 
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Slalt iut Ihi99 durch diese flinareichen Vorkclirungsouumrexeln in ■chliamsteii FaUe an die W«Mcr 
«ritafce a swd Paar Mlcher Thwre «wIImmii Uhmb« M klar. 

Die Fortsetxiin^ ilci Knnnls. 7.11 bcMicn Si-itcn der Kanalbrücke, ISuft über sehr tiefes WieaM« 
^eJandc , über dessen Oberflache der Kanal zwischen 15 — tO Fuss hocii liegt. Diese Kubankiacal» 
•dar wSgMkrtt DluM habcfl «iM «bm Breite -ram dB rnm, -wv/m M FMa Mf 'te KmwI, att 
4V* Fuss Tiefe unJ lO'/i Fuss Breite auf jeden der beider.sdtia:en Leinpfade, kommen. 

Diese Anffalluiigen , deren nehrere von bedeuleoder LAnge, wie iber die Wieeea v«n Strttfeni| 
Bwtoabridf«, Bedingtim mi den StMieere, einm ■ ■ ■ fe deta t— SnpijKieliida« Wkmmm, waiw 
mit vielen, fjist uniibersteiglicteBf SAwlaff kcftcB TcrbodM } wdche dw «aiMMle MmI Midkgr» ' 
ladocli alle glücklich brsio^Me. 

Zur Bcfesti^^un«^ de» ilanimbettes wurden an den Ütelien, wo der Boden sehr ^erin^e Festt|;keü 
tatte, ■ehrere 1000 dehene PfliU« ven OD — dO Foee Ltege «tagenunt, der aohleahn Bedas naea» 
begg'ert und durch Li(tbo<?< n 1 rsttzt etc. 

Ja der Nike von Worceley, dem eigeotliciien Kaaalaafange, dringt er in die Bergwerke ein, ver- 
swatgl aieh dert In swei Aeate, dto MaaMao aina Liage vaa aiair imm 4 WagaiMdw rfaaafcaiwi ^ 
Die OefToung der unterirdischen Lcttaag kat aiM Watte vas Vaa*, ud aii* nMet rm Waaaar.aB' 
bis «ur GewUbmille, von 5 Fuss. 

Ja laaen der Leitim^ betrüg die Kanalbreite 10 Fae«, damit t SebiAe sieh aaawciclmi Uomb. 

Am einigen Stellen ist der Kanal aas dem Fdaea gebrochen, und seine UmfangswAnde bestehen 
ffanx aus demselben : »» andern Stellen drin;E:t er durch minder fealc* Hnleriali eed die UaiCM^Winde 
sind aus dreifach ul>erciiiaodcr gelegten Backsteinen aufgefithrt. 

Ans der Walle der Ottihaag «ad dar iaaen Btoeite daa Kanab aahaa wir, daaa diaae Sferacke der 
kleinen SchiffTaiirt nn^cchdrt. Diese «ntcrirdiadiea Lailai^ aiad dwvh. TagadUkfcle b ala e d rte t, dtai 
a« weilen eine Uohe von 110 Fiua haben. 

Uebar dieaeai Kaaal, der mtt dea HanpIkaBal fa gMcbar HMie Hegt, badalit aadi ein aadarar, 
ungefähr eine Stunde von der Einmandung entfernt, der 100,7 Fass hShcr liegt, and ebenfalls uater- 
ifdtacfa ia dea obem Sebiehten der Steinkohlenbergwerke, anf eine Entreekang voa etwa 0 Slaadea, • 
fHtllaft. Br Hegt an IM — 185 Fuss vnter der firdoberfliehe , aad wird von dem Fttmtfaaiwaaaer 
der Eehlcnminen gespeist. Mit dem untern Kanäle ist er darch eine sehiefc, in Sandalciafelsen ^bahnte, 
Ebene veriKjnfltn, aaf wcIciMr eioB derfette Blaaabalm a^gehradit iat, dfo ana Aaf- aad AbaIciffM 
der Schiffe dient. 

Diaae adiiefe Bbeae ist 400;^ bMl Flaaa laag, aad ateigl arft vteifiMger DaaaiMmg aaAriita. Am 

der untern KanallKilliinn^ . dir his nn den F'ass der Kbrne reirht. steigt aus einer Tiefe von rirra 6Fu8SCine 
einspOrige feUscnbahn herauf, die sich auf einen guten Theil der schiefen bibene erstreckt, bis die etn- 
apfrtge Bahn in ehie swcispärige flbergeht. 

Die Fortsetzun»: der Bahn unter dem Wasserspiegel des Kanal<< findet daroffl StaUf daaa die voa 
der obem Haltung herabkommenden belndenen Schiffe , ohne einen Stoss xa erlaidaw , aach aad aach ja 
dem Kanal , der daselbst eine Tiefe von 8 Fuss hat , flott werden können. 

Die schiefe Ebene ist flberwMbI, vd bat aa dea Sielica, wo die Eiseababn aar ehifach ist, 10 Fass 
Breite, an den Stellen aber, wo sie doppelt ;•?( 80 Breite. Die («cwölbhöhe beträgt \lber»l! über 
8 bis 0 Fass. Die do|i{>clle Bahn ist durch eine Backsteinwand getrennt , die bi» »in Gewölbe rckht 
aad da a aelb e nileraätisea bWI. Auf derHbhe iun Eade der aehicfen Bbeae liegea sweiSelilaaeaaa aabm 

Cinsndcr , in den Felsen ^^eluiuen , ilie 51 Fü*s Ian,E;' und züsftinrnen 21 Fuss lireit sind. Eine dieser 

SeUetueea dient aar Anfnahine der von unteo heraaf kwniaenden leeren, die andere aar Auiiwbme der 
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TW «tai Math g O mi n Ma itm im SeUfl^. Die Hih« des Oewübcs iber «ileee Sehleiusen .mi«st 
tl VoMf wm efam starken linde mit horizontaler Tremmel von 5 Fuss Onrcbmesacr hlnliniplichen Be- 

we^iinsr<iraDm zu ^ben. Dieses Rad wird durch tavc'i Kurbeln und dem 7,D^chörigen Räderwerke in 
Ueyvegung gesetzt end 4io vollen Schiffe «n Seilen, die sich von der Trommel ablösen, hinab j^elassen 
mi M gleWMr Eeit die l ee f , weket tUh dasScQ mtMckettf himit gmi b tß» f kdm dto nVoss luig«B 

und 7,5 Fuss hrcitcn, 12 Tonnen Lnst fälirenden ScbifTe mi( niodern KanBm >!( sttM«» Itld— ^ ittW 
SforkHmui des Abgleiten von der Bahn verhindern, gelegt werden. 

■talf aibeN Besgkreibng: dieses wUcrirdisdMii Ksiuls iliidet nsa In de« Rappeii des Lord Egreriea, 
4m er im Jahr 1903 der Londner Anfmuntcning^^^^esellsrliart zur Itnlusirii Scfiu i^eriui^ erstattet hat. 

Wim inewisser Oreilly bst hieven eine Uebersetzuni; ins Franstöeische gefertigt. Weitere Nsehriebt 
' tlw im WmA Mt nui ia de* Wciii des tagcyeras Oslew Iber die UfenlUdieB AiMtaii BsRhadi. 

Bei Wereetor «elbel «Mfll sidi derHrapOknuil nooMs In iwei Uniea, wevoii die eine imeli Lel^ 
tar Verbindung mit dem Lancaslerkanal fuhrt, und die andern in dns «lo^^frtnnnfe rii«(moos leitet, om 
die dortigen Simpfe mit dem Ausbub ans den Bergwerken zu erhöhen und urbar tu machen. Ueber 
dtessB Am Miri die BiMiitelm veo Bbnciiester Miltelst elker sehtoen Brieice. 

An Kunstwerken findet man femer noch eine Smdfcrfickc über die Mersej von 70 Fuss OelThnn^i^ und 
eine Mcnfre kkincrcr Bnirken über mehrere Strassen und Thäler. An Stellen, wo die StrAsscnfahrbahn 
nicht tief genug liegt, um mittelst einer Arkade sie zu passiren, hat man den Boden der Strasse auf 
Miea Seitea TCrtieft, Md ntor dem Ksanie so ftef dareli|{egi*liea, dass die liediketadoiea BOwigcii 

Mter der Oellhun^ passiren können. ' 

Die Kosten des ganzen UntemeliaieBS werden von Einigen za 4,6 Millionen Gulden, von Andern 
weit geringer angegeben, weil der Kiml (bat gm ««d dem Elgentlinsi de« Henogs att Mttferiil vei^ 
Mbea werden konntoi Seine Binfcinft« sollen tO pCt. afewerfien. 

In der Njihc von Runeorn steht mft dem Brid^jew aferkann! und der ^cIiffTbaren Irrvcl! und . M e f SO y 
der Sankeykanal in Verbindung. Er geht durcli die gewerbreiciie Stadt Newton, an vielen Giesserdcnt 
OlasMtlen nnd an den Kelilenminen von SLHelenn, in der Nike venPreeesd, Verdbeff, .«ndtePredski^ 
dieser .\ns(;ilten auf di r Mersey nach Liverpool und auf der Irrvell und dem Iler/o^ipskanal nach Man- 
chester zu liefern. Kr ist 49 Fuss breit, hat 5V* Fese Wasser, 10 Schleussen, 18 Brücken und einen 
nterlrdischen Durchgang. Er flütgt bei WUSkta^Fwy in der Mersey an and endigi bei den KoMen- 
fcergwerken sn Snllen-Heatb. 

Ein SWeitcr Kanal, den wir von Manchester aus-f^tdtrn sehen, ist der in nordwestlicher Tlichlnn;^ 
V nielmde Beiton- und Burykanal, der sich mit dem Uallinglon- und durch diesen mit dem Lced- und 
liverpeelksnnl verdnigt. Er geht von der Yorstadt Sslftird aas einem geriemigen tUtok ans, Itaft bi 

einer Höhe l' i Stunden fort. st( i<:t sudann auf einer .Strecke von einer .Stunde iliir(di ISSchleusscn etwa 
80 Fuss, fuhrt alsdann l'A Stunden in gieiclier Höbe nach Bolton mit einer Verzwe^ung von gleiciier 
Linge nach Bury. 

In nordöstlicher RicUa^g liiiit TOn. der Stadt aas der Beebdalekanal mit dem grossen Quersclinitte; 
Mit dem Herzo!:;.<4kanal steht er durch eine nnterirdisehe Leitung in Verbindung. Er führt 7,ur Sladt 
Rochdale und von da nach der Stadt Halifax, wo er in den schiffbaren Caldcr und Hebbel mündet und 
dbmsk dieacn dareh die Hanber mit Hall In Verbfodnng stdit. Seine Unge bis mbi Thcilnwsgerinnn 
bc^rigt 5,4 Stunden und sein Steigen auf diese Lange 440 Fuss. 

Vom Ende der 8 Stunden langen TheilaagabaUaiig fällt der Kanal am ttO Fass bis aar Stadt Halitas . 
•wf dis Linge von 4 Stu^epk . . ' . 
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In lr<wk«nen Somaicrn leidet er aebr an WaaaerwMfel , ob^leick er einen ijammdtwbillcr hat, der 
imßn KaMkrallifii W«Mr MI» ui ■«ratawl de» JOut» ««MOi wM. 

Nach Osfen endlich ziVht der Ashton- and Oldhamkanal aus der Stadt Manchester snd ans dem 
BoUidaleJuuiale nach der Stadt Ashtoo. Er mündet in den Uuddera&eMI&aoal wii durch dicaea in den 
CUicffan, weleber afch in die flaaiWr ei|(ie«at. Dwcb dieae aehMarM iltaae aleM Mfrinater dwah 

SH'Ci Kanalliriicn mit Hull io Verbindung. 

£r iat nach dem iiieinen Durchacbnitte aageteKt and aetna Barken laden etwa t5 Tenaea Laat. -Er 
hat vier Standes Lin^e, eiacn TbeilungtipuaM «nd dre! BrtMten waaaail dtangen. Bin BMgm vao 
lfiS.3 Fuss bis nach Aabtan^ von wo sich dar Kanal nördlirh nach Oldbara %-erzweigt. Mit dem Haddera- 
fieldlvanale, der einen antcrlrdischen Durrh^n^ von l.ß(H) Ruthen Li^K** ^ xvtaatan Wa dal« in finip- 
land ausgeführten, hat, steht er, wie erwähnt ^ in Verbindung: 

Ein wailaivr Kanal, ait dem «r naeii verbanden IM, lat dar vanDnkcnidd aaa naah flldan riabiade 
Peake-Forcslkaiinl. dvr zu Chapel-Milton endigt. Er hat eine 8 Stunden lange Ki.scnb«hn, und Aber 
die Heiaay bei Marbel eine kanalbrücke von drei B&gea von 60 Fu«« Ueffauag jedtr and 100 Vau hob» 
PMIar. Er tfigt tO pCt. 

Die innere SchitTTahrt, in der Umgebung von Manchester. i!«t wohl die ausgedehnteste des ganzen 
Beieha. Ausgeseieiuiet ist «ie Jedenfalls durch den Umstand, dass sAmmtliche Kanäle in einer Ver- 
atrecknag van STStnoden In einer Hfthe liegen, die nalOriich nor durch ko«tsj>iclige und kfhne Arbeiten, 
dorch lange und hohe AaflUhuigeii and daiah nnafedcbnle Onrchgrabangen, darch viele AfaadnbU Ht. 
erreicht werden konnte 

Diese Ikanälc bilden in der Stadt Manchester mehrere grosse Häfen, die von breiten Lfcrsträssen 
umgeben abid, Hbica dcneaf die Ifacaslne and Waarenajicicber atehen. An aaden Orten führen dte 
Kanäle aeibat dvcb Ommo »■Mwanenbingender ReUien ven ll^gaiinett nnd Plabiiken van 8— 10 Stock«' 

höhen. 

Ueberau iat rtgn Lebctt nnd GeacMIHgkeft bei dleaen AnalaMcn. Hiaflg konaaen and geben der 

Waaren so % iele an und ab, daaa der Taig nicbt hlureiebt snm Auf- und Abladen der Barken , und es mus« 
die Nacht zu dieser Arbeit verwendet werden, wozu hohe Laternenstikike längs den Häfen and Kair- 
naaem aufgestellt sind, aus denen helUamneade Gaslichter die erforderliche Helle strahlen. 

Besonders lebhaft sind dieae nlcbtlidien A fb eftaa w awi bi derUHie derPttbn'kea, wo anaaer der hei- 
lendcn Gasflaauue nocb bonderte ve« Uchlcni nna de« teMt erte ie ien Ettgm der FlnbrlVgeblnd« b e u l 
achimmern. 

M dar SeUAamiiidiang der liwdl bat «an, nm dito fitrtamng dea Hnaana »a viel wie BrtgHib 

naAMdieben, und stcisliiii rlic Lifordcrliche Was.serfiefe an allen Orten ku erhalten, von Distfln» an 
IMalana Stauwehre mit Grundablässen angelegt and neben denselben Kamaietwhleaaaen errichtet. 

Der grSaaere ThcU dieaer Stanwebren atcM ndbtwbdOIebt aaf dem Stroautrieb dea Plaaaea. Owe 
Konstruktion besteht in einer HolzxiaimenHlg, deren Inneres mit grossen Steinen ausgefüllt ist. Eine 
tVa— Wfiaaig dossirte Abfallpritsehe von It— 15 Fuss Länge lehnt 8irh an einer Horizontalpntsche von 
tt Flaaa Ldngc, die etwa 1 Fuss unter dem niedersten Wasser liegt, an. Beide Pritschen haben ver- 
tikale und horizontale Verriegeioaigeat die Bit jjaaaon Sandateincn anagefflaalert aind. Bittier dar 

Horizontalprit?trhc, d, h. an der Stelle, wo sie in dem Unterw-asser aufhört, liegen, gegen Unlerspfiiung, 
Btarkc Stcinvur würfe, deren iü-sne 3—4 Fuss und deren Böschung eiafüssig seyn iMg; Der Faehbaam 
dea Webrea iat eirea 1 Foaa breit nnd mit dem gnnaea Banweaen aaf eine aolide Art verbanden. AoT 

seintm Tl.iupte trägt er eine einfarlic Vorrichtung, um im Nothfalle den Oberwassrrspiegel höher, als 
der l<achbaam seibat erlaubt, zu schwellen. Sie besteht in einer Linie, .etwa 1 Fuss hervoralebender 
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fietotnif «• M r«M VMi «liuui^r entfernt alad. An riieA lehnen «M die >A ZM ilu&en l^inndMen 

an, \velrlip nn Ketfcn Jifiti^en, die flirf rtcin Frirlibaninp <!o!h«( fc^fp^piiütcht werden, tim ihr \Vc<r<icli\\ itnmi'n 
KU verhindern. Zwischen dics>cn Leisten lic^t im Faclibaiime ein scliiniilcr Falz, in welchen die iSpaan- 
Aelen gmhM werden nnd «i den eeknalen Anechtaji^sen der Leisten aMteften. Sobald 'dcrWasMr- 
ninntl Nü hoch wird, dass er die Hiiltc der Spfttindielen erreicht, so fllit er einen solelien Druck auf die 
Mhwachen Dielen «os, dass sie sich auswärts biegen and durch diesen Bogen sich so verkürzen, dasa 
■le van adkat von der AnaehtagflilM abgleiten nnd dem Waaaer IMen INwehlMs gewlhren. Das Ans- 
•aelien de« grösstcn Theiis dlcavr Anfaats- «der Sp — nd ü ete n VeM auf eine l«n^ Otoaalneit wblleaaen. 

Die KainracrscMeiissc ist von dem Si«ii\velir durch einen sehr soliden Steinbau getrennt. Das Mauer- 
werk zwischen dem Wehr und der Thoi'kajnmcr hat mindestens 8 Kua.s Dicke und bildet stromwarls 
einen krelaflirHri|> ab/tenmdeten Kopf, dessen DnnShnesaer der Breite <lca Manerwerlts und desseii Ling« 
dem obern iScIileusscnhaiipte oder Halse entspric!if. Zwi-sclicn der Tliornische und der tit^jinnenden Ab- 
rnndung des Koprea liegen zwei 3 Zoll breite und liefe Nuten zur Aufnahme eines Fangdamns, im Fall 
'einer ReiHtnrtlim der Sehlenase cle^ 

Fm das abfallende Waascr gefahrla« OBr die Sdu'lfklirC an nmcken, sind die Fliigelmaneni darfllH- 
wehre auf der Seite der Kaminersrhieussen so weit abwärts verlänirert. als es der höchste noch schiff'- 
barc Wasserstand in Bezug auf die wellenförmige Fortsetzung des vom Wehr abstürzenden Wassers 
iiedinst, d. i. etwa nur 15~-t0 Mal die Höhe des Wehre«. Oder ate aind ibeihaaf« no weit vflrli«fe«i», 
als durch den höchsten Absdir/. des- srliifni.in ti ^V.•ls<e^sl.^Ill)es noch ^^ i llenAnnllfe Bewegungen im 
Wasser erfolgen, also bis zur Stelle des ruhigen glatten Abflusses. Aus dieses Gmnde finden wir von 
dem nntern SchlensBcnhaoiite Ms nr Ansmindnnj; des Kammcrschleassenwasaen in das Flnssbefl« «in^ 
korac Kanalslrecke, deren eine Wand zogldcll Si6 nb\värts;;ehendc Flü;;clmnucr des Stauwehres 

Xichf .seilen trilTt man eine sehr weit abwärt^^ «geführte Flügelauuwr Ja wclobcr «in 
Kingang für die ftchilTe in die Sebleussenkaumcr augebmeht ist 

. 6e^ den Andrang des Mtehslsn Wassers ist die KnnMaerseMenMe dnnii lÜ* fliemallidi« der Um* 

fu s s II ngs wände und Erddnnime geschützt. Der GronJablass dieser 8tauw«feia IM «iai Bnite sia MM 

SO Fuss. Die Oeffnung ist durch .eine bölzt rne .Sd llfHlk- •rcschlosaen. 

Bei jedem äilauwekre besteht eine Mahlmülile, weiche das für di« SohiHTahrt ttberihisstge Wa.«s.er 



Lüngs dem Ufer des Flusses Mirt «In ziemlich breiter Leinpfad hin, der an manchen Stellen durch 
tiatttk konstmirte Hag- und Zaunpf»rten unterbrechen ist, die, wenn sie geöffnet werden, voA Mlbst 
«deder mMien. 8ie bestehen aus einem starken Rahmen aus zwei Plbsien mit den erfordeHlefacn Ver- 
bindsngshölzern, der an einen festen Sünder so angeschlagen ist, dass der Schwerpunkt des Rahiheaa 
des Thores sich nach dem An^^chlagständer neigt und also jedesmal \on selbst wieder aulfÄlIt, 
er aus der Rahe gebracht ward. Eme andere Art dieser Pforten hat denselben eingerichteten 
«ad awd AaseUagistinder, die aM «lam dMMcn Stlnder, thlt dem diese daith Blfe^l y»- 

■ndcn sind, einen spitxcn Winkel bildrn, tfrr writ gcnng ist, nm in seiner Sju't/e eine fersön «uf- 
en zu iiteaeu. Diese Pforten sind seityst wilhrcnd des Ihtrchgangs geschlossen, siehe Tai. Vlh 

iMb ITmgebungen von Maaehcstcr und seine i..«ge selbst sind schön. Die Stadt hat viele schöne 
j^OJ»se^ötrentliche Platze mit Alleen von Iiohcn BAnuien besely.t nnd viele breite .Slrnsscn. die mit ^nfem 
Pflaster versehen sind. Der neuere Theü der Stadt ist besonders reich nnd grossariig angelegt und ein 
Thcffl tier Prfral-'and MenAMten GefcUrde ta reiü gffeehiacfteiii Style nidSielihit. Üebcratl 

tl 
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y.eigrn »rii SpuK n von ausücrordendirhem Reirhttiiim und \V«1iIiI«mI «wI «UerwirU gttdtlUMflt LmIC 
Der alte Theil der Si»dt hingegen ist liässlich und finster. 

Öbfsleicli die PaMkffebiaie «MI in 4m Stadt semrtraiit üagMit ■« gilt «• dach Omrtfeve, fn 
denen sie in grösserer Anz-nlil beisammen stehen und dnrch ihre Busscrordcntlirhe Höhe, ihre ungewöhn- 
liche grosse Aouhl Fenster und die hohen Knmine der Oempfouwchinen einen sonderbaren Eindruck 
naehen. OewSlMlieh feeaekllUxt aidi Jede Plabrili nw mU einem Gegenstände; liefert eine dm P^dea« 
die andere da« Gewebe, eine dritte färbt oad dmciUete. and erreicht hierdurch einen seltenen Grad von 
Vollkommenheit. Ka gibt indess Kabiiken, in denen die rohe Banmwolle, in eine Art Tbnmi, nüttelat 
einer Oampfmaachine in das achte Steck werk i^ebradit, in jedem Stockwerk eine Veriederang' eiliidat 
«ad ia den eniereten als Gewebe tmh dem Webstuhle abgme— ea wird aad la etaca Kiämif^mmiltfiß 
RillB kydniDlischer Pressen zur Versendung in jede Weli;re;;fn(i M'rp«ckt wird. 

Naeb einem Aafeothalte von mehreren Tappen verlies«) ich diese ge werbreiche Stadt, am ibar New^ ^ 
«ästet an der Line nnd Daveniry aacb Lenden aorOek an kebrea. 

Nach einem kurzen xVufentlialte von einigen Tagen verlicss ich aueh l^ndon, nm Aber Diner, (^«fnis 
nnd Ottnkireben nach Holland zu reisen. Vie Strasse nach Dover fährt über Rochester snd Caaterbuiy, 
Ton denea evatere« aa dem klefaien Flosa Medway liegt nnd einen ansehnlJdien Seehaairfl t i sÜ tj »gär 
Beqacmliclikelt der SchifTahrt wurde in neuerer Zeit ein Kanal \on Rochester nach Graveaond ansge- . 
fährt , wodurch nun den Schilfen ein grosser Umweg nach London erspart wird, indaat aia UrMier gAaa 
Medway hinab und sodann die Themse wieder hinauf faliren mussten. '• -^r,» 

V«n Leadoa bis aacb Oover aiad dte Sinwaea ia eliem varlreflteben Zaalaade Mid datebfebeads aacb 
dem roacadamisehen Prinzip, mit klein Kcrscblagenen Feuersteinen unicriiallcn. Sie '/.iehen grösslentheils 
•ber hOgelichtes Gelinde nnd tiber manche steile Stellen, an deren Entfernung fortwährend gearbeitet 
KTird, am die Zeit aar Enrabdiang beider Slldte aa vM wfa aiügUeb abaakflraea. Yer ebiigen Jahren 
■oeh hat man Eor Zarflefclegang der 71 engl. Meilen oder S5Vt bad. Standen IS — 14 Zeitstunden ge- 
braucht; jetzt, nachdca zwei der steiisten Strecken verbessert sind, bat man nur noch 10 — 19 Stunden 
aMbig, nnd naeb Becadigong aller der ▼ariadernngen, waMia dem mehr als Sprorentigen Std^fot 
bererslefaen, seil die Uebefftthrt in 8 Stunden, also aüt- einer Geschwindigkeit von 9 Meilen per Stande 
bewerkstellij^t werden. So viel Angenehmes auch sonst das schnelle Fahren hat, so scheint diese Ge- 
schwindigkeit für den Reisenden, der zu seinem Vergntfgen und nickt in dringenden GescfaÜften reist, 
deeb anr dieser Rente, wa ae vidie Anakbien einer Uihendea Gegend, so Tiele SM dl« aad Miere 

Dörfer und so inanclic prachti:;!- 1mi il- in^rr xu sehen sind, xu irrnss zu seyn. .Selbst für denjenigen 
Reisenden, der die vielen schüncu Laudsehaflen Allengltuids gesehen liat, hat diese Gegend noch viel 
AaalebeiMieB, am wie viel awbr also tUr die aa« den saadigra Bb e a ea der ftaamMsdien Nerdwestkisto 
kenaaciidon Passagiere. 

Die neuen Strassenstellen sind an manchen Orlen für die starke Kre(|tj(-n7, der Hauptroulc zwisrhen 
London und Paris zu schmal und führ«i öfters über hohe AtüTiillungeu luid durcli Abgrabungen, die nicht 
aelten tief« Hoblgasaca adl iaaaei«« alaiian SeÜcakiaebaagea UMea. Ank dMara AategM gabt iai Y«r- 

gleich mit dem Kunstaufwand anderer Stellen (le><si-lben Zujcs urrzweideulig hervor, (!«ss sie nur unter 
grosser Beschrünknng im freien Gebrauche des Terrains entstanden seyn ktonen, dciui ein kuzer Ueber- 
biiek aaf diea« Aategea Toa der eratiegeBen Hibe aaa, aeigta a^br wie e&uaat, daaa mit leiebler MAIm 
ein besserer 'Aug hätte aus;eemiltelt werden k9nnen, wenn mit ITcberwindung der örtlichen Terrainvcr^ 
MUlnisse zugleich alle sonstigen Hindernisse, unter denen die Erwerbaog des erfordcrlichea Geldada« 
waU nicbt daa Oeringslc seyn dürfte, beseitigt geweeea wflren. 

, Da, wa die alle Siraaaa Ia ihrer IMhem Ankg» aaeh' gaaa beatohl, Mea wh> Sleliea vaa 8 Ua - 
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• |»Cl., die inile^Kefi mü Hälfe des Vorsptans nicht aeiten im Trabe er«tiegfii werden. Um Gerjille, resp. 
»Slei^en der neuen Anlagren ül>erslei^t nirgends 4 pCt. 8o\vohl in der Ebene als auch auf den Siciffen 
•ind die Fahrbahnen flach gewölbt, die Ber/^sirasse aber, auf der ThaUeiie , durch 3 Fuss hohe «nd etwa 
S Vttsn breite Krdwälle ^/;en Abrutuch und Absturz der Fuhrwerke versehen; in der Ebene hin^^ivn 
sind die vorko in inenden Pnicipiase durch grüne, unter der Schere jpehaltene Hüpc versteckt und xu- 
^Icirli das Fuhrwerk ^e^en Absturz jiresichert. 

Eine der Stellen, die gcnie in Arbeit stand als ich vordber fuhr, war vollkommen planirt und in 
der Milte mit einer ffcrinffen Wolbun«; versehen. Klein g^eschlagencs Material von der Grösse einer 
welnchen Nass, wurde lierl>ei|^rührt und mit 8cliaureln auf der Straascnplanie ausgebreitet. Zwei La/cen 
über einander, jede von etwa 3 Zoll Stürke, waren dabei deutlich zu erkennen. 

Gerne würde ich niihere Erkundi/rungen bei einem der anwesenden Aufseher ein^zo^n haben, 
wenn nur irgend ein kurzer Aufenthalt bei der eilenden 8ta/re-Coache möglich gewcuen wäre. 

Nachtn um 9 Lhr kamen wir nach einer Fahrt von 11 Stunden, induaive des einstiindigen Anfent- 
halts zu Cantcrbury . beim Mittagessen zu Dover an. 

I>en andern Morgen be«^achte ich in der Frühe den Hafen und dessen Umgebung, so wie einige 
wegen ihrer .\ussicht bekannte Stellen der schönen Küste. 

Der Hafen, fast in die .Mitte der Stadt sich erstreckend, scheint von der Natur selbst zu einem 
sichern Barkeplntz für SchifTc bestimmt worden zu scyn, indem er in einer von steilen Felscnwtoden 
umschlossenen weilen Bucht liegt, die von einem Flüsschen durchströmt wird und gegen alle nördlichen 
Stürme gesichert ist. 

Am Ausflnss dieses kleinen Flus.tes befindet sich die Hafenmündung, durch zwei Höfter gebildet, 
wovon das östliche ein perpendikulures und weiter vorstehendes als das westliche ist. 

Der Hafen selbst foriuirt einen länglicht viereckigen Ilanm, mit dem unmittelbar zwei grosse Bassins 
oder Docks, aincr nördlich und einer westlich gelegen, in Verbindung stehen. Letzterem hingt noch 
ein weiteres östlich gelegenes Bassin an, und alle drei sind, wie in England gebrinchlich , durch ge- 
bogene Schleassentliore von 45 Fuss Weite geschlossen. Diese Anstalt hat im Uebrigen nichts Ab- 
weichendes oder Ausgezeichnetes vor einer der ähnlichen Londner oder Liverpooler .Anstalten anfzo- 
weiscn. Das nördliche Bassin hat neben dem Eingange einen durch die Schleusaenauuer führenden 
gewölbten Durchgang zum Entleeren des aufgesammelten Wassers. Mit dem westlichen Bassin steht 
eine Baudockc von vorzüglicher Mauerung in Verbindung. Zur Reinigung des Hafens wurde vor einigen 
Jahren an der westlichen Seile der Hafenmündnng ein neuer Spühlbosen angelegt , welcher von den 
frühem darin verschieden ist, dass sein Spüblstrom sich mit Heftigkeit aus drei grossen eisernen Cylin- 
deröhrcn von 6 Fuss Durchmesser ergicsst and die Räumung der Fahrstrasse vollständig erzweckt. 
Ueber die Kanäle der Bassins führen verschieden konstruirlc Drehstege, von denen der auf Tab. VII. 
Fig. 1. und 9. aufgezeichnet« als der einfachste und zweck mässigste mir erschien. 

Eine starke Holzwandang schätzt daa Mauerwerk des östlichen Hafendamms gegen heftige Bran- 
dungen. 

Bei einem der Bassins steht eine Uhr aufgestellt, welche auch bei Nacht durch Hülfe eines beleuch- 
teten ZilTerblalles benutzt werden kann. 

Bei meiner Anwesenheit wurde an dem Hafenbassin eine Bauführung vorgenommen, die in Errichtung 
einer Kainuiuer an die Stelle einer eingestürzten Holzvorsetze, deren Konstruktion sich bisher auf den 
ganzen Umfang des Bassins ausdehnte, bestund. Da gerade die Gründnngsarbeitcn im Gange waren« 
Bo erhielt ich dadurch Gelegenheit, die Manipulation bei Wältigung der Wasser und bei Wegräumung 
der aus Steinen und Schott bestehenden Hinterfälliuig der Vorsetze zu beobachten. 
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Die Biiastelle, etwa 100 Fnsa lang nnd circa 30 Fuss breit, mit einen Fanje^artm amf^ben, der 
etwa 4 — 6 Fas8 -über den Ebbestand hervorreirht, wird r.weimal des Ta^es von dem Flathslrom, der 
zwischen 15 und 18 Fuss Höhe wechselt, überdeckt and eben so oft die Arbeit onlerbrochen, denn 
bekanntlich wird in allen Hären, in denen ein grosser Unterschied des Wasserslandes zwischen Kbbe 
und Fluth Statt findet, und in welchen die Baustellen ihrem unmittelbaren Einfluss aasf^esetxt sind, die 
Arbeit nur 7.ur Kbbcxeit betrieben. Es wäre auch die Errichtung der Fangdiimme über den Ftuthstroa 
wenn nicht unmöglich, doch immer unrithlich und kostspielig. 

In dem innern Räume des Kastendammes stand eine Wasserschnecke von circa 18 — 80 Fuss lAnge, 
etwa IS — 15 Grade geneigt , 1 Fuss über die Filotenköpfe des Dammes hervor. Ihre Mündung wurde 
mit einem kleinen hölzernen Kanäle in Verbindung gesetzt, um die Sehö(>('w asser über die 8 Fum breit« 
Uberflüche des Abschlusses wegy.urühren. 

Ein Prerdegö|iel , etwa 80 Fuss höher auf der (Tferstrasse stehend , setzte mittelst Stirnrad jtni 
Drehlinge ein Feldgestange, und dieses die Kurbel der Schnecke in Bewegung, und förderte in kurzer 
Zeit eine Menge Wassers auf die Höhe von circa 10 Fuss. 

Nachdem die Baugrube geleert war, wurde an Legung eines Rostes gearbeitet, der eine nach der 
Landseitc geneigte Ebene bildete. Diese Neigung mag ungefähr 30° betragen. Es schien mir daraus 
hervorzugehen, dass die Hafenumfassung auf dieselbe Art, wie in den London- und Westindiendocks 
konslruirt werden sollte. 

Zur Entfernung des Scfaultes, der Steine etc. aus der Baugrube bediente man sich einer sehr ein- 
fachen Vorricfilung, die zur Beförderung der Arbeit viel beitrug. Ein dreibeiniger Bock, wie solcher 
bei liebung anderer Lasten auch angewendet wird, steht auf einem Gerüste auf der Uferstrasse, und trägt 
an einem Flascheiizuge einen prismatischen Kasten mit leicht zu öffnenden Seilenwänden. Dieser Kasten 
wird in der Baugrube mit 31aleriHl angefüllt, mittelst der Flasche gehoben, unmittelbar in einen Karren, 
der auf der Uferstrasse zum Wegführen des Schottes bereit steht, entleert und wieder znr Tiefe beför- 
dert. Zwei Pferde erforderte die Last zur Förderung aus der Grube in den Karren, und gleichfalls zwei 
zur WegfiiliruQg dt rselbeiv Siehe Tab. X. Fig. JH und tÜ. 

Auf der östlichen Seite des Hafens liegt auf einem hohen Vorsprung der felsigen Küste eine starke 
Festung, welche einen Theii der Kiisle. die llnfenmündung , die um die Stadt herum in Kesselfarm 
liegenden Berge und einen guten Theil der .Meerenge beherrscht. Von die.scro Platze aus luit man eine 
herrliche Aussicht in den Thalkessel und auf die arophilheatralischen , an den Bergwänden hängenden, 
Landsitze, mit ihren dunkeln, farbigen Baumgruppen, auf die pittoreske weisse Kreidefelsenküsle, und 
endlich auf die stark strömende , mit Segeln bedeckte Meerenge. Einem grauen Nebelstrctf ähnlich, 
kündet sieh die 8 Stunden entferatc, Niedere kuste von Frankreich an. 

*■ . . ttfVt. 
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mittaifs um S Uhr, etwas vor dem Emtritt des {j"!!!!!! Stillstandes , verlicsscn wir den Hafen \(in 
Dover. Das Meer war in Folge eines, de« Ta^ vorher Statt gehabten, heftii^en Windes, stark bewegt, 
nnl ktra kalten wir den ikiiem Hafen verlawoi, «la avcli aehon der Welleiitam bcgnut Urnen 
Ueberfahrt ward voa dem schönsten Wetter beg^tinsli^t. Hasch entfernten wir uns von der englischen 
Küste, ein frischer Wind fällte die aafgespannteii Segel, und eiaträigen ächlagea drefaten akh die 
Raderrider der Oampfmaiichine. 

Inuner atArker, jo mehr der Milte des Kanals nahend, wwdcn die smaragdgrünen WeUeni>erge|' 
onser Kafirzeu^ bald in die Liifte liubend, bald in die Tiefe senkend, und immer schiefer wurde der 
Lauf des Schifies, in Ucxug auf die Ilichtunj; der «Strömung. Ungefähr in der Blitte angelangt, ward 
Cfl kedeaUiehf eof den Veideclt m Uelben; BAera apritalea aüt aOer Machl dte mm fiHenerfteml febra- 
chenen Wellen flile ilirc Wasser aiifs Verdork. und \ iTtricben die Passagiere. Heftig fing bei einigen 
an die Seekrankheit lui wütheo. Geschäftig liefen die SchilTsjungen and Matrosen heraai, Deck und 
Baden sa ididgen. Mit beiden ffinden die Braallehne des Sefalflta mritlanunenid, aaas feli urlhnnd der 
gansen Ueberfahrt^ beim Steuerruder, und genoss mit innigem Vergnügen den majc-tjaischen AnbUek 
der »tark wogenden See. Keine Spur von Uebelbenndcn stellte sich ein, und so konnte ich mich diesem 
grossarligen Scitauspiele ganz überlassen. Oft habe ich in der Ferne, in der liichtung des Windes, die 
lange PVente einer rallendca Welle näher ine Aign gnAiset nnd aill ateigender AoAneiftaMikcll ibr 

NhIicm !)fol(achtet. Einem hohen, um seine Axe sich drehendrn fVliiidcr nrlcicl), mit (^i-rf^ner. horizontaler 
Axenbewegung, nähert sich diese koapakt sefaeinende, kristallene Masse. Wir sehen sie, nur noch 
dnrdi eine ▼erllarerfai getremi, gans nahe bei vna; «eben (fehlen wir ihren Ebiflnaa, aie hebt n» «as 
der Tiefe, in welche uns ihre entronnene Nachbarin versetzt hat, allniAhlig in die Höhe, und unver- 
sehens sitzen wir auf ihrem Scheitel, hoch in den Lüften. Die unwilUuiiiriich anfgejochte Last hat aie 
fast zernichtet, gedrückt geht «ie onter de« Kiel unsere« Schilfes hervor, veravchcnd, ana in die TM9 
nnehmiehen; aie aacht aieh «rieder nn heben, aber vergebens; sie uberstonst «nd Ifiat aleb brausend 
in weissen .Seimiim niif. der wie glAnzende, VOM SeuuMUcht beleaditete Eddateine enf dnea dankein 
Grunde tausendfachen Glanz um sich verbreitet. ' 

Wie die WirliliehkeU oft nmiigeaeha Abefteaeht, wenn Bin «na ebMu ttigenehncn ThUHM cr^ 
wacht. SD ^ing es uns, als wir der niedern Küste von Frankreirh so nahe kamen, dass wir einzelne 
Gegenstände schon unterscheiden konnten. Die amaragdne Farbe der luyataUhellen Finthen verscKwaad, 
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an ihrer Stelle erschien ein schmutziges Gelb, vom ftufgerührfcn Sande der ««aixli^eii 
Das Spiel der Wellen lies« in de« JICMae nikcb , aU wir dem Ufer ima näherten. 

Keim eehSneii AjuatlbUa. einer bitiiendeii Gef^nd atdlten ekli dem epihenden Auge dar, 
liMk lialit der plumpe ThuB VOft Calais, mit seinem wcisslichcn Dache, sein Haapt erapor. Dtol 
mauern werden siclitbwr, nmn nSh«>rf sich dem reirhhVh mit Menschen bcseCzlen Ilarendamm, man liaft 
ein, und halt endlich vor der Üu&ne, wo eine Menge massiger Menschen die Ankommenden anj^en, 
und sndrtngUelie Emaiflsire der Wirt hsUaser mit LobeaerlielMm^ea ihrer Patrane nnd mit Herabsetxaaf 

derer Knnkurrcnicn l){>tauben. Die Effekten werden stren^fe iintjTsiirht , dabei aber der Reisende srho- 
nend behandelt. Jtt«n tritt in dt« Sl#dt, die üev»^ hat sich völlig geändert,, man steht sich in einem 
andera LaBdai. Die Lebbaflif kett der Hciuehea, ihre GeatikclatfraeB, dl« achMile Spivebe, in icwang- 
lose Benehmen der umherlaufenden Soldaten ete., alles y.ci^t eine charakteristische Ver&nderunf $m. 
Die freosdllchen Geaicliter auf der 8tras.sc, die Kuvorkoauncnde Aufnahme in den Gasthäusern, der per- 
lende Wen sn missjgen Preisen, das gesellige Deiaammensitzen and die frdbSeiwn Unterhaltangen alt 
den geaeiiwitsigeii FnunaaeB, bwaen im Maagal an Aaanitb der Vt^tinmg vea Calais minder 
iBhIcn. 

Oer Verkehr zwischen Calais und Oover ist der beträchtlichste auf der gai^s^^nzösichen und 
cpsHachcaKdate. Tl|{lieb Abren f Oiaaqiibo«te mi einige Paketaegdbeeto Tan elM«lBii||t'^«mi aader«, 

lind h'ifcn diese Strecke gewöhnlich in 3 Stunden von Dover nach Cnlais, und in 3'/j — 4 Stunden von 
Calais nach Dover xuriicH. Wir liaben jedoch von Dover nach Caiais , am Bord eines französischen 
DampfbebHTes, „le Jenne Henry," etwa« ANnr 9 Stmiden gebrandit Ob wir gleieh einige Minatea vir 
dem cngUschen Schilf „the Salamandre" ausliefen, so war dieser doch eine gute halbe Stunde vor'tfia 
ai^gekAinaWQ. Die Maachincrie , die Ordnung und das Commando i$t auf den englischen Schiffen bei 
weitem grfooer and besser, als auf den franzöMscben, und daher auch die schnellere Fahrt. Das Ueber« 
fiibrtaigeld bctiift 10 Sehilibige «af den cm^Jaehcaf and 10 rnaes aof de« (hwaaflaebtm Beete, iÜ 
dessen ungeachtet wird das letztere fast gnr nirht gebraucht. 

Die Lage von Calais ist, wie wir bereits angeführt haben, bei weitem nicht so schön wie Jene von 
Dover, die mit w ilen adUtaiataB Parthieea van BofiaiMl gaUrt. D«gegca iat die Stadl für Owe OrtdW 
»ehr lebhaft, die Promenaden sind de$ AbeiJa «eiir feeawkt, das Tolk i^ friMiell nnd man fiblt gd^ 
hier behaglicher als Jenseits des Kanals. '4^1010^*^'^''^ 



Als ein weiasfidter, «nbcweglicher Lichtstreif erseltciat von bier ana dte englischenate. 

Weit von der .Stadt entfernt .-«tchen zur Ebbezeit die Ilafcndämme auf einer weit ausgedehnteil 
Sanddüchc mit ihren Vorköplen nn der 3Iündung' trocken, und die Hafenslrasse i-^l nuf ihre g'nnre Ijänj^e 
mit Flugsand angefüllt. Beide Dämme besteben aus Holz mit lichten Zwisclicuräumen zwischen den 
Viapthaike« iwl SMader, wie diee betai Bafcs ven Oateade beicila beaebiiebea iak Die KMistndktfea 

^eacr Dfinime weirht elwHs von der Ostender «b, indem hier im Qnerprofil eine Crundschwi He, auf 3 Grund- 
|4UiteD ruhend, qiit einejq parailel-trapetzßnpiigea Hvi^bau von etwa tQ Fuss Höhe, eben so viel uQtere 
Vreit« wmi «twii — • Wm lütem AreHe kdwten iai, ier ava swet achter atehewlBB Balken, an Jedem 
Kode der Schwelle einer, und einem vertikalen Ständer in der Mitte, sodann aus drei parallel mit der 
Schwelle laufenden horizontalen Querbalken, und zwei von «lar Mitte 4er Schwelle Muneheadsii B><i|;«% 
j|i;der parallel mit einem der achiefen Ortatändcr, besteht. . ,r .'.■i -^ 

Letalere stehen zwisflkea t Zaageaachweiiea «af der BaiqrtaekweUe, der Mlltlere MÜder ab^ aaf 
^er auf dieser aufgekäouDlen L&ngenschwelle auf. 

Iqi jedeip Winkei, dca di« hQriaeotaleq QaerbMllMai pnt dm ptdWffH fiMfadera bilden, abid, redit- 
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V<Nrw«iMhM|r hesleht kciae. Die BebriteluMf DmM, raap. 4er Iftmi- whI »fhim»;, fcMfvht 

AUH Bohlen, welch« elwn I — l'/i Zoll AUKcinnndcr «iHH'n. nm tfn« Fnulen vai liinHcrn und dte Ocmlt 
der aufwatrts sciilji^cnden Wogen xa mindern. Die ilrüsiujig«H »ind ungeführ 4 Kufü hoch. 

Wdlar iMTeawirt« Mft ciae cMMwra K«Mlnriitf«ft m. Bie fimdadiirell« rnhi mif t Pllolni, 
Btittt der mittlem 8lärider uiul der t Bd^e (lind hier 8 Ding^onaistrebfit «nj^ebrachl , welche auf einer 
•nter der Hauptschwelle an den Piloten anifeschraubteo LAngenschweife «nfstefacn und oben aof dem 
. afetni horinatelai 0«ttrtolfcni eingezapft rind. Aasaer «Maarai Balken beateht nur noch einer, etwas 
ater der Höhennitte angebracht, in deren Ecken mit den schiefen Stfindern die LingensehirelleK an- 
geschraubt sinri. Sitttt einer Zange ans 9 Schwelten, in wefrlieii beim ersten Bau die srhieren Stilller 
ateheatf ist hier nur eine /Schwelle aafgekäuimt und mit Holxen mit dem »Ständerfuss verbunden. 

Die tttfianalraaae, bei dar CSlaielta aalhogead, tot, lad. de« atarfccn Begcna, tettfeh ven der Cil». 

delle, bis wohin sich eigentlich der Hafen erstreckt, (la er keine Dnck*; oder gesrhiossonen Bassins hat} 
angeMbr taOO Fass lang und vielleicht dber tOO Kass breit. Der östliche Hafendaaffl, dessen Hichlanig 
■ft itr Ufentnaa« Ungt dar Stadl, ader aaeh aitt dea reatingagräben, «inenWbkd vmTÖ — m Gr. 
bildet, hat eine Länge von circa SOOO Fuss, ineL desjenigen Theils, welcher asura Reewärts ffihrendcn 
Bogcnstiiek, das ans Quader aafgefährt ist, geh4>rt, und der eine Art Qnai bildet Die Axe des Aassem 
Arms der Hafeostrasse trift in ihrer Terlingerung die Festangsgriben der ätadt. Der westliche Damm, 
etonCdb «aa Heia keoalrairt, bat aageAUir die tämgtt, wie «atHehe, wenn vM Aeaeai die Umwmg 
abgerechnet wird. Der konvexe Thcil des Bogens der Hafenslnus« hat keine Einfassung. Sehen rli m 
Kafifende des wcstliefaca Damme« liegt ein kleiaea Fort, das aber, »einer Ansicht nach, wenig niit/U. 
Wir aehen ab« aor Ebbeaalt Mer eiM» gm veraaadelMi BaHm, aad deeehalb aaeb «ngvurMmlieh 
lange Hafendämme, deren Crenzi? vielleicht noch lange nicht fixirt ist. Zur Fliitlizeit, die in den Solstitien 
etwa 10 Foss bctrigt, hat Alles eine verinderte Gestalt. Das fast oaabsehbare Sandfcld ist ver- 
aobwaadtoo. INe Meereaflathea reiehen bb la den Anaaenwerken der Vvtttmg, di^ Hafenstnaae tot 
mit tiefem Fahrwasser angefdllt, die wenigen FLaaffahrer, die steh im hiesigen Hufen aufhalten, sind 
llott, die Quais iinJ die Hafendämme sind bevölkert, es herrscht ein reges Leben ond fröhliches Treiben. 
Die Zeit des Abgangs und der Ankunft der Paketboote ist mit der Fiutti eingetreten ; die Reisenden dringen 
aM daroh die Mtmgt, mm an Berd, and ändert wiedemn, «a van Bard In den aleiiem Hafen ebM« 
gnten Gasthofes zn gehen , um nich vnn den übcrstandenen Leiden zu erholen. 

AU Handelshafen hat Calais keine Widttigkeit , und za einem Kri^hafra keine Lage. Der in 
flauen daeh sehr leMiafto Terkebr ist lediglich dar etarken iCenmaailtaUen swiaehen Lenden and Parto 
■aanschreiben. 

Die Reinigung des Hafen$) von den ku hohen Sandlagerangen and den von dem Binaenwasser ber- 
ribremten Sciilammaahinfungen geschieht, wie mir s^en, darch Menschenhinde zur Ebbexeit, weaig- 
nlEw Inb« Jeh kdne flpiUacMenwan im Raiyen der wirkbavanBatfamamtan wnbffenenunen, an aieBlan 
dann die KreuzschieuNsen in der NBie dar CftadeUe^ weleiie dl» Wnaaar dar Pealntf^pikctt nnlhalten, 
m diiaeai Zweck vorhasden seyn. 

Ma Jetzt noch kein zweckmässiger Spfilbasen, allenfalls in der Nähe des Bogens, angelegt wurde. 

Der Ualea von Calais steht durch den Kanal von Calaia in direkter ¥erbindang mit SU Onerf 
fliamlins and DAnkirefaea, and bildet efaie der Mlndangen der sehjfbaren Kwiallfnie, wdehe Ton Neiden 
nneb Bflden der Manche (des Nordseekaoals) zieht. 

Unterhalb 8«. Omer geht der Calaier MchifTkanal von dem lianalisirten Aaflnss ans, koramunizirt mit 
araveliw dnrcii dto Mindang dea Aalaase« , and mit OOnkirehen darek den Kanal von Baarboarg. 
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EndliVh hnl eine >Seilcnverbindung j:;egen Ondre, wober er sein mcistes Wasser crhült, statt, Uekcr der 
DarcbkreosHi^ dieac« leisten Kanals mit Ari^fliciteBi Uauptkanal !stelit .die ao berüliBte vierarmig« 
Brflrke, welelie BetMor anf 8. iSS eta fn der aidiiteklor« hydraulique beaehrettt Aaf der fltdncitc von 
der Niadt theilt sich der Kanal in drei Arme, wovon der eine westlich an den .Mauern, der udei» tal> 
lirli ;<ii ilenselben herumfährt and der dritte BördUcb aieht und mayttettw jait dea Featnaige f l i b w h 
Verbiudung gesetzt isU 

Bevor ieh Calato vertaaae, mnsa ich naeh ctaea Uantandea erwlkaOi, der ndch anfiüiglleh eelir tVkr- 

rasdit liat. Icli sass auf der Brüstun»- der iistlirliiTi H;ifenrI;ittiiiispi(zo , um über die Ursachen der iin/rc- 
heoem Vcnsandunj; der nördlichen Küste und absonderlich des hiesigen llafens nachsudeaken und aiiU 
unter aof dao Sp{rl der Weflen einen Bliek <• werfen , ab idi aaf einmal von der Stadtaette her cina 
j^roKse Anzalil w eiblirlier Geslultcn dem Ufer xueilen sah. Die Schnelligkeit , mit der «tie sich nähertCB 
und die Urdnanf, mit der et> aarangiich geacliah, erregte meine Anfmcrksamkcit. Je näher die Masse 
kam, je dcotHeher konnte ich nun unteracheiden, das« es fast lauter leicht Hurgcschürxte JUÄdcJien waren, 
jede ein Kachnets traj^d.^ Ala ale noch etwa »— 4D Sehritte von der Waasergrenae cntfeisl waica, 
srbfogcn sie insge.^.niinnt t'iiipii vollen Galop an, iirnJ, Rehen gleich, setzten sn- mit f,t'ichti£^kt'il über die 
siiicgelglattc >Siand(Uiehe in die l<'luihen dc«i Meeres. Ulie mau sich ver.-««h, sUodeu mehrere bis an den 
Mala in Waaaer nnd gicngen naa laafaamen Scbrttle», die aaagewwrfcacn Nctae am Bolen Umiehand, 

dem Stmiidi- cnd.ing. Oft bedceklc eine iinJi-iiiiijcnde Welle 3 — t dieser Xyinplu ii ;;nn/.Uch. BflioUM 
beladen mit Ki^clan, .^luschvln und Krebsen kehrten sie au« dem nassen liUemeute iturücic. 

Dca andern Tages nach der Ankunft zu Cüalaia nahai kb aelaen Weg von da aber IMnkirchen npek 
Aalwerpen und benutzte hiezu die tiiglieh abgehende Ddlgcnce. Aar der ganzen Strecke sind die 
Wege gepOastert und gut unterhalten, die Fahrt in der Diligencc aber bei wciteui niclu so rasrh, bequem 
nnd angcaebm, als auf den englischen ächotterstrassen in den präcbtig bespannten ätagu-C'uaches. In 
Dtiriünshcn kam ieh Abenda xa ap« an, am die Zelt dea Aufealbalta der DfÜganee aam Beaaeh dea 
Hafens verwenden zn kiinnen, (iiii! di v-.|i;ill) /n<r ich vor, liier zu übernarliten , des Mniicrn Tfires in der 
Frühe mich umzusehen und gegen Mittag wieder weiter zu reisen. Iliedurch kam ich aber statt über 
LOIe naeh Antwerpen, über Permea and Oalaade dabin. In Gravelin, da« wir paaairtea) werde sieht 
angelintten, ^^as um so weniger zu bcdauefH war, ala daselbst nichts voikninitit, was nicht besser oder 
doch eben so gut zu Dünkirchen und Calais ku sehen ist, wie dies die betreffenden BaachraibaagflB im, 
Beiidars «ichttektoniaeber Hydraulik geougsam beweisen. 

Obgleich Dünklrehcn in ncnever Zelt wieder aattogt} aich von den friUiem Sebhippcn m erbota«, 
so <rlnubr irh (tnrli niriit . (in«s es sieh sn dem frühem Glaue wieder erheben wird, weil di« Natar 
selb»! das giüsste llinderniss in den Weg gelegt hat» ' 

DJe allgeawiae Vcnnadang der NordkUste Prankm'cha nicht aaeh dea Wiederauflilahen dieaea timt . 
zu Jean Barls Zeilen unter Ludwig» XIV. so berühmten Orte» entgegen. Jetzt sind nur noch die Sparen 
von dessen Grösse siebtbar. Die eiost belebten Strassen «Ind verödet and mit tiras bcwacbaea, die 
Ufemtreaaen, die tlaa Mariaebaasln umgeben, daa elnät fir 40 KriegssefalBi «weiten BangaaBaam genug 
. , Iwttef .aiad oliae beschäftigte Hände, weil das Bassin selbst leer ist, und gleichen Matten eher wie 
NtruHsen. Die anstehenden Magazine und Gebäude, mit Kriegs8Chifsroateri«l überfällt, stehen entleert 
und halb verfault, allen Unbilden einei sclUechlen Witterung ausgesetzt da. In greliem Kontrast aiit 
dieavn Gebinden stehen^ etafge nener ArbeMcn der Cttaddle der •hrigcn Vcntnng and «hdge naaei» 
ßrhieussen in der Nnlio <I(t Ifnfi n-tinssi 

Die Uafendammc sind lüer um ein Uetrdchtlicbes Ubiger als zu Calais und haben eine uagef&hre 
Ldag» T«R awhr ala fOQQ Fnaa. Sie beoldMB wi» n Galaia ana Hahwcrk wt Itobtat Zwtacbeniiua% 
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Alf welelwM nttn tmr HilBii «u wuh deMm Mflnding feiMif«ii kam. Das Bohlenbcieg iiiM ilie bef* 
jmaMgßt ■HMongcn dca Ziebwe««« aM mT lUeadb« Wctoe wie 4mt kmuMht A«r der Obeitlek« 

dtr versandeten Sireckc zwisrln n dem Fuss «fi-s Holzdmnmes liegt ein gut «ns^jcföhrtcr Fa^chinenrlHmin, 
deiüBn Krone md abgerundete UöschunKca mit wrgfkltig behandelter Abpflasteraag aus grossen Werk- 
> •Mtekm ««laalitii lat aiMmmbrn ftidet mm eiidr dl«ae AbfMu»9iwag ihmIi nrit ein«« ffaacMiwiifledif- 
werk überzogen. Der SchWtel der Krone iliescr Däinmc lie^ 5 — 6 Fuss über dem Sandfcldi' ß:c|*en der 
Uafenniinduig so; laadwirta ateij^ dies« Linie bis in die Höhe der Fhrthwaaaer« Von der Mindang bia 
in die Nihe der Cttnielte sieht die BafteoeltMae in p;»n-£ gerader Unio eod Mtdd eliieif eirni MO Fee« 
breiten Kanal. Bei der Cilndeile wendet sie in kurzem Bogen weslNch, einen Thvil der .Stadt umfassend. 
Zur BeinigDDg der Hafenstrasse besteht <'inc tSpfihisrIiiensoe mit I)rrhtlior«;-n ui der Nihe des östlichen 
DaanneS) etwa in der Mitte xvrisdicn dem Bogen bei der i'itadeWe und dem Kopfe an der Mdndung. 
Der SpAhMraai wiri Aweh efm PerteetMuiif dee KoHla Meere me dieeeei Kanal gellefere, relelit «her 

nieinnl-t hin, die Strasse «o 7.11 vertiefen, dnss Kriegssf liifTi- zweiten Ranges einlaufen können. E.s «oll 
daeelMÜh «ine neue Spühlschleusse mit hinreichend gresaem Bosen angelegt werden, Jedoch ist min Clber 
t li n Hiilli i mM He a ie Lege Üeawi Banwerica neeh lieM in llelMiif ^ 

Xm Ddnkirchen liegt die Haapimdndnng der greesen von Norden nach üüden ziehenden Kanall{nl9 
der Manche, rebi rhniipt besteht d«selb«t eine Vereinigung mehrerer schilfbarer KanÄle, der (Inrhin Lage 
de* Landes we«;cn, nach gnnz von den englischen kanalverl>indungen verschiedenem 8ystem, deren 
Biia— laifcaHf aaa einander an eetaea aieht mlnteresaaiit aey» ddrflie. OeM malt ^wum Kanal 9t Otktt 
Biifl, SO ftndet man in dem Hafen von Dtinkirrhen die Kanallinie von Sdden nnrli dem Norden von Frank« 
reieb nach zwei Richtungen «nmönden, nümlieh dnrch den Kanal von Bergucs, der eine FortseMMi^ 
des Kanab von CehM Jet «nd dareh den Kannl ve« Benrlnnnjr, beide aianden In den kerdliaiten Manlyk« 
hanal in der N«the der Stadt; Der Kanal von Colme geht unter St. Omer aus dem Aaflaxs ans, und 
liioft, wie erwähnt, in den Kanal von Dergues. Er wurde im Jahr 1813 gegraben und erhielt M bis 
47 Foas OberlUche des Wasserspiegel!«, SO Ku«<4 Sohlenbreite und H Fass Tiefe und drei Sehleossen, 
tea ttmm die letntere *m Btrgatm, Die Pertectwmg diese» Kanäle ven Bcrgaes nach DfinkircHenr IMI 
87 Posa Breite der WaBscrobcrfliphe . aber fOO K(i*»s von Kaule zn Kante und nur eine Sehtcnssc. Dieser 
Kanal dient, na gleicher ü&eit der Agrikultur dnrch Cntsnmpfung (assainement) des Bodens. Mit dem 
Kreaan acfettMUge« Baaiiii nf der Mdaelt« der flMad» sieht «r dareh den Mariyfckanal In VerMidaiijr. 
In diesem Bassin kreazen sich fast unter einem rechten Winkel der Mnrdyk und nh gerndlinlgtc Port-« 
eetsang der Kanal Famest sodann der Kanal von Meerjes, dessen gerade Fortsetsong sur SpflhU 
Mhleasse rührt. 

l>er Boartimyltami «na literer Keft bildet die «weite VerUndung der grossen Linie. 

Fr ffin^-l in dem kanalifiirten Aaflns-? unterhalb den Mflniidn^cn der f'oline- tind Calaifkantlc an und 
endigt zu Dünkirchen bei der Mectischicussc. Er hat nur drei iScIileuK-sen, iüt 67 Fuss oben breit und 
wird aae den Abnvgsgrlbea des anliegenden GeMndes and n«a den Aadnss geapeiat. 

Finr neue Kaimauer siim den itrhiinon Kalk<itrineii von ßriMlIonais aili)|eflUlft| VWdlMI nlndnlVM 
erwihnt cu werden, besonders da die Arbeit daran gut aoageßilleh ist. 

ren DüklKben gieng nen die Mm Mitt tt«r Ufte flb«r Pame» Midi Ostend«, h efsterai Orte 
worden von der liolUndiselten Donaae die BfUtten unteniaeht, fedech nicht strenge. Wihrend dieser 
Xeit hatte irh Gelegenheit , eine gMils sns Hofat bestehende cinlhch kensimirte Drehfardek« <inf«ncichnen, 
siehe Ts*. X. Flff. 1. und «. . 

In Oeicndft kam Ich noch acNHcii g«nnf «n, «m die BlMeteHen, die ick bei der ernten Anwesenhdt 
seHim besneht tartt«, MfehaMrin hcendMn «• Mhnen. leb Ihiii die Aibetlen «ehr tnrgerdckt and eialite 

IMlirt, Hmw ' . 
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Wae HjUMhinen aufgestellt, derm ifh aehm uicr 4tt EiMk Oüoide «adMit M». fligMflK «rfcleK 

ich auch Gele^nheit, mich von den Schwierigkeitea zaflbCtaMgWi) wtfdie bei «MmiMkM Wcttcr 4to 
Schiffe beim Einlaufen in den Hafen zu bekämpfen haben. 

Desselben Ta|;es gegen Abend kam uamiidi auch das Dampfiwot vott lieaden M, uf den ich ao- 
ItaiClieii, mm ciaife l^ge Uagtr In Lendea Uetten am ItHuea, die Beiee awiefc mehen wellte, «oJere 

Grande jedoch bcwo;ren mirh . der Uiickrcise über Dover und Calais efr. den Vorzujäf zu geben. Dieser 
Tag war ao stimiisch, dass man sich nar mt MOlie auf dem nordwestlichen tteedamui ballen koantCi 
dM Meer mrJn fSfeMeriielier Bewcgvmr« ^ Wnwl gnm nd mit ■■••igen, ■ehwlnlicliea, MhweieB) 
tief herabhangenden Wolken umzogen, nur zuweilen zuckle durch serrissene Wolken ein heller Sonnen- 
strahl. Donner rollte und BUtse kreusten sich nach allen Richtungen. Sur mit Mühe konnte die Maschine 
arbeiten und lange kämpfte der Oinpfer ea der Mflodung des Hafens mit den zurdckrolieaden Wellen, 
dreimal wurde er abgetrieben und mosste durch weite Uawega wieder die vorthelllialte Hidktamg mmt 
Einlaufen aufsuchen . cmllirli Iwnplt- er hei der Uouane an. Der grftsste Theil der Passaj^icre war heftig 
krank und einige so stark , dass sie das SchilT nicht sogleich verlassen koontea. Ungeführ eine £ltiijide 
Ter der Aakaaft dee DiiapIlBn eekweMe efa Meiitea neekeitee« üi aagemeMalieber GeAdv dev ITaCeiw 

gangs. Nur mit drei Fisrtiern bemannt und nur mit einem Segel verseticn, strebte es vergeben.^, die 
Mündung des Hafens su err«tcben, mebr wie sechsinai balle es die westUelie HäUle jMtssirt und einige 
fitohritte weit die Bafeaeäwee belUurai and JedeaaMi waide ea ait des aaerolleadea Wellen gegen des 
Mltahen Damm getrieben und durch die dorii<>:e StrSmang wieder aus dem Hafen gesogen. BiaMdhIlte 
nur wenig gefehlt und es wäre an dickem Dainmkupfe zersriielfi, Durch die Hülfe einiger Matrosen nod 
aim^eworfener Seile gelang es endlich den ganz crmailclen und durchnisstea Fisdivrn im Hafen einzn- 

Nach kniBCM Aufenthalt 7,11 Ostcndc fuhr ich mit der Diligcnee nach Antwerpen ab. Wir passirtcn 
Brügge, wo vom fiamstag auf den Sonntag die Bevolulioa aasbrach und diese gewaltUiilige Handlung 
dnrcli AUweaMB dea JaaüBiiafea bcaeieltaiet ward. Bei «merer Durebreiee war >war Alle* aaeeheiaeBd 
ruhig, docli waren die Spuren des .Schreckens der vorangegangenen Nacht auf den meisten Gesichtern 
nicht za verkennen. Auf dem JHarktplatze stand das Militär nüt aufgepflanzten Bayannetea unter den 
Watfbn, nnd in den Seftengaaaen streiften starke Patronilien. Die erate Nachricht ven dem Aasbmelw 
der belgischen Revolalian erhielten wir zu Calais, Jen* Ten der ftauSaiieben —Lend— an SO: Jali MHi 
in Gent und Antwerpen, wo wir des Nachts ankamen. wnrRulie. jetloeh waren wegen za befürchtender 
Unruhe die Strassen beleuchtet und weil in der vorangegangenen Nacht (also Samstagsnacbt, wie zu 
■rag ge) einige tmarige VeraUe diene likuniBalien aehr filliUcii Melto. Der PIM oder daa Ager den 
Aufruhrs soll durch tlie HiiiTircrgardc etliche Mannschaft in Jener Naeilt verieNDf lad nb CT Wllt ^^M* 
er den KOrzern zog, sich gänzlich curöcligcaegen haben. 



Antwerpens glückliche iiSge an der SchelJe, seine ausgedehnten Kanal verbinilungen mit Brabant 
und Frankreich , erhoben es in neuerer Zeit zu einer der ersten Seehandelstädte der vereinigten Mieder- 
inde, Irefs der BtfnmndU ven Aautcfdaai, daa T«r derTereinignaigBolinMia and Fkadcnia aUo Krilto 

aufbot, das Streben Antwerpens zu untcrdrüeker. l'nter Napoleons Regierung erhob sich dieser Platz 
haaptaAcblich durch die mehrfach nützlichen Bauwerke zu einem eigentlichen Seehafen und Marineslation. 
Die niedcrliadiaelie Regiening, der naeli dem Sfarae dea IkaasSeieclwn Kaiaen fieaer HUa aalM, 
baeadigte nicht allein die von den Franzosen angefangenen Bauten, sondern dehnle aie aaeii und zwar 
wm NaelitheU de« Ueadela von Amatcrdnm aebr weit «aa, gab ihm Privilegien ind aMWlig» Haadnln- 
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r«rtbfile, ao dm»» diese SUdt kurz nach dem FarUer Frieden in den blühendsten Zusland versetzt ward. 
• Wenn Antwerpen den Kolben einer Herolation seinen Flor zu verdanken hat, so hat es einer zueilen 
Revululion st-inen iliiiii /.u M-rdNuken: denn unter der betj^ischen Reg^ierunj^ wird es nimmer werden, 
was es unter der hollAndi.schi-n war. 

Die Scheide bildet vor Antwerpen einen concaven flachen Bonden , in dem der Thalwcf; nahe am ITer 
seine Hinne hat, wodurch das Anlanden der Nrhife un^cemein begünstigt wird. Die Brette des Flusses 
ma^ zwischen Hi?,d und I.IUU Vuss variiren und seine Tiefe zur Ehbezeit nicht 6 — 8 Fuss überstei^n. 
Der Fluthstrom .<4leht um circa 8—10 Fuss höher als der niedere Flusssland. Ein Dampfboot stellt die 
Verbindung; beider I Ter her. Es fahrt Jede Viertelstunde von einem Ufer zum andern und landet an be- 
atiramtcn Platzen auf der Stadt^eitc , auf dem linken Ufer aber immer an dem Tele de Flandrcs , ein mit 
einigen Hausern besetztes Fort, das in neuester Zeit einij^e Berühmtheit erlangte. Die Strasse von 
Gent führt über 8t. Nicolas zu diesem Fort, wo die Diligence ihre Passafpere an den KapitJln des 
Dämpfers abgibt, der sie sodann mit Gepäck auf das rechte l'fer zu einem sehr mässi/i^n Preis liefert. 

Länga der Stadt sind die I fer des Flusses mit schönen Kaimauern aus der neuesten Zeit ein^fasst. 
Hie und da sind wühl noch einige llestc alter Uolzwandungen zu erblicken, aber auch diese werden^ 
wie sie abgängig sind, durch (juadermauern ersetzt. 

Zwischen dem l'fer und der Mauserreihe besteht eine prächtige Uferstrasse von fa.st dnrchgehends 
80 Fuss Breite. Gehen wir von den Aussenwerken der Citadelle oder von dem Adiniralitätsgebäude und 
Arsenal, dessen Dachstnhl auf Tab. Xt. Fig. 20. dargestellt ist, ao abwärts, so passiren wir in d«r 
Richtung von >Süden nach Norden nach und nach die Bastion üt. Michel, den Ausllass des Schynfliiss- 
ehens, die Werft, die Mündung des llauptbassins und gelangen zum Fort St. Laurent, nachdem wir 
vorher eine Menge Zugbrficken , die über staütaufwärts führende kleine Buchten und Bassins leiten, und 
• welche den .Schifferbarken etc. zum Aufenthalte dienen, überschritten haben. Diese Zugbrücken haben 



fast alle einerlei Konstruktion und zeichnen sicli vor andern Ponts-lcvis nur durcfi ihre Tragsäulen, wor- 
auf die Zugbaume (Ilebelj ruhen, aus. Vier starke eiserne Stangen, pyramidenförmig aufgestellt und 
auf allen vier Seiten mit eisernen Kreuzstreben verbunden, bilden die Tragsäale. 

l'nterhalb der Mündung des Srhynllüsscliens, dem Tete de Flandres rechtwinklicht gegendber, finden 
wir einen vorthi-illinft angebrachten Landungsplatz (Cale) mit der Kaimauer verbunden, siehe Tab. \I. 
Fig. 1 — 6. Die Abgänge sind 24 Fuss breit und haben ein Gefäll von 8 pCt. Die Treppen, die Vor- 
nnd Rdekmauern sind aus Quadern erbaut; die Tritte der untern Stiege bilden zugleich die Gewölbsteine 
einer Kloake (Dohle), deren Ausmündung auf der niedersten W'asserspiegellinie liegt. Beide .\bgängo 
führen bis zur Grenze der bekannten niedersten Wasser and stehen durch eine gegen das Bett des 
Flusses geneigte Plattform in Verbindung. Flnsswärts ist der ganze Landungsplatz mit einer Spund- 
wand eingefasst. Die Kaimauern, deren Haupt mit einem hölzernen Holm versehen und durch Doppel- 
anker mit dem .Mauerwerk verbunden ist, sowohl als der Landungsplatz, sind aus einem biäuUchten 
Kalkstein aufgeführt. 

Weiter abwärts besteht ein zweiter Landungsplatz, dessen Konstruktion weseatlich vom ersten 
■nterschieden ist Von der l'ferstrasse au« führt eine t4 Fuss breite und etwa 60 — 70 Fuss lange 
Pritsche in zwei .\btheilangen auf das Deck (Gedeck) eines Schiffes , dessen Längcnaxc parallel mit dem 
Stromstrich läuft. Die erste Abtheilung der Pritsche ist fest und ruht auf Piloten. Sie mag etwa So— 90 Fuss 
lang scyn und eine Neigung von 8 pCt. haben. 

Die zweite Abtheilung ist beweglieh und hat eine Drehaxe, welche auf denselben Piloten befestigt 
ist, auf denen das Ende der ersten festen .\btheilung aufliegt. Die Länge der zweiten Abtheilung misst 
etwa 40 — 45 Fuss. Ihr E^de liegt auf dem Deck des Schiffes etwa 3 Fuss von der Oberfläche des 
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Wa^^scrspie^ls entfernt aiir. Der UntcrMrhied de« Bbbe- und FInthatroaea betrilgt 8—10 Fa«t. 
Zar EbbeKeit hat die bewc^liehe Pritsche oder Bnickc, deren Streckbäume mit einer Hinf^schwelle 
unter »ich verbundi-n und vcrschraubt sind, eine Ni-igun;; von circ« 10 pCt. und %ur Kluthzcil ein n^- 
rinffos .Sli'i^jtri von 3 — -1 pt't. Der FInItrorni der bewfo^lichcn Brücke, oder dem Landan«:«schiire, »«t 
durch Piloten, Kähmen etc. eine solche 8te1lun<r angewiesen, in der sie nur in einer verlikwicn Kichtung 
sich bewegen kann, und folglich nur durch Ebbe und h'lulh /gesenkt and gehoben wird; die Tiefe der 
Scheide vor dein SrhilTe flusswArts erlaubt /.u joder Ziit die Annäherung jedes Fahrzeugen, wodurch 
das Aus- und KinschilTi-n der Menschen, Thicrc und Waaren etc. besonders leicht von statten geht. 

Wir folgen dem Flusslauf weiter abwärts und kommen an die iMundung des Hafens. Die Hichtang 
derselben ist etwas stromaufwürls gekehrt; da aber die grössern .Schilfe nur zur Fluthzeit die »Scheide 
herauf kommen können, und folglich auch nur bei diesem »Stande in die Bassins einlaufen, so k.tnn uuin 
diese Mündung doch als eine strumnbivnrts gerichtete betrachten. 8ic ist hinlänglich breit, un »Schilfen 
jeder Grösse den Ilurrhgang ku geslnllen. Eine grosse 8chleussc mit fluaswürls doppellen Thoren, 
d. h. wobei die zwei nahe beisammen liegenden Trcmpel, der eine stromwSrts, der andere bassinwnris 
seine Spitze liegen hat, trennt das erste Bassin vom Einmündungskanal; eine z%veite Scbleuase, nach 
denselben Dimensionen wie die erste erbaut, das erste vom zweiten oder llnuplbaaain. i 

Die Fluihthore bestehen, wie die bekannte Schleusse von Bnucaire. aus * Paar Uber einander ste- 
henden Thorfiagt ln, von denen die lel/.lem nur zum Abhalten der Hochgew «sser de» Flusses und der 
Slurmfliithen dienen. Das OelTnen der 54 Fuss weilen Thore geschieht mittelst einer gezahnten starken 
ei.scmen Stange sammt Uelriebe, ziemlich leicht. Die>c Stange liegt tiefer, als die Uferslrasse bei der 
Einmündung, welche selbst einige Fuss über den bekannten höchsten Finthen liegt. Eine Treppe von 
3 — 4 Stufen fuhrt von der l ferstrasse, die sich um einige Fuss über das Floththor hinaus erstreckt, 
auf die Plattform von der Schlenssenmauer , die wegen Haumcrsparniss nicht gross genug gemacht 
wurde, um obigi- Stange, ihrer LAnge nach, darauf ruhen zu lassen. Bei geölTnelen Thoren ist ein Theil 
unter der l'ferslrasse verborgen, und zu diesem Behufe ein leerer Uaum von etwa 6 Zoll Höhe zwischen 
der Ebene der Plallfurm and der l ferllÄrhe gelassen. ,.-,>r,i, — - t „ 

Beide Bassins zusammen bilden ein lünglichlea Viereck, dessen Axe in der Richtung der Hafen- 
mündong von Südwest nach Nordost streicht. Ihre Gesammtlangc mag ungefähr 8150 Fuss, und die 
Breite 850 Fuss bclragen. Zwischen bi-iden Bassins steht ein grosses Waurenhaus mit breiten ITer- 
wegen rings umgeben, wodurrh da.s erste Bassin eine quadratische Gestalt erhielt. Zvviacitcn der nörd- 
lichen Uferlinie des Bassins und der (Juaistrasse besteht der etwa 130 Fuss breite Verbindungskannl 
mit seiner Schleusse. circa 3ß0 Fuss lang (welches zugleich die Breite des Waarenhauses mit seinen 
Uferslrnssen inty. Am Ende des zweiten Bassins auf der schmalen Seite stehen zwei Baudocken, eine 
Mnsierrichtungsmaschine und eine Dampfmaschine zum .Auspumpen der Baudocken. Beide Langenseiten 
der Bassins sind mit Wohn - und Woarenliinsern umgeben. Leber die Schleusseumündung der beiden 
Schiffsbehaller fuhrt eine in Sering bei Lültich, in der Fabrik der Cokeric gegosaene Drehbrücke, 
welche ganz nach dem englischen System ausgeführt ist, und von der desslialb hier keine weitere 
Erwähnung geschieht, weil wir anter der Rubrik Westindiendocks zu London zwei Beschreibungen 
^gcben haben. 

An diesen Bassins, Schlcdsscn und Mündungskanalon ist das Mauerwerk mit vieler Sorgfalt und 
Schönheit ausgeführt. Ueberall sind die vorspringenden Ecken und kanten von Hausteinen, die .\u8- 
füllungen aber mit sorgfältig aasgewAhltem Klinker (Backsteine) in regelmässigen und fast ängstlichen 
Verband gesetzt , ausgeführt. 

Die Umfassangsmauem dir Schiffsbussins bM ven dem niedersten Wasserstande an mit hilzcmcn 
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PfMiM, die dureli triiwii Halm Tartm^M «iwi, Mf ^toarike Art, wie x« Iribad, geiseii ButMMgutg . 

Auf den Privatscliiffswerftcn , welche obcrhalli der C'ilftdelie liegea, herrsehte zur Zeit meiner 
ünwvMBlicit viele Befamkdt, mi ce «tandn traU • — !• BdUtt ^m Bn. 

Zum VersS^rcn der llnlzer bedient miin s cfi hier der zweiminniffcn Säge und citu"« cinfHchen Gi ru- 
«tce Mjm Heben und llrehcn de« Holse*. T«b. X. Fig. 14 fiM einen dciilUehen Betriff dieser leiehten 
Hucbine. 

Uater den Merkwürdigkeiten der Stadt gelbst verdioit aor^^eführt xn werden . die in ^otliiscliem Style 
erbaute Hauplkirche mit ihrem hoben, dem Strassbnr/rer Münster hinsichtlich der Höhe den Ran^ Htreitij; 
nadienden Thurme. Wer aich einen deutlichen Begrif von der achönen Lage Antwerpens und ihren reiehM 
NehnmgsVNlIeB aaehen will, beateige deaaaa Spttae. Die IMhe wifd n W i ll i fc Malml. In diar 4er 
Kirche findet man, wie fast in allen Slüdlen der Niederlande, achöne OemÜldc berühmter ^lei^ter, unter denen 
Bube na woblder produktivste war, daher audi von dieaeai iüinatler an meisten angetroffen wird. Die 
GcalMe van Bokern ie der Haajrtkireha werdei so aafcuii keatea SMhiken gexihH. Her Plaee-Meer, 
eigentlich eine breite, lange, mit hohen and schönen Heusern am<^ebpiic Stra'^se, der Plare verte, die 
Eaplansde «asserhalb der Stadt v«r der CitadeBe, das Theater, die Börae etc. gehören glcieheraiaaaaen 
sa den Sehenswfirdtgkeiten der Stadt. Der alte Theff der flNadt irt cage and adinitB^. 

Nach einem Aufenthalt von eini/^en Tagen verliess ich dieee Interessante Stadt and aehilTtc mich auf 
einem Dampfbolc nach Rotterdam ein. Fn.st zu gleicher Zeit gelangt auch die Difipetifi- vor» Aiifworpcn 
Aber Breda auf einer Backsteii)»trasse dahin. Ich &og den Wasserweg, obgleich er luilunter sehr lang- 
weilig wiar, deek des Landwege ver, wen lek kle and da Uferkaoten m aeken kafle, nnd dketkaapt aitt 

^hn ^^^i-^^'T Verbindungen zwischen der Scheide und dem Uhciii iiÄhcr bekannt werden wollte. 

MfHTgens gegen 7 Uhr fahr das Daapfboet von Antwerpen «b und Abends um 6 Uhr kaai es xn 
Relteriam an. Mit der kegin n enda t Ekke akttdnend, kaaien wir In lievlick nwekcm Lanfe an dein aaf 
dem linken Ufer liegenden Fort Liefkenhök und dem rechtseits gelegenen Fort Lillo vorflber, am 
Sekeidepankt der Oster- und Westerscheldc boj^en wir rechts ein, und kamen durch einen engen Arm in 
dto efgenlHcke WeateiaekeMe, in der Mabc von Bergen op Zoom und dessen Zayd- nnd Nordrord vor- 
ikar, van wn an eiok der maaa kctriehtllek verkrdtet, «d an manehen fittetlan kanm bbinkhcndea 
IWirwa$'!cr »ewÄhrf. 

Obgleich die Fahritrasac durch Seetonnen bezeichnet ist, so blieben wir dcnnoeh einige Mal «(ecken, 
wcM der Bteuc r Mu M i die Fiessrione nickt n Irefea wnaate) weraaf der Capitata aedann in ailea ke- 
keimlen Untiefen Sondinm^en vornehmen Hess. An aanchea Stellen fanden sich nicht über 4 — 5 Fuss 
Waaaer ver. In der Gegend von Zierikzee wendeten wir ebenfalls rechts nach östlicher Bichtung «us 
dar kiaker vnfolgten nerdweaffiekea, in die aegcnaante Keese, worip wir daa ans vorgeeUte kSniglioke 
■naqifb««t, dss Tags vorher, in Begteilung van T andern Daaplkaicn, Imlländisches Militür, Infanterie 
imd Kavallerie, von Rotterdam nnrh Antwerpen transportirt halte, auf einer Kiesbank sitzend fanden, 
and somit nicht nur wieder einholten, sondern auch gau« aus dem Gesicht verloren. Bei dem Ort 
8L Janaknd veriaderten wir aikemala die Biehtnng, xad nakmcn eine, der Sekdde anigagcnfcaetate, 

nacl« Sadost in einen Meeresarm, und kamen in diuistlbcn durch Ah<. 't Volke rsck , an WiMielmssladt 
vorüber, ins sogenannte Mollands-Diep. Von hier au hatten wir überall hinreichend tiefes Fahr- 
w na ae r, mad die iMirt ging onaaflndtaua ver aldi. 

Wir kiaHen «na ki dar !f<he des, Wilhelmsstadt entgegengesetzten, nördlichen l'fers und gdnmian 
durch «nen engen Arm , den Rte« bash reine Jlrt Landsce , mit dem Meere und der Maass kommuni- 
urendj, reclits, nnd die alte Maass in der NAhe Dortrechts rechts vorüberfahrcnd. Dortrecbt erscheint . 
nnm, arfi» M 




mit seimN vicleii WiMmlikB mi feMMlIW Hin«« im eiMr fmwilkhqa Ltg« Wir Mgea dem Uafe 
der neuen Muhss, ia«§eii Lecli niid YsMl rechte, Mnii wfk YMehMiMle vwAber, oni bilden in de« 

Hafen von liotterd«m. 

CSdMStentheila fuhrt der Weg durch uninteressante Strecken und durch ein wahres Labyrinth von 
WaeeetaeMMneaMeeen od TlieUiingen, m» deM »11116 tSa» gute Karte daieiiaM kein lidMiger Begitf 

von allen diesen Meeres- und Klussverbindungen xu erhalten ist. Wir fuhren an rnRnrhi m PnMer vor- 
äber, deren Oberjlicfae tiefer lag, als die überUche des Waasers, nnd sahen, wie die ndtxlicfaen Wasser- 
■OMen die Wnseer nlt LeieMigkeit mm der Tiefe der Polder heben. Ten UferdeekmigeB liehe leh mr 
einige, und swar in der Schulde, gesehen. Sie sind zum Schutz der Tferdämme errichtet, und bestehen 
■uoi Tbeil Mu»i Perpendikularsporn , siun Theii aas Packwerken ans Schilf nnd WeidenpAanzengen, 
sogar nur aus Rascnbesetsuagen , Je nnehde« dl« Pankle clnea hirtem eder schwdehem Angrff ans« 
gaselit sind. Die Koaafraktian der FaaeUaeabanten seheint der bei uns üblichen Duiinrt sehr nahe zu 
kommen. Die Pflanxnngen sind thcils in Graben einpelcj^. thcils einzeln tresetzt. IJie Hnsendeckc lie^t 
auf einer i'/t — Sfussigen Doasirung, und Ist mit hölzernen Nägeln auf den Erdtaiui befestigt. Bei dem 
«enigeaClellUe nad der g«riageBGaachwindl«kcit der fldMida, nnd hei dcai ÜIMIass der Flath aad Bhke 

auf diesen i<1uss, so weil irh ihn kenne, müssen wohl die Dfriiensienen dieaCT Baawcrke anl IhrQ RMl- 
tnngen etwas verschieden von denen am Oberrhein dblichen seyn. 

ROTTERDAM 

lic^t nuf dem rechten Mftassufer, an einer Stelle, wo dieser Fluss östlich der »Stadt eine starke Conkave 
bildet, die sich bald in einen Aachen IJogeu aullöst, und am wesUichen Ende den W'endepankt hat. 
Uag« des cntwidtetten llegaaa, der an aunehea flleDea tbellwel» ab gerade Liaie ersehet, liegt der 

•schönste Theil der Stadt nnd die llnuji(inündiiii2;'rn f!cr vtrscliieilciien Hnfenanstalten. Die Situation von 
Rotterdam bildet ein DieieclL, dessen Grundlinie am tfcr der Maass und die derselben gegenüber lie> 
gende Spitze nenlwesflfch an der Hindnng'dee Denkanala liegt. Beide, fast gleiche, an der dimi» 
Ünie liegende Seiten sind von einem Kanäle auf ilirc ganze .Vusdehnung umgeben, in den aasaar 
dem Rodenii'f'i fliT Doflkanal mündet. Zwischen der ü.stlielicn alten (Oudc) llafenmündnng und der 
westlichen IJarenmtindung befindet sich die bekannte schöne t'fcrstrasae mit ihrer rcgelmissig ange- 
legten mnaerraihe and eehtaen sdiatimreichtsa Fraawiwide. Siß lat Akitara mit Hab. aad-Stehi- 
wsndiuii^en , welche zusflcirli den D.impnionteii und andern Passagierschiffen als Landuof^splatz dienen, 
gesichert. Hinter der Häuserreihe liegt der Schiffs- und W^einhafen durcii ein Uioserdreieck gescijtoden, 
«n dessen Splfse ein grosser Rrahnen ateht Bin anderes behantea Blaacrviertel treaat'dea Biaak mm 
Wcinhafen. Der alte Hafen, die Blaak, die Learc und der Hafen fermiren einen zusammenhängenden 
Kanal, der das schönste Stadtviertel einschliesst. Oestlich vom alten Hafen lie^t der neue Hafen und 
das Häringsvliet, die wieder mit andern KanUen ia Verhuidnng stehen i überhaupt ist Rotterdam von 
Kanili^i, hier Cfraehtca oder Oraftea ganaoat, in allen Richtungen so dardnchnftten, daaa es Imorat 
sdiwer lat, aich in den ersten Tagen zu oricnüreB, ahsoaderiich lirtimrrfiia. mcifl ihil aUtj Altm OiaDhlcn 
Tiela AchAliehkcit mit einander haben. 

Im GanMü sehdnen die ibuiile aad geaeUeaacoca Baaaiaa sahr mrodurtasig In der Stadt vertheitt 
XU »eyn , and die Leichtigkeit, mit der die Sdiife vor die Lagar- and Waaraahiaacr gthiaeht, na 
daselbst be- »der entladen zu werden, sehr für diese Einrichtung zu sprechen. Die Hafen- und Bassins- 
eing^nge sind alleallMiben weit genug, um dem grösstcn OatindieniaJirer den Ourcbgaag angebiadert 
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zu ^i-slAllcn. Zur Zeit meiner Anwesenheit waren die Bas»ins, die HHfen uml fihr«clü«ii irieniiell Bit 
ächiiTfn n:Lfüll( , wodurch viele Lebliaflin^keil in den "Strassen di r Silndt herrschte. 

Die erforderlichen älrastsenverbijidiuigea bedingen uRtürlich , bei den vielen sich durcbkreasendcn 
iCnIlea, ciM ffWM AiuM UriduB, dfo auf ciwr Seite «He SddflUir« Biekt heMnea, nod aif der 
■Iiiern den Landtransport be^dasti|;eiu 

Zur Erreichung; dieses Zweckes finden wir in ^anz Rolterdnm nur ein Bräckeflaystem in AmrCO- 
diui^ gebracht, nümiich das Bekannteste nnd Aelteate, jenes der Zugbrücken. 

Wegen der fliat dureh^^in^i^ «nroaeell Breite der Grachten bealehcn die Zu- «nd AbCahrten der 
eij^nllichen Zn^bräcken, die aiflk gewöhnlich in der Mitlc des Kanals vorlbdeB, ans stciaeniCB Bage»< 
brücken, mit von dir l'ftrstrasse aas stark sleipmdrr Fahrbahn. Eine einzi^je der Ziifahrtbr0c((i'n . im 
System der französii^chcn Hoixbo/cenbrücken, nUt an dem Bogen befestigten Tragsinlen, zwischen denen 
die Briekennribea aaHiecei, kensf ndrt, aeckl eiae AmMlme vm der Regel. Die Wdt« diCMr Vrldk« 

bt etwa SO Fn<:'i bei 5 Fuss Pfeilhöhe. Bei der Steilheit der Ab- tind Zufftlirlrn. die nirht selten tO 
' jM« It pt't. ^trägt, sclicint das hier gebrinchUciic, etwas alterthämliche Fahrwerk ^ aus einer gewöhn» 
iichen SeUeife bettefcfnd, w deren fbnpt eta Waeeerfllsecbea nm Beneteea ier Mmfer» and Heln- 
bahnen der Strassen nnd Brücken angebracht ist, sehr zwccknitt.s.si^ zu üicyn, da jedes KäderruhnreiJt, 
bei einigermaaMen starker Belastung , bein Abwirtsfahren einer Hcamang bedürfte, die bei den häniigcn 
Wiederhol nngen störend auf den Transport einwirken nfiaate, abgesehen devan, dass ein solches eine 
•tariu ErxchiiltcruniS: vcruraaeht, und dndurch den leicht nnd niögliehBt schlecht gegrändefen Hiusem 
■ekweren Srhnden zufügen könnte. In vielen .Strss*<en habe ich 8—10 Zoll stark überhängende Häuser 
l^sehen , denen zum Tbeil noch sich selbst zu tragen überlassen war, die aber zum Tbeii aach vor- 
elehUg mU KreMem «od SHtaen an die feetam NaehbaraMtoMr kefeatigt ihmI fcatttit «ai«& Be 

scheint mir daher durchaus der Gibrancli dir Srhli ifrn nnter diesen I m^^tAnden licfel ZodckkleikeB iB 
der F'uhrwcrkskultur zu seyn, wie Bat«ch in der mehrerw nhnten Reisi' nnn-ihi, 

Die Rettefdamer Schiffswerft« ist für Fremde nicht zug&iiglicii , docii kann mau derselben so nahe 
kwanen, «bwa bimi die faMai« KeaKnkttaa der SekÜk aad die elBMlaea HelamkkMhneco khiraieheBd 
genau fibersehen knnn. Irh fand hier aMIrts, das von der gewöhnlichen Konstruktion abgewichen würc, 
nnd desshalb habe ich mich auch k o nalgt, die Bedachung eimger der grdssem Schiffe, die bei leichter 
K eMi ra k Ü ^i kialiagKcke SUMia dMUele«, «afkaadekMa. M II. Fig. 7, zeigt einea DaralMefcnitt 
aad fliaa AarieM dicaer Bwkufcang. 

Um die Bauart einer Klinkerchaussee naher kennen zu lernen, begab ich mich an das v^estliche 
Ende der Stadt , am durch das Uoofeisthor zu der Maassfähre zu gelangen , die mit der Struse von 
Barlreehl kd den Dorf ead KaHendreckt bi VetUadtu« cfekt. Dfcae Fikre wM darek cbi OMqifkeet 
■nterhnitt n. da.« alle 10 Minuten von ekien Iffcr aaa aaden ttkH. SSa beide« BeHea dea PlaaMa Ist 
, die Stcasse mit Bacluteinen 4^pllaater<. 

Die Mirkidin dieaer Smaie kat «ageflOir II -> 14 Ftas BkcU«, ket «Amt WNkaHr "«k« 
8 — 9 Zoll, damit die Fehrw«fka vbn den Seiten abgehalten werden seilen, wadafck aber aaek daa 
Aaeweiehcn •/.« eier Fahrzea^ um so schwieriger und gefährlicher wird. 

BeiderueilH der Fahrbahn sind 6—7 Fuss breite Erdbanke angebracht, die mit grobem Sande 
ikerülk* «tad, aad te NalbAdl aaia Oebnaok ea ge p a i lUfa lUnrerk« dtoaea kAoaea. 

Die Backsteine «ind in einer Sandbettung von 1 (' i Fin^s Dicke der Lange nach auf die scitmale 
Kanle-iteatellt, also parallel mit der LiUigenaxe der Strasse, und sehr sorgfältig überhanden. Die bir- 
teMm BMaa k«Men gegen dto MM* aa alakcn, ««« di. w ele Hm naidMi dte Baad, edar LkiieB- 
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«IdM cnMnnm. Mh etasr • - • EM.SOum SwdMklChte wird üe PtihrMui «m IMt fbeMil, 

Da in ganx Holland die schweren Lausten 2a Wasser tnuuportirt werden , und daher di£ äilrasscn 
iwr flr den Tcrkehr ail idchlea Fnhrwerhcn lad INligeiM«ii Amicb, iM dVesw MMeiüd hiveicleal 

fest lind brniirlit seilen einer Narlitnilfe 

Es sollen IStrassenstrecken bestehen, die in 4 — 5 Jahren keiner Beiwration benöthigt waren. Die 
Rilwa^n, di« jedoch etwas eterk beladen wenleB, haken S — • Zeil bicile ]l«ilfel|;en , und so jeden 
Fiitirwerk . das nirJit mit wenij^r als drei Pferden bespannt fit. Whk tSgtaXBdbiea Gcneta fbar den 
Ocbranrh der breiten Radfelj^en besteht jedoch in Holland nicht. 

Tnler die Sehenswdrdip^keiten der Stadt zählt ouui, aasser der sehSnen Allee an dem Maassofer, 
die Mrse, das ■eminieat Bniainne tob Rotterdam, dnifn Khwken Bit Mwen GeatAfdent den neien Mukt 
nnrf besonder« >hv srbnnc, ;eran« ou dfe Btedt, llogi dM «bcn crwMinten Knalee Mbraid^f ntt hohen 
rimen bcscir.lc fromennde, ete. 

Tort notterdnni flHirt dte Stnsae Iber Hm; , Leiden, HwIchi nneh Aactefda». CtewSbniieh legt 
m«n (lii.ien We^ aurh mit der Treckschoit auf den von Rolterdam nach Anisetrdnm fillirenden Kanälen 
anr eine wohUcile Art zorück, fehrauebt aber äaf diese Weise einen ansehnlich Krössem Zeitaafwand, 
weaahalb frb entere IMaenrt rono; , md Mich in Uteineni der Kwbdienoite , aoMer de« Haainr 
(S. Oravcnhaffe) ulbMi. ^Die Dilijsrence, die Morgens in aller Frühe r.u Rotterdam abrihrt, kommt in 
Raap reiflich ffcnop an. und hält »ich hinreichend Isn^e auf, um die Sehenswflrdi/rkcitcn der Stadt 
betrachten und einen korzen Ausflo^^ nach dem bekannten ^ecbadc und Kischerdorfe 8bevelinj;en an der 
Mordeee anehen m hinnen. Huir,' die Rcaidrttt dea KMgn der Medetlnnde, iat x*» ntt Kinihn 

nm/rcben , und steht mit dem flnnpfkanal von Delff narh Leiden durch einen Seitenkanal in Verhindiinj»-. 
Die Stadt hat eine angenehme iAge und eine gescbmackvoU angelegte Ungebnng von Gehölzen und 
Alleen. 

Der neue Stadithcil. die königliche Red denn und das Hauptsehloss, das an der Strasse nach Slicve- 
iingen liegt, atnd Jedenfalls sehenswürdige Gegensttode; das Nataralienkabiaet, die Modellsaaualon^en etc. 
and alle ihnUdM Anstalten waren schon seit einiger Zeit geschlossen «nd darch keine Belohnang der 
Etotrttt H «dangen, was ich bcsondem wegen der ModdleaamlMg, die In nenesfer Zelt dnreh taMM«- 
ennte Senduneen ans dem Amsterdamer Arsenal bereichert worden sejrn soll, bedsoerte. 

Leiden, vor raelirer^ Jattren durch ein sohanderhaflea Ereigniaa (die bekannte Polveres^eaion) 
neratlM, ist nun erntenden, md hat viele imebtvelle Gebinde.- Ln IJnbriieM tM wie AmI bal- 
i;in>iisciieii Siüdte, von Kan.üit'n <{iirrh schnitten ond ait einer jtieeeen Zahl Mefcen vevnelM>i dia wi» an 
Holtcrdaa nichts Ausgezeichnetes darbieten. 

Dofdi Leiden fieeat der alte Bbeh, and In aehiar Nihn Vefan die ia der q^dnlMhaik behnanten 
Orte Katwyk-en-iUiyn und ka(wyk-op-ZM^ ¥H damn ■aalen dl WiahaUngn WbnicitnaIrnBat, 4r ThL 
Seite 19t etc., sehr viel die Rede ist. 

In Uaileai wurde nwar die Diiigcnce gewechselt, ab«r der Aui'eothait nicht lange genug ausgedehnt, 
wm einige der hei«hndcsten ■Inanngniiinanhigin hea n eh e n nt hNnoi Vm 9 Vhr Ahanda kam der 

WajCfcn in .\mslcrdain nn. nnrhdem er im Haa«; am 1 l'hr Nachmittags abgefahren war, Die Stra,sspn 
ren Rotterdaa bis Amsterdam sind darohgehaids in einem gaten Stande, und bestehen theiU «uia Stein-, 
theils ans Backsteinpflaater. Sie Uhren Wiera in der NAhe der Kanlle wiO er, «nd an laaaebfntAteiien 
•nf beträchtliche Strecken glcichlaiircnd mit ihnen fort. ! 

Eine grosse ^Streake lang zieht die Straaee liags des HarleaKr Meeres hin, und tibersetzt den mit 
de« Wyh«r4iBttnftiT«rhtndnBg at rben i m , hai Spnrenwande abgedlmaiten Arm mittelat ciaer bdlaeraen 
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Make vmi mäig afmwtite^ imm WUeiliger an dtai vm bdi— Bdim de 

laafendc Fahrdflnime anlehnen. 

Bei Swanenburi;, liaibwej^ xwiacJien Hurtem m4 Amterdain, Uc^t die bekannte Ualfw^ Slaisi 
weM« nr Amwiammg-iM Butaaer, «Her ueh Lefdeaer Ibor gnwuit, In das T Ctprkk B) dicnfc 
Ausser ihrer Grösse habe ich nichtü Merkwürdiges . was andere Schlenssen nicht auch haben, die 
ilutiiche Zwecke erfäUen, geAinden. Von Haifwei^ cieht die Strasse in gau j^eiader Linie neben dea 
Kaaal vaa Hntom hbit aaeh der Oupteladt Heflaiidi, dardia Hiriwwr Aar. 

AMSTERDAM 

hat durch seine Festiui/cswerke, welche die ganze Stadt amgeheo, die Vorm eines llalbmonds mit vor- 
■lirinfetiden, bat gleich weit Ten daander entferaten BaeUeMn, vn halber icgdlrer Waebaeelrgaatall 

crhaitt n, auf deren jcrirr eine Windmiihle errichtet ist. Die Festun^rsgräben, deren anderes Ufer parallel 
mit der ümfassungsmauer der Stadt zieht, bilden einen sclüffbaren Kanal, der ietUch and westJich adt 
des Y md eMlIeh nrft dem AneteMae* fa Tarbiadiiag atebfc DicMr Vlaaa dmhalaht dia Stadt Ml» 
den Namen Binnenamstel und mündet in dem Hafen von Arasteriiam aus, nachdem «r Toriiar dM ftlW- 
iiehen Stadttheil in gerader und das Centmm in gebogener Linie darchstrdmt hat. 

In allen Richtungen dieser grossen gewerbreichen Stadt attest man auf KaaUe oder Orachien, «ad 
mit Mühe kann man aus diesem Chaos von Wasserverblndnngen einen geordneten Zuamaeahang en^ 
decken. Besonders gilt diese Bemerkung denralten, zwischen dem Hafen und der Binnenamstel liegenden 
StadtvierteL Der neuere 'f heil ist regelmässiger angelegt und bildet von dem linken Ufer der Amstel 
eibea anlar aU paiallela aml gleicMaafMul mit dmi Umfeaaaagamaaani fimt caacaalriaeb te 
Imhssicrcr Vielcck'^fürin f,'ezogene Grachten, die im südwestlichen Stadttheil in der N-i?n^ des 
er Theres in drei unter sich (»araJlele Grachten bia aom Hafen fortlaaüen. Die vierte, den Bastionen 
Buidut gelegene GradHeallBia, windet iM bal dam LeideaerThara akkl, MMdara Ikai fmawr ia der 
Nähe der Bastionen and mflndet beim Harlemer Thor und den Harlemer Dyk in eine Qnergracht, die sie 
wieder aüt der obigen dreifachen Grachtenreihe verbindet Von Distanz zu Distanz laufen fast nach einen 
Ponkt in der Mitte des Halbmonds Quergrachten, welche die parallelen Reihen nnter sieb verbinden. 
Zwischen dem LeUaaer und Hariemer Thore haben die Quergrachlen zwischen der Äussern Linie und 
der Umfas-sun^maucr und der der dreifachen Reibe alle eine nml dieselbe von der centrischen abweichende 
Riebtang, nimlich eine von Südwesten nach Nordosten streichende. Von dem rechten Anatehifer aus, 
aach dar aagaaaaBten Plaalaaie, (Wirt eine f&niadie parallele Gmchteareibe in ehiea Kanal, darla gerader 
Linie fast in die Milte der Stadt Ifiuft. Alle diese Grachten haben eine zwcckmässin^c Wnsscrverbin- 
dung. £<n Theil derselben ist beatiaat, wAhrend der Flatbaeit daa Wasaer aaa dem Y aufzunehmen, 
ein anderer TheH es bei der Ebbe wieder abulaaaea, eia dritter dient aar Aaawteaernng der AmataU 
waaaar. und ein vierter Theil , der mit den Ibrigea in keiner eigentlichen Verbindung steht, mundet 
unmittelbar in das Y ans und wird nueh unmittelbar von der Fluth and Ebbe bespühlt. Die drei ersten 
Arten dieser Kanüle sind mit Schleussen verschen, die letztere mcht, aber alle dienen zum Transport 
der Waarea aaa dem ^aa ia dte Hagaatoe aad amgakcfert 

Unter den vtcirn Brücken und Schleussen, welche man in .4msterdam zu sehen Gelegenheit bat, 
verdient ihrer Linge wegen die Aasteibrflcke, und der grossen Anzahl Oeffnongen wegea, die Aawtel- 
aehJeane bemerkt aawanlea. Die Biidta ibar db Amatel hat » Vallkniabbgen, waven dar g rtaata 
etwa 40 Fuss Durchmesser haben aug, welche zusammen, inclusive der WijderlA^er, eine LAngc von 
6B0 Fnas einnehmen. Von allen diesen Bögen sind nur die 5 mittlem im IKeaate und aar Durchfahrt 
l, die abrigen M sind theils zugebaut, tbeiU mit grossen Thaiaa vanahaa aad aa 
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hctrii'^l ^'on;(n 70 Fuss, davon fnücn nnf die htidiT?=pitifi:cn Trofloirs elw* Vn-m iimi bleibt der 
il'aiirbatui noch &8 Fu&s übrig. Die iStiraca und Briisliui^n der Drücke aind init ^uaderu, Uns Innere 
iar Ciewilke Bil Bradiatdiicii nfgeAkirt Tm ttw Sehcital der Brtdce raii fidten die AbAihrf«!! ait 
minilrsd tis (? — 7 pCt. Sic scheidet die Aiissciiamstcl, deren Hreito rtwn 5fl<) Vm^s betraft, von der 
BüneMUMtel mit 900 Fuss Breite, Un\^Tit utilcrlialb dieser Brücke fioden.wir die iprosae AnatcIschleBsse 
■it ihren nenn OefViun^-ii, deren Banpt/.vMck ist, den Blafritt der Ylinthen in die Anaaeo- oder Ober« 
Mutel zu verhindern. 

Ans der Art der Unterhaltung' dieses nanwcvrns scheint liervorzns^elicn . ilass es chvn nicht von sehr 
grocser Wichtigkeit in üemg auf äicfaertieit und Natten »cya luuss, denn »owolil die i>chleassenthore 
«le Md SeiileaBaenwinde waren kd nuteer^ABweaenhett in tadelweHlwai Znatande. 

Alle anderen slriniriien Bnirken uml Zu^^hnirkrii situl ntif dieselbe Art «ie zu Rotiordam konstruirt 
and der tieren Lage der Stadt wegen heben manche dieser Brücken ein für Fuhrwerke «iJcr Art be- 
acliweiliehea IStteigea nnd FaUca von 6— It pCt. Anch nler den Zogtetdicn inden wir aaaserlialJb 4em 
Leidner Thor eine Ananahaie Ten der Re^el. Slalt der gewöhnlichen Zu^hebcl hat diese Brücke auf 
jeder Seite einen vcrxehnten eisernen Quadranten ait xngehörigetn Getriebe zur Uebunj; der Brücken- 
tehn. Uai jedodi nicht die ganze Last einem oder nwei Zihnen des Quadranten und Getriebes aufzubOrdtn, 
hingt an der Kette, die auf jeder Seite der Bahn anaacrkalb dem Geländer nahe am Aulager befeafi^ 
ist und über eine Rolle im .Stander der Brücke iSuft, ein Gegengewicht, das niif den eisernen jpebo^fenen 
Streben, deren Neigung mit Zunahme des Hebelarms oder mit der Entfernung vom Stützpunkt des. 
flUMhrs aMannlfJicnbMlIi; aiahe M X Hig. 19. mA tt. 

Niclit fern von dicii r Brücke rinden wir ein Surrogat für eine Kammcrsclilcnsse, namÜch eine Ein- 
riditung, um ohne Schlcusse aus einer Kanalballung^ in eine andere tiefer odes iiöber gelegene überzu- 
gehen. Wenn anch diene Einrichtug^ ilter ist ala die der Kanuneraddcaaaan, wm Mehet wahrsdielnliek 
seyn mag, so bleibt sie doch immer , nachdem das Bessere bekannt, einSimgat, und als solches wollen 
wir sie auch AulTdhren. Zwei an einander g'Cfitdsm nc schiefe Kboncn von ffcmcinschafHichcr Höhe und 
Teracbiedcncn Neigungen stehen zwischen beiden ivaaalen gleichsam als Wehr, um den Unterschied 
' b ei der Wj i n i w ip lig r! «■ «cMÜMa. 

Auf dem Sclieitcl dieses Wehres, der in dem speziellen Fall gegen 4 Fuss hrdier als der Wasser- 
8{)iegel dcrniedcrsten und S Vi Fuss böber als jener der höhem Haltung liegt, steht ein starkes üerüstCy 
dna ein Rad «n einer Wdle «rlgt, nm w^e eieli die aa HehiT befestigte Kette oder 8ail anNriladel 
md milteist kleiner beweglicher Walzen, die unter den SchifTsboden gelebt werden, das Fahrzeug von 
dner Haltung tutr andern bringen. £ine solche VorridUnng, welche olTenbar einu Kjtmmeracbleesse er> 
■etat, MiiaeB die HeMader ehi Overtoom, siebe Tnft. Xtl. Fip. 9, 10. Ihre Anwendung' kommt Jededi - 
ImnOr neiir md mehr ans dem Gebrauche, da man »ich überzeugt hat, dass sie doch nur in WflBlfQI 
mien »weckniM^sii:- sind und riienials ohne Beschädigung der SchilTc gebrauclit werden krtnnrn. ' 

Wir folgen nun dem Amsteliluss und gelangen an die steinerne Brücke mit ihrem Seiiiffsdarcliiass 
Im segeBaantenDaii-Rakkawii bei der NteevcndykalnHae, die Niearehnig gCMunit Der ndttiare Sefea 
dieser Brücke ist für den nnch^aii;r der S'rhilTr lie>tiinrnt, und /.n diesem Bchnft, statt überwölbt, mit 
einer solchen Uolnkoastroktion verseben, welche die Anwendung einer Klappe geotattet« Die bUMere 
▼cräehainag dianee Begens , nach Art der atelberMii Bflgen , hat efacn HjrdrateMen venoiaaal an giMhem 
dass der DurdigUg durch einen steinernen Bogen kenstroirt sei, und nachdem er sieh apiler überzeugt 
bat, dass dtea eine irrige Ansicht ist, glaubt er seine erste Ansicht dndureb unterstützen zu müssen« 
dase er aofSkrtf wie ein steinemer Bogen dennoch einen solchen Durchlass haben kennte, indem er von 
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Tcnnkernn^ der Antioit^r etc. redet. Kt hat liicbci höchst wahrscheinlicli die bekannte KmiiivjUiM 
der Quais K- l'rllclier zu Paris im Aii;jp «celmbt. Aber zwischen einer rferstra8flcnüberkra«^an/j, die fast 
nar die Last der Brüslong und einer frcqoenten Brücke, die jede transportable Last au tragen liat, dürfte 
waU tia Uat eneUed neriiUeh seyn. Wir vcrfoicea d« AantdlMr nach «toe gum km» Stndto «ad 

vir sind in der Mitte dt") ILifens von Amsterdam aii^elan<:;t. 

An der nordwefillichea ticite bei der äuMcraten Bastion des Prinsen-EUand sehen wir emeäofpMe 
Mähe hoch iiher dem Waaienpiegel hervorragender POotea itt der Biclitnv Narien aaeb Stdea 
Us znr \ienven-Wnal, ein vierccki|>:ter, mit Piloten eipj^crasster SchÜTsranm sich erbeben, von da aa 
von Nordwesten nacli Südosten streichen, sich bis snr Oade-Waal fortaetsen and endlieh in gerader 
Linie sich in der Nahe der inssersten Bastion der Setliehcn Stadt ansehlieaMO. Innerhalb dieses letztem 
litllTf faden wir die Oade-W;iai und den iSiinid^Doek den ArRcnala, mit einer tigtum liiaümm^ 
aus Piloten urnftclim IKr Zweck dieser I'ilotirun^ ist kein anderer, als die Schiffe Winterszeit gegen 
' Uisstriune m schützen und vor heftigem Weliensciilaifc an wahren. Ausser der Winterszeit findet man 
in autm plletirten Baasa J«M aar ScUDb kletaarer Art, denn die giiaaent Sagen in Bmmu oni 
Frühjahr grösstcothaib in dar Nih» dar PilaUmaf vir Ankar, «m an Jaiar Zeit dto artofdadidia Wan- 
aertiefe au haben. 

Zar baqaeoern EhMni der Schü» aind in diesea Fflatimnifan van Diataaa na Diafaan bfaile IMa 

Räume gelassen, welche de« Nachts durch einen sogenannten Baom, einen schwimmenden Balken van 
der Lun^e, welrlie der F.ingangsbreite entspricht, geschlossen werden. Wegen leichterer 'Verstündigaag 
und Uhcntirung für den frcuHicn Seefahrer, werden dies« Bäume gleich den Thoren einer Stadt beaaaat 
and a« laden wir den AdadraUWiahaaaiy Oalinilen->Cinyainiaheo» et&, eben so hat der Haün aaina 
besonders bezeichneten Distrikte oder Hafanvlartd nni wir UmdialfamBOada-Waali NlaaVa-Waal» 
Bfecaw-Waai, Tiauaer-Waal etc. etc. 

Ah lalliehea finle dar Stadt fladen das Araenaf and seine Warfion, die aehBnen Ketteaburger-, 
Vntaabaiger- Grachten von etwa SOG» Fuss L»nge und 900 Fu^sBraÜe, mit den Scilspinnereian, HÖIn- 
■egazinen und Sehraieden etc., die indischen .Magazine uiit ilirem grossen Dock und Werften. 

Am westlichen £nde dagegen, auf dem Prinzen -£iland, ein im 17. Jahrhundert binnen It— 15 Jahren 
dam Thalta nhgawo n nenar Piatn alt aehSnen Binaom and Qraehtea die Seehadettenadiala? • 

Sowohl am östlichen als westlichen Ende sind Weidmülilen und Pfcrdegöpel errichtet , um bei 
trockener Jnhrcs/.cit und bei unm /ijerinirer Flulh, die oft nicht ühvr i Zoll, n;cwöhnlich aber im Nüttel, 
nach Kraycnhof, 6 — 7 bad. Zoll im Y beträgt, Wasser ans dem Y in die Grachten zu fördern, um eine 
naihdlrfUf^ Strihnan; >nr Aaaqiflhlani' der Kanile and nnr Bcbdgnng der Laft na erhalten and daa var- 
aiekerte und verdampfte Wasser /.a ersetzen. 

Sobald diese Massre«:el nöthig wird, ist der Aufenthalt zu AmstOFdan, des Starken Geruches wegen, 
für Fremde. schwer zu ertragen, obgleich eine sehr strenge Polizei in Benag anf HaM ial i ang 4«r Grachten^ 
|relbt wird and Jedes Jahr alle von Grand aaa gereinigt werden aHteaen.' 

Diese It< irli^^lln^'^ ;;rschicht grüssfc ntlieils von IlnnJ, an manchen niulrrn Stellen ahcr, bcaendera to 
den tiefem Graeliten, durch MiMlderFnolen, welrlie durch Pferde getrieben werden. 

Solche Mühlen ündcn wir immerdar mehrere im Hafen aufgestellt, um den abgeaetalan Schlamoi der 
Aäatal and den Ywnaaera na haben and die erAwderliehe Fahrwaaaertiefe na-erhattaa 

(i'i 'wöliidicli bestehen diese Mühlen aus zwei SdiifTcn mit dem crforderlirlitn Ccslell fiir den Göpel, 
sodavn aus einer Wasserscbaeck« aüt nwei Gingen oii«r bia%ar aaa einem geneigtai Sdiaufelwerke, 
«e aeaifliAinahlaiad, d«a8afelMI«w«gtnndin«eannfldilpto nlHyg«l^ and Tialb gahnaM 
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werden können. Ueber der Wasseroberfliefae ist «Iii K«m1 nfgorleUitt weiehtr ans i« WUe in 
lissi|;en Schlamin anfnimml nnd in ein ModderschilT leitet. 

Zu beiden »Seiten saminiliclier Gracbtcn iiiehen breite L'ferstrassen, welche mit Biomen besetzt sind. 
WahndietaUeh alml Um* BfuM nidift allein Ar dte ScUtahett vai nr Aaaeiudiclhkeit der llewobaer, 
sondern auch tlicilwcisp nis Ncliutz gcpen Abstnr/, in das Wasser der Grachten gepflanzt. In Ictzterm 
Sinne entsprechen sie, da sie ku weit von einander entfernt stehen, nicht ganz ifarem Zwecke, und es 
wire bei den jOM adtaiCB UngMdcsflUlen nidit am «Rreehtai Orte, lin^ dtesen flnt darehgcheads mit 
Hauern cin/rcrassten Kanülen Barrieren zu errichten. 

Die öftem Ueberschwenunun;^ , welchen Ami^lcrdnm zur Zeit der Starrofluthen ausgesetzt war, 
keioadera aber jene vonFMihjahr gaben Veranlassunj; zur Erbauung eines grossen Schutzdammei», 
der das gaaia Y aksdiiicaat ami aidi vwa MmikeffdaM Ib Ainsterdan an den Uriearen-Waal cralreckt. 
Bei meiner Anwesenheit war dieses monströse Bauwesen schon bis mir i-int' kiirxc Strecke \or dem 
Mieuve- Waal-Kai beendigt und ziemlich weit vorgerückt, indem der \ün den ächicussen stadtwärts 
führcade Dann aad die beiden fieMeaBaen etwas tber die HUAe vorgcfiekt waren. Dfeae AbdnaBNniiir, 
worfihfr in C'rellc's .fonrnal IV. IM. Uber illn .\tidaromung des Y NSheiT's iiarlizulcsen ist. Iinl nicht allein 
den Schul» der Stadt «um Zwecke, sondern auch dieBUdang eines gehörig grossen und sichern Harine-, 
aad nHndefahaflNiB. Nadi den etaten Plaae sollte der Danua ia gerader Linie dareb daa Y aad aedaan 
ia eiflflr aehr flachen Bo^e^enlinie an das Land bei dem Kai am Nieave-Wsal gezogen werden. Zwei 
separat angelegte Srhicusson sollton. die eine für Kaufnlirteiscliiirc, die andere für Schilfe der königlichen 
Marine die Seeseite mit dem Halen verbinden. Die Grösse des Kostenanschlages and atehrere bei der 
Alal e c ka ag Tai||«fiiindeae Haderaiaae vctaidaaalcn eine Tefiaderaa^ des eratea Plrq|6etea, waaacli dia 
gegen di<> Stndt führende Bogenlinic in eine gerade Linie verwandelt nnd die Separatschlenssen in zwei 
neben einander liegende Hmgciindert wurden. Endlich hat die Lage der Schleussea, die io die Richtoim^ 
den Daanaea fallca sollte, wegen einer aaf daai pfi^feeitrtea Ptataa vorgeftawlaaai ni aaa oa Tiefe «Um 
Aendernng dahin erlitten, dAss die Schleussenhäopter räckwirts des Dammes nnd zwar seew/irts gelegt 
wurdWi wodnrch die Baaunlioie der Krane aaterbrockea and derselbe awd TtUiga DnaanköfCe erhielt, 
aielie Tla$. X7. JV- 9. 

Ob durch diese Rr.<)parni.sf) nicht apUar ata Nachtheil eifolgen wird, wird die Erfahmng lehren. 
Jedenfnlls erscheint diese Mani|>nlnt!on , m enn nicht in Zeiten, d. h. bevor die Sriileussen in Dienst 
treten , die vorliegende liefe auf irgend eine Art aafgefüllt werden sollte , etwas gefährlich , wenn man 
bedenkt, daas diardi die Last def Baawerkea ader dareb b)sead ebi aadoaa Kire^gBlaa die Taitt^taada 
Erde nacbgcbcq and dadarcfc dia Vtrüdang den Baa ahh aiheia ader gar aatar denaallw cntackca 
könnte. 

Var datgea Jahrai waren da BiuMf ellea der Sehteaaaea aad der IMaoae aaeb nil Waaaer ttter" 

deckt, und Schiffe mittlerer Gfteae |wnnten ungestört bei Jedem Wasserstande darüber passiren. 

Die Baustellen der Schleuasen worden, che die Auffällung begann, mit einer Pfahlspundwand tun» 
geben, deren ciogeschlossener Baum hinreichend gross war, um noch einen breiten Erdwall um dte 
cjgeatlldie Baaatelie heran aanhrea sa bBaaea, aaf wdcbea aagldeb dia WaiUittlCB, IbsehineB anaa 

Wasserschöpfcn etc., MHteriiillrtgerplatze etc. errichtet werden konnten. Diese Pfahlspundwand reichte 
nur auf die Höhe des niedersten Wasserstandes nnd diente vorzuglich zum Zosaaunenhalten des lliissigen 
Anillllang8suiteriaia,.daa bei aledem Waaaeialaade dareb nehrere EiaAdirfen in den inwm* Raan ge- 
bracht wurde. 

Die aüt Aaffdlhuigaai#teriai beladeaen Schife koaunen grSsstentheils aas den Hafen nnd den vielen 
€bMUat, wa aia Bit dm SeUana der Sobiaa, der tbeits durch MeddemalM, thetls durch Haadbagger 
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geholiea mtis, nMiNdi Tenelieii ynrinn kfmteB. Aadi Ae IMaae irardtB und wetdw aodi fita- 

teniheils aus diesem Modder bU zur llölic des niedersten WtMMra «ifgankrt, BicMew vorher die Mm 

6cBk<*tärkc'ii kfinsJrttirtcn Dammfüsae erbanC waren und »eyn werden. 

Sowolil die UamiiiLronea als die übrigen Anffallan^n reieben iS Foss über deo bekaiwlen niedersten 
md SFnM iber den beknnten Meksten Wwenlud. Dfe Ktmm der Olnie hat fft^M Breite. Ihre 
Dossirangen sind seewärts etwas Aber KweifBssi;^ und hafenwürts zw« ifiis-^i^: angelegt. Die Danunfüsse 
reichen Ober den mittlem Stand des Y etwas hervor, haben eine sichtbare Breite too 8 Fuas oud eine 
cfnffissigc Dossirnn^. An cinea OmmsHdi, das «of die verg ea c lirteteBe Mhe ge i ra e fct war, keanf« 
man die künftige Gestalt des ganzen Dammes abstraliiren. Ungeachtet dass bei diesem kaum aufge- 
' fahrten Sldcke noch ein fieteen erfolgen mnss, war doch schon die seeaeitige Böschung mit grossen, 
aafenannten aordf sehen IWelnen (Granit, Cnens etc.) abgepflaatert ood die landseitige mit Haaen be- 
MUafen. Die Krone war gewölbt nnd hatte die Gestalt eines Kreissegments, ^ei dem Auftragen der 
DammschiVhfen nhor den Dammfiissen wurde eben nicht viele 8ürgrHlt verwendet. Grosse F>d«!chollen 
aad Bascnsdicke blieben unzersclila^en und unzerbackt, Wnrzelwcrk, Ilols^, Schilf etc. nicht entfernt . 
Wd die «tnadacB (Mdehlco ni«ht saaderlldi geataaipft. Ueberhaaiit aeUw adr anf dieaen Daauaban nicbl 
diejcni;^ Sorgfalt verwendet zu >\-ci drn . die seine Wichtigkeit nnd Widersfandsfähigkcit erfordert. Auf 
die dessüklla dem baafäbrenden Ingenieur gemachte liemcrkung erhielt ich die Antwort, dass die starke 
OmajüHüeiiNfla and die aeewirtigc Abpllastemn; Jeder GafiAr Irotaen kiane aad daaa «aa der Tar^ 
naehlissigung der gerügten M/ingcl, seines Wissens, naeb kebw nacbtMHgeo fUgea bd aadem ibtdieb 
behwideMeB iMhmaen sich ereignet hätten u. dgi. m. 

M WOddiiag der Sehleussen verfuhr man auf folgende Weise: die eigentliche Baustelle warde adt 
Einsehlass des erforderlieben' freien Banmea flr die WaiUante alt doer MtUapandwand umgeben, nai 

dn«i Abnit<-rf»rn der immer noeh zwfir ■/.ii\\en flösslgen .Ait(rrinrm^<!crde 7,a verhindern. Diese Spundwand 
mnsste an einigen noch nassen ^Stellen «nsehnlich verstärkt werden, was nicht wie gewöhnlich durch 
Sprieaaea, aoadem dareh ISalretben efncr swaiMi and dritten Wand bewirkt ward. 

Nach Beendigung dieser Arbi it wm-d die aufgefflllte Erde wieder .'lu-i^je^jrnljdi und der die H.'id-tclle 
uragebcade Erdwall oder jetzt Fangdamm aar Brspanisa der Transportkosten verstärkt. Dickes Geschäft 
giong olna beiendere Anetrengung vor eich and kam «direre Van anter den Waascrspicgcl dar Sld- 
dersee, ehe sich nur irgend ein Wasserandrang ainalelttc. Erst als die Ausgrabung ihreai Ende aMl 
nahte, begann der Andrang s(;irkcr zu werden, jedoch niemals so stark, düss nicht einige wenige 
Wassermählen (.Wasserschnecken) , durch i'ferdegöpel in Bewegung gesetzt , hingereicht hätten, die 
"WWIgvag der Waaacr aa bewiriten. Ffar dar alhen, aebletalgen BemAaDNikelt der PiOniaaaa Ceigent- 
Üdl eine Art Klayerde, die gehmnnt einen guten Cement abgibt"), welche die nftiistelle von den Sdten 
und aaf dem Grunde in so betrachtlicher Stirke nmgai», konnte diese Wasserdicbtigkeit zugeschrieben 
weiden. 

Zum .Vusvichöpfen des Wassers aus der Tiefe der Schicussensohlcn waren drei über einander stchcudc 
Sehraaben mit aweiCachen CUngen angebracht, wovon jede das Wasser nuf etwa 8-— lOFnas Udhe hob. 
Die nnteraten und mttfleren Sehranben entleerten in einen hinlänglich geraumigeaBchiUcr die aborrta mit- 
telst lianälen in das allgemeine Reservoir, nimliüh in denYbaaen. Je drei soMiCT fber etaander liegender 
Selirauben wurden dnrch Hnen Göpel in Bewc^'tin^: ireselzt. 

Auf die in Holland allgemein eingeführte ^Vrt und Weiae wurden auch dies« Schieossen behandelt. 
Une Pilalaga hmeihatb dea BaanMa alautGeher UaAMaangaanaeni, YoiheNe nnd Sehalaroate (gegen 
Ausspühlung) wurden bei wasserfreier Baugrube eingetrieben, ein bündiger Rost aus l-fin^ren - und 
Qoeradiwelleo daraaf varaapft, die Rostfüchcr mit Ziqgeigniss nnd Cementmörtel ansgemauert, die ganze 
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lUdw nit «inm iweldlltgcii BMuMtg HktrMtt, ni «oAhm der SddeMMMan, dleSdibMMii. 
■Avenit iie Trcmpel etc. in Arbeit «renomnien. 

Die.Fttoten waren Id — SO Fu«« Ung, circa 8 Zoll stark, und von Mittel 2u mittel 8 Puas vm 
dnander entteat. leA» Filale eriUelt cImd 8 Zoll lam^ und 9 Zoll breilan Zapfen s«r AvflialiBe d«r 

gleichfalls 8 Zoll starken Längen- oder C>ucrsrliwellcn , welrli Ictj^vre hiulger als erstere auf die 
Piloten gelegt werden. Uic und da ward zur Uerosttp^un«^ des Uoates ein 8 Zoll langer liiilzenier 
Nagel durch Rostachwrelle und Pilolenzapfen, juiwdien aber auch m demafllken Zwecke iiolzentc- keile 
VM TwMHwlii—i— iger Llng«, cbigelridwn. Spnndpfllüe wardni mv nn den flrlilcMaiMlmdmigfn 

OBd unter die Trempci. ximl zwar hier in doppelter Reihe. ^'•(■«rMan^en. 

Die Kliig^el und JScbleussenmauern haben eine obere Starke von i liollandiKChen Ellen oder 4 Fmg, ' 
«nd bei der Tiefe von fO Fnaa 6 Fnaa Fnndanwntotirke. Ton Streek« wm Strecke sind die ScUenoociv- 
niauern (Biijaycn) dureli ConlrtTürls verstärkt. In der »Sehleasscnkamincr bilden die Wände nach unten 
einen starken Bogen, der nut einem 8 Zoll hohen Absatxe auf dem ebenen Schlensseohoden endigt. 
8khb fW. X. Mflg. iö. Der kUSae Schlenaaenrost liegt um etm 1 — Vh Wmn Mher ala jener der 
gmiMCn Die Weite der grossen 8chleu.ssc misst 54 Fuss , und Jene der kleinen nur 34 Fuss. Jede 
hat 4 Paar Tliorc. niimlirli 2 Paar Ebbe- uriil 2 Paar Kliiilitliorc, wozu die y.n vcrscliiedi ncn Zeiten 
verschiedenen WasNcrstiinde der SiiddcrüCC und der des ncnen liafens, in welchen die Am^itel und die 
fifaune bei Cfatrdun ekunttadao, Yemnleeem^ gtgtHttm beben. Andi elebt dee nbg eaeb ioeeene Y mit dea 

Hericmer Meere etc. in Verbindun«;. wio wir srlnm weiter nhcn ^eschen haben, wodmcli ein rntrrvrliied 
der Wasserstände »u vcraehiedencn Zeiten ülall finden uuss , und folglich die AnUigc doppelter Thore . 
nni ao nöthiger sind , als neben bestlndiger Hnfenkemmaiikation die Anewieeenmgen der Anstel and 
Sanne zeitenweisse erforderlich werden dürften. 

Dei den «leewärts stehenden Thoren sind die Drehsländer beider Thorenpaaro nur l'/i — 8 Fuss von 
einander entfernt. Die Lünge der Schleassenkaaimer ist jener der Mordhollands- oder Wilhelaukanal- 
echleneee, wovon wir wdfer nntcn reden weiden^ ll^cieh, aiedieli IdO Fnaa. 

Die hcr\'nrslchcnJ<'n Krinten «iimitiUirlicr MaiH^rn sind aus p^tit ;;u^erichteten Hausteinen niifi^pführt, 
und unter sich durch eiserne klammern und Anker mit einander verbunden. Gegen den lloriiwntalschub 
hat |ede Lngerflige e!nes gfiescm Steine« t—S viereckige LBcber von tb Qondniaoil Omnd- and Ober- 
fläche und 8'/i Zoll Tiefe, welche /.ur Aufnahme eines steinernen Würfels von 6 Zoll »Seiten- oder 
bümlenlinge dienen. Die Hälfte dieaes Würfel« fdllt benanntes Loch aus, die andere HiUte grdft in 
die hielilr xnbereHete OelTnunn^ de« nnmitlelbnr anfliegenden Qaadcrafebia. Ana QnndcnieiiBen b ee t ebC 
•ich einer der Sehlcussentreinpel , für welchen kein Holz von der vorgeschriebenen Grösse erhalten 
werden konnte. Im L'ebrigcn sind die Trempel wie gewöhnlich aus Holz konstruirU Die Nischen für 
die Thorc oder die äicbleusseflthorkammern sind so eingerichtet, ^ass bei geöfliieter Sclileusse die Thore 
feet in ihrer Kanuner nnd nil ihrer gnnsen Oberiiehe sngleleh anliegen hinnen, nlao denn kein Waaser 
Ewischen der Schleussenthorkammerwand und der Thorwnndung sich aufluiltin katiii Zur ß^ehijnireu 
Befestigung der DrehstHnder sind die Halsbänder mit drei langen Zugstangen versehen, welche über 
t — S horiBonlale Qnadenehiditen greifen, nnd ndltelat rertiknter Ankierataagen dnrch eben 'so viefe 
vertikale Schichten rcicben. 

Wegen des groaaen Oracks, welchen jedes .'^chteusNonHior lici ih r sri-ossrn Breite und Hölic auf die 
Bdestignngspunkte der Drehstander ausübt, haben die ;:>chlcui>.senthore Friktionsrader an der aatem 
Stifiie erhallen, mit welchen ale nnf eisernen Qnadmten, die hi der BbenedeaSeUenaacnlboirbodenB veni 
Aasehlagppnnkt am Trerapcl bis zur Thornische angebracht, leicht fortrollen 

Die KüU waaser der 8chleusae werden nicht, wie sonst gewöhnlich, durch die Thore selbst, sondern 



« 



i 




183 



durch LcitkanAlc ans den Haltan/^en in die Kammer gebracht. Diese Kanüle, Kwci neben einander, sind 
aus Quadern zwischen bdden Schicusscnkammem erbaut, und liaben 3 Fuss Weite und 5 Fuss Höhe. 

Alles übrige Mauerwerk besteht aus gut gebrannten Backsteinen, die lagenweise mit einem Mörtel 
ans 6 Theiicn Kalk , 3 Tbeilen Trass und X Theilen JSand verbaut werden. Der Mörtel oder Cement, 
welcher beim Versetzen der Quader und zum Mauern der ■StimAäcIien verwendet wird, besteht aus 
6 Thcilcn Kulk iiml 5 Theiicn Trass. 

Bevor die Mniircrarbeit angefangen wird, muss Jede einzelne Mauer mit allen ihren Abweichungen 
in Form und Richtung zuvor genau prufilirt seyn, damit auch die gewöhnlichsten Slaurcrgcsellen ohne 
Iliudcrniss und Ani^tand fortarbeitcn können: 

Während meiner mehrmaligen Anwesenheit auf der Oanstelle, und bei oft mehrstündigem Aufent- 
halte, habe ich nie gesehen, dass irgend einer, der angestellten Maurer über die Richtigkeit seiner Arbeit 
in Zweifel gekommen oder gar genöthigt gewesen wäre, seine Arbeit bis zur Ankunft eines Poliers 
oder Aufsehers iiuszuset/.cn, was doch sonst bei derartigen Arbeiten nicht zu den Seltenheilen gehört. 

Jeder Backsteinmaurer fuhrt in der linken Hand ein starkes, aber weiches Leder, womit er die 
Backsteine anfasst. ins Wasser taucht und sodann versetzt Diese Maurungsart nennt man ans dem 
Wastier mauern: sie ist in Holland all<reinein gcbräuclilich and als vorzüglich nützlich anerkannt. 

Ans den Stirnflächen der Racksteinmauern wird mit einem hackenfürmigen Instrumente der Mörtel 
«US den Fugen gekratzt, und sodann dieselben mit dem oben angeführten Cement sorgfältig ausgestrichen. 
Das ln;itrument, dessen sich die Arbeiter bei diesem Geschäfte bedienen, hat den Stiel und die Hand- 
hhitc einer Maurerkelle, aber statt der schaufeiförmigen Platte einen 4 — 5 Zoll langen runden, gegen 
vornen zugespitzten eisernen Stab voti 9 — 3 Linien mittlem Durchmesser. Siehe Tab. X. Fig. 16. 

Stoss- und Lagerfugen der Backsleinmauern dürfen höchstens 1 — !'/> Linien stark, und alle 
Steine müssen in sorgfältigsten Verband gesetzt seyn. 

Zu den Stirumauem werden die bi'slgebrannten Steine mit Vorsicht ausgesucht, die minder guten, 
die sich durch einen weniger hellen Klang zu erkennen geben, werden zu Füllmaucrn verwendet. Nir- 
gends bei diesem Schleussenbau sind doppelt gebrannte Steine in Anwendung gekommen. 

Jedes der Schleussenfluththurc hat in einem der Flügel eine Spiudelspühlthüro oder ein Drehtlior, 
das mit einem sogenannten Knecht, wie es bei den Schleussen zu Ostende bestellt, geschlossen ist. 
, Siehe Tab. \. Fig. 7. 

Der Zweck dieser Anordnung ist nicht leicht zu verkennen. Von der Erlaubniss , welche mir von 
dem bauführenden Ingenieur zu Theil wurde, die Baustelle und Werkhütten so oft als es mir nur immer 
beliebte, zu besuchen, lube ich besonders bei letztem in Anspruch genommen, und wiihrend eines acht- 
tägigen Aufenthalts dieselben täglich besucht. 

in der Werkstätte der Ztmmerlente wurde während meiner Anwesenheit zu Amsterdam an einer 
archimedischen Wasserschnecke gearbeitet. Man bediente sich zu dieser Maschine des Forlen- und 
Eichenholzes. Die Spindel oder Axe fertigte man aus Forlenholz und gab ihr 8 Zoll Stärke nnd etwa 
19 — 90 Fuss Länge. Zweifache Schraubengänge wai-cn auf derselben in zusammenhängenden Linien 
bezeichnet, deren Windungswinkel ungefähr 36 Grad, und deren Steigung auf jede Windung 17,5 Zoll 
betragen mag. 

Die Schaufelsargen wurdon genau nach diesen Linien eingegtikben , und ihnen eine Breite von 
0,6 Zoll oder 6 Linien und l'li Zoll Tiefe gegeben. 

In diesen Sargen stehen die Schaufeln, ebenfalls aus Forleuholz, senkrecht; sie haben eine untere 
Breite von 8 Zoll, eine obere von 3 und eine Gesammtinnge, incl. der Sargcntiefe von 8 Zoll. 

Die SchaufeldAchen bilden natürlich windschiefe Ebenen, deren Zeugungslinie eine gerade, stetsbin 
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•■r Jl» SpteddiM aeakndrt i*etm<te M «d iMi ia dtaicr Lage aaf dm Kmi WMH^jiHalni ler 

Spini^t-I tinJ de« Mantel« ^FekhfSrmi'n;' fortbeweget. Die Fnj^n(lÄr)irn der Srhanfcin bilden mit der 
Kimtcnspitse Winkel von etwa 45 — fiO Graden. Der Mantel besteht aus cicfaenen Latten von l'/t 
Ms t ZoB IHefce «nd f — S Zoll Rrette. Aach Uer MMcn die Fitgcniidien aitt dea Santea kciae 

rechten, sondern f-pilze Winkel von etwa 60 — 70 Graden. Eiserne, nm den Mantel ^fcle^c Heife, 
mit SchraDbenspindcIo und Mattem Teraehen) aind bcatimat} der Maaetiine die gehörig Wasscrdiclili^ 
keit %n geben aad an erfeailea. Wir selica Uerana, dM» dieae KeaolrditkM etwa« veo der in Eitel- 
weins Wasserbanknast aafgciWirten abweieht. Efni gaacUekte Arbeilar aiad üa Slaade, eiae oaldia 
Maschine in 10 — 18 Tagen zu ferliiri n. Nnchsf der Werkhötlc der Zimmerlente steht jene der 
Schreiner, welche Modelle und Lehren %u fertigen haben. Wahrend meiner Anwesenheit wurde das 
Moder dea Drehlkoreo aiit de* aagelNniciif ca KaceM beeadigt. IHcae Werkatilte alelit Wiera leer, weit 
nirht immer drinp^endc Arbeiten vorfallen. Da^^egen hrrrsrlitc in der Wcrimtätlc der ^frirlclfabriknlion 
eine grosse Tb&ligkeit. Mehr als 60 Arbeiter waren theils mit Ablöschen des Kalkes, thcits mit UeiniigeB 
des Sandes vad Trasses, thefls auf Beilragca der Materialien, aad bei weftaa der grOsseiv Thefl arii 
Fabrikation des Mftriels beschfiftigt. 

Eine hinreichend gro<!<ie höl/.cme Pfanne mit gut gefügtem und veilkoninea horiaontalem Boden 
empfing, unter Leitung eines bexendera Aofsehers, die einzelnen Bestandthcfle dea Hörtels nach den 
vorgcsdiriebenea MtoebaaKsmUBtnisaea ia Raaatlieilen, welelM dana sogleich von • adl Btihrliaaca 
versehenen f^farken Arbeitern gemi^cM und lan^c behandelt wurden, bis eine innige Verbindung aller 
Theile Statt gefunden hatte. Zu dier^em Geschiiftc ist regelmässig ein Zeitraum von 9 — SVi Stunden 
aUMg. Die CIrSsse Jedes Haafeaa fcrtfgea MtHrtels betrigt • KabikAns, dte ehaeliMi lagredieuieB- 

■assen aber etwn 7.3 Kubikfiifis. 

Jeden Tag wurde nur so viel Mörtel bereitet, als durch die aufgestellten Maarer verarbeitet werden 
koante. 

Die Konstruktion der Mörtelwerkhütlc gcliört zu den einfarlisten , die mir je in so grosser Aua« 
dchnun^ vorkniin n Hei einer Weile von 20 Kiiss nnd einer IIölic von 8 — 10 Fbss besteht der 
ganze Bau auf eine Lange \ on nngefübr S50 — 300 Fuss ans forlencn iStangen von 4 — 6 Zoil J^tiikc. 
parrbzCge, Pfbatca, fVettcn aad Sfunm haben aHa dteaalbea Dtmeasioaea, and afisd aar daich ciafaefla 
Zapfen und eiserne Klammern mit einander verbunden. Von 6 zu 6 Fuss besieht ein .Spjirn iiJimn! . der 
auf den Pfettco anOiegt, und von 19 zu 12 Fus« hat jeder Bond einen Durchzug, der die SO Fu.ss cnt- 
feratea PTettea aafer sieh veiWadel, aad der Ia seiaer Mhte cinea aehwachea Stiader erhIeK, weMier 
die Dachpfetle trügt und ihn (den Unterzog) zugleirh durch Hülfe der Sparren al.i llängsänie mit 
daer halben Schwalbenschwanzver]dattung unterstützt. Die Bedachung dieses Schoppens wurde aus 
Seesehiir aosgefOhrt, nnd die Ver^vandung der Pfosten aus schwachen Schwarten nnd ansgcsehosaenen 
Borden (Brettern). 

Mit Hälfe einer Einla<ti«kartc erlan|£;tc ich den Zufrilt zn der in der N/ihe obiijer Baustelle befind- 
lichen Königswerflo, fand jedoch nichts, was mich besonder)^ hätte interessiren können, da die reiche 
Madeilsaaiailaag aa ISebUka, St^Ieesaea, KaaMea, de. Bleibt aieltr hier aafgeatellt ist, soadera aaeh deai 

Hang Irnnsportirt und dort iiufm 'ti llt w inde. Die Anker- und Aükerlausehmiede , das Taumagazin, 
die Bildhauer- oder vielmehr Bildachnitzerwerkstatte , die Maalca» aad Segelstangenwerklnitten, und 
eadlldi die SehiAximaNJrpMtae siad laiaKrhia sehenewerth , weroa andi die Ariieiter #ber/.eagt s&u seya 
scheinen. Denn ungcaehtet dasa auf dem Bureau jeder mit einer Einlasskarte versehenen Person ein ' 
Führer, der gut bezahlt ist, mitgegeben wird, so müssen doeh in jeder Werkstlttc be-sondere Trink- 
gelder beim Ausgang verabreicht werden, welche, wenn sie nicht freiwillig gegeben w^en wollten. 
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Art vHtagt «iMtai, IIa «bn hriM gMm« Heinnj; von holMiuifoeiitr Urbftnitit za geben im 
ImL 

In den SchmicdwcrkstÄttcn liefert Jedes Feuer seine besondem Arbeiten. Das eine die Anker, das 
•ädere die Kelten, das dritte die j^rössem Näg^el , das vierte die Binder, das Tünftc die iScbraubcn etc. 

Eben so Üe^ in den Taanagazinen jede Gattung, vom stirksten Ankertau bis zum Bindeseii 
•bwArtü, abgesondert in tCMaders abgcschlossenea BIwBCii. la der BildschnitzcrwerkstitI« fand ich 
viele illoilcllo und Zt'ichnnn^en 7.u a1Ie;;orisclien Figuren, die zur Zierde der VordcrtJwQo der ScUA 
verwendet werden. Die Modelle sind grösstenllieils aus Oyps gearbeitet. 

fntefessant war nrir die Maatenwerfchitte dareh die leichte Art, vnmSl die hSehaten Mntn an 
dnaelnen Stürkcn zusamiuen;:^eset2t werden. Der immer fählbarer werdende Mangel an hlnlänfllah 
hohen and starken Mastliölzern hat naiflriich auf diese Erfindung gefihrt, welche durch die £2rfahntng 
TOllkomiDcn als nützlich bestätigt worden ist L'm einen der Slürke des Mastes entsprechenden Kern 
von Holz wird der Htathanni aas mehreren fassartigen Stücken zusnmmcngeaetct md mit daemm 
Bündern, gleich Fässern, gebunden. Die Liin^rnvcrbinJung der Iliil/cr (DdiilMMi') wird durchgehends 
anf die auf Tai. A7. Pig. t4 versinnlichte Art ausgetuhrt , und dabei mit L lusicht die Stossfagen oder 
iia StteM aweeknisaig rertlidlt, m daas nieaals hi einen hMiseataien Seiiaitt miir wie awci Stinee 
vorkommen i\nrU:n. Die Länge der einzelaea SlOcite ibenleift «Btttr keiaeo Unnttadca It — 16 Ftaaa, 
und ihre Breite nie niciir wie 4 — 5 Zoll. 

Anf den Schiffswerften ist es nicht mehr .wie früher gestattet , die auf dcra Stapel tiegendea WiStt» 
zeuge zu beateigen, jedeeh iat eilanU| veaaaln Alles aa iBt|iEsiraa cebernidit ahrozacssen) , aad selbet 
in den Kielraum, wo dieser gerade noch geölTnet i«t, zu steigen und die g;«n7.e innere Einriclitang zu 
betrachten, wodurch eigentlich das Verbot, das IScbiff von oben berab zu besteigen, ins Lücher- 
Jieke AlU. 

.Niclits ist wohl geeigneter, eine richtige Idee von der Grösse and Stdffce eines Linienschiffes oder 
einer Fregatte zu geben, als der Besuch derartiger Baustellen, wo man die ganze Höhe 
seinem Kiel bis zum obersten Deck, neben seiner Banchuag nnd Länge betrachten, ai 
vea der SHiOit^ea AaewaM der Hiiiaer end der sergeaMtea 'F«eaa|r VefMadeas Üeredbea 
aagenrülig überzeugen kann. 

Jede« der bedeateadeni Schiffe ist nüt einer eigends dafür beatinuntcn Bedacbaag gedeckt, deren 
KepstraktiOB !■ WesentKehea flhentll hier dteselb« ist, and aar h der griaaent Breite aad Ung« Toa 
fttaader abweicht. Tab. \l. Fig. 8 pibt eine Darstellung einer solchen SchilTsbedachung. Wir sehen 
hieraus, dass diese Bauart bei all ihrer Grösse doch sehr einfach ist, und hauptsfichlich in der Art, die 
geschwscbtea Uolzstellen durch fi>ohlen so verstärken, sich vor andern äiinlichen Kosstraktieaeii aaa> 



Unter die übrigen »Sehenswürdigkeiten der Stadt selbst gehört vor Allem die reiche Ccmäldegalleric 
mit ihren ScUltaea von Aemtornndiechea, Bnbenaachen, Ostedtachen, Tenirischen Knnatprodukten. Als 
hecbgeecMtaies Stick wird aUgaaelB die ren^nuidtMiiie eegeneaate Nschtwache keadchnet, end to der 
That, es scheint fast nicht raöglieh, mehr Leben in die Sceneric /m bringen, als hier aller^v/irts tirh 
aafdriagt Aas der italienischen Schule sind fleiehfill« ctajge Meisteratäckei Jedoch ha YerhiUniss der 
Grieee der Gallerie wenige, vorhanden. 

la äm kM^fHohn Failaet btianiiil aata «Mieer im h eitfrtMialMMwit OcncteiBiiirir reifeh mdblirtea 
Zimmern und Gemächern der köni^-lschcn Fnrailie vorzfiglich den Thann, von dem nun man allein ein 
velbtiadigcfl Bild von der Lage Amsterdams, mit seinen lasein, Strassen, Windmühlen, SdiiAui etc. 
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«ikllt, JedOB fwJea, 4m es nm OrieaUmiig ia dioMr iMclNtahM IHi4t ao ttB ist, ist der I 

dieses Tliurraes mit dem Pliia« in im HMd M—nitfcMli TM UW MS wM mtm «B fhiirilmiii den eiw 

wüoschtca Zweck erreichen. .i iv , > .4^ 

Uator den bOrgeriiehen GeMaden Mtehaeo rieb besolden jene Mf der KalMis. mI BenngnU 

aus, sowiilil durch ilire rJriisse als nach üassere Elenranz und Sdubcriichkeit Nnr ist Jedem Fremden 
anxuntben, nicht in der Nähe der Häuser zu gehen, indem a&u allen Zeiten irgend eine dienstbare Uaad 
die Tarflbergebenden bei ihrem lleinig^angs^escbtfte mit Waaaer b^gieait Nii^gcada in der Well «M 
wohl mehr gercini^ und Refegl als hier. Nicht ^cnu^, das Inncrc der lUuaer in einer ingstUelül 
Siuberlichkcit zu erhalten, cr-<(ri-ckt slcli dic»c Wuth auch auf das Acoaaere. Die Treppen und soj^ar 
den Strassenboden vor donselbcu täglich abwaschen zu sehen, ist nkhta Seltenes und eben ao die Ab* 
WM<liM|^ der Hiaaetftnadwi nütteirt ataifccr H>nd<ipritaen. '-...."x^.-^jj^^^^f^^ 

Einen Besuch venüonf aiirti (fio Börse, zwar nicht ihrer ßauart weffcn, denn diese ist cter M 
reichen ätadt nicht würdig, wohl aber wegen des Treibens wahrend der Böraezeit. 

lüi llagllebt viereckigter HbTraoB, aaf allen Seiten adl AriUHlea oagcbca nad reo ebier Seile dareh 
ein ciHcrries Gittcrlhor ^jcschlussi ii , steht, ;;anz verödet, den pjrösstcn Thcil des Tages leer. O'c^ron 
4 Uhr Abends Jeden Tages, Sonntage ausgenommen, sieht man einige Gestallen bald in htngaan go- 
debntea SdniHe, bald adudl ba/qietad aaf- «ad 'abgehoi. Ba wird eine balbe Stande spüter , der Vawi 
fallt eich allm.üFiIig an. Noch eine VierteNtundc später und er Ist gedrüngt voll. Es bilden sich Gmppen. 
Einer unter dieser Gruppe wird von den Uebrigen hin- und hergeris.sen, bald von Diesem, bald V4MI JcBMB 
auf die Seite genommen; von allen Seiten wird ihm in die Ohren gexlScbelt, aber er hört, er spricht 
kein Wart Ea Ist diese stauM vor- -nad riekvitia geacbabe— OesMll da Jade, der mit Staats* 
cffeklen handelt und auf hause oder baisse spekiilirt. Er ^jlbt endlich ein vcrstfindliches Zeichen, der 
Knäuel entwirrt sich, Jeder desselben sucht seine Brieftasche hervor, notirt und linft aodaan mit aller 
Hsal an seinen BekaaBlcn oad verbranl dieseo, waa er gebart and gesehen. Das eiMfna Thnr wftrd 
geschlossen. Wer nach dieser Zeit kommt, rnuss eine starke Busse bezahlen. Die fieschi'iftniarherei 
steigt aafs höchste. Wie au/ seinen Platz befestigt, steht dort ein schwarz gebfiunter Mann mit niedeim 
Hat and breiter Kreni|ic nad siehl mit stanen Klieken Tor sieh hin. Hie nad da alheit aidi iini «hü 
der vorübergehenden Gestalten und spricht leise mit ihm. Sie entfernt sieh und kommt wieder. Die 
ünterhaKuniT wird lehlinl'ter, es g^sellerr sich Andere dazu, der Patron wird heiterer, sein Gesicht klärt 
sich auf, es gibt Uandschläge. IFnser Mann, ein Ostindienfahrer, tiat seine Ladung an Mann gebracht. 
HlUer aUar GaUaagea, wia AtQataalen eiaea Genends wihread dar SdriacM, apicqgaa aaeh alte 

Richtungen hin und her und rapportircn, notiren, intri;jiren ihren Kunden, Patronen und Collcgcn. Mit 
Mi nde n und I^Asaen gestikulirend atehen da awei Andere, welche in grosaem Streit wi sejn scheinen, 
rnldr sIehl dort cht Anderer, ab ab er allaia «bT dar Well wire; knn, dteae BSrMmnaaualaqg gibt 
ein herrliches Bild von der ilabgicrde und dcai ecoatBoheM Beatrebcii) sidteiMB TheS dea itchilgstai 
ljVtfjüi||gsaHttjsV*t ^ Geld, an erwerben. iv^ <■ 

aMB iVeitags nnd Sonnabends auf dieselbe Börse, so findet man den ScfaaapJatz sehr T«» 
Die Juden fehlen, der ruliige, phlegmatische Holliinder, der. iaaer daer iaasem lSbn*iikha|( 
7.iir Lebhaffi^eit zn bedürfen scheint, ist allein hier. Man hört kaum eine laute Rede, all dns Itbendiorc 
Treiben nnd Wühlen, das dem Fremden allein einiges Interesse gewähren kann, ist veraehwiiadcu. Das 
laaere der Büfae enlhill eki<ga gnaaa IMe, wdehe an ladMIrie- an 
im Monat September Statt finden, bestimmt sind. Der Zugang iai BWar gtattejidseki 
einen Katalog ankaufen oder wenigstens einen vorweisen. . «. > . ■ m ' «m« ti^ 

Ibi Jahr 18» war djjiee K aietei js st cUn ^ g swfr aehr Mich an GegipeWaien, aber am an gute« 
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Oemälden. Die beliebten Tbiersltieko und hollündischc Landschaften raK man in Mcn^e, Siilllcbcn, aU 
Blumen, Obflt, todle Thiere etc. ebenfalls, an PortrAlen war kein Mangel, aber desto mehr an histori- 
achen Darstellon/^n. 

Wer sich lüngcrc Zeit zu Amsterdam aufhält, versäume nicht, einen AnsOu/i^ nach dem nahen Saar- 
dam, das in neuerer Zeit durch das französische Lustspiel, der Burgermeister von Saardom, in gans 
Kuropa bekannter wurde, '/.ii machen. 

Es fiihrl dfä« Tages 4 — 3 Mal ein Dninpfboot und ein von Ochsen getriebenes Boot hin und her. Ich 
sog Jedoch vor, den Weg über Uuikislot und Broek zu Lande dahin zu machen, um zugleich das Deich- 
ayatem des Y näher kennen zu Jerucn. Von Amsterdam aus führt man in der Barke nach Buikslot 

Von diesem Orte, dessen ich später erwähnen werde, führt nach östlicher Richtung eine gute Strasse 
nach dem bekanntesten holländischen Dorfe Broek, dessen Name durch die bekannte Anekdote Kaiser 
Josephs, der sich von einem holländischen Bauer dem Bürgermeister von Amsterdam nachgei^etzt sehen 
mnsste, in der Weit bekannter ward, als sonst gewöhnlich ähnliche Ortschaften es werden. 

Broek, in ganz N'ordholland wegen seiner Reinlichkeit berühmt, wird von den Holländern zwar als 
ein Dorf ausgegeben, mir aber erschien es wie eine Kolonie reicher lebensmüder Handelsleute, die aaa 
Langerweile die lU-inlichkeit zum Steckenpferde gemacht haben. Es ist wahrlich höchst interessant, 
den Rcichthum, die Eleganz und die Wuhlhabenheit der hiesigen sogenannten Bauernhäuser mit ihren 
Gartenanlagen, deren mancher der grussern Fürsten keine ähnlichen aufzuweisen hat, zu sehen, und die 
innere Einrichtung dieser ÜMiiscr /.u betrachten. 

Bfarmorne Treppen iimi llansflurcn, mit reichen Teppichen bedeckte Ilauptstiegcn und mit noch reichem 
Teppichen bedeckte Stubenbüden sind die gewöhnlichen Einrichtungen. In demselben Maasse sind die 
Zimmer möblirt, jedoch fast alle in allem Geschmack. Das sogenannte Staatszimmer, das alles enthält, 
was der Heichthum des Inhabers Köstliches hat aufbringen können, wird, wie man diesen Bauern nach- 
zusagen pdegt, nur bei der Hochzeit und dem Tode eines Gatten zum Gebrauche geöffnet, jedoch dem • 
Fremden auf gute Recommandation gezeigt. In ein solches wollte einst Joseph eintreten, ohne vorher, 
wie gebräuchlich, die Stiefeln auszuziehen und sich der vor der Thüre stehenden Pantotfeln zu bedienen, 
als ihm der Bauer bemerklich machte, dass dies nicht angienge. Die Umgebung des Kaisers wollte dem 
Bauer begreiflich machen , dass dies der Kaiser von Oestreich set , an den er dies sonderbare, Jedoch her- 
kömmliche Begehren stellte. „Und wenn es der Bürgermeister von Amsterdam wäre," antwortete dieser, 
„so könnte er nicht mit Stiefeln eintreten." Der Kaiser soll sich gefügt und die Siefeln abgelegt 
haben. 

Ein solches Prachtzimmer habe ich zwar nicht gesehen und war also auch nicht genüthigt, die 
Stiefeln vor Her Thüre auszuziehen, aber dafür hatte ich Gelegenheit, einen sehr eleganten — Kuhstall 
XU sehen. Der ochsenhäuptigc Gott der alten EgypUer kann unmöglich besser logirt seyn, als diese 
■ilehgebendc Freundin des Holländers. Ans der Art and Weise der Einrichtung dieser Kuhställe sollte 
■an glauben, die Kühe wären die Götter der Holländer. Mancher christliche Gott hat nicht immer einen 
so reinlichen Aufenthalt und dem Jüdischen scheint ohnehin von seinen Verehrern in dieser Beziehung 
nicht die grösste Aufmerksamkeit gewidmet zu werden. Ja, in mancher Wohnung besserer Bürger 
kleinerer Städte sucht man vergebens die Bcinlichkeit, welche in diesen Kuhställen im Ueberfluss ango- 
trafen wird. 

Manchem dieser Bauern segeln 5 — 6 Schiffe auf allen Meeren hemm, um ihm Iheils seinen Rcichthom 
SU vermehren, theils ihn mit überflüssigen Lebensgenüssen zu versehen, welche nur geeignet sind den 
Gaumen zu kitzeln und die Lebensdauer zu vermindern. 

Se wie das Innere der Häuser bequem eingerichtet ist, eben so sind auch die Garten bestellt. 
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QrMM MwMBftMtoi WflMükikt kWis Men, MdM^ BfnitafM alt iMagMAiB Vlf^m^ §0» 

malte Hände ctr. e(c. linden wir in buntem Gemisch anter- nnd neben einander i^estellt Zuweilen /rehcA 
diese Sachen ins KJeinUehe über oad werden dadarcli lan^^eili j;. UauptaiclUich niedlteb aiad die Garte»* 
W9g9 wtt baateB ScMHodbcIa ailerhalleii oder alt MbaeewdaMB Saade tterdeekt, derai flukm|dBl 
M^genehni mit dem verschiedenen Grün der kleinen Bosqaetc contra«! irt. 

Anf dem Röckwege voa BroeK nach Buikalot bielt ich 'bei einer im Caa^e befindlichea Waterwind- 
■lAle an, welche 4as SMterHraner aaa «iaeM aaa){eMM«B MUhr aif etwa 10 Fmn HUie auf die 
Oberflitchc eines iialic liegenden Kanalfi förderte. 

Eine IVansprsc hn< <-ke ohne Mantel, in einem Ktcfnemcn Gerinne, wurde durch die Kraft des Windes 
ariltclsi eioci» an der Klügelaxe befestii^tcn Stirnrades, das in einen mit Krnmnizajifen verseheneo Ureh- 
Vag sraift, la rasche BeweK«^f fcadst, wadardi «ie elae aleadUli tetfiehtüche Ulaaae Waaaür ia katiag 

Zeit hob. Die Woliniinc: des l'olderaufsehcrs ist mit dieser Mflhie in Verbindung prset7.t und «ein 
Wohuimmer durch die Maschine in zwei Abtheiiunj^ea getheilt; eine für den Seamer zwar nocii lUtn 
nehmbaref Mrdcn Winter aber kalte Siaiiehtaaif. .-a^d^m^ • 

Von Baikalet Ithrt eine Dammstrasse in ai8nni|^achen Krümmun/rcn htn^s des Y nach Saardam (Zaar- 
dam). An manchen Stellen ist diese filraeee ee eduaal, du» awei Fuhrwerke «ich aar Mit Veraicht - 
nad manchmal ji:8r nieht aaswetehca ktaaen. Zern Gliek iet die LandTakrt weaigcr •hfieh ah 4iaWiM^ 
SCfffidirt, und so erei|;nct es siell adlea, dnaa gerade auf die!<cn enj^en Stellen sich Fuhrwerke begegnen. 
Wenn es aber doch geschieht, so muss eines derselben eine Strecke rückwfirfs fahren, bis zu einer 
breitem Steile. Diese Dammstrasse bildet zugleich den Scbutxdeich gegen die Ucbcrschwemmungen des 
Y, deaaen Waaeeniiiegel nkbt selten t— 4 raaa MAcr li^ ala die i«ekwirte f lanita Paldair det 

snp;^cnflnntrn ^^'K(erlandsdiütrikts. Hilafig finden wir drn Fuss des Dfinunos mit Scesdiilf bepflanzt und 
die Do8«irungcn Y- Wirts bis anf hnihe J)awmhöhe mit Snupfgräser bewachsen. Die vordem Doesirwi- 
gen haken selten BMhr wfo' ftwdfdasige and dit hhitani I^Afliasiga Aaaladai^icfti Dto hintere Biaekaaff 
oder die landwärtlffa gana SO wie die vardere, sind anf kalke DaiwhMie aJt dki^ea B aseadeekea geigea 
Wellensclilaj? etc. geschötr.t. - v 

Bei dem Barendrcgtcrmcer, ein starker Bosen, Uieilt sich die Dammstrasse oder eigentliek ddR 
Haaptdnmm in awei Aaste, wwvea dw sMKeha dem Yallnr aack siehende einen aegcBaaalcB flismawflt 

deich, der weistlichc nhiT die Fort-^rtziinj- de«; Hnuptdammes , den Secdcich Inldet, Hei dem Ansfloss 
der Saanc in das Y vereinigen hicIi beide Aeste wieder und formiren die Eindeichung des linken Ufers 
des Zaancdasses Im Orte Ost^Saardam. Deir Somawrdeiek kat diesdbea DiaieastoaeB In der B5ha wW 
dfr Nccdeirh. seine Kronrnbrcito ist nur hie und d;\ ( twjis srlunnlcr nls die des Hauptdammes. In cftn/. 
BelUnd findet suia nirgends mehr Windmtlhlen als an Saardam auf dem reckten Zaaaeafer. So gut nun 
Siek des Anadmeks dnes MasleawaUM fir efaMnt mil SeeaokliM dkM lWla n SeekaA» hadUaen kann» 
eben ho sehr könnte man diese IScgcnd einen Windmihlenwald nennen. Kommt man bei einem frisehea 
Winde, der alle P'lügel in Bewcg-onc: setzt, hierher, so kann man das Aufl^e kaum von dem «ondcrbDren 
Glawimmel aller dieser breiten Flügel durch einander, als ob es lebende Wesen waren, wegwenden. 
- Saardam an der Aaa m i n dang der Saaae and aa baUen Selten diasea finasea cika gnte 8trc«e 
aofVrirts geleiten, hnt einen kleinen Hafen und einen nicht unbetrilrhtlirheT] Handel und Schi(n)au. Die 
Stadt ist ziemlich bevölkert nnd ihre Einwohner scheinen grässtentheils bemittelt, was sich wobi wn 
fcaalea aas den dankcchcnda a iadUcken «at anteikalteaen Biasem w» ikien gitmm »inslirtliin 
scML^sen lässt. Sie bsacklftlgM alek kanpMeklMi altMMhbM, ScklfBik«*, Raekeaei and d«ai 

Ih» mum m i H mH afcll i -k ^aiik^ die fewaadaag Jim auumamium, dia jetat nnr noek das Ein* 
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Mmmge cmMlet Mi dank 4fe äaUge &m. .^««r»...»^«..», 
■cfeifTahrt entbehrlich oilt^ i- Jorli minder wichlig für Nordholland niAchtc, gelitten. Der llaupf <:^runii aber, 
waroM Saardiim von dea Fremden hiiufig: bi'^tirht wird, i.^t die ito^cnannte Vorstenbur^ oder daü kleine 
cinlMbe Uänschen, das Peter der Grosse, als er die Sciiifftfzinuncnnanjwkuiist hkr ci lernte, bewohnt 

lot, «m es vor den l'nbildrn den Wetters zu schätzen. Wenn atieh der Umstand, dass ein mssi- 
Mher iQkwer dieses lUosefaen bewohnt bat, an und filr sich in den Augen der AufgeUirtea kein Interesse 
fvwibrtt ■» «achte <• uT mUk doeb einen angcMhaea BMbidt, wM tä mir MiMdii M ier H»* 
fachheit dor.rräbern, noch nicht so sehr entfernten Zeit, die OnttgUululi cblM pOttm MlllllM, ilMB 
BtfomMUers seiner Nation in seinen faa»ea VaSiMfse zei^e. . — 

'Bhie niedrige Kfiehe, dnrch welche der Hauptein^ng^ in die ifaistere Welmtidke tA «her «Nnkda 
flahlafkammer filhrl, war der ^anze Raum, mit dem sich ein Mann, dessen Reich den achten Theil der 
bewohnten Erde beträgt, begn<^g;te; Nicht P«ter der Kaiaer, aawicni Peter der HefoinBator und dndireli 
Grosse, wird hierin verehrt. 

vvmMt flyaer Alexander hat aa den elal l M h ea KaadBadiaoaae eine fkaiiaSalKhe 

lassen, welche dt-n Hesurlicrn sa;rf. "'"■^•^ "nd wann dieser Kaiser die Wohnnn» seines grossen Abnhf 
Dadurch hat jedodi diese merliwärdige Hätte weiter nichts gewoanen, die gewiss, 
■eya, Jeder snAiedea vttllaar» mü aie, eta BIM der Beiebeidflahelt, ha Anfccabfieka 
arihst bescheiden stinuat. 

Der Führer so diesem nberbansten Häuschen will nach genommener Eiasidit dieser Merliwürdigkeil 
nach aadeTCt >ji^ «reiss nicht mehr welche^ dem Fremden zeigen, wovon ich aber keine Natbi nhinB} 
■aadem Mif mtMaai aartekkelirtc. 

/n den aerkwürdigiten hydrotechnische« Ablagen in ganx Holland gehOrt anstreitig der in der Nähe 
von AoHfiHhM- beginnende und an der NofdapIlM von Holland in dem Helder endigende Wilhela»- 
■di idHifili#r|firdl>aMaadekaBal , wie wir ilm beaeaaea woUca, nlt aeinca SeMeuaaea, Makca ete, 

und hanptsiirfil'r-h mit »einen rie.si^fn Diniensiioni'ii , die bis jetzt von keinem Knnnlc auf dem europäischen 
Cealjawrie «itweht worden. Nor der in Schetüand aaagefihrte Coledoaisehe lüinal bat nach Carl Dnpins 

haidaMMÜ/lluiGdie Ansanaaadgea antkaweiMB. IM« abere IMte dteae« 

■nds) mi!<st ISO Fuss, semo Sohlcnbreite dO Fnss und seine Tiefe 80 Fuss. Wir sehen 
hieran«. <fass er für Schifft- 2-rr»«"crcr Art iind für Krie'r«rshr7,eugc bestimmt ist. Vnd in der That dieat 
er iiauptsnchUeh den 600 — 7UU Tonnen Last tührendcn Ustiiidienfahrcm and den konigUefacal 



gab vorzüglich die gefährliche Scbitffahrf niif (i^m Ziiidcrstc nntl die s^eriiige Tiefe im sogenannten 
JHunpei an der Mindang des Ybusens Veranlassung, welche im gänsligstcn Falle nar 10 — Ii Fuss 
iMrfgl Ol daher Mr OMiadieaealifci'vid Eriegasehife, «e «ber flft Wm» aichea, aicbt firaklikabel M. 
Vor dea Bestand dieses Kanbls mnsstcn alle grossem Schiffe, welche den Hafen von Amsterdam be- 
suchen wollten, durch sogenannte Kamele über die Untiefen des i'ampaa gebracht werden oder licliter» 
Cahrscagen ein betriebtliohcr Theii ihrer Ladung vor dem Einlaufen in dea Bafea tStgtM». 

Diese Kamele betteben aas besonders gebaaUa PMtaehiffen , >vclche durch Ketten und Tme so mit 
einander verbunden werden, dass der Kiel des grossen SehflTes nnf letzterm aufliegen und dessen Bauchung 
an der inaem Bordnag der Platten anliegen kann. Aof den Seiten der letztem sind Klappen nam OeflMa 
aad ■alaaera dea Waaaere aagebiaekt, wadnreh nte Ua Mf dea W a a e e r a p iegel deai 

versenkt werden können, in den Krken an<:( l)inrblc Pumpen dienrn zum Ausschfipfcn des Wassers. 
Ubige Ketten und Taac werden, ehe das Anspampcn beginnt, gchürig ges|ianat und helfen «uf diese 
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Ingen. 

2u AnfiBi; Septembers 1880 nnleniaJia ieli 4ie AetM von Am«terd«m oMb dem UeMer bei sehr 
fransUgdtt WeHvr. Ei M dfea «fae Sträak« tod I8->M fittndMi, die mit der Ptaltaike In It — It 

fittuden Zeit zurürk^elegt wird. Fast in alM OrtachAftCIl wird ein kurzer Halt gemaeht , um die Pa»> 
Rainere und mitunter auch Güter aurKonehmen , wodnrrh miin Gde^enhcit i'rhHlt, alle iniere^aante Bau- 
werke naher betrachten zu koonea. Auch ^bt die Fahri auf dem Kanäle selbst nicht so schnell, daas 
MM mk eiaer guUm Karte in der Baad aieht itatar Vclwnfabt der guaam ümg^mag verMeikea 
Mute. 

Dem Aasfluas der Amstel in den Y g^^eonberf ia dem Iiistrikt Waleriand, liegt die SjpüM der 
HriMnd, wckhe att der airOicli Hegenden Nee «n weitUeben Ende dee Derlte BnOtaletf dem Ufnr 
des Y längs diesem Dorfe den starken Basen, den sogenannten Baikslot-ifaffl bildet. Auf dieser 8pilzc, 
etwa dOOO Fuss von der Amstclmündung entfernt, liegt bei Voloyk die JUändung des fr^licbea Kanäle 
■il eeinen swei zusammenhängenden ungleich grossen Schlenaaen, die WilhelmssebleiMwen geBtnnt Dib 
frl^ssere derselben dient den Oethdicnfahrem and Mflrineschillto, die kleinere den Barken und kleinem 
Kaafahrfei-schiffen /um Durchgang. Jene Imt eine Weile von M Fuss und eine Lünge '/.wischen den 
Rluth- und li^bbelhoren von SUO Fuss. Ihr 'i'rempel liegt SO Fusa unter dem Wasserspiegel des Kanal« 
eder M Peec mter de« nitllem YeUUML JHcm hat'nar 19 Fnea WeMe, 90 »am uinge nnd U Veen 

oder a Fuss Tlcfr (inli r ticm mittterh Ystnnd. Durch diese Einrirlituns: erzielte inaii tlon dopprltcn Vor- 
theil, dasa einmal diejenigen SctaiSe, welche vermöge ihrer Bauart und Grässe die kleinere ächlenaae 
y eeei f kirnten, fn weit kdnerer Zeit dnrchgenditeoaat werden nnd nekenbd eine weit geringcf» Wän- 

'aennasse ins Land, das ohnehin niedrig liegt, fördern. 

y'ir Die grmne Schleuase hat am Oberhaupt oder nach dem Y gerichtet, nur ein Paar Thore, daa tOPos« 
iker dem mittlem Stand des \ berverstefat, also im Ganzen 34 Fuss hoch ist, am Unterhaopt «der kl 
der Kenairklifang aker «rei Paar Thore« von dann das unterste das ■kttt* «der iandwiita «dWilfc- 
gende Thor ist. iN'ron-cn hat die kleine Schlensse am obem Ilnupt zwei Paar Thore, ein Flulh- ond 
ein übbethor, und am uniern Haupt nnr ein Paar Wayerfüchcr oder Blankenthore, welche bei jedem 
Waanmland sekr Tdrkt geUhet wcnlea ktanea nnd am^eicii die I M ket fc ew i TCrtntaB. Die O e e— I 

höhe dieses Fliiththores misst 22 -f- 10 = 33 Fuss. Eine BlhWC -BeidinibH|g dliMr fCiStteidiea Er- 
indnng des Herrn Blanken werden wir weiter anten liefnn. -Mr. . . . 

Wegen der kelriekfBclMB BiMie dea 'Flnlhtheree der gtoanai SeMnnae, sodann znr VHMhimg «Im* 
sichern Schlussea der Thor«, zur irnterstätsung der Haltpunkte der Drehstündtr, /.ur Veraunderung der 
Einbiegung der Thorflugcl und vor Allem wegen Sehnt/, de« rückwärts liegenden Geländes, das durch 
«nzeitigcs Oefnen bei gleicher W^asserspiegclhöhe der Uber - nnd Unterwasser, durch Wellenschlag 
i t ei ii Mii Mal etaffc geOkidel wnrde, keeldit eiae Tetrfeki n g, ««Idie im Tfcnwpner mi der HMie des 

Binnenwassers in der Form eines schwimmenden TkCWpds klMHjf ■BtenHItt ud amvekl gagfia J*'** 
anwUlktihrliclie Oefnen als £jdUiessen schülal. ■ 

Nekrete gieieh elarike EpOten, dären Liiig««lwas geringer ala äit SckleiaaaitAraaf M, sind nekea 

einander gelegt und mit einander fest verbunden. An dieae stemmen sich gleichfalls mehrere gleich 
alarke Balken anter dem Trempelwinkcl und sind mit den varigen durch Bötzen and Klaannem ver- 
«tafgi. Aar dtasen Uagm ki i^eicher Entferanng sechs Paar Xan^rcn mit Klamuwm und Uekcrwlrtat 

beTestigt, die etwa 1 Faas übet den äusscrsten Balken vorstchen, ein senkrechtes Balkenstück umtassen 
und mittelst eines Schraubenna/ircl.-« so festhalten. Dieses Balkenslack steht an den Tliorrippen oder 
Riegeln an und wird durch einen Keil an jene fest angetrieben. Der letate landwärts liegende Balken 
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ist etwa-H zu bcMeo Seiten kttreeri und dAdurcli gecigaety Hpriessen oder Streben aafiuiaelMnea, die 
W M lewwrite an dir a dtl ewi —w— J aMteben. StiAe Kelle, mfcbe suviaeiieB An Klffea ier tMg^ 
balken und den Schleusaenwtoden ein/retrieben werden können, geben dea sdlwiHBndca etwft^— 10 
Zoll hoben Trempel oder AnsohJagschweileii die erforderiiehe VeäUgktiL 

Diese riMtmag dieal aach saKleMi dam« bei einen, Jedoch hBebal sdten eiatreteMen o^g». 
kehrten Unterschied der Y- and der KAnalwosser ein PoAr Thore zu ersparen, wenn nimlich bei 
aiedrigstein Ebbeetaod d«8 Y sein Wasserspiegel etwas niedri^r steht als jener des Kanals und also 
eine Tendeaa der Kanalwasser entsteht, sich in den Y za er^icssen. Für den Fall, das« während 
dieser Zeit in dieser Sclileussc nicht g^eschleasst wird, was fast als Norm anfMOttniea werden ktoOf 
sichern die Ebbelhore und Wayertliort- nn den antern llüaptern beider 8chlcu»scn den Abfluss der Kanal- 
wasser, and für den Fall einer ft>cbku«.>9unj|r ist jedenfalls der Unterschied beider Waasera^^l so 
fteritaSi dase die Verriclitan|r.dee. beCBStlglMi Sebwlnatreapels binreialit, den Vnuk der Dlffera» an 
widerstehen, weflig:.stens doch auf die kurze Düurr einer Selilcussim^. 

Di» kleinere Schleosse, welche auch bei diesem uni^wöhnlichen Wasserstande öfters in tiebraneh 
geaetnt werden kann, Ist Mr diesen VWI nU swei Paar norm an (Iberinapt nnd nil VTaytiÜmm an 
Ualerhaupt versehen. Letztere g^ewähren den weitern Vofftbeil, daag sie, im Fall die Kanalwasser dorek 
anhaltende heisse Witterung ut sehr geteakl werden, srtr Isieht eine iSpeisang^ aas dem Y zulassen, 
indem sie, wie bereits erwAhnt, bei jedem Wssseralandsnntersdiied geöffnet und geschlossen werden 
klwien, was bei den andern Thoren nicht Statt findet. Die Speisung des Kanals kenn alsse auf dteee 
Art in weit Ufwier Zeit bewirkt werden, ala dereb die iileinen Durchlisse in denlhefidgel der^nMaett 
Thüre. 

▼er dea ebem Sebleosecnhieptem liejKen swei ane SenkeMdken kenstmlite Bafendinne, wdebe 

die Verlfinnfrrun^- dos Kunnlv (liMcn und '/.ug-leich der Mühdun^ eine srhilTLinic TitfL- erlmllcn. Westlich 
von diesen liegen zwei andere ninder lange, welche für die stündlich abgehenden Barken eine Art Hafen 
bilden, der sieh bis xam Pnss des Daaases ernireekt, der den llanptksoal gegen Ueberachwenunnngeii 
des Ywa<<scrs .schätzt Aus und in diesen Hafen fahren die Nachen und Barken, welche die Reisenden 
und ilirc f'.ffektcn, «o wie andere Wanrcn nach oder von Amsterdam von oder zu dem hinter den Schlen.ssen 
in der inncrn Haltung stationirten Trcckschuit bringen, und wodurch nicht oar viele Zeit, sondern aech 
eine Henge Seidcnssn^gen eieinft wenlsn. 

An tfte liintcrn Schlcusscnln'inptcr Stessen starke DSmme an, welche mit dem Kann! bis in die NIhc 
des Dorfes Unikslot parallel laufen, dort aber einer derselben, der den Buiksloter sich ansehliesst, aaf- 
hirt, der Mllebe Jedoeh in der Ksnslrkditnng weiter tlafl «ad den sdilaen PeMer, das Balksloter Veer 
genannt, der etwa 8 Fuss tiefer als die Kanaloberflächc Iie;:;t, KchQtzt. 

Das etliche Ufer der stark vorspriogehden Halbinaei ist der tiefen Lage des Gelindes wegen nnd 
sar ttebenmg ^e^en Binbriche des parallelen Daranes nit ebien Dann, «ingebcn, der sieh bei der 
Spitze mit dem letztem vereinigt und an den von Buikstot nach Nteowcndamm ziehenden Deich an- 
sehliesst. Die etwa 4 Fuss tiefere Lasfe des Kanalwasserspicgeh fiepen den des Yspiegels und die 
. noch tiefere Lage des Getiades i« ganzen Waterlandsbezirk, machten diese Vorsicht haoptsichiich 
■Mbig. 

Rri Unikslot durchschneidet der Kanal drn alten Deicli, dessen Oeffnun? dureli zwei Paar see- 
wärts anschlagende Sehleossenlhore geschlossen werden kann , die nicht weiter von einander abstehen , 
' ab gerade die Linge der Tbemisehen bedhigt Dn keine dehleaesenknnner sngekfcl ist, se habca 
sie natarUeh aar den Schutz des rückwärts gelegenen GeKaden Ter allenfallsigen Ucbersehwematungen 
ven Y her" Ann Zweekei Des hintere Ther|MMr sebeint nnr wegen Terthstinng des Draekee nnf das 
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4m KanalmüBdnnfi^. 

Ucbcr die 54 Fnas weite Oeffhan/c de« Elngtuig<e8 ffihrt eine liMn^e Drehbricke t Fltfgcta^ 
die flicb nnf einer mit Rdlea Tersehcnen kreiaeoden , mit dem Drehponht kauaHriichcii FteUe drdii 
SMe 7Vrf.X. ,fV>*)4> wewürt die voihtandige IM^aaag daar aüAm BXak« darggrfdlt fat 

Voll ()irr niis rulirc-n wir nn (Inn ■-rlioii cnviilintcn Huiklontrr Po!i!<t, rfcr uns östfirli lieprt. ii-r>r- 
fiber, pan^irten in der anfänglichen Kanalh(>he zu beiden Seiten noch mehrere »elir tief gelejcene Polder 
mid amDpfiges, von vielen WaeieiMelien dorehseliidltcnc« Liii4| ml gelangten nadi 4m DMfe Pormcfw 

ende, wo cizie ^nnz fihnh'chc S<4lleMsenL-inrichtunj^ wie bd Talvyk «n der Mtindunf , ait Ausnahme der 
Ebbclhorc and der Wayerthore , nur 3 Fuss lioch in den Wasserstand dea Kemaeiier Lnuddistrikts hebt. 
Wir nahmen hier eine westliche Richtung, passirtcn die südliche Sdle der Middet-BfeMrter Polder, mit 
dtTken Dinunen, deren Krone gegen M Fnas and deaacn Baulliche 17 FWi unter dtoe» 

nnd ly Fuss unter dem KnnnlspicgT! lie^t, traten bei Gniftdyk in «Ins lnn!re Meer (ein Binnen- 
aee) nnd bd Akerslot in der Nahe der Dänen aus demselben. Wir wendeten und nahmen eine nördlidie 
MicMwif, md gelangten meh Alkomar, Mdidem wir die gldebhlb sUllebe 8dte SchermerPeMcre, 

der wie der Brcmstcr geffcn jc(fen Durrhbrnch gesichert scheint, und de<taea DaauiAlSa lIngS dCM 
lan»;cn .Meere mit grossen Meirnn s^e;?on Welk-nschlnfr ^jeschützt ist, passirt halten. 

In dem langen JUecrc trennt ein Fasehincndamm, der etwas über die Oberflüehc des Kanalspiegda 
bervorreidit, den Kanal ven dea Heere nnd ridwrt dadarcb die Fabretiaeae ver Wdlenaehlag und Vcr- 
s.mdung. Mit einigen Unferbrcchune:en . wcldie -n (KlTnunpcn für die aus- und einziehenden Schiffe ans 
dem Kanal in das Meer, und omgekeltrl, dienen, besteht dieaer Daaua auf die i^anze Län^ von dessen 
i(iU|iiäMr'Kide. ' . ' -"^i^ - . 

£i nnd dnrdi Alkmaar ist die Kanalbreite durch Kaimanern nd. doNb iPiiMglifiiii ebiMrliHHM^ 
aehr redunirt und an manchen Stellen his auf 40 Fii^is eiri;r^'eschrAinkt. 

Bia in die NAhc von AIkjaaar sind alle sogenannten Viottbröcken, von der Müadanf bei Amsterdam 
an, tbeib acnUft, tlieda nie enbrandibar caifcmt worden. Die dieilbet beate h e n den Iinbea gana die 

Konstruktion, wie sie in Hagens Beschreibung neuerer Wasserbauwerke in Holland etc. angegeben sind. 
Ich lasse eine delaillirlc Beschreibung desshalh wc^i:, weil sie, wie mir der Oberingenienr Gerwis aua 
der gerade an selber Zeit sein Tournee auf dem hLanal und nach dem Te&el machte, %'eraicherte, nadi 
b gana abgehen aaOca« iadem aie dea Zwecke nidit vellkenaea genigten. leb bagn^ge aieb 

mit Darslcllang der Idee ku dem Bau einer Holrhcn Brücke. 

Tea Ufer des Kanals aus ruht ein auf Piloten mhendes festes Brückenntück von etwa It — 14 Faaa 
Breite, md 6—6 Fuss über den Wasaeraplegd erhaben. In der Mitle dea Maaals, aaf eine Breite ven 
etwa 40 — eo Fuss, ruht auf dea Waaaerapiqtd in awd Thdien ein ainrkea Fleea, daa In der Bidi- 

lurig der Kanalaxe auf eine zweck milssigc nnd Icirlit lös^lirtic Art \erljMnden und der ganzen Lfinare 
■ach mit atarfcen Deckbohlen überlegt iat. Zwischen den Enden des Flösse« und den von den Lfern 
hordagabeadea featcn BrOckcntbeOeB beeteboo waMare POetenroiben, die in dar Hübe der fBalenBrfieken- 

fahrbahn mit Holmen verbunden 5<ind, auf Jenen starke Ständer aufstehen. Diese haben vorstehende 
Arae, an welchen die Seile befestigt werden, weldMi die bew^iicben Abfahrten, die von dem fixen 
Thdl der Britake anf den adwripaandea Idten, tragen. Anf dea feeten TbeO liegen awd Sattdwabna, 
welche an gehörig starken Taaen die schwimmende Brdckenhkino bd dea Durchgang eines Schiffes 
anter die Abfahrt znrüefcaiehen. Zu beiden Seiten sind dic><c Brücken mit OclAndcm versehen, und die 
Aiifahrten sind fiberall ao Jauge, daaa daa GefAlie nie über b — 10 pCt. betr%l. SUtt der Stander und 
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der Tragseile konnte die in einen Charnier Iwwe/cliebe Abfahrt auch wie bei den Schiffbräcken durch 
SchM'ellen getragen werden, die zwischen je t Piloten an ihren Fanden auT einem eixernen Bolzen anf- 
liegen könnte. Zum Schutze dieser Brücken bestehen gegen das Anslossen der Schiffe Abweisser, aus 
5 Stuck Piloten konstruirt, deren Verbindung unter sich aus Tab. XU. Fig. 11, zu ersehen ist. 

Ausserhalb Alkoiaar sehen wir den Kanal seine frühem Dimensionen wieder einnehmen, und finden 

ihn zugleich auf beiden Seiten mit sandigen Dninmen eingefasst. Die!«c Miias.src>;el scheint hier um so 
nölhigcr zu seyn, als auf der westlichen Seite vom Dorfe Kamp bis Petten und Kalunsoog die gegen 
den Kinbrurh der \ordsec srliiit/.cniicn Diiinme fehlen, und durch einen künstlichen Sanddsmm von circa 
100 F'uss Kronenbreite , landwärts Sfiissigcr und .seewilrts Sfussigcr Dn^sirung ersetzt werden mussten, 
und welchem die erforderliche Festigkeit bis jetzt noch nicht zugetraut wird , obgleich er zur Zeit meines 
Besuches schon ziemlich verwachsen und durch die Winde und Wellen so ziemlich die Ueslalt der 
Dünen angenommen hnlte. Der Fuss dieser künstlichen Dünen ist mit einigen >U Stück senkrechten 
300 — 409 Fuss langen Buhnen aus Senkstücken von 8 ) F'uss Kronenbreite gbdeckt, die mit nordischen 
Steinen am Kopf und auf der Obcrfliiche sorgfältig überdeckt sind. Die östliche Rindeichung hrilt den 
Ausfluss des Kan;«lwnssers in das tiefer gelegene sandige Gelände ab. 

Wir gelangen zu dem Dürfe KrabbenJam , wo der Kanal in den sogenannten 'Ayp , den schönsten 
und fruchtbarsten nordholländischen Polder tritt , nachdem er vorher den ehemaligen westfriesischen 
Seedeich, dessen nördlicher Fuss in frühem Zeiten von den Fluthcn der Nordsee bespülilt wurde, durcli- 
srlinitten hatte. 

Statt der Schlcnssenthore, wie bei Buikslot, finden wir hier t Kaimauern von etwa 80 Fuss Länge 
und 10 Fuss Stärke, 50 Fuss von einander auf die Höhe der Dammkrune aufgeführt, und am Bin- und 
.\usgang mit doppelter Nulhenreilie zur Aufnahme der Flöcklingc eines FangJammes versehen. .Vn 
diese Mauern schliesscn sich die Deichfortsetzungen an, die durch den ganzen Zyp führen. Nicht ferne 
von dem Dorfe Zand treten wir aus dem Poldur in eine unfruchtbare Landzunge , durch welche der 
Kanal bis zum Hafen Nieuvensdiep und bis zum ileider führt Gegen Ueberschwemmungen ist der Kanal 
w^cstlich durch die Dünen der Nordsee und östlich durch einen künstlichen Damm längs der Zuiderseo 
gesichert. Da jedoch dieser Bedeicliung nicht volles Vertrauen geschenkt wurde, und stets Deichbrüchc 
befürchtet werden, so finden wir den .lustritt des Kanals aus dem Zyp-Polder mit einem doppcltci 
Schleusscnpaare geschützt, wovon das eine nördlich, das andere südlicli sciiliesst. Der nördliche Schluss 
ist bestimmt, das von Deichbruchen herrührende Wasse^ und überhaupt die Erhöhung der Poldervvasser 
abzuhalten, daher reichen die Thordügel in die Hohe der Daramkronen; das süilliche dient zum Aufhalten 
der Poldcrwasser, wenn im heisscn .Sommer das Wasser ausserhalb dem nördlichen Thore sich zu sehr 
verlieren sollte. 

Eine eigentliche Sehleosscnkammer finden wir auch hier nieht, jedoch eine .\rt Vorkammern , welche 
zu beiden Seiten der gcmeinschafiliclien Trempelkainmcr die Thortlilgelnischen bilden. Diese Vorkammern 
sind etwa 51 Fuss weit und durch grosse Quailranten theits massiv, theils aus Faschinensenkstucken 
beatehend , mit den weiter rückwärts liegenden Dämmen verbunden. 

Die über das Fahrtvasser hervorreichenden Mauern sind nicht massiv bis zur Sohlentiefe geführt, 
sondern stehen einige Fuss unter dem nicdern Wasser auf einem Pfahlrost , dessen Pfähle durch ein 
von der Sohle aus aufgefülirtes Faschinenpackwerk in die Krde getrieben sind. Der geringe Unter- 
schied der Wasserspiegel der nordlichen und südlichen Haltung, der jedoch den grössten Theil des 
Jahres =: 0 ist, hat diese Konstruktionsart begünstigt 

Von hier ans erreichen wir in fast ganz nördlicher Richtung den Hafen von Nieu%'en-Diep, in dessert 
iMrin, Hm. so 
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>iahu der kaoal sich in zwei Arme theilt, wovon der öslliche in das Baasin des Araenals und der west- 
■ehe SU dm AoaiiilBiinigMcUeiiMea Mhrt- 

Diesc Schicusscn sind bis auf dieWnyerthorc der kleinem Sehleusae |f«nz auf dieselbe Art, wie die 
üinmOiiduiigsscIiieBssen bei AmterdiuB gebaut uad wie jeae mit einen schwiiuBeaden Trempet 

Bevor wir zur Beschreibung^ des Ifafens über/rehen, moIIlii wir vorent doi ^*'f^1 ^iHMtlarpl VW» 
folgen und die mit ihm in Ytrbipiftag steheadai Bauten nnher betracbtea. 

Wir fkhren von itm crwihBten TheOptnkt iraeh eine ^i(e Sttrcdw aordwirt« md paBairen eiae 
neue, von einer breiten Strasse begrenzte IlAuserreibe vom Dorfe Nienven-Diep und ballen endlich v«r 
der P«liisa(ipnt infMs>iiin;:^ des ArsenfilrHiims, InncrtiAlli dieses Riuiines theilt sich der Kanal in 3 Aeste, 
wovon der HanjitaNt mit dein groi>j>en Utussixi tuittclttt einer 64 Fass wetten ScIileaBse Jiorrespondirt. 
DteMt Butia iat 900 Fm lang, 4W Vwm breit md » Pn» tief, mi dient den Freffttton und 
LintenscIiifTen zum Aufcnllinlle und Bnrweplalz. 

Es ist mit Fascliioenwänden etngefasst und hat auf der östlichen langem äeite eine zweite Sehleusae^ 
welche mit dcM Hefen konunnniurt. Dieee htt ebenfUb 54 Fnae Weile nnd M Pkw Pahrwaeeer 
Aber dem Trempel, und ist daher zum Ein- und Aongang der Kriegsfahrzeoge aus and in Jen Hafen, 
die Zuidefw und Nordsee bestimmt. Sie hat < Paar Tiiere, die entgegengesetzt aaachlagcn, damit das 
Basainwaseer nur Ebbexeit nicht aaslaufen kann. 

Die südliche Schiensse hat nnr 1 Paar Thof«, InsainwXrts anschlagend. Wir sehen Umwe, dllS 
dieses Bassin cij^enllich nichts anderes, als eine grosse Schleusst-nkammcr darstellt. 
"~ Ter der östHeben Sehleusae liegt ein Vorbaaain, das. direkt mit dem Hafen in Verbindoog atehtf 
itSi^WiSliar^ ilelwBde Bridie Mit' KlBpjieneinridttnng crbant tot Der westiiebMi Sablensse gegen- 
über, nur dir östUcbeo Bas^ttseile, ist eine Schifsdockc für iIIl »iiössten Marincschife erbaut Sie hat 
die KoJistiuktionf wfe wir sie in-Beiidor finden, nur wird die Utffnnng statt mit Schiensaentboren durch 
ein negtUOBfen Sehlenssenschiir (Batrau port) geschlossen, dessen Eiarichtang in den litbographiaclien 
ZelC&nnqgen der Pariser Ecole des ponts et chaussees gcoM bcsdirieben iat. Bei meiner Anwiesenheit 
war die Ihcke vell Wasser nnd da* Sekiff in Bepnialioa, ie dasa Jdi vnn beiden djgenüidi nichts aeken 

Die trcppenförmigen Sehleusailriäde dir IMMMTüflea abgeindert and in Hm idHfTOM fip- 

ij^ndelt werden. • • ...-/i ► ,,, 

Die in der Vähe befmdlirhc HampfniÄschine dient nnr znm Fnlleeren dieser Baodorke. 
^ In dem Uauptkanul in der >iäiie der aiidlich gelegenen Magazine steht eine auf einem Flass erbante 
MMr^^Slene^n an. VVii: X 

Ans dem Haaptstaaun (lOhrt östlich ein Kaiml in den Hafen, der bei der Mündung mit einer Kammer- 
seUenssc versehen ist, deren landwärtige Thure Wayerthore sind. Die obere Breite dieses Kanals luaet 
M Faas, seine Tiefe 15 Fuss, seine Sclileusse hat 30 Fuss Weite und 14 Fuss Tiefe. 

Die der IMndang Boniehat gelegenen fichleaeeealheire adilagen harenwirts an;. eben ae 4ie idelb> 
Wirts liegenden Wayerthore. 

Dieser Kanal iat ttt kletaere Schiffe bestiwit nad dber seine inaaere Schknsseandndung führt etae 
Drehbrücke. 

Gerade den Mliehen Ann gc^gcnAer liegt «In weaWA abwe i e l w m dcr, mit denselben BreitendlHWii 
sionen, aber weit gerüngerer Ttofeb Br fUiit M den H^gaihMB nnd der OanvAnaaeMnei nnd hat kntaiB 

Sehlcnsae. 
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In dem geschlossenen lUum, in dem all die aii/!^fährten Baawcrke liegen, kann man nur mit Er- 
iMhibs <Im Direkten gdtagMi, dte Jedoch auf eine nnVorkoMiend« Art ertfecUt wird. 

WÄlirend meiner Anwesenheit waren in dem crwAlintcn Hauplbassin nur einige LinlcnscliilTe vor 
'Anker. £iae Fregatte und einige kanonienciialiippen wurden gerade ausgerastet, um in die Scheide 
▼er Antwcf]ien nn e^n. > 

An deir. Uri-r des Hanptbassins rinden wir eine Maschine zum Beroasten der Schilfe, weiche aas 
cineai noa mehreren Stficken Kasammengeaelnten, in seMcfer Bicbtung nnfgestelller llastbanaw, nach 
Art der nn AiKteriani Veiferligten, Ton etwa 100 Pisa Rilke kesleht nnd dnrdl sterite Taue, wie die 
Maaten der SchilTe und überdies noch durch ku beiden Seiten bis über die Häirte der Höhe anstehenden 
Holzstrcbcn beresligt ist. Zu der Hanbe des Baumes und der darin angelwMliiten Bnllen führt eineStfiek- 
leitcr, deren unteres Ende sweckmäasig am Boden fesigcmaefat isL 

Wir fetten oneere JWuüüe ndn n de« Hilfaa, deeecn BnMehang Ptelbeelami nie ein wniire« 

Hei-ilerstück der Ilydrofecfinik belrsclitef werden kann. 

" Obgieich von all den rrühero Anlagen, welche bei Grändong dieses Hafens in Anweodang gebracht 
Werden, nnr neeh einige weeentlldie voriinndcn eind, ao neigt deeh ein Blidt anf iltere Karten, daae 
eine ^anzc Umänderung an dem früher Bestandenen vorgenommen worden ist. So war noch in den 
80er Jahren des vorigen Jahrbanderts das Terrain, auf welchen das Arsenal ele. steht) ein Ankerplata 
t§r Seesehife; da wo Jetit der Ballen liegt, war zu Jener Zeit eine breit* BAine xwiaehen swei anag«- 
ftfcnten Sandplatten etc. Und doch gelang es den Kenntnissen und der Knnat der iiollindischen Ingenieure, 
so wie ihrer Bcliarrlirhkeit. ttnt dieier Stelle den für Holland interessantesten und besten Mdrinehafen 
na acbaffcn. Freitieh trug zum Udingen die nngewdhnlich starke StröaiaDg in dem sogenannten Marsdiep, 
etae# miilMi t rr wIi ali en des Wände Teaal nad den Haider nidit weni« ket, Inden dardi dteac« U». 
stand, besonders zur Ebbezeit eine solrh rasche 8trömun^ in der angeführten Rinne, welrhe mit dem 
Marsdiep in nnniittelbarer Verbindong stand, verursacht ward, dasa mit grosser Waiirscfaeinliclikeit 
iriflicr kcelklüll «nerdra kanato, wekh gtealige Witkuag ein« swMknlaa^ rcrengeiiK dieaer BMn» 
^mrsachcn würde. Dia cralan Versuche, welche in Anlage einea ausgedehnten Leitdnmmes auf der 
Ssllich vom jetsigen Ufer gelagenen Saadpiatta, de Snidwaal genannt, nam JQinengen des EbbeatreaMs 
bestanden, bewirkten in der nnt seiiea eine aakiw TertteTong, das« non idt Gawitaheit der Torliiait- 
kafte EITekt von ciner.Meh atlrkem Verengeraag durch Buhnen erwartet werden iunnte. 

Durch fortgesetzte zweciimlssige Bauanlagen und durch Hülfe Her Baggemng gelang es schon xn 
Anhag der Wer Jahre, einen hohem Ankerplatz fdr ISO Scbife, worunter etliche Kriegsachife and üat- 
indicnUiMr, an erkaHea 

Die Fol;!:en dieses g«nati|tm Banallaica www die Aida|;«n, wddw wir Jeüt anf dieaer oMIieken 
Spitae Hollands finden. 

Die Von Osten nack Wealen atretekende, dem Texei g^ienlkernegeade iCdata endigt bei Ntenveo- 

Diep nit einer kiinstllrhen S(iitxe, dem westlichen Höft des Hafens. Diesem gegenüber, mrhr landwürta 
oder «ödlich dits östliche Höft mit seiner Fortsetzung längs dem Watt oder der Zoiderwaalplatte. Diese 
beiden Bauten bilden die Mündung des Hafens vm Nieuven-Diep und aiad etwa 4MI0 Fnaa von einander 

Von dem wesllirhen IlfVft. das aus Sees:r«s oder Wicrgras aufgeschüttet aeyn soll, bei meiner An- 
wesenheit aber ganz mit Steinen so iilierdeckt war, Uass es mir als ganz aus Steinen oder doch nnr der 
Kern noa nwehtaenbaikatOeken kanatrairt eeUea, fikrt ekw ■laaiie ceaeava Besenlhiie tfnga des west- 
liehen Hafenufers bis zur kleinen Ansmündungsschleusse, welche wir oben unter den Bauten in <lem 
Araenalranm beschrieben haben, und von da faat in gann gerader Linie nur mit einigen L uicibrecliun^eo 
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bto m.iea nMllcliea HnptaMnigMeMeiimea «Im NwilunMta. INmw DCnr M tat Mbe ganie Br^ 

Streckung mit P«8chincnbauwerken von wenig: DdssininÄ: einnrefnsst und von nisfan/, vm Distanz, beson- 
ders in der Höhenlinie, durch starke PUoteo ge/cen Ewandrang getiebert. An die«« Faschinenwerke 
lehnen sich die fanfTassi^en Doaainiqgcn iom lfeed«tehM wddM auf der wcamehea Sait» Mm Battm 
begreoBcn und welche in de r Nüb« dar ScUeuaca aiM Krnmilreil« tm DmI 10— 40 Vub, gvwMriJch 
aber von 18 — 14 Fuss cinnt htnen. 

Das östliche Hafennrer ist von einem Steindamm begreaat, der aaeh nad nach in Wasser adbat 
aafKcIlhrt wvrrie and aogleldi die vofaalfe|l«Bdea AmehwauNnffca lai Watt vom Kanäle eder deai 
Hafen trennt. Aach dieses östliche Hafenufer ist durch Piloten freien EisanJrnn^ pesc^ützt. 

An manchen Stellen hat dieser Uafeakanal eine Tiefe von 80 — MIO Fuss, und durch|;eheada so Tid, 
das« ^an« ans^rOstete Lfnlenseliifto enter Grtaae tbcvall aegcetCrt ankern ktanca. 

Der oben berührte Leildninm oder die grosse Abkribbun/;:, welche östlich von der Slpinintilc die 
Rinnen des Wattes abschliesat, lie^ auf dem Wasserspie^l der mitUem £bbe, die hpber iie|^t ala 
niandie Stelle des Maler dem westllcfien ttaeptdAmm gcle^renen OclfadM. ■ 

Von der Stelle, wo der vom iielder herauf kommende Küstendeich an den Gofendeich anschliesst, 
Ku^leich die Wur/ol des westlichen Höfles, abwürta, schüt/en hohe Schichten von Seep^ras den Damm- 
fasa gegen Wellensciiia«: und an einigen Stellen scheint diese!» verwitterte Material einen integrirenden 
Theil dM SenunM sn Uldab 

Wir verlassen nun diese merk wiinüsre Hafenanlage und folgen westwfirt*« dem Kiistendamm nach dem 
Osrfe Beider. CHeieh in der NAhe des Dorfes Mienvendiep fiode« wir den Anfang einer grosses Bucht, 
welehe von einen in den Wger Jahren erfolgten ITIIminstnrs henihrea aeDf dfo dnreh eWge aenkrcdrta 
* Buhnen niisi Fusriiiiicn erbaut und durch irrossc Steine jjedeckt sind. Sic liabcn alle eine betrüchtliche 
LAngc und Breite und sind ao der ObcrflAciic, wie die Höfter au Osleode, nit Secmiucheln bewachaeo, 
deren laage am der Mitte der SehaleaoAiang ansgehoide Fidea die Stelae der Obeillcfee fleicfcean 
ganz flbersponneii haben. Dieie Mvaehela weidea ia Fraakreieb aoter dem Nuaea fJtMU* bUtg aad 
San Theil roh wie die Austern gegessen. 

Die Wurzeln dieser Buhnen lehnen sich an die fanfrüssige, »it grossen Granitsteinen abgepflasterte 
Daaalnn; dea Seedctefcea aa, der che Kraaeahrcite vea M— 14 Fan aad eine HIhe hat, dte dalce 
Fuss übvr die hörlist bekannten Stunnfluthen , etwa 15 Fuss Ober den mittlem Seestand reicht. Unmit- 
telbar hinter diesen Dümmen, die landwärts nur t — tVif fiaaige BAacbang babcn, liegen die Dörfer 
Kieavendie]» aad Melder nfl all ikm Kanllen, Pddein, OJrtcn etc., wenna die WicMigkall derac tt ea^ ' 

und daher die Sorgfalt ihrer Unterhaltung und Erhaltung, aber auch ihre Kostspieligkeit erkannt werden 
nag, wenn wir erfahren, dass an manchen Stellen eine Tiefe von mehr als 100 Faaa vorgcfandcn wird, . 
aad dasa die StrSmaagcn dm Marsdiep beslindig in dessen Tfihe SMt finden. In der Mttt des BeMen 
•cbUeeeea aich die Dämme an die ziemlich hohen und starken Dünen an. 

Ansspr der Anlage des Arsf n,i!s mit seinen Bassins tind Hiuidocks hatte diese« als Krieguhafea 
besonders wichtige Etablissement, das zugleich auch eine Alarinegami.son enthalt, schon anter der 
' NapeleealMhen Regieraagr die Anlage einM Perle bei des Derfo KykdalaM, abdaan die Anlage eiair 

unterirdischen Festiin;r 'inJ eines I.euchtthurras an der nördlichen Xordseeküste der Landzunge zur Kol^, 
die wir nun nAher beschreiben wollen. Was die französische Regierang begonnen, hat die niederläa- 
dieche we mdglieli Ia grftseerer Aasddmaag beeadtgt. 

Mit einer Erlaubnisskarte des Commandaaten ia IM der pABairea wir daa Fert Kronprinz, das eine 
sehr sumpfige Lage liat und sehr fest aa seyn scheint, and gelangen nach einem haJbsIttndigctt Harsch« 
an dem Fnne der sandigen , adt SoUtf and sonstigen Grisem bewachsenen Odnea aa. 
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^ jiricichsam ans Aesem uttrlMiM SMfldMte h«nnff«wM>bM«, «ine vienwkfg« PMtdag»- 

mneramfasRiin^ «ber den Kiipiirn hervfirranrin und f^egeu ihn nördlirlu n Rand eine dorische Säule 
,fi^4M** flO — 80 Kasa Höhe and miicli tigern L mfaing sich erheii«a, aaf deren kapitil ein gliaerner Cyluider 
iMipHhiiili HBbe, tm cima eiMraen CMloder angeben, Mfstdit. 

Wir ersteiVt-n di<> hier besonders hohen Üünen und stehen vor einer ZagbrOckc, welche in Am 
Ina« der obern Abtheilan«: der ontcrirdiacbeo Vt&btag and zin EingMif; in den Lenclithnmi fahrt. 
|lhr.«MM enge Weniteltreppe empfcingt ans, Mchdeni wir vorher die obere Slofe einer {geraden aasser- 
Jialb der fiUale angebrachten hölzernen Stiege erreieht babea, «m ans in di« WArterwohnaog and das Oel- 
auigeiin ami von da in die Lichtstüttc xii führen. ZwJHf parabolische Metalispi* pel mit versilberter und 
1^ polirter Spiegelflüche enthalten die Lampen, welche in finsterer Nacht und bei sturauscliem Wetter 
Mheft der Trost der SeeCihrer «tauL 

Die Einrirhdui!,' dieses Lciichlfeucrs besteht im Wesentlichen darin, dass während nncr Axcnura- 
.dfeiwog, die durcti eine besondere Maschine bewirkt wird, je drei Spi«ffeUampeo nach einem Zeitraam 
MMMi^M -IBMrten erseheiMB and wMer aaf eten so Imge vereehwtedeit. Eine fltaetliira fUnt «« 
der mft ni;is umfassten Liihtslälte auf eine ziemliefa gerÄumige Gallerie, weldie Aber der obern Kapitäls- 
pUtte angebracht ist, von wo ans wir eine erhebeade Ansiefat anf den bewegten Spiegel der Nordsee, 
•■f d«a gegUtteten des SBaidersees, anf den Texel nad die andern Inseln,, so wie über die LandKonge 
VOM NoindkoUaiid geniesscn. Wir steigen ans der Hftiie herab, um uns dwek'dcii anter dem Sialenross 
Hegrcnden Haupteinfan; in die Tiefe der Erde, in die Gemücher der Festung zu begeben. Mit Hölfe 
einiger Fackeln und Laternen durchwanderten wir diese unterirdischen Riiame, in denen die Wohnungen 
4«» OOsicce «Bd Geaeioea, die rerrallMMyater imd die KMmi alle aaf gMdier Fliehe stehea, aad 
einer Bevölkcronj» von gegen «000 Mau Allenthalt ^cbcn In der Mitlc des Snldatcnversammlnngs- 
plaUes ilndeo wir einen tiefen Branneai der die Garnison mit frischem Triniiwasser versieht ; aaaaer 
mAb-MI av^dthuu Zwecke noch ciaige Cjatemca angebracht..' 

Alle diese Gemächer stehen unter sich in unmittelbarer Verbindung. Sie sind, wie überhaupt das 
ganze flaawesen, samat SialeiischaA, aus guten Bacluteinen aufgeführt. Die Dicke der untern Umfas- 
sungamaaa>B> aisst gegea 8 Vm^- die wur aas den schief anfwirts steigenden Gewölben, welche von 
der AagCahOlM eines Mannes ■iitlnifii Qfhaae an daa Qaagehcm der Soldaten and Officiere gegen diu 
i«»s«rn Festangsgraben gehen, eraitteln können. Diese schiefen Gewölbe dienen als Schiessschsrtcn 
und als Tagiiefater. Die Verbindung de» aufsteigenden Gewölbes mit den schief aufsteigenden VVidcr- 
agirtMat a y ^aw JOI^f». 19. crüelert. 

Die oben iiTigeführten Äussern Umfassunpfsmauern crliehcn sich natürlich aus der Tiefe der Festnng 
noA bilden um die Festuagsgemächer einen leicht zu vcrtbeidlgeaden Festangsgraben. Von den ItsUin» 
0Mlii0i9MMm- trird dteaer Plate fIBr a^r wichtig in admiriaiiher Baaiehung, naMBlBeh caai Seinte 
def Mtliidnng im Narsdiep gehalten. 

•■■ ^ Ant dem Rückwege nach Nicuvcndlcii , (Ilh itfi auf ein» ! «iidern Neite tnachtc, fand ich in den auf 
den Weidepllita»:n in grosser Anxahi aufgestellteo VValiüschkuucücn noch iutailge Spuren der ehe- 
■aligca BadaniMihcft dea halliadiaahcD WalMacMMge», der la' aev«Nr Zatt gaas hi «» Blad« dar 
Engländer fibergegangen zu scyn scheint Es sollen jedoch noch jihrlich kleinere Wallfische in der NÜM 
des Texels geAuigen werden, was um ao wahracheiniidier eneheint, als vor nicht gar langer Zeil aa 
Oateade cht sehr groaaer WalMsoh «av UfW geMalen F«nie, vwi de« ieh das flhelet an hm tI Mm 
aalbst gesehen habe. 

■ Der 6flte des Herrn Oberingeniears Oerwis ans Harlem, dessen Bekanotscfaaft icli »i Nieuvendiep 
anehtei ««rdaake ich den grbaatea Theil der hier awfgefibrten Ne t iaa a ani ihaidia» nach «iae Empfehlung 
akSü^n«» 40 
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w {tan AmslcnlaMer StadtiiifeaieBr üma K^jw» «liwdl iir 4lV UkM iB 4lS ImM* ImmMiIcmb 
Bauten der AbschJkuiuii^ des Y gestattet wurde. 

An Uwgea ««iiier Abreise vom üelder, dea IS. September isao, war da« Wetter ao nilug mid heiter, 
dMs ifllM Ml Spiegel der eben AUhflMla» NariM» gm wie die FUcha äaea lMiiiwiii n nrUt dar 

Windstille war. Diesor Anblick ergötzte mich nm so mebr, als ich sonst nie dieses Meer in Rahe, 
sondera stets in wd^^ender Bew^^wg irfiseh«» bebe «nd sdio« liii^st den Wnueb fübtte, nur einaial 
dtee flMiM IbMae apkieelictott W «eM» J«4mIi da«ei4» der nddg* Xiataad stallt lang», wd «Ik dit 
Baaoe einen .\rhtelskreis ihre^ täglidun LHufü.s beendigt hatte, M'ftr \vii'd(\ völlige rniuhe eingetreten. 

Aaf der Beiae im Helder sowohl ala «pf der AOclu'eiae hatte ich gute OeaeUscbalt an finden das 
CUdt nnd nala» dieaar einlea aebr |{eUldete Wtakn i» MtliidtaclHa Marine, wcMm in Nie«TMdiep 
stalionirt sind. Auch von diesen Herren erhielt ich manche branehbftva Notizen über den besefariebaMB 
Hafen sowohl, als auch über den Nordkanal, dio t>icli haupfKHcblich anf diu Grün Jung der ^h)pu<<<w>n 
und auf die Aushebung des Kanals belogen. Hiv «limmen üu Wesentlichen genau mit der Uagenscbea 

Vallstäodigkeit niehls mangelt. 

litt die Gründung der äichleuaeen dea NordkaaaU van dar neuen Schknaae bei Aa^terdam etwas 
•IniMiahi, aa ^1 idi Mar eiaa kww AadentaBf Uevi« gebaa. 

Auf dif von 3 zu !} Fuss im Mittel c injcetriebenen Gruudpföblc wunten die 0"crseVi\\ellcn mit durch- 
gehenden Zipfen befestigt und sodMui verkeilt. Veker die Qaeraehweilen wnrden die LiageiehweUea 
mkäg wd anluMlrt iker dia Füataweiben gelegt «d in die Q«raohwfllIflB etwa Mtf dto BHUIe «i». 
geschnitten, aodana der Baum zwischen Piloten und Sebwellcn bis auf die obere Flüche der LMgw 
Hchwellen mit fetter Erde ausgcstainpfl und da« Ganze wurde mit einem zvvri/olligen Bohienbcicg flber- 
deekt. Ueber den Langach wellen liegt eine &weile Kcihe Ii 2i«U hoiier I^aagsobwcikaK von der 
mteraten wwwt dardi den BahloMaff gctiawl, ait dam Patten fihtiirillw «b» dach dndi 
Mthiaebenbolxen \erbiinJor). nie Räume zwischen diesen letztern HSlaern sind mit Cementmörtel sorg- 
tWig aMyeaiauert und dber die gnase Fläche ein \ie«ziiliiger Bel^ geM^iren. Nicbt sowobl VeratirLunf 
ala ugwrtiich Fardebtaaff daa BcMweeabailiaa iat 4er Zweck daa ehfla k e ac kri ekanaa aweHe» lee i aa, 
In Besng auf S|wndw«nde «nd Mauerwerk gilt hier, was bei der Gründung der Amsterdamer Scbleusse 
angeAbrt wurde. Iii« S^eussenüiere de« Nordkauals sind wie jene , mit Aas n a b aa de» aagcaaaBtea 
SpflUdrehtberea anmmt Knecht, konalmirt, nnd auch die Befesligungsart des Drekatia4«rä tat wie dact 
augefahrt Oer letztere hat aber am Ende des Drchzapfena eine halbki^;e M I< « iig> ikb^hung, die aaflk 
nur einer v«n der Pfanne ausgehenden ebenfalls balbkugeUSna^gaa BlUßWOtgUif/^ «MtU wia iMb ^ 
.\autordnBier neuen 8obleuase in einer Vertiefung dreht. 

brücken von verschiedener Weite mit zwei F'lügcin, deren Konstruktion angegeben wurde. Ueber den 
Ikmak selbst aber Flott- and Flassbrückeo > Yen dana» 41» eiateta bei weiten die MebcaaU «awaachfa. 
■a aallaa ki AMMa H Stitak hialaaiw bOc», wob mm aber 4—» der VMka w. /Iiwrtwiliw 
a aia t ii t Skid. Der grü«Ate Theil des Kanalü uiiwste durch Amibaggcrong vertieft und ansgehabm» aad 
aar ein geringer Tbcit keanto durch Ausgrabüng im Trockenen hergestellt werden. Die Däsuae und 
JLein|ili»do, die anf mnnebea groascn äitreekea Stmwenbreile und fcitraasenbeiliawnng beben, sind ans 
de« Anahab des Kaaaia anllielikit wMdcit. OieUMMa aMSkniaae» eiad«««iMiek aritlAMakehMi 

Sande nnii sandig'em Kies ilberführt, und eine Strecke in der Nähe der Nordsee wnrde mit bunten See-- 
mMchaln uberdeckt, die bei feuebicm Wetter eine liiaaeraA Ceste Fabrbabn abgeben aeUen» bei trecbitaeai 
lamieg ^hea, irta lata » aehw iWi i ertei t . kaili» wkit n im m t « I wwti W M . 
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Man hat die Annla/ifen der ^nsen Anla^ m 100 HilHoncn Gulden an^e/i^ebcfl , welche zur Hülfte 
vom Stuite und zur Uältle von der Stadt Amsterdam bestritten worden seyn sollen. 

Zam iSchlass der Beschreibsn^ des Nordkanais fotj!^ hier noeh eine kurxc Anzei^ über die bei deni> 
Mclben mehrfach angebrachten WayerfacliiT oder IMankenthore. Eine vollständige Beschreibung finden 
wir im vierten Thcil von WiebekJn^'s Wasserbaukunst, in Crdle's Journal für Banknnst, erster Band^ 
und in der holländischen Schrift: „Brief aan den Inspecteur- General by den Waterstaat J. Blanken, 
Jansz etc. door y.ijnen ambtgeiioot A. K. Goudriaan, Amsterdam 1806," eine ^nanc Zeichnnng, welche 
der in Ta6. XI. Fig. 21 aufgeführten, so weit sie mit meinen Aufnahmen zn Amsterdam nnd im Helder 
übereinstimmt, xur Grundlage diente. 

An einem Drehst«nJcr sind zwei Ktügel von ungleichem FtKclieugehaile , unter einem rechten Winkel 
doreh hülxemc tjuadrnntcn , (juer- und StrebchölKer fest mit einander verbunden. Zwei solcher Plfigel- 
paare bilden das Schleassenihor , das wie die gewöhnlichen Anschlagthore beim Schloss an deai 
Trempel, in geöffnetem Stande aber in einer Thornische ansteht, deren Form dem Klügclpaar entspricht, . 
nAmlich die Gestalt eines Vicrtelcjlindcrs zur (juadrantcnbasis hat. Diese Schleussenkammcr ist gcnna und 
wasserhaltend ausgeführt und steht mit s^wci kleinen Kanilea in Verbindung, wovon jeder mit der cin- 
sehlnglichen kanalhaltung kommunixirt. Die kleinem Thorwandungen nehmen etwa des Flichen- 
gebalts der grossem, bei gleicher Höhe, ein und formtren die Anschlagflügel. Dfe grössem Flügel 
nennt man die Fächer und sie schliessen, wenn die kleinem am Trempel anstehen, genau die Thomische.' 

Vermittelst der schliessbaren Kanäle, welche mit den Haltungen kommoniziren, kann der Wasser- 
stand in der Tliornisehe auf die Höhe der obem oder ontcm Haltnng gebracht und dadurch vermöge der 
angleichen Fliehen der Fächer das Thor geöffnet oder geschlossen werden. Steht der Wasserstand fn 
der Nische der obem Haltung zugleich, so werden dieThore, vermöge der grössem Drackfläche des die 
DÜBebe schliessenden Fächers geschlossen seyn, hat dieser Waasertand die Tiefe der untern Haltung 
«rrHcht, so wirkt der Druck des Wassers der nbern llaltong stärker auf die grossen als auf die kleinen 
Fächer and die Schlenssc öffnet sich, weil beide gegen die obere Haltung gerichtet sind. 

In einer .Morgenstunde veriiess ich Amsterdam, um Aber Utrecht und Vreesvyk nach Vlanen m reisen, 
um daselbst die persönliche Bekanntschaft des bekannten Hydrotekten, Herrn Generaldirektors Blanken 
XU ronchen, an den ich durch Briefe von dem holländischen Gesandten za Karlsruhe empfohlen war. Leider 
habe ich meinen Zweck nicht erreicht, da Herr Blanken sich nan zn Haag aufhielt, zur Zeit meiner 
Durchreise im Hang aber noch zn Vianen auf seinem L>andsitze wohnte. Die Zeit zu einer nocbmaligen 
tteisc nach Haag fehlte mir und somit mosstc ich der Erfüllung meines Wunsches in dieser Beziehung 
totsagen. 

Die Strasse von Amsterdam nach Utrecht führt über Loenen nnd Nienwecsluis, grösstentheils längs 
des grossen Kanales von Amsterdam nach Utrecht, die Yecht genannt , durch anmuthige und reichbebaute 
Gegenden. Von allen siM holländischen Provinzen scheint keine reicher als die von Utrecht zu seyn. 
Nirgend anderswo in diesem Lande findet man schönere Gartcneinrichtnngen, prächtigere Landhäuser and 
reichere Weiden als hier. Der ganze Weg scheint dorch emc fortgesetzte englische Anlage zu führen» 
■nd obgleich die holländischen Eilwägen eben nicht besonders eilen, so stehet man sich doch unvcrsehcnds 
Mf d«r Station. Die 8 Wegslanden legt raan bei gutem Wetter, dessen ich auf meiner Reise mich fäst 
darebgebends zn erfreuen hatte, in 4'/» Standen auf einer gut gepflasterten Strasse znräck. 

In Utrecht hielt ich mich nur so lange auf, um die Stadt und ihre Kanalvcrbindungen näher kennen 
m lernen. Sie wird dorch die schiffbare Vecht, die weiter oben südlicher den Namen der kroaune Rhj-n 
ninint, in zwei Hälften getheiK. Beide Ufer sind in der Stadt Iheils mit Kaimauern, theils mit Holz- 
vorsetzen eingefasst und \'on breite« Uferstmssen begrenzt. 
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\m siiiJliclun Ende niüiidit beim Garkumertliorc ilcr grosse Kiuial van Vrceavyk niittcUl gewühn- 
licher KammerschicasHcn in diesen Fluids, und am westlirhea Ende der Lcidncr Kanal auf dieselbe Art 
( in. Aussei- dii-si-n llnii|ilkanjiliii ücslolii'u , wie in dun iiullandisclien 'S(«dtoii (fCAVolinliL-ii , norli kleinere 
(iruciilen xiir fk'(|iienilirlikei( des Innern NlNdtvcrkchreM. Einige grosf^e AITeniliehe Platy.c, («rhöne Gebäude 
und eine Kirrhe in nllgolliisi lu m 8lyle mit einem rcirhen (ilurkens|iiele nuf dem Mlterlliünilielit n Tliarme, 
so wie einin:c srliüiie l'rdtuenndtiii tiiif den Sladtwnllen und vor dem (•'orkumerlhore werden als besondere 
Zierden von Utrerhl betrarlilel. 

Alle KWfi Stunden fahrt eine Trcckscliuil nach Vreesvyk und Viancn ntlf dem eben anj^efübrlen 
Kannte, welcher den \anicn der VnasleHrlie llhj n Irü^l. V.x ist ziemlich breit und lief und ist die eif^ent- 
lichc V'erbindun«; de» Ulieins mit deai V, daher er aurh huuli;; von den Kühier llheinHchilTen und von 
den llülIanderlluKsen befahren wird. Die Kalirl auf demselben ist der vielen Landhäuser und der schönen 
LiindiTL'ien und feilen AVeiden we<;en sehr iinlerliuitend. Hei den Dürfern (luliihaas uou Ileuisteedv fiel 
mir eine lii>her norli nirgends .sonst beubuchlele llui/.pflan/.ungsnrt auf, wovon ich nicht umhinkann, hier 
einige Erwähnung 7.u thun. Der bei dem crsi^enaunten Orte vom llauplkanal abgehende kleine Kanal 
ist auf eine belrüchllirhe »Strecke von einem, mit ihm im .Niveau stehenden, ftiumpfe umgeben, der in 
Entfernungen von 18 — 2ü Fuss von etwa 5 — 7 Fuss breiten Graben nahe recht winklieht auf die Axe 
des kleinen Kanals diirchschnitlen ist. Mit dem Aushub aus diesen (irabeu wurde das xwisciien den- 
selben liegende Gelände einige Fuss über den gew öhnlichen Wassers|iiegel erhöhet und mit dünnen Wciden- 
sleckreisern bepllanzt. Diese IManlnge soll alle drei Jahre eine betrachtliche Anzahl Faschinen und Wnrst- 
reis liefern und den Besitzern sehr gut rentiren. Die ansehnliche .Vusdehnung dieser Anlage lässt über- 
dies den Bestand von Schlagen zu, so dass jahrlich auf ein bestimmtes UuoQtuni von etwa fingerdickem 
Faschincureis für die umliegenden Faschinenbauten y.u zahlen ist. 

Zu Vrecsvyk linden wir zwei Ausmündungsschleussen des Kanales in den Leck, einen Arm des bei 
Lobit gethrillen llheines, nämlich eine Ilauptschicussc in der Kichtung des Kanales für grössere Rhein- 
nnd KniiaNcliiire und für die sogenannten llollanderdösse, welche in diesem Orte eine, für die KaJialfahrt 
nach Ltrccht und .imsterdaiu passendere Gestalt erhalten, und zweitens eine Schleusse von geringem 
Dimensionen für kleinere Kanal- und Uhcinschiire und hauptsächlich für die taglich raehreremalen nach 
D ianen und Gorkum abgehenden und ankommenden I'ustschiire und Trcckscbuitcn. Letztere liegen in einem 
vom Hnuplkanale, einige hundert .Sehrittc \or seiner Ausraündung östlich abwendenden kleinern Scilcn- 
kanal, der eine Strecke stroiimufwürls der llanpt.schleusse in den Fluss ausmündet. 

Die Kammer der grossen Kanalsehleiissc bildet ein geriiumiges Bassin \on etwas unrcgcIroHssigcr 
Form, dessen l infassungsw linde \ on der Sohle bis auf den niedrigsten Kiinalwasserstand aus aciikrechten 
Mauern, von da an aber bis auf die Geliindhöhe auf den zwei langern Seilen des Behälters aus treppen- 
förmigcn .Ausladungen mit geringer Steigung bestehen. Diese Einrichtung dient vorzüglich zur Förderung 
beim Ein- und .Vuslnden der Schiffe und bei dem L'inbau der liheinflösse. Das obere Scbleussenhaupt 
dieser Bassinkanimer liegt einige Ruthen vom Rheinufer, das hier eine concave Linie formirt, zaruck, 
so dass zwischen demselben und der l'ferlinie eine .Art Vorhafen mit trichterförmig ausgehenden oder 
fliisswarls divergirenden Flügeldaniiuen entstand. Die Ave des Vorhafens und der kammerinündung stehet 
fast normal auf der l ferlinie, mit einer kleinen flussabw)irts reichenden Abweichung. Jene des auf der 
nördlichen Ecke des Bassins liegenden untern Schicu.ssenhauptcs fallt in die Richtung der zunächst liegen- 
den Kanalslrekc und zieht parallel mit der erstem, statt dass wie bei gewöhnlichen Schleussen beide 
.\xen in eine Linie fallen. Die Weile der Sclilcusscnthore ist gcrüumig genug, um den grössicn kölner 
Rheiiwchiffcn den Durchgang zu gestatten, and ihre Trein|iel liegen so tief unter dem niedersten Rhein- 
stande, dass auch in dieser Bezichuiij^ kein Uiuderiii^s in der l'osiwxc ciutrill. 




In der Nahe dxs \ve«llie4ien 8chkii««>onmün<l«nf^kopfes «lehet ein {*e«:el im Vorhafen errirhtct , dessen 
Mullpaakt wie bei dhh, also verschieden von den (ihri<^ hoilAodisrheri Pe<^eln, den hiirhst bekannten Wasser 
stand bezeichnet. Kr soll, wie ich vernommen, hauptsfirhlich aarKe«;ulinin<:^ der Uainmkronenhöhe beslininit 
neyn. Die Fluthtiiore der 8chlcu$se reichen ^enau 8 Fuss über diesen Nullpunkt. 

Die kleinere Sobleosse des Seitcnkunals hat an«^eMhr 16 Funs Kammer- und Mündungsweite und 
eine hinlineliehe Länfce, uro kletifere Rhein- imd Kanalseh ilTe einzeln aufnehmen zu können. 

Die >Steiiim(lii)rv doM OberiiHUjites lisben die Hölie und Tii'fc der Hanptthore, reichen also 2 Viias über 
den hoclwtcn lieknnnten ilheinstand. Die Tlioi-c des ( nterhauptes sind ein l'asr Wayerthore neuerer Bnunrt 
and leichter bewrirlich als die /irewöhnliehen. Zwischen dieser Sehleusse nnd der Einmiindun/; der .Scileit in 
4mi Unuplkanal. finden wir. im Zusammenhange mit dem eben aiir>;erührtcn Bauwesen, ein kleines vierccki|ccH 
■Main oder ei;s:enllirh eine '/.weite >Sehleus.-ienkamim-r. deren rrofannfswande atis Erddnmmen bestehen, an 
welchen die vordere Oossirunj; durch einen von der Sohle bis zur Kronenliölic sieh erstreckenden senkrechten 
FMehinenbau von etwa S Fuss iireite ersetzt, und deren unleres oder westliches Seheussenhaupt aus 
fitein erbaut ist. das mit cid Paar Sienimtlioren ^geschlossen werden kann, das obere Mnupl aber durch 
einen kurzen Kanal mit der Wajerschleusse in Verbindung «lehet. Zu welchem Zwecke diese F.inrich- 
lanjc eigentlich dient, habe ich nicht in F.rfahrung bringen können und ich b«be dersclljen auch nur darum 
Erwahnun» ^ctlian. weil ich früher keine aus bioser Krde errichleJe Schleussenkammer gesehen habe, 
die lait so ffcrinffer Oberflnciie ausgeführt war; denn jene bei Oslende nimmt wenigstens einen zehnfach 
gröasern Raum als diese ein. - •«« • .• ^"» ■ • • ' .•- •» i ^ 

Ute liciden .Vusmündungen des Kanairs in den Lerk wind 4nrth Fasehfnmlranten . fffolzwandun<ren 
nnd Steinwürfe, besonders nn den J)ammkü|ifen , anfs Hoste verwahrt und das l'fci' zwisclit-n beiden 
Mündungen, so wie eine Strecke aufwärts der obcrn Mündung und eine abwfirls der untern sorgfftltig 
gedeckt nnd ver^vahrt. 

Zw ischen dem llauptbassin und dem Fluss liegt ein starker üamm, dessen Krone 19 — 24 Fuss breit 
iitt nnd i Fuaa über Null des oben erwähnten Pegels lii'gt. Seine Dossirungen sind beiderseits zwei- 
füflaig. Uie strotnwnrts liegende ruht auf einem Fasehinendammfns« von 8 — 19 Fuss Breite, der einigft 
Kiiss Äber dem Mitteirbeinstand liegt und eigenllich die eoiicare l'ferlinie zwischen beiden Knnalmiin- 
dungea bildet. An dem östlichen Damrakopf der obcrn Mundung 8Chliesst ein Fahrdamm von 2t Fuss 
lüronenbreite nnd dop|ie]tfüMiger Dossimng an. Der Grand, wanim diese Dämme eine so ungewöhnliche 
Starke in dieser Gegend nnd eine ansehnliche Strecke auf- und abwiirts des Leck hnben, mag wohl in 
dcui linslande liegen, dass der mildere Soinmcrwasserstand des Leck 8 Fuss höher steht, als der Mittel- 
stand des Y bei Amsterdam, und dass daher bei einem Driehbrnehc in der i'rovinz rtrecht der ganze 
Leck sich einen Weg durch die blühenden Gefilde dieser Provinz nach dem Y bahnen und unabsehbares 
Elend verbreiten könnte. Das Vorland vor diesem Itamaie , ziemlich breit, fonnirl eine aufwärts ziehende 
•tarke C'oncave. die durch einen Fascliineivbau fast gänxKch auNgcbaut ist. Die Kronenbreite dieses Bau- 
wesens misst IS Fuss. Die vordere Dassirang, etwa eiaAiMig, iat tbeilwcisc mit Steinen direkt Von 
Distanz zn Distanz liegen vom Fuss des l>ammes an, setikrecht« Traversen zur Verstärkung und Ver- 
Wndang desaelbea mit dem kieabattigen Vorlandc. Die Richtung der insaern Kronenlinic läuft, so viel 
wie Möglieh, parallel mit dem ooncaven StreaKtrich and ihre Höhe erbebt sich einige Pa.ss aber den 
Miedern Flossstand. 

Heber die oben bertUirte ScMcoipaenintmlangcR ftttarc» bewegliebe Brücken, und zwar (Iber die des 
Vatcrhaoptes der Hanptsehlemse eine gcT^'MwHclN) Zugbrücke md über jene «le« Oberhauptes der kleinem 
KMitnereebleOTse eiao Drehbrücke in xwei Nilfk». 

D«, wie gesagt, der Hauptzweck meiner Keiae nach Vroe«tyk und Vtenen dnrch die Abwesenheit 




dw Heiini lÜMkca reniteli warrfv «o fcahrto kh 4t» higmim Mufim «Mw aMh UtracM mM, 

um von cia mit ctotn i<]ilvvn<:;Tn übe r Wn;;-rnin}^n iUhIi Anbei m 7.u rcin<Mi. wo ich ein •kcnfalla von hoib 
lindi«€lien Gcsandlco in karlsriihc crhaJlenes BapflllM||(Mclur«ib«i an «len Qmtiwmr der Praviw 
CSeltleni «bngebmi halle -n*-'. ■•.r^r'i*f^.^,fmii 

Die StrasRen anf dieser ^»nzcn Strecke sind sowohl in Anla^i^ als Unliriuliaqt Itvt m neanea. 
Sic keatohen gröMtenlheOs ans Bacfcateiaidfaiaterf dock findet man aneh Sireeken ait Kies nnterhalten. 
Je mehr wir der l'rovim OeMem um niheni) deata mehr sehen wir die baUimiiache Reinlichkeit ak- 
ncluneD, desto interessanter und kndfflitHnpnrtnfr aker die Gegend weriwi 8d km M BhaacB fwlrt 
«iirJi das flache und sampfipc GelÄnde und die Kanilc werden seltener. Bei Wagenin^en nähcm wir uns 
schon dem llüjfelgeliade, das luut hie und da tlkerraackeadc Aaaaiciitea datUMei üüiid wir gar anf der 
HMie vor Amheim angdkewMB, ae aehen wir wieder Ht ll«Hn<glMllgkeHi ebMr CeM r geg e gij aA. Bnnit 

dctc Kii|i(icn iiinl Si liliirlitcn iiiil ihrriii aftwcchselndcn Crün erfreuen unser Aa^r. und die fem liegenden 
blauen Berge, die den Uoriaont begreaxen, stehen nasem Sinn kciaMthwarta, Gerne veeewita wkr anf 
dienen eriiikten Pletae, 4cr «n ifccr Fleekkeiten, In Mmm wir Uaher gvwMMlNMMMMlMMi» 
gewinnen lasst, nach der wir vergeblich gcetrekt haben. 

Aeitere Anlagen iqit ^acbmackvollcn neuen anf dein Plateau selbst erheben dieaeo Platz zu rinctn 
der schönsten nad angeoebinsten in der ganzen Ungegend. Dem Hydrotektea bietet er den besoadem 
Yertheil dar, dase er ekae klere WtenUHk Iber eiaea kemeMMehw Tfcdi «ha BeckeM (UeiiHi) ga> 
H'fihrf. Die Strasse ron Rhenen fährt über diesen Hü^el , den insn aus der Ebene mit 5 pOl. Stcig'CO 
erreicht und mit so viel GeflUle bis in die Nübe oder vor die Thore der Stadt den Hügel hinab fihrt , . 

Gegea Uhr iea Ahcnde aa ArahelM aagelu«t, hatte Ich dcaaetbea Tag aeeh Cel e g e ah eÜ, adoh 

ia der Ntndt und besonders an den Ufern dco Leck<: uiiiziiselicii. ' 

Mein Weg führte nick aar Scbiffbräcke, aa dem Vluaakafea and an eiaigca anfeedeateaiiea ütu» 
deckungen. — ■ . 

Die rechtaeiti^e Lendfeste der Sdlübrfdta lat aas SieiMa, die Iküiscilige aber aus Heia koastrairt. 
Die ganze Lanp;e der Fahrbahn mag etwa 500 Fuss betragen , die anr Zeit meiner Anwesenheit in fast 
borisontaler £bene lagen. Jedoch aebeiaen aar Zeit des niedersten Bbciaeteadea die beiderseitigen Ab- 
fchftea aehr atcfl wardea aa ■ihaea, da W dem aiertMi behea Ufer aar drei SdUto aaf Jeder WidMU 
lagerseite mit Gcrüstböcken und HcMadcn versehen sind, auf welchen bei diesem Flusastandc dieselben 
auOiegea, Mit Hülfe einiger Hebei wird das Niederlaaaen »der Aafheben der aogenanalen Landbrüske 
bewirkt Die Pbbrbabn der Btfeha fa« aer fir eiafluha neaage eiageneMet >: >i»r jMMMT«* 

Der FInssliafen liegt mit seiner Mfindong in einer ausgedehnten Concavo des iBibteB VItn and 
konamniKirt unmittelbar mit dem Kliis«i. Er hat die Furm eines irre^ulürcn Trapeaes von nngefihr 
aOO Fuss Lünge und 4U Fusm mittlerer Breite und ist auf allen Vier ätciteo mitErddiwimeu, die über dae 
höchste Waaaer relehea, amgebea. Oer Heapidttaa, walcher. daa Hefen vom Sirame trcaat, hat 15 bia 
IS Fuss Krone, zw eifiisÄigc Dossiningen und In der Hafenseite einen starken Faschinendammfusis. Lin^s 
des k'Stromsinchs ist der Dammfnaa durch eiae Jiaimaoer geackitat, wekbe. aiefa nm den obern Miindunga- 
fci^' heroai aad aeeh etwa SO Fnaa ia dea BeHui berebi emtoeeht nad mi den Faechiaeademml^ee m» 
schlieüst. Die äussere Dossirong dieses Dammes ist mit einer Abpflasterun^ , die innere mit einer Rasen- 
decke, wie die andern Dimme, versehen. Die xwei, die Mündung bildenden Uammkopru, sind gegen 
VatenpahHipig nüt SteinverwirfBn gedeckt nnd gegen WcUensohiag und sonstige Beschadiguogea Uta 
auf die Kwiaa^böhe abgopSsstert Zwiacbea beiden Daaunkipln beeieht eine Entfernang von etwa 
40 Fuss, welche hinreichen, den ^öasten RheinschilTen den £ingan;^ m «ri-RUtten. liauplsächlich scheint 
dieser Hafen für die Sehifbrückenachiffe nad vieUeicbt als Wiaterkalt für einige andere Schilfe bestiauat zu 
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Mjn. Bto Am Mr riBwIniiiift IMI p«ralM mit 4tr mIhmIm HaieMrite md titht tut dmmI mT 

4c ronrave rfcriinic in einer ahwirts gehenden Ilichtun;;. 

Dm Ltogeweiten stehen reehtwinktieht «af 4v »diMateH lud cioiiea FIom «tttwirta. 
KrahMH «der ■onstiire Ltodi- od L«J>ImIiiIiIih|||)B ftmil ich wirgeai» tot. 

Dareh VenBtttlan/<: des GoDvenMM ier Provfai Geldern lernte ich den erfahrenen Hydrotekten ml 
Okerjnjren;p(;r Herrn Beyrinke kennen, rait dem ich mich hanptssirhlich «her die Ileclifikalion des Ober 
lli«ins, worüber ich in eioi^r Zeit eine gesehiebtUch« und «lu/Aliriicli techniscbe Darstetlaag dem 
PahÜhlBi H Aai^kn gadMdMf aalsfMaM» Alf WnMii) das TbaHngafMltt daa Wfcaha aikMr 
kennen lernen zu wollen, beanAragte ÜMi Beyrinke den Herrn In/e^nieor Fynje, Bezirksin^j^eniear von 
Kjmwegaa, in desaen Beairk dar bw tl wto Thflüongapaakt li^, weh dahin zu begietten, uranuif wir 

Orenee m erreichen. 

Wir fahren aaf den Diawieii lin|^ des Lecks and der Waat an Baaehem rmehtbaren Palder vor- 
tfkar aad flberaetaten beide Flfase io liegeadea Bricken besonderer Art Eine eben aieht nt atariu 
LafaM van aafowMialicher hänge reicht vaa «iMii Ufer n« aadern and liegt aa tief oater deai Was- 

■anpie^l, dsAs die tief lanfenden Srhiffe ungestört über dieselbe weggieiten. An diesem Seite MB 
tthrt der Fircber von Hand die sehw.ere Führe über ein« nicht stark strAmeode Wasserfläche. 



tn^en. fand man die Kronen der Diaime aaf an.iehnlirhc Htrecken etwas niedriger als an freien Stellen, 
dagegen an der innem KraMakante ciMB 1— t Fass hohen Aufaata von etwa C— 3 Fass Breite damai- 
■ttig aufgeföhrt, dar tkm Art Paaaweg bOiet, wekhtr Mcb ctmw Uksr ala die gewöhalielia Dmib* 

kröne liegt. Aaf Balngen gab der Hei r Ingenieur Fy^je die Antwort, dass diese Aufsitze gewöluilicli 
im Sommer abgenommen und dadurch den Url scharten oder einzelnen Gcbüuden ein freierer Luftzug ver- 
schalft, bei Uochgewasscrn und ii^stop/ongen aber sogleich wieder hergestellt werden. Diese I Mma i 



In Lobit kamen wir noch zeitlich genug an, nm die nichsten Umgebungen am Rheine nnd 
dea über 1000 Fuss breiten Ueberhua dai«h dea Labiter Altrheia bosnchen au können. Die Kraaa 
üabojbMaea aleH veiadlge ciaer KanvanUca all P i r eaaBaa aof II Paw LaHlw Vifal, 

Nullpunkt 1 Fuss unter dem niedersten Rheinstande liegt nnd hauptsichlJch dfe BalhalQ^g ler ; 
aebea MheiodAnune des gegeadber Uegendea Ufers sua Zwacke hat. 

Dte Debcrfallawasser werdea dem Leck zagenihrt. Da im Bett iaa AKrheina teat fias kaKMrt 
ietf aa giM dieser Umstand swischea dea EigenthOaem dea Altrheins und den preussischen Bewohnern 
des /fepcnflbcr licgrcndcn Ufers zu häufigen Zwistigkeiten nnd selbst ku hlutij,'en Auftritten Anlaas, weil 
jeae oft wilikührlich die Hiindong oder die Krooe erhöhen, welche die»e mit bewaffneter Hand wieder 



Des fol«:tndcn Mor/rcns in der Frühe fuhren wir in einer von dem Ingenieur besorgten Barke, von 
dem Konductenr dieses Bezirks geleitet, den beylaadiscben Durchstich aufwürta bis zur hollandischea 
Urenze, wa Herr Fynje einige Bantea aa leea^ea hatte, arridw theila fai au a aMi a Mih ia ge a dm Uftiw 
Deckungen, theils in Spombauten bestanden. Die Richtung der zusammenbangenden Deckwerke läuft 
gemeiniglich parallel mit dem Stromstrich . die Richtung der Spombauten steht bei den aMiaten recht- 
winklicht aaf den Suomstricii, mit Ausnahme des oberstea, der in der Regel eine sehr deUbtaate f Ma 

t, dagegen weichen 

die Deckwerke aefe 
werden wird. . 
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Nach korKcm AurchiliiiK fnhreD wir den un/^cOieiilen Rhein, der liier eine Hreilc von iiw;iir «Is 
8000 Fuss einniinml , herab unti <>-cradc nuf den in den Annalcn der llydrAulik ho bei «ihintcp Theilun^s- 
punkl des Rheins xu. Da der Rlieia ^c*ifade nicht ffaaz niedrig aUnd, «o konnte eben nielit viel von 
diesem Bauwesen, (^CKChen werden. Jedoch war ich durch IIh^-iiü mclirfacli cilirt« ftichriri ;&ieMilich niil 
dem Gc^enatiinde vertraut und \va« mir nicht klar war, berichliKicn die trciTlirhen Noli^en und Mitlhei- 
lun^en des Herrn Kvnje und seinem KonducleurM. Ihr Raii, so wie er Jetst biüciwifen ist, Iteslcbl 
wesentlich in Kol;rcnilem: Er hnl eine Lun^o von IMM) — $(MM>KuK<i, eine Breite von etwa 130 Kuits. An 
der Spitze lie^ er 8 Ku.s.s höher als der niederste Wassernlnnd und zieht mit einem isciiwadicn ^tei^n 
landwürt». KeiderKciti^c DoMininjs^cn und liauplsttchiicli die tS|iitxc «lind mit Ntarken >Steiniori«|;en 
/rcdirkt. Auf der Ul>crfli«clie ist der Kau theilwciat:, besonder« f;egca die Laniis|til/.e hin, gvl bewachitcD, 
die kahlen »Stellen sind mit einer Art Rauh wehre versehen, welche ihn ge^en Lia;ranx^iwirkuuff schützen 
soll, die ihn besonders im Jahr stark bcscliädi;t't liutio, wo\un sicli noch die Spuren vorraJidea. 

I>ie»c Hanh wehre ist eine Faschinendeckc , deren Sturz.- l!^dea Mltomaufwilrlti gerichtet, von den 
Schwanken der nnchfol^entlen Ln^en uberdeckt, sodHnn verflochten und xerpfahlt sind. iiU soiJ dies 
ein be-ionders wirksames >Schuliimiltel ^^en Ki»übrrs(tirKe »>ey n, jedocli ^Inobc ich nicJiI, daas ua wirk- 
Mmcr als die hvi uns ;;ebniuchliche Anwendiui/; der Ilaflprahlc, mit denen ich dcH Inj^enieur bekannt 
machte, gefunden werden durfte. 

In der Nahe der Landspitze ^ehon von dem Bau Kwei Arme aus, wovon der eine das rechte ITer, 
der andere das linke ITcr der Landspitxo auf eine anschnlicite han^rc stromahwürts umfasst and deckt. 
Der Hauplstamm erstreckt nich aber in der anfün^lichen Richtung noch ferner landwürts fort. Imh er an 
der Altem fSpllze, welche bei der ersten Anlage des Werkes bestand, endigt. Von dieser 8pitKe kia 
Kur Jetzigen führt ein starker, übers höcli.sle Waisser— 24 1<^6S ober Null des Lobitcr l'cjsrels — reioken- 
der, mit Faschinenrfammfiissen versehener Damm, dessen Kopf ab^cpHastert ist. Der Raum Kwisdien 
den oben ftn^^efuhrlen Armen und den Dammfitsscn ist gän-zAich nusafcbaut und es bat dieses Bauwesen 
in der ilorizontalprojeetion die Form eines im Sehnabel durchschnittenen Kntcnkopfcs, die slramaufwarts 
forl;^escf/>tc Richtung des Baues fallt fast in die Richtung des Stromslriciies des un<reUieilten Rheins, 
wie er eine .Vchtelstundc oberhalb desselben Baue« fliosst. 

An den Damm auf der Landspitze schliesscn sich za beiden Seiten der Xnssem Dossirnngpen die 
OAmme der separirtcn FlQssc an. •■ . % 

Als in den 7l)er Jahren des vorigen Jahrhunderts, der mehrfältigen Verheerungen wegen, sich 
mehrere l'rovin/.eii llullamls über die Theilung des Rheins vereint hatten, wurde bestimmt, dass durch 
den l'annerdensclu n Kanal, mit einer Breite von 700 Fuss, dem Leck und der friesischen Yssel ein Drittel, 
der Wual aber zwei Drittel der Gesnmmtwassermassc des Rheins bei einer Breite von 8000 Fuss za- 
^refülirt werden solle. I nberficksichtigt des tiefalles beider Flusse gab man in Folge dieser Bestim- 
mung dem l'anncrdenschen Kanal die Hälfte der Breite der Waal und en^e ihn durch Packwerke, wo 
man es für nötliig fand, auf die bestimmte Breite eta. '• > < 

Allein die Erfahrung, durch die zeitweis angestellten SIcssungcn UHterstützt , hat gelehrt, dass bei 
fowühulicliem llheinstandc der Durchstich etwas über ein Sechstel, die >Vaal aber, ihres starkem Ge- 
fälles wegen, fünf Sechstel bei hoheui Rlieinatau4c > dagegen aber beide Arme iu einem ganz anderen 
Verliällmi»ü die Wasaermassc abftihrteo, • . . <. 

Bei Hochgcwasaer« ereignet es sich suweilen, das» der Leck nalie die Hälfte dea nogctbcilten 
Stromes abführt, weil alsdann durch die weite OelFoiiBg des faiuierdennehen kaualtt. der, wie wir gesellen 
haben, auf die bestimmte Normale der Ualfte der Waalbreite durch Faschinen bauten bat cinge»clwäHkt 



werden muMOi, natfirlich eine grünere Afanoala vcrhiltnissmässig se^n aolUc, «bfliesst, die nlterdies 
aireh im gntnn üekerMI bei LvUt RDch. beMcMlieli vermehrt wM. 

Ui<- naliirliclic Vi>]zv lik\oti ist, das» bei nicdcnn Wasserstande, wo wcft-en j^cringen Gefllle die 
Geschwindigkeit nicht grons ^cnug ist, mm die Veranlassung zur Anlage neuer nml Verstürkim^ alter 
ChadblRke an verhlndem, die Kapacilit des Ptnffls allmfihlig verkleinert und für den AbAuäs des höchsten 
WassiTN in dnnsclbin Maaase za enge wird. 

Die «rcfahilirhtn Folgen, welche tücsi- Erhöhung der Flu<;<.fK'(lp mirl dfi- (f.imit nn(h\vcn<fi2; v<'r- 
bmdene Urliühung nnd Verstärkung der Deiche, durch leichter errulgcndc Diiilibiüdic auf der Leckscite 
«nd wegen IhnUehen Folgen, welche die SlrMnengen bei Njmwegen md Benmel «af der WubeÜd 
nnrii sirh /.irhrn, hnbrn Vernnlnssun;; zn vi rschiedcnen Pn^eeteu gegeben, deren Zwcdt die Entbatu^ 
beider Arme von den hohen VVaaserflutlicn i«t. 

Bever wir dicM Tersehilge nilher BesefdineB, Wird es nieht nnnöthig scyn, Einiges tiber den Ljurf 
beider scpariftea SireMttme «nd ihrer TerMHdaiij» arit andeni FÜMen, a» wie ihrer Aatndh^gcn 
Mfznröhren. 

Der ungetheHte Rhein, dessen WaHsemenge im mittlem Stand xu 90,000 Kubikfuss angegeben wird, 
üeaat ven Lobit herab dvreh den l^rlMHÜsdiCB Darehstidi in licaiieh gerader Riehtwig mat dM SeiMtr»-: 

tionswerk r.n. <f«s den Hanptstromstrtph in r.wei Acstc, in wi-rmimfr Enlffmiinir \ on seiner Sintze tlioilt, 
Ton denen der reeiite Ast durch den Pannerdenschen I^anal in den Leck und die Yascl, der linke aber in 
dto Waat, den Haaplann des getheHten Rheins slrlini 

rnwi ;t Arnheim nimmt die Yssel eine öslliche Riclitnng nach Zniphen and von da eine nördliclic un^ 
mttodet unterhalb Campen in zwei Aesten in die Znideraee ein. Der Leck, westlich ströatcnd, berührt 
Airiida, CaBenboorg, Tianen md Vreetvyk nid nrtndet swtoehen Itarlrecht'iiad Retterriiu üi dia nedh 

D/e WhsI Rfrftmt (n parnilrler Riohtiinfl;^ mit dem L> ( k fin Xyinwr<rpn. Tiel c(c. vorüber, vereinigt 
sieh nilt der von fSüdcn lierabkommendeh Haas bei Waiidrichem, nimmt dort den Namen Meerwede an 
fmd Iteaal *nn lliefl bei mikcndaia svlrtaehen sefstrenten liiselgtap^ hi den Biesbscsii, etae Art 

Binnensee, und \on da durch den Amer und Hi)Iliindsdirp in die Nordsee: andcrnflieils aber strömt ste 
bis nach Dortrecht, wo sie sich in zwei Arme, in die alle Maas und in die Nuard theilt, welche mit dem 
Leck die neae Maas Wtdet und an Rotterdam voriber and nach Vereinigung mit der alten an dar west~ 
Heben Spitze von Yssclmonde nn der Insel Rozenbnrg varlhetlittist, and sich Kei Landadiept itaeek 
Tin Holland rjpp^enübpr, in die Nordsee crgicsst. 

Nachdem wir die verschiedenen Vcrawcigungcn de» Rheins nach seiner Trennung Bfcd Ihre ÖM^ 
mtadangen kcnaan gdeint haben, weliaa wir anicr dn verschiedenen Prajecten, welche von Hollanciit 
berühmteslcn Hydrotekten, von dem Generaldirektor Blanken, von dt-m Direktor Goudrian und von dem 
Generallieutenant v. Kmyenhoir zur C^tiastung der separirten Flüsse vorgelegt worden sind, dasjenige 
tbt Leimera, welches dl« sTIgemehiste Bitllgiihg erhielt, anfthren. 

Es besteht inr Wessentlichcn in Verwandlung des Lecks in einen schiffbaren Kanal, und in Erwcitenin^} 
öder Tergrassening des Abflussprofilcs der westfriesaischen Ysscl, so dass diese unter allen Umsiündeii 
geeignet wird, den ans dem PanncrdcnschcB ISanal «illessenden Drittel der Rhdnwassehteate, 
Aasachiaas dea fHlhcm LechabflnssCs , abzuftih^ Zn diesem Ende soll das .Seperati iisvs i rk bis zur 
nntem Mündung des Bylandisclien Durclisfichcs verl»n<^ert, das CefÄll der Ysscl durch Abschneiden der 
grSssem Serpentinen vermehrt und zur Aufnahme der bestimmten Wasscrmasse vorbereitet, der Ledk. 
Cberdnidb cfaie hi deitfainerdaM^hcnKanalamalegeadeFhitbaeUcnsae geeeaJBI a d rt in y des Heebgcwüssers 
ätgeaddoaacn mi dhieh acht Sehlenaaea «id WegrtnaM» der Terhandenen VntiefM in einen schifbaren 



Digitized by Go 



Knud nnipewiiidelt wm^ol Um dca UekeHUI M LoMt, der «Icr AmflhnnM; dtoMS Fv^eete* hhimlMi 

ist, entbehrlich zu machen und /u;;Ieich die Waal in den ^^tromcnji^en bei NynwCgCB 10 tltlMtClli mII 
ferner eia j^roaser, in die JlUiia al>IIies«ender Absugakaiul ausgefährt werden. 

Malir Met dtcaen wiefitfj^ O^cnatend fladen wir in Hagen« WM«8ftao werke mi bi der 'Schrift 
diM Ctenerallii iitt tinntH v. KraycnhotT: I'roeve van ccn Antwcrp tut üluitiiij; van de rlvlea dft Nedd^ 
Bhyn en Leck en hct störten van dcrzelven Watler op den Ynsel. Myrnwe^en 

Von dem Separalionswerke aua besucliteii wir noch einige der bedeutendem , in Arbeit alcltendea 
Buten im hetk^ wokei mgeflUMr Mgendes Yerfalnren befglgC wurde« vem fealen Liade ine, des crfer» 
dcriichenfalls auf rüf OFn'rfläche des Wasseripicpcls fil);jf !rrfilipn \\ ir<f. wcnJcn die Faschinen parallel mit 
den Stromsthch auf den Wasserspiegel stromaufwärts gelegt und sodann durci) Wippen Terttnaden, die 
anf dem Lende Jbre BefSeeligangsiHinkle eilieJten. Eine »weite Lage, ebenralli tom Lende, aker atran- 
abwirls ausgehend, wird über die schwimmenden Wij>pcn geworfen, bis die »Spitzen der ersten Ltgo 
dnrch jene der zweiten enreiebt sind , worauf die Ansgleicfauag stromwirta, ao aoTangcnd, das« die Spitaen 
(Sdiwaoken) naek der SlrSuung gerichtet, beginnt. Ueranf wird amh dieee L^fe am Lande 
beliestfgtcn W^ippen nntcr sich verbunden und es beginnt die AtSiegaafi der dritten Lege In detielkan 

BIChtutig wie die erste, endlich der vierten im Sinn der zweiten. 

Diese Auflagerung wird so lange wiederholt, bis Ureite und Liwge nach den vorgcschriebenea 
IMaenaiMica nad die Dicke ven etwa 3 Fnea errehAI aiad. Wihread der Kenatraktien werden an den 
Köpfen dcrCoochcn, wie hei dm Lagen der Abkribbungen, Qoerfaschinen und Krcuzwiirste nngcbracht, 
lud aar Ausgleicliang einer ganzen Lage kleinere Zwiacfaealagen eingelegt. Cin aolcbcr KaacUnca- 
kirper wird ae viel wie aiAglieh bta sar Beechwcrang ech wiaa nend eriiaHen and an Bkde aril pandWen 
Wippcnrcihcn, die unter sich parallel mit dem Stromstrich und dann rcchlwinklicht darauf auf der ge- 
ebneten Coucbe benungclegt and mit Pfühlen befestigt werden , überflochteo. Die Versenkung geschiebt 
durch Auflegen von Sand, tfehlaaini, Kiee and Ziegelsteingruss, sehr vorsichtig vom Kopfe gegen Land 
mit Vermeidung aller Ilnebenlicilen. Ein solches Faschincnbanwerk nennen die Holländer ein Blesawfldl 
nnd es ist liaupt.süchlich zur sclmeilen Ueberdeckung beschädigter Uferstellcn in inlÜC dieaeendem WnceCT 
geeignet. Siehe Tai. Xli. t'ig, liy 7, t) die ausfüitrlicbe Zeichnung. 

Yen Aeecn Beaten iUnren wir wieder atronaalwiftB bia aaai Separatienabaa oad ven da die Waal 
abwfirt<> bis Nymweßon. 

Kiebt ferne von dem Trennungspunkte beginnt auf dem Vorland des linken lifera eine prächtige 
nuNiiinenbdapflansnng, die rieh dber einp Wegstunde weit abwdfte eratraekt and Jibrilob cht a nee kn 
lichea Quantum Faschinenreis abwirft. Zugleich finden wir daa Gelinde iwleehen Dniunfina nnd 111» 
in diesen Pflaaauagen durch Schlick sehr erhöht. 

An vielen Steilen aind die Dammböschungen, wo die Ilasendecke schwach ist oder gar nicht fort- 
keaat, adt efaier Rankwekre gegen den Wellenscblag bedeckt and mit Ziegebtebigmaa fberwoiAn. 

An nndercn Stellen hat man Versucfie mit Abpflnslcrun'jen gemacht und zu diesem Ende Steine von 
1 — S Uuadratfass UbcrUäclie und cti^A ''t Zoll Dicke gebrannt. Diese Versuche sind zwar gut aber theaer 
anagafailen, wcH aekr edten dieee natteoatlieke gat dardigdivaant nnd nnbeaehddigt nna dem Olim an 
«ffcalten waren. 

Doichgehcnds haben die Waaldiimmc 12 — 16 Fuss Krone und aweifdssige Dossirnagcn. Gemeinig- 
lich liegt die Krone auf dem vlcrandswanzigslcn Pnea Aber Natt. 

In. der N;ilit M)ii Nyiiivs tTi;! II paackten wir einen weit greifenden Uferbruch in kultivirtem GeliadBf 
dem aus Maugel an Fund nicht begegnet werden kjmn oder will, obschon der Ingenieur Fynje das Schäd- 
liche dieses Einbruches hinreichend dargestellt und ein. vollständiges l'roject zur Deckung vorgelegt hat. 



Digitized by Google 



— 207 



ffMh den Plane vw Herrn Pynje soll die i;tiince Stelle nit einem mseiDmenhüngenden Deck werk, ibeils 
Bieel- (feells Paekwerk (unser gewöhnliches Sy^tea der UfordcdioiijreB) versehen werden. De aber 
bei unserer Passno^c die Krümmiio«; des llfers schon so stark jreworden ist. d.iss sich Kicsbinke in der 
NAhe gelagert haben, folglidi auf eine baldige Enlfcrnun^ dcü Thaiweges vuii dieser Stelle mit Gewiss- 
keR *■ reehneii Irt, m kau aaeh die Deek«^ des Ufers aof eine ariader koala|iiel^ Weise, allciilUla 
i]iirrh AnlH°:c einiger Gfporakaätea aad dank Taltttlfa^if and Benakwekranir der ITfe^ 
erreicht werden. ■ - ' 

Bei Nyaiwegea stehen idie Dflmne ftist gum am Ufer aad die Waat flUlt In aiaer sehr aatwiekelffB 
Serpentine in senkrechter Richtung auf die fStadt, wodurch die Uferdcckweilke aod der Handabkai am 
eitern Tbcile der filladt einem steten An^rilTc uus^iset/,t aind. 

Wir faliren llnga der HüuserreiJic tiin und landen in dem am antcm 6>(«dt(hciie gelegenen Hafen 
nf dea Kaken alwaa eaaoaven Vttr. 

Ehe wir in die X^he dfs Hafen« ^^'flanfjcn , fällt uns eine hohe fcstnngsarltge , mit einem thurmühnlichcn 
Vorsprung versehene Mauer, die etwas weit in das Flussbett einzugreifen scheint} anf. Wir passiren 
dia Maaer «ad wenden am Bade dersdbeB} and gdcRgen in die offeae, mit dem nnaa direkt keannoai- 
airendc Mündung in den innern Hafcnraum von sehr regelmissigcr Gestalt. 

Seine Länge betragt 450 Ku«« und seine Breite etwa 140 Fase. Tai. XIL Fig. /, Ja, «, 4, & 

Ein t Fass tber das liMiste Wasser varstekender Damm tob 6 Vmm Kronenlkrclte and hafenwf ria 
dafSaai^r Dosr^irun«^, dessen Fu.ss etwa 10 F'nss über dem niedersten Waalstand mit einer Hol/.\ orsets&e 
versehen, und dessen äussere Böschung durch fine hinreichend starke, bis zur Kronpnhiihe reichende 
nad mit einer Bruslroauer eingefasste Mauer ersetzt ist, i«clieidet den Fluss vom innern Harenraum. Eben so 
Sind die bsldcD SellcnWinde, dl^ Aist nsnaal aaf den Stremstviek ateken, aagalcgf ; dagegen lal die 
landwirts der ÜDssem rmrussnnijsmaner parallele lange Hafenselte mit einer Kairaaner eing^efs-^^t. welche 
attra It Fuss über dem niedersten Wasser und in gleicher Ildhe mit dem von oben herablaufenden JStadt- 
kai Hegt Hit dieaem Baa bt eine M Pnas breite Uferstrasse verbanden. Die Hafeaaritadangsase hat 
eine stromabwärts geneigte Richtung und die Einfahrt selbst hat eine Breite von 40 Fuss, libir A\c eine 
aüt-swei Flügeln versehene Wippbrucke fiir Fussginger führt. Jede IlÜfte besteht aas einem, mit von 
anten divergireadea Broelfehnea versehenen, starken Baam, der dnrch ein knntes Sttek des diekco KMes 
desselben Baumes hinreichend balancirt ist nnd beim Oeffnen der Brücke sich in eine Mauernische senkt. 
Mittelst einer Kurbel und Getriebes, das in einen verzahnten Quadranten von n Fu<«s Rndius greift, wird 
dieser JSleg geöffnet oder. herabgelassen. In letxterm Stande bilden die beiden Flügel unter sich einen 
•taaiffe" Winkel aar gegeaaeidgen Slttne and sar Sieherang der Paaaage^ Obg^ck am die gane 
HafekmataH ein aageachaier PMmeaadcweg beataht, aa (haden wir des Fnaaateg daeh aelten hnrab- 
gaiaasea. 

Kar Enparang der Koaten siad aar die llaaerlüiaten der Hafenanatalt aas Baaslehien, der Beat aber 

aus Backsteinen ausgeführt In den Mündungsraauem finden wir swel Paar starke Falzen, welche zur 
Aafnahme von Flöcklingen, zum Sehliessen des Hafens bei Eisgingen etc;, bestimmt sind. Sümmtliche 
Kanem sind auf Piloten gegründet und die llusswarts gekehrte Mauerseite ist gegen Unterspdhlung 
dnreh einen Sleinvorwurf gcsiehert 

Die Stadt «selbst hat eine Hii^i nehmc Lage und auf dem Plateau, des die Waal begrenzenden Hügels 
schöne Uäuseraniagen und l'romenaden. Besonders zeichnen sich die schönen schattenreichen Banm- 
grappan in dam Sltetlickea Garten aaa, In wdckem siok, anaser den aehattlgcn Pramenaden nach AVei^ 
thämer, und nniar diaaea anek e&M gnt nalarhallaBe Bnbw, in Gaatatt chm Tkarmaa, aaa RBawmZatlBB 
vociindet. 




Von Nymweieen wollte ich über Osnubrück nach Hamburg reisen; da aber die Oiligenee erat in 
ciniieMi Tngtn iMh iMü fhriea aikgdtta sollte, so cataehl«M idi adtk^ wdl mir ohnehik twi 4ra lang^ 

«amen Gang'c der PostwÄgcn und dem sclilecliten ^andlandc viel Nachtheifigcs berichtet wurde, nach 
Aauterdan sarflck bu kehren und die Reise nach Hamborg auf dem Dampfboote zurück m legen. Hier- 
imnk blieb nir mn JScft übrif , eteeK Tkf welter in Oesdiacbnft des Herra Ingcniear Fjn^e mbrta^ 
und über verschiedene mir intoressiante Vcihältiiissc der holländischen Administration und Orj^nnisatiOB 
des Jngenieorfaches nitierc Erläuterungen einholen zu können. Aus allem Vernommenen /(taobe ich 
berechtij(t m seyn, den Sehlow aichcn m dürfen, dn«s fn HoRanJ die Nenerrnigen in der Wustebwi- 
■etluide, wie sie von den Pranzosen nnd Engländern jetzt in Anwendung ;rcbracht werden, nicht allge- 
mein Fin^'-an": finden, und das« rann dort vorzieht, den von Belidor gc;:;cl)Ciien Hegeln treu zu bleiben. 
Auch finden wir fast überall die neuesten Wasserbauwerke, sowohl in Bezug auf Dimensionen als auch 
Id der AnllbnuigMrl, aoeh cbai m bebnidclt, wfe n YadknA wmI BciMoi*s «Hier dbcihanpt tm 
Ludwi^'s XIV. eeitea. Ob alt Hecht «ier UmccU, würden dfe triUmaigpa in Engtaad und Frank- 
reicb lehren. k ly^^ «.^^ '., 7v»>r 

Vm NyBwagea flUnte mieli der iberAmbein meh Nardea, cteer PesM^I^MAdderaeet nMh 

Amsterdam, wo ich den 16. Sept. Abcndn ankam. Ich fand die Strassen besonders leMiafl und linuptsärhürh 
■lit ge|>utzten Leuten der iinteni Volkskiaase besetst Die Ursache dieses Gedränges waren die letzten 
T»g9 der Kliebwdb, welche die geuwile nease der HelliBder bi etne ernst nicht gewöhallche Deweg- 
Hebkfltt versetzt. In frdheni Zeiten sollen auch die bessern und die besten Klassen lebhaften Antheil 
an diesem Volksfeste s^rnommen haben. Sin/e^end und tanzend darohztehen ßursrhe und Mädchen in 
bunten Reihen nach ihrer ganzen Breite die Strassen, welche dem Bultermarkt zuführen. Dort angelangt, 
tNont efah dieMaeee im cftunbw Orepfea und beseebt fm edcbea alle die aofieeafelllea BhAliseemBte der 

Ver^m'iflfcn aller Art. Hier finden wir unter buntem Lichtern^Ianze die maunigfalligslen AnshÄngeschilde 
und pomphafte Ankündigungen der verbiUlten Merkwürdigkeiten. Hier swci grosse Henagcrien anit 
griaunlgea LSwea aad Tygern vad aeckiecbcn Atta aller Arl; dert ebi Waehsfigurenksbfml mit wtldei 
and civilisirten Volkshäuptern, in Gesellschaft von Bebespienre, Cartouche und Schinderhannes; dert die 
Bude eines Riesen, wie er noch niemals in Europa gesehen worden ist; gleich daneben eine Zwer;g^^ 
luniUe ebne Hände, die mit den Füssen die sonst gewöhnlichen Geschifte der Hände verrichten, der- 
gieicben noch nieraal.<i gesehen worden ; nicht ferne ladea wtr dfe Beatlke elace Barleklas and EeffUN 
achneiders, mechanische Ksbfnels, und sogar das srhaiiderltaffe Rild eines lebenden Skeicts ward den 
flcfaaulnstigen dargeboten. Neben diesen Anstalten treffen wir Marionetten- und andere Theater, Katfee-, 
Tbee- and Taaielie aad die bcBebtaB WaMbadaa ta MeBfce. 

Wir findea alle dieae AaalalleB teMDt, Ja tteifMIt vad faden deanech dfe grteate Ordnuv aad 
li^intraeiit. 

Obwohl es sieh häufig ereignet, dass Gruppen TeradiiedenerOeseDaehaflan rieb auf ihren Zdgea kfeasea 
and keine den presch lossenen Reihen er&lfnen will, so gehSrt es an daa Satteahcitea, daäa dber dMH 
Vorrang etc. Zänkerei und Schlägerei entsteht. So hat selbst in der ^rösslen Ansgclussehlicil der hol- 
ländische Charakter noch etwas pedantiachcs, das ihn vielleicht von ganz gemeinem Treiben abhält. Jn 
eegar bi im aagcnaaataiHadithlaeer-, Kafbe-, Thee- efe. Silea, welche erat aa MKtenMcM fcMbefr 

werden, in denen Iii^h^e Gesellschaft aller Art sich vereinigt^ flnden Wir kein Telcn aad LlnaCB} wfe 
es gemeinhin in deutschen Wirthshänsern angetroffen wird. 

]>en 18. Septeoriber IM» Nachte 11 Ühr begab ieh nieh m Bord des Oanpftaddies dk Keea^r der 
Niederlanden. Es war Sonnlag, die Gassen waren gedrängt voll, tanzende Gruppen wälzten sich tenl 
einen Ende der Stnuwe snoi andern nad nur mit Htthe gelang es dca GeptekfAbKr nnd eetaeiB vM^ 
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^spannten Ilunile, sich durch die Menge su winden. W/i Uhr war ich an Bord des Schiffes, nachdem 
Jeder von den Iteisenden fit die karxe Fahr»treeke vom Adaynüititoboom bisan Bord, eine Weite voo 
«tw« W Sehrlltea, ebiea hAUbiliMbeii OoMcb halte fefeen aiOHeii, da VhlirgeM, ias 4m» XwWtdt» 
des GewöhnHchen •benMgt S» wild tet aller IMca anter bgemi elDenTarwanie deaBdacDd« das 

Geld abgepresst 

Ub 1 Uhr stand ich noch aof den Verdeck, om den gcülirntcn Himmel, der heute gUiazender als 
Hots* Zeit savor war, ca betrachten. Immer noch tönte der Jubel desToikfla tker das Y herüber, und 
selbst iiei der Abfahrt, die Mor<!:en9 4 Uhr Statt Umi, achaUtea Back TCrwerreae Laaia dea Jabda aad 
vielleicht auch des Unbehagens ku uns herüber. 

▼am hcrriidnten Weiler begfaali^ aad van daeni ftbekeB Wiada gdrieke», katten wir gegea 
2 riir Mittajar-i die nlTcnp See crrpiclit. Die Scliwankunß^cn des Schiffes wurden starker, doch blicf» alles 
gesund an Bord. Gegen Abend bedeckte sicii der Uiaunel, der Wind Änderte «eine Riciitiuig und trat 
aaa entgegen. Dia Nackt war atirtaiadi. 

Morgens 5 Uhr waren wir auf der Höhe der Inset H^gabad. Die Nengierde, diese bekannte Insel 
zu sehen, trieb mich aufs Verdeck, das ich seekrank in kurzer Zeit wieder verliess. Von Helgoland 
•ah ich nur einen grünen NebdatreMlea, Gegen Mittag waren wir aus den kdka smaragdgrünen Wdlea 
ier Xfardaae in die^ grauen und getrübten der Elbe getreten. >VIr faaairtaB ciaaa ThaO dea BaabargiHr 
Q^ets von dem Amte Ritzebütlel, die Insel -Neuwcrk , Kiixhafcn etc. 

Um 4 Uhr sahen wir Blankensee mit seiner Anhöhe, spitter die Thtirmc von Altona und Hamburg. 
Nur wenige Schiff kanMi aaa aaa der BIbe heiab eatgegea.^ Yen der Bttewaadaag Ua gegen Blaa- 
kenese sind die Elbafer nicdrir;;' und mit mancherlei Schutzbnatcn vcrst-benf von Blankenese hingegen 
bis nach Hamburg ist das rechte Ufer von einer schönen Hügelreihu begrenat, welche der Landschaft 
«iien cigenthfimliekeB BciB verieAea, dea ala SQddanlaehcr ia dleaer Gagend nicht Tcmrthet bitte. 

Um 5'/i Uhr hatten wir den Hamburger Hafen erreicht. 

Die Kracht von Amsterdam nach Haaibnrg iaelo^ive der Beköstigung betrigt 60 1, and die Zeit der 
Fahrt etwa M Standen. Im Vergleich dar fiMklkostca aaf eaj^schen Dampfbeaten ürt diaaar Fraia 
waU theaar an nennen, im Vergleiche ndl te iMdlknokt, den acUMlitM W«g«B and daa SaHnafnMniaa 
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Auf der südwestlichen Seite von der Elbe begrenzt , erstreckt c,s sich auf der nordöstlichen Seite an 
die /grosse Alster, auf der östlichen nn die Hille, ein kleiner Fluss, der sich in der Nähe der .Stadt in 
die Elbe cr/riesst und wesdirli an Alluna. Die Slailt solbsJ-, oiint ihre Vorstädte St. Georp nordustliclit 
und llanibur/riT Iler^ m-sllicü vuin Miltcl|iunkl der Stadt jr('l»'»jen, bildet einen ffCjfen Osten verschobenen 
Vollkrcis, der vun einem mit Alsicr-, Elbe- und liillewnsser ;;tTulllen Fcstun^s^j^raben umgeben ist 
und durch einen Arm der Alster in zwei un/;leiche Thcile, die Alt- und Nenstadl ^etheilt wird. 

Für den Hydrotekten hat nar die Allstadl Interesse, wessiialb wir uns auch hauptsächlich nur mit 
diesem Stadllheil bescharii<;en wollen. In diesem Theile finden wir den eigrcntlichen Seehafen auf dem 
concaven n(irdnestli*-lit'n KIbeufcr, die sciiilTbaren Alsterarme, eine Menge Kanäle oder hochländisch 
Grachten, in Hamburg Fleeten genannt, auf der östlichen Seite «tromaurwärls der Elbe den geräumigen 
liulKbufen (SchilTsbau- und Uriiinholy.) und den eigentlichen Flusshafen für die gewöhnlichen Elbeschife. 

Der Hamburger Elbehafen oder Seehafen, du er doch grösstentheils mit Seeschllfen besetat ist, 
besteht aus zwei 'i'hcilen, dem äussern und innern Hafen. Der innere Theil ist von dem äussern, wie 
der .Amsterdamer Hafen vom Y, durch eine l'ilotenreihc getrennt und bei dem sogenannten Baumhaus 
durch einen Uaum zur Nacht/.eit abgeschlossen. Er erstreckt sich als Kicmlich geräumiges Bassin von 
irre^lärcr Form in südosiiiciier Iliclitung in die Stadt, wo er mit mehreren Fleeten und durch kleinere 
kanalisirtc Elbearme in direkter Verbindung mit dem obcrn Hafen — dem Flusahafen — steht. Zwei Arme 
der Alste* münden in diesen Hafen aus und verbinden sich auf diese Art mit der an Hamburg vorüber 
strömenden Nordcrelbc als Gegensatz der bei Harburg vorüber tliessendcn Süderelbe. 

Die Fleeten dienen hauptsärlilich zum Transport der Waaren aus dem Hafen in die längs demselben 
gelegenen Magazine oder Speicher, und sind in dieser Beziehung von grossem Vortheil für. die Handels- 
welt. Nicht eben so nützlich erselieineii sie in Bezug auf Gesundheit der Bewohner der sogenannten 
- Keller, unterirdi>rlie U'ohnungen der ärmcrn Klasse, wie wir weiter unten sehen werden. 

Der äussere Elbehafen wird durch eine starke Bucht der Elbe gebildet , xon der er ebenfalls durch eine 
Pilotenreihe in fast gerader Linie abgeschieden ist, und bietet vermöge seiner von allen Seiten gegen 
Stürme geschützten Lage einen vollkommen sichern Barkeplatz für Schilfe dar; auch ist seine Tiefe der 
Art, dass die grö.ssern Ostindienfahrer mit einer Last von 500 — 700 Tonnen Aufnahme linden können. 

Wir folgen einem der kanalisirten Elbärnic und gelangen in den Hafen der Flu.ssschilTc am Deich- 
thore. Er hat nichts besonders Sehenswürdiges aufzuweisen. Ausserhalb dem Deichthore, auf dca 
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grMtea HaMuieilrKfc Uegl in grone nmtmaguia iwiidin dm Btfm mi dni SlMMehhe. Ümrstt 

hievon treffen wir auf den son^crinnritcn Obcrbanm (Einpnnp: nns der vollen Elfte in den IlBfcn) und zu 

betden Seiten dcsscibea aasserhulb dco llol^lmfen, ebenfalls darch eine Elbebucht forioiri und den Bille- 

Im« ashdiMod. Mehr strvnumfwIMs stwcen wir anf die Billwirder «ad Odiaaiwlrder nnd a'of den 

Ort Ber^cdorf im ^rcmcinscliaftlichen Hamburi^r ond Lübecker Gebiet. > 

^ Nicht ferne von Uarfanrj;, eine Hamburg; gerade gefrcnäbcr liegende hannevcrischc Stadt, thcilt sich 

dfb eiere Blha n swet fhuptamie, b die Nonicr- und 8üderclbe. Beide Hauptarme thcilcn sich wieder 

in verscMedene Aevte md Ulden eine Menge laeelB, voa dcaco die grtaete den Ort Wilbelnhm^ 

«■tbilt. 

> Hamborg selbst steht zum Theil auf solchen Elbeinseto. 

^ INto CMe ■!(•■* vte 8.0. nach N.W. nach 18 HeüeB weil bla nun Anaihiaa bi die Nerdeee. Sie ist 

bis etnijfe Meilen obcrli.ifft !T«m!iijrp: der Ebbe und Fluth des JIccrea unterworfen , .lic «Insclbst alle 
f4 Stunden sweimal eintreten. Der t'nterscliicd der stärksten Fluth nnd Ebbe betragt im JJiltel etwa 
tfi Fnaa, bei' Kaxhaftn 9,7 Pnea oind bi der Nordsee an der Mflndun-; gegen it Pnss. Die gewöhnliche 
Flnthhöbe der Nordsee nlelit mit 6 Fuss 8 Zoll llambur/^cr Pe^^el, dessen Nullpunkt den niedersten 
ifbbeatand bezeichnet, im Niveau. Der mitlkre Ebbestand misst an diesem Fluthmosscr 3 Fuss 4 Zoll 
Am «mtspricht gerade 6 V^iss Rambnrj>;ei- Tegel an der Nordsee; es betrat sonach das Gefülle des 
MlbuMiS zu dieser Zeit und auf die Länge von 18 deulsriien Meilen 9 Fuss 8 Zoll ilamburgiiieh. Die 
grössfe Geschwindigkeit der Ebbe misst etwa 3 Fuss, die der Fiutb nur 2 Fuss. Bei KuxliaA'n <fa£;e<rcn 
die crsterc 4 Fuss 6 Zoll und die zweite 6 Fuss 6 Zoll in der »Sekunde^ Aus diesen verschiedenen 
Ceeohwindighdten erbellt nach der ünterechled der DenemeK der Fleth end Ebbe^ Jene deeert 4 Stui- 

dcn uml 1^ Mirtiifen und tritt 5"i Stunden -^piidT iils in Kuxhafon ein, diese hält 8 Stunden 6 Sfinutcn 
an und tritt 4 >ätunden später als in diesem liafcn ein. Der Unterschied des höchsten und niedersten 
Waeeere der Eibe dnreh Anediwellungen in den KIbcgeblet venmlaest, belinft sieh nnf etwa 15 Posa. 
£incn beträchtlichen Einlam anf den Stand der Elbe bewirken in dieser niedrigen Gegend die Winde. 
Die ästlichen, Iiaiiptüächiidi sddSstlichen Winde verstärken die Ebbe, nordwestliche dagej;cn die Floth. 
^ Bei anhaltenden sidMIichen Winden ereignet es sich zuweilen, dass selbst surFlalhseit dieKanile 
|;linihh <i^lberleer etad, daher eine wahre WaanernoOi Ar Btubnrg entsteht. Entgegengesetzte Winde, 
wrzOgltch W.N.W. - .Stürme <In£,'-e;rpn überschwemmen einen grossen Theil der Stadt, weil nirgends 
die geeigneten Maassregeln durch Damme und Schleussen dagegen getroffen sind. Diese Ereignisse treffen 
Ibeeendetn hielg den niedrfgeten Theil der Stadt, weleher anf dicMibe Wehte, wie beitigen Tagee neck 

die sogcniinnle Itnincke, dem Elbebett abgewonnen wurde. Bei 13 Fnss stehen des-sen Kellerwohnnnren 
schon im Wasser. Fluthen von 16 — 17 Fuss, welche nicht zu den Seltenheiten gehören, überdecken 
Jliken einen beMehtiichen Theil der Attetadt, fUlen alle Keilerwehnnagen an nnd beranbcn Ihre nnnen 
Bewohner anf kSrnere oder Inngere Zeit ihrer Lagerstätten. 

Anstatt gegen diese jährlich eintretenden reberschweamnmgen kräftige Maaaaregeln an ergreifen 
md einen grossen Theil der Stadt vor Schaden zu scildlnen, sieht man vor, bei dem flnthwaascr eine 
MlUlirwnebe an anterhaMen, wddw beiai Eutritt der hohen Pinth, sobald diese den zwölften Fuss er- 
reicht hat, durch zwei Knnnnpnftrhüs<>e die nieder gelegenen Stadlvierlel in Kenutniaa aetat, dass sie 
■an Vorbereitongen zam Verlassen ihrer Wohnungen treffen sollen. 

^ViKDrel nnd nehr KanenenacMtose atigcn einen h5hem Stand an and atahnen anai alabaldigen Rflnaien 

der Wohnungen. Zur leichtern Uebersicht des l'r- rlsi im!, s -^ti hf der Klulhmcsscr dicht bei dem Wach- 
hnase , das auf dem Wall in der Nähe des Hafens liegt. Ein bcwegliclier Zeiger (eine seniu-echt 
stehende Stange, die auf einem SchwiaMner bcfesügt ist uid in daani CUiaan ilnft) beMiehna» na «iner 
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eingcthciltcn und fixirtcn PcpellBtte den jeweiligen Stand des Flasscs. Zur Nachtzeit wird diese Latte 
beleuchtet. Dass zn Jeder Stunde der \acht die N'othvvendigkeit zur Lösung^ der AlarmsrhÜKSc eintreten 
kann, bedarf keiner Erwähnung und so ereignet es sich nicht selten, dass die Kellerwohnungen schon 
einige Fuss mit Wasser angefüllt sind, ehe die Inwohner die Gefaiir gewahr werden. Doch dieses 
Unglück trifft ja nur die ärmere Klasse, die Reichern und besonders die Kinflussreichen des Freistaates 
wohnen bei|ueiii in obern Stockwerken und fühlen nichts von dieser Noth; und warum also auf Abhülfe 
dieses grossen Missslandes denken!? 

Der berühmte ilydrotekt, Herr Wasserbaudirector Waltraann aus Hamburg, dessen persönlicher 
Bekanntschaft ich den grössten Thcil vorstehender Noti/.en zu verdanken habe, bat für die Sicher- 
stcliung der Stadt gegen die häufigen l<eberschwcmmungen die schönsten Vorschläge und Projectc 
bearbeitet, allein sie blieben unberücksichtigt. Näheres hierüber findet sich in den Verhandlungen und 
Schriften der Hamburger Gesellschaft für Beförderung der Künste und nützlichen Gewerbe, 1 — 4. Band, 
bei HulTmann und Campe in Hamburg. 

Als im Februar 18S5 eine ausserordentliche Spring- und Stnrmfluth, welche jener von I79S nichts 
nachgab, und die am Pe|^el CS — S3 Fuss Höhe erreichte, einen grossen Theil der Stadt sehr beschädigte, 
wurde einmal ernstlich die Rede von Uradeichung der Stadt und der Anlage der erforderlichen Damm- 
und llafenschleussrn. Allein mit dem Verschwinden der Gefahr verschwand auch die Aussicht auf .\us- 
führung dieser heilsamen .Massregel. Bei der organischen Hinrichtung der Hamburger Uaukommission 
kann unmöglich etwas Grosses und wahrhaft Nutzenbringendes zu Stande kommen. .Alle zwei Jahre 
werden neue Mitglieder in diese Kommission ans Leuten erwählt, denen die ersten Prinzipien der Bau- 
und Konstruktionskunst gänzlich fremd sind. .Mit dem Eintritt dieser treten die .\eliern und etwas Er- 
fahrenen aus und somit besteht die Baukommission stetshin aus Neulingen in einem Fache, das nur durch 
Erfahniniren gehörig ausgebildet werden kann. Die Techniker und Künstler sind in dieser Kommission 
Nebensache und erhalten höchstens eine consultative Stimme. Die Stimme eines llatlisgliedcs, dem das 
Raufach ein völlig fremdes ist. gilt mehr, wie die des erfahrensten Technikers oder Baubcamien. Die 
Resultate dieser mangeliiaflen Einrichtung bleiben nicht aus. Selten oder nie kommt etwas .Nützliches zu 
Stande, ja vieles Gute und zweckmässige unterbleibt gänzlich oder wird noch selbst in der Ausführung 
kümmerlich behandelt. 

Die Elbeufer auf Hamburger Gebiet sind mit Deckwerken verschiedener Bauart verschen. Gewöhn- 
lich findet man von der Sladlelbe aufwärts das l'fer durch sogenannte Vorsetzen und selten durch Faschinen- 
oder Sieinbaulcn gesichert Die Dämme liegen aller Orten sehr nahe am Strom und haben höchst selten 
ein starkes Vorland. Sic haben 16 — S5 Fuss Krone, hinten einfüssige, vornen IVifüssigc Dossirung. 
Der vordere Fuss ist durch eine Vorsetze und zuweilen auch das Vorland auf solche Art geschützt, siehe 
Tab. Xi. Fig. i6, 17, worauf die Detailkonslruktion deutlich zu ersehen ist. 

Bei Moorfleih finden wir zwei senkrechte ilöfter, deren l'mfassungswände aus Piloten und Bohlen 
konstruirt sind und deren Füllmaterial aus Schutt, Steinen etc. besteht. Unweit dieser Stelle finden wir 
einen Fa.schinenbau, der das Vorland und den Damm am vorspringenden Ufer deckt. Dieser Fnschinen- 
sponi, so wie einige Holzhöfler sind rechtwinklicht auf den Stromstrich gestellt, einige andere ilolzhöfter 
dagegen haben eine dcklinante Lage. Mehrere Spombauten bestehen aus einer blosen Anschüttung von 
Steinen und Schult, die auf Schilfen herbeigebracht werden. Diese haben gemeiniglich 20 — S8 Fuss 
Uinge, tS — 18 Fuss Krone und beiderseits einfüssige Dossirung. Ihre Entfernung unter sich mag etwa 
80 — lüO Fuss betragen. Bei einem Strom, der wenig Geschwindigkeit besitzt, mag diese Bauart sehr 
zweckmässig seyn, was auch durch die Erfahrung bestätigt wird; bei stark strömenden Flüssen jedoch 
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•iBuntlichrn SpornbRoten darch vor^achla^ene Piloten gc^rhtitxt. 



Die Dämme werden von des PolderbesitMni er- und uoterhaJtea , wesshalb au «ueb eine gnmno ^ 
VeraditedciilMtt In iem wugMkriiak DnunfecMtedtM «iiMCl. Wir taüM nf cfaer kwnm IMehitiwk« 

breite und Achmale Kronen, ein- und melirrüssi^e Böschun^n, |^ute ond schlecht unterhaltOM Dmub> 
■teilen, je nachdem die BesitMr iStam fir die Erhaltoo^ ihres Ei^ceothams haben oder nicfat 

Die Erhaltani; der nöthigea FlihnnMMrtiefe Jer soj^uannten Norderelbe «ifvrdertf Baeh der Vetw 
tUkmmg des erfahreneii WallMMiB, eine /grosse AflAMrfcaaaikeit vnd Amtnugang gegen tfc iMt 
eintretenden Versandunfjen Die an^owendeten Vorsichlsmassrc^^eln bestehen <:^r5<<stentheils in der Sicherung 
der Ufer gegen Ablirüche and daraus folgender Erwciternng des ProtUes, im Wegtreibeo voriiandeoer 
mUbMu» dcreh virtdaUimIgt MMMnlafffln , Im AMickm der SiiidMbike vni ZanMtmg derer fMbea 
Dos^irunfcf-n . im Aushs^^^-crn tlcr "^eichten Stellen and vor2tio;!ich in der Erhullnni der 7.ei(\vei$cn VerUbl- 
gening des JSeparationabaaea oberhalb Harburg, weldier die Elbe in dl« Norder» und Söderelbe Iheflt 

Zern Baggern der eUgAa fltcilcii nml inr Bcinigang des SeehafieiM bedical nia sieh evweU im 
Hudbaggerns , als auch einer Baggermaschine, deren Beschreibung in Waltmanns Werk über SchilTbar- 
■ichiuig der Flüsse ansführlidi angegeben ist; siehe Tab. XUI. Fiy. 13. 14, 15, 16, 17, IH, 19, 20. 21. 

Oer Effekt dieser Maadiine ist grösser als irgend einer andern bisher bekannten. Fiinf 31ann siiui 
ta Steide Ja eiMT lUMto 8 KobikfiM SflUeaM MW «taer Tiefe Diekal etW 

drei Personen nn dem Rädenverk, das der fr«n/,Ö!«rhen Maehine ä declic (Maschine der Kanstramme) 
veUkeBMMn gleicht; ein Vierter ist an der Beutciatange und ein Fünfter beim Wegschaffen des Schlanmea 
in den fciMm «ehiftiraina beecbiftigt Der Be^, «n SehUeder gefertigt ml odt runden LSekem-rer^ 
•ehcn, bat 4 Fosa Höbe und 3 Fuss Durchmesser oder Weite, ist an einer starken Stange mittelst einer 
BUni die mit den etnemen Beade, an den der Bentel angebracht ist, ionig verbunden, befestigt, und 
wird in ecbiefer, eehSprender Miditang auf die Sohle den Bettee geworfen, sodann die Stange mit einen 
dünnen Seile, das am Herd dec Schifin ecinea BillpMlEt kat« nehreremal umweadea, «nd van de« 
Beatelfdhrer, der Hauptperson bei dieser Arbeit, ^c^en den «iiszuholenden Schlamm gednirkt. Eine 
englische Patcntkett«, von der Well« der Maschine äber eine, auf einem — 6 Fuss hohen Bock nibeode 
Wnlne, bie ann Befleetigngeipunlct an den Bea te ! laalted, tfeal aan Ann Wien des Bentels ia der 

Scbliirammasse und zum Heben dessflhcri. Sobald der Beutel auf der Obcrililche des Wassers an^ekommCB 
iat, tritt einer der drei Arbeiter au UAderwerk herbei > hilft denselben Aber Bord des Schiffes brinfW 
ond Jeeit iha ia dea MeMr n^^ctielilelca SehühnM» ans. 8e wie diese lliu{|Hdatrea Torflwr M, nM 
der Sack wieder ins Wasser gebracht und der Arbeiter geht zum Räderwerk zurück, etc. Die Kleiche 
der Palentkclte sind > — %'U Zoll lan^^. 3 Linien dick und in der Mille dnrrh einen Riejjel beide weiter 
einfassenden Klciche getrennt. Eine Masse von GUO kubikfuas Schlainm am« der Tiefe von 8 — lU Fuss 
» a e a iihe hea ^eineVierteJelaad a «reit feftaalUirea, darl a a n a aie dea, dnnnCTnnig antanihreaf keatos IftHnk 

oder 10 fl 30 kr. ; hiebe! wird aber den l'ntemehmern die Maschine, sammt deren Unrcrhallang, frei zum 
Gebrancbe iberiassea. Hsadert Ikubikfuss ScManm oder Kies aus der Tiefe von 6 — 6 Fuss mit HandF» 
ingger gehoben, ebea ee weit tmaportirt, nbgeladta aad i|s<iK«llihftt keannt aaf 1 fl. 15 kr. aa ataiw 
Die Arbeiter de» Handbag^-ers stellen in einem besoadom Nschea aad hehca aÜ SlJwafula eder MbMB 
Benteln von etwa Kubikfuss Inhalt das Mater.'al au4. 

Die Aisler bei li;ggendorf, ein kleiner, jedoch achifiMrer Flses, bildet im Norden der Stadt einen 
kalffihtlichen LaadMe, der sieh aon Thell He die Stadt hlaeta, Ks swn segeaaiatea JH^grematelgT 
einer sehr schonen Häuverrcihc und einer beliebten Promenade erstreckt. Dieser innere ThetI des Land- 
eees, die Btaoeaalater genannt, bildet ein regeinäsaig vtercckigtos Bnsain ven etwa tVi Millionen Quadrat« 
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tarn OICtiiclMt ■b' ^ ^ ^ ■ogeaaiinteii groMcn oder Buteiulster durch den Wiill {getrennt. Die 
Verbindun«r beider Alstern geschieht durrh einen hinreichend breiten Kanal, der diirrh eine hölzerne 
Brflcke von drei Oeffnungen, die LaiiiberUbrucke, überdeckt ist. Ein Un;;er Baum, der Alsterbaum, ver- 
•dUieMl cor Naekticit dtm Wbtgmg ia dte BioMnMer. 

Bei dea Jon/tfernsteip h«t diese« grosse Bassin y.wci Abflüsse, wovon der eine durch eine Kasten- 
mU«iwm refuiirt iwd zagMth snr Schiflabrt benutzt werden kann. Der HittJere AisteratMid li«ft etwa 
10 WuM hlber der Bittki« BttoiteBi. b der Milte der Stadt YerrfBdtt ilch «teer der AkÜMe mät 
cfaem Elbeara nd Mde Mfieeee» aidi eedgi« Id dea tanm Halte der Stadt, wie «fJr ecfeM etoa 
gesehen haben. 

Der BUle and ihrer Vereini;;an|^ mit der Norderelbe habea wir bereits Erwihnuig |;ethaB nnd wir 
kflluin MB vea das Hiesen in daa laaeta der Stadt zardck, wo wir der Fleeten vrtgtm ehe Miagt 
BMeken antreffen, von denen aber nicht eine nnscre Anfraerksamkcit besonders in An^prnrh nimmt. 

Wir begeben ans auf die ehemaligen Feslungswille Uaroborgs, und finden dort mehrere neue Pro- 
ncnadcB aad Stnwacnaiilagea and die eben erwibate LaBbertabrleke} der aaui ctaa Veraehalangll^ g ob c a 

hat, die ihr das Ansehen einer steinernen Brücke peben soll. Die neuen Strassen werden in Bezug auf ' 
Fahrbahn und Baabelte ganx nach dem nacadamischen System hergestellt und bei der Materialaaberdtuag 
iagstUch naeb deaaea Torsdntftai Terfbbrea; nidit so jirenau dagegen weidca dieie A^hgen ta Benjt 
aaf Stcigea und Gefälle behandelt. Gefälle von 8 — 9 pCt, die mit einiger Umaicht und einigen Opfern 
auf S — 6 pCt. hätten gebracht werden können, finden wir fast durchgehend» an den Stellen, welche die 
niedrig gelegenen ätadtstrassen mit den höhern Willen verbinden. Einige neue Pllasterstrasaen in der 
Stadt etnd sergBttig grossen, gnt sngeriehtetea Stdaen gcpflaatert and dabd dte Vagen raehtirUb- 
lieht aar die Strassenaxe gestellt. 

DaUaaburg grAsstcntheila anf der, daa nördliche Elbeofer begrenzendea Sandhflgclkette, diedsich 
dM Alsterthal dDrehsdniiltoB wird, liegt, so hat ea natMleh eine aohr anebeae Lage, die aafdb Ek^ 
baaung und Unterhaltung der l'llasterstrassen nicht ohne nachtheiligen Einllasa war and ist, besonders da bei 
der ersten Strassenanlage ohne alle techaischen Kenntniaae verfahren worden zu seyn scheint. Oer neueste 
Stadtlheil in der Nahe der Binneaalater gelegen, hat einige schöne Gebäude aufzuweisen, im Uebrigen 
fade* der Arehücirt nicht aoadteüch «id Meriiwirdtgea. 

Unter den Uin;reb<ingen Hnmbur«:'' 7.eichnen sich besonders die Elbcufer bei Altona und Blankenese 
und der Ort Ottenseen, als das Grabmal klopstocka, ans. Von der Anhöbe bei BlanJtenese herab bat aan eine 
heniidw Aassicht and eben aa von den Sehwaraenberge bei Harbarg. Letatere Stadt, Kambnrg gerade 
gegenüber, liegt etwa zwei Stunden davon enlfenit. Des Tags einigemal fahren Dampfboole hin und zariek, 
nad aaterhaltcn auf diese Art eine Terbinduag, die zn Napoleons Zeiten darch eiae SehiAbraclta tob 
aahe einer Stunde LAnge Statt fiuid. 

Bei dem Ansfloge nach Harbnrg fand ieb eben die Reparation einer Kastenschienase la Arbeit. Ea 
fielen mir ilftliei die snr-jfnltij konslruirten Fangdirame, welche die ganze Baustelle umgaben, auf. Zwei 
Reihen 12 — 14zöiliger Piloten, etwa 10— It Fuss von einander entfernt, Jede Reihe der Linge nach 
darch starke Haeben verehilgt, die g^a dsa Answeidien dardi Ssagen ▼erbnnden shid, hOden daa 
inaaere Gerippe einer Dammseite. Zur Verstärkung des Widerstandes der beiden I'nifnssnngswinde 
gegen den Druck des Föllmateriales nad zur gegenseitigen UateratOtaang der einzelnen Winde finden 
wir ungefähr naf ein Drittel der ganzen DammhMe T«a obea berab, anf den laww Sellen beider PDotea- 
rdhen 12 /oll starke Sehwellen der Lünge nach in die Piloten etwa« eingdaasaB nnd auf angeschraobte 
Stützen oder Träger aufliegend. Diese beiden Schwellenreihcn sind eben so wie die Hauben durch 
Zangen verbunden. Der innere Raum der Danunwinde hat eine genathete Wandung, welefae bis aufs 
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niederste Wasser reicht, von wo »n sodann eine dichte Spundwand anter die Sohle der Baof tobe dringt. 
Dar ttMM iwImImii bcMen WImlai M alt fetler Kleyerde aasgeetaapfl. 

Von Distnn/, zu Di'Jtanz verbinden lan/je Balken «l.s Zangen beide Lln^nwXndc des geschlossenen 
Banraumea. Die Piloten der einzelnen Beihea aind von Mittel «a Jiittci S Fum cotfemt, aiehe Tat. XI. 
Fi9. 11. 

Znr WAKifTinif der BMgnibcnwa-sser bediente man aich der Pampen von t Fuss Hubhöhe und eine« 
viereckigen eichenen Stiefels von 25 Quadrat/.oll Liehtweite und gewölinlicher Einrichtung. SimmtJiche 
Pampen sind an der innern Fangdammwand aafgestellt und es wird Jede einzeln durch Menadienhinde 
ia BewcgM^ RMCteL Die Detail« ier YwMalmtg dtr ^^pHamgo arit SliereMaiife and teiRalw- 
imnkt siehe Tab. XL Fig. 24. 

Dadorch, dmas die Pumpen nicht paarweise bewegt werden, geht anstreitig eine grosse Hasse Kraft 
aaleoMat ▼erfeMO, die« swecItBlnigTerwealet, die Keeten de* WasMnchBpfena anneliBHdi venaiBdeft 
haben Wdrde^ Ein anderer nachtheiliger Umstand liegt in der onge^röhnlichen Grösse der Baugrube, 
wodarch immerliin eine betrichtlidie Zahl Pumpen in Bewegung gesetzt und erhalten werden musaten. 

Der Harbarger Hafen ist im Uebrigeo oüt Faschinen eingefasat und nicht gertumig genug, um die 
Hgehiaderte .Wcndaag des DaaipIMdfts bb geataMea , «ach entspricht dessen VUMmg iMit alleB 
nöthigen Anfordcningcn, weshalb zuweilen Schiffe vor dem Hafen vor Anker anlegen mflssen, Ausser 
der in ileparation stehenden Scbleosse besteht noch eine zweite, zu welcher ein Kanal aus dem süssem 
Bifea iWtot. Sie hat, wie die Haartsdileasae, «effHi die Soderdke iuSt» FlathClMr« aad laadwdrto nie- 
dere, der Kanalhnltung und dem Wasserstand des hintern Bassins entsprechende Stemmthorc. Bei diesen 
landwärts liegenden Sehlensaen fehlen die Ehbethare. Wir finden eine stehende Brtteke in Verbindung 
daer Xi^tefake, welche dea Durchgang der SohMi vaiatattct. INe Passage zwiadna Haabais aad 
Harburg ist der Stnuae mch BraMa wegen Mkt fra^Mit Ontaf , haaBrriacb, ist seihst «tas teaad- 
liche Stadt. 

Grössere Schiffe und die Dampfboote fahren von Hamburg gewöhnlich bis unterhalb Altona, sodann 
laseaalVrirto dareh dto aagcnsBate fresse UUIeet Ii dte SMcrelha im* Barhwg. Die kleioeren Schü)» 
und die sogenanaliB MadteBSser Bver ashMii sbrn wdt nlhcm Wef dareh den Elbeana der Beiher- 
stieg genannt. 

Die Uhtierea des ersten Weges shid mit schwanen and weiken Ssetonnen beaelehael, ss dass die 

Vshrstrasse ziemlich genau in die Mitte beider Tonnenreihen füllt. 

Einige Uferbauten auf hanövrischem Gebiete bestehen aus Faacfaiaenspora, der gntaaere Tlieii aber aus 
einer mit Steinen ausgefällten liolzvcrwandung oder lüUtea vea etwa 10— dO Few LInge and It-<1B 
Vass BraMa. Süaialllchs B p e w ihnalsu stehen reehtwtnUfaht anf deai Stnmstrich der Elbarme. 

Auch in dem dänischen AKniia fsnd ich einige Hafenarbeiten im Gange. Sic Ijctrafen die Erbauung 
einer Piioteaschirmwand zu einem Winterhalt grösserer Shiffe. Die Piloten ragen etwa 6 Kuss aber den 
hlehstea Staad der Spriagllathen hervsr, stehen Ten lütfel an lOttel IVa "ms tsb einander cnlÜEnt 
und sind mit einer Haube oder Holm unter sich verbunden. Zura^FJntreibcn dieser Pfihle bedient man 
sieh einer Zagrammmaschine vea etwa 30 Faa« Höhe mit einer eichenen Katze von 6— 7 Centner Gewicht 
DasSdilagwerk stand auf eiaem soliden Gertlate, das angdlhr 6— SFass «her den Spiegd dssa le dw» 
Whhnslandtia tag. Dto Lünge der Piloten mag circa 40 — 45 Fuss und ihre Stärke 10—11 Zoll MSStaL 
Bs kottntc* durch Büge , welche sich fast bis znr Hanbenhdhe der Ständer erstreckten, wo sie mit eisernes 
Bindern befestiget sind, und in den Bodenschwellen einigen Spielraum haben, schief gestellt werden. 
Otese M«e Hegen mit den Bttadem ateht ta einer JBkne, asndoB sta stehen aaf der Sdnrelle waitar 
aas «taaader, ala an dem ahan TbeOe dar Stiader. 
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BiM flMfc« idt etecfnen Staofeii nad BXadem aif die SUmIw MiM^gt, trigt Bwe! iUUen, welche 
Mn Aofriehtee der Pfähle verwende« wcede» Die BiMiMriiffte tm «tmi t Ffeee DarehMieer hat 

Ihr Axcrils^er in den Stämlcrn selbst 

Der AlloMcr Hafen, von 2See»chiffeii zieaiich besetzt, hat nichts Bemerkeoswertbes. 
. Aaf dem Wege voa tbmUmrg aeeh Alleoe* fluid ieh aebrere SdtMMamefTlilae, euf dceen eW^ 
ftei|WMe Ilüslhörkc «afn:cstc!lt waren, dcrun Konslniklion Tah. A. Fir^. i!) zu ersehen ist. 

Anf ueiaeo £xkaisionea in der Unge^ead Uftaiburga hatte ich öfters Gelegenheit, uieb von dem 
MMgri gelirVerMndiiaiteetieneB rii UbenÜMgcn. fleepMeUicli iel mir der Mutgel einer zweck- uhI 
MHgeaiaeen Terbiaiiun/i; epischen Lüberk und Hanbarg auf, die unter sich in so vieler Berfihnu^ 
und HandelsverwAndtsrliaft stehen. Von der freien Seestadt Lübeck, die 7 Meilen von liambarg cntTemt) 
InUKht man It— 13 Stunden Zeit, am eine Wegstrecke zarück zu legen, die füglich in 5 Stunden anf 
«■er gitee Sifieee sarldt gekfft «efdea klnateM?! Bbea ee iMet mm aef dea dinieehea Gebiete 

eine rntcrbreclninp dtr Haaptstrasse noch Berlin auf etwa 4 — 5 Meilen etc., und den We^ übertJies in 
solch schlechtem Zustande, dass nur mit Mühe und Gefalur diese Strecke (au/ der so f rezenten Strasae> 
MMfTBB werden kemu 

Nach einem aotügigen Anftatkelte verlie.ss ich den 81. October 1830 Abeede • Uhr eine Stadt, in 
der ich besonders durch den Umgang Walteuuuw ae nanehe oAtiliche KrCahnag m eawfiln Gdegeaheil 
hatte, und reiste nach Berlin ab. 

Tea neabirg Me Bergederf , aiT Haabeiier OeMet, geht die Fahrt eoT einer mieeig gel M rt e i 
lUdtenen Strasse noch ziemlich raach von\-irta, von da auf dlnisehem Gebiete aber bis Bot7.cnbai|(, 
dUn ersten Orte aef meklenbnrger Gebiete, so mühsaai und beschwerlich durch eine 5de Sand wüste, Ii 
dar HMD eelbel arft eiidgeii Pferden TerepeiHi atelleiiweiee lunue weHcr keeHBen koante, ver aieh, data 

der Eilwagen zur /anirkles^rtng einer Wep;lrin2:e von etwa 10 Meilen nicht weniger als 9 Zeitstiindcn 
ZU verwcDdea genothigt wird. Vergeblich haben sich bis jetzt zur Beseitigung dieaee niaalichen Za- 
alnadaa die preeaalsehe, BMkteabnrgtaelie aad haadMi^iaeke Regierang an die ittnieclie gewendet 
SSa Omsten der SchiffTahrt und der Elbezollstation an Laaenburg wurde Jedesmal eine abschläglicha 
Antwort ertheiU Jedoeh sali endlich ia eiaeia ZcttnHMa voa S Mrea dieeer aeUgeaiiseen Feidcranig 
cnts|iroclicn werden. 

Dar «eae Slraeeeatbeil im deraegthna Hekleabai« bat ciae lUMafeakrelle vea W—n Fee« aU 

gerin/jfpr Wölbun/;, zu beiden Seiten 5 Fuss breite und 6 Zoll erhöhte Trottoirs, unter denen von Ent- 
feniang za £otfernaag kleine ateiNenie. Dohlen angebracht sind, welche das Wasser von der Fahrbahn 
ia die 4 Fkwe breMea aad Vft Vn» tiefea fibraaaeagrlbea leltea. Daa LängeRpreil der Stiasee hat genag 
Gefäll und Gegengefäll zir schnellen BeßrdeniQg des W^asserabflusses. Die Einfasaung der Trottoirs 
Ungs der Fahrbahn besteht ans ausgdesenen, etwas zugerichteten Bruch» und Findlingiutteincn, welche 
dnrch das Pflaster der kleinen Seitengräbchen, die zwiaehen Fahrbahn und Fassweg angebracht sind, 
IMgdialten weiden, alelw M XIF. JV. / aad 

Die beiderseitigen Böschungen dA Strassengrfiben nnd deren Sohle sind in sehr sandigem Terrain 
gegen Verderbiüss mit Rasen besetzt, eben ao die Dossiruagen der liöhern Au/achtttloagen und Abgra- 
imgm. Beide lelaleni afaMi l^Mtasigr nad alt lanehBeaden Tkhm edcr HMien van |t t Faea dardi 
Absitze von 1 — 1 ' A Fuss oder Bänken verstärkt. 

We £ia-, Ab- «der Aolihrten ia die benachbartea Felder nethig waren, Warden solche sehr regel* 
■laaig alt aüht na atarkca GeflÜle angelegt and we aöthig Aber die StrassengrAben hdlseme und g-e- 
Irtlbte Dohlen geftihrt 

Die BdtuQf der Stiaaae aoU ganz aaeh dea aaindaalalna njntf; alaa ekaa frilwere^Fnadaaialx 
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verfahren. Wo die StrR!<se durch Waldungen and niederes Gehölze zieht, fladet nun zu beiden Soilai 
der Strasse den Waldsaum oder Trauf 30 — 40 Fuss breit sarflekjpedrAn^ oder aasg^lichtet nnd ans|fe- 
stockt, na auf diese Art den huU/.\i^ und du TWicknen der Falirbalia zu b«schleani|(effl. Von 100 u 
100 Rathen findet man behauene Steine mit fortlaufenden Nummern; die Viertcla-f Halbe> ud ga—e 
Bfeilcn sind durch bemerkbare Steine bezeichnet und nicht selten auf runden Plätzen anfgestellt, die mit 
Sitzbinken und Biuawn umgeben aind. Die vorkommenden StraasenceUUtder sind einfach, leicht and 
mit graier Oelferbe aagestridica. 

Ein EnKl«n(3pr soll die Herstellung^ dieser Strasse per 31cne zu 40,000 Thaler mit der Bedingung 
■Btemoamen haben, das« ibia wihread 10 Jahren andauernd per Jahr und Heile 800 Thaler fOr die 
Unlerhaltnng vergfitet werien. Wir ebii der Anaidit, das* M wbitm eeleto» AMwfd gewiea kein Ver- 
lust für den UebenrahMT entapringl, beMnden U da« Matei&d tut Omdl in Nike der BtapUtw 
SU bezietien i«t. 

Auf dem Meklenbnrger Gebiet pasairten wir den niedlichen Ort Ludwigslast, eine SommerresidenB 
der Mdtleubnv-MiwcriMr Mnifla Eh wrtrJiell aagmAm Ite nM MhM ÜM AaMlek i> einer ee Men 

Sandwüstc. 

Bei Leonen hatten wir daa pxeuasiscbe Gebiet eirtiebt, wa« auch aaa dea Teriaderten Straseeaba«- 
^itkm ehneflreaaataek twaarirliar war. DiaetUUenf^anweirt aM yntmkfmadm nnd an im SldUe 

6 — 8 Fuss breite Bankette getreten, welche von der Fahrbahn durch starke Sprengsfeitte geschieden 
sind. Die Strassenwölbungen , das GeßUie und CegengeOlie des Liagepredla, die Strassengriben , Da&. 
ainuigen ete. anid jedoch in demselben Systeme wie die aMMenborgcr Straaeen ansgcführt. Die Straaaei». 
fhkrfenha hat M Faan Breite, aaf den Seiten eine Sz&llige and in der Mitte eine ftsöllig« YeBateteaag'f 

resp. Beschottemng. An den Kanten der Bankette sind in zweckmissiger Entfernung BXume gepflanzt, 
MT Annehmlichkeit für den Beisenden, zur äicberhett an erhehtcn ätelien nnd zum ächnts der Bflcde 
aalbat md der Griten^ M JUV. FIf. SL 

Von S'trcrke /.ii Strecke sin<l Strflssenwarterhiuschen und Wohniin£;cn, und von Porstslnti« xa 
Station neue geriuaüge Foethiaser erhantf welciie in der öden Gegend wahxhaft aafenebaM fSiadiei- 



Das Unterbaltungsmaterial ist vorzägiich zubereitet, und eben so aaqlUtig, wie im vorhergehe 
Staate «ufg^eschlchfet. Der Snndabfall wird zur Hedeckurio; der Fasswege und Ueberdeckon;!^ Überwor- 
fener FabrbabBsteilea benutzt, und Ist, wo er nicttt sugietcb verwendet werden iuuui, gleichfalla auf* 



Die Strasse fDhit ibcr Perleberg nach Havelberg, in dessen Nihe die »rliitrbnre Havel in die F.lbe 
mändet, von da ikar Spandan , daa bekannte prenaaiache Staatagefingnias nnd Festnng, in dessen t'ai> 
gebung der Finowkanal» an» der Oder hei Oderteiy kaaimend, in dtoMavel » i art adt t , «adi < 
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Siebente Abtheilung. 
Berlin, 

; , . . . . . i: 

. - •. • 



Obschon diese Haaptstadt der preassiflchcn Monarchie von der schifbaren Spree durrlifloRsen wird, no 
bietet «ie dennoch dem Hydrotekten weder in der .Stadt selbst, noch in deren nMch^tcr UiupebunR viel 
Bcmerkenswerthe« dar, ditgegen findet der Architekt eine reichere Ausbeule in dieser modernen Residenz. 

Einige der Brücken, welche wir in den Hauptstrassen über die verschiedenen Spreearme geführt, 
finden, fallen uns durch ihre ungewöhnliche Breite mehr als durch ihre Konstruktion auf. Uie sogenannte 
Langebrücke, welche die Königsstrasse mit dem Schlossplatz verbindet, ist au.t (juadern erbaut. Die 
Bögen daran sind weder weit noch hoch und das höchste Wasser übersteigt öfters den Sehlnssstein. 
Sie ist mit einer Statue nnd mit einem eisernen Geländer verziert. In frühem Jahren soll sie 4 — 5 3Ial 
liBger gewesen und von ihrer ungewöhnlichen Lange ihren Xarocn erhalten haben. Später hat man sich 
von der Unzweckmassigkeit des zu grossen Abflussprofils bei dem ohnehin trägen Laufe des Flusses 
überzeugt und dasselbe auf die jetzige Breite reduzirt, das Bett ausgefüllt und neue Häuser und eine 
Strasse darauf errichtet. 

Auf der Hauptpa.ssage von den Linden nach dem Scblossplatze finden wir die Schlossbrücke mit 
drei Oelfnungen, deren zwei durch Kteinerne Bögen und die dritte durch einen SchilTsdurchlaaa gebildet 
sind. Die Brücke hat 90 Fuss Breite, einen Schiffsdurrhiass, bei dessen Einrichtung weder die Land- 
noch Flusskommunikation unterbrochen wird. Er besteht nämlich in einer OetTnung von 13 — 14 Fuss 
Weite, die nach der ganzen Breite der Brücke in einer der Brückenöffnungen angebracht und durch 
mehrere Klappen bedeckt ist. 

Bei dem Durchgänge eines Schiffes durch die Brücke liegt mindestens immer eine der Klappen etwa 
tO Fus.s lang geschlossen und gestattet somit den Uebergang der Fuhrwerke. Diese ganze Brücken* 
Öffnung ist aus Holz, während die übrigen aus Stein konstroirt sind. Die Brücke selbst steht schief auf 
die Richtung des Stromstrichs, ohne jedoch als schiefe Brücke konstruirt zu scyn. Ein reichen bronzenes 
Geländer mit Marniorpostamenten , wovon und von einigen andern Geländern auf Tab. A. Fig. S4. Zeich- 
nungen angegeben sind, ist die Hauptzierde dieses Bauwesens. 

Wir finden in Berlin ausser den beiden beschriebenen noch mehrere eiserne Brücken mit steinernen 
Pfeilern und Widerlagern und sogar auch einige mit eisernen Landpfellern und Jochen, und viele kleinere 
und einfache mit Zngbrückendorchläaaen versehene Brückchen. Auch eine Kastenschleusse treffen wir 
in der Nähe des Schlosses in einem der Spreearme an , die einen Fall von etwa 4 Fuss, eine Breite oder 
Weite von 80 Fuss nnd eine Länge von ISO Fuss einnimmt und durch hinreichend starke Stenmthore 
{geschlossen iat. 
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Die ITer der verschiedenen Flssrarme Kind ^rdsstentheils nrit Helzwandanf^ nnd nw seltn ^ 
KaioMiieni eingefaßt. In einigen G«g«iiA» der Stallt vcnchöaem bnito Ufcr*tnwMB,Mit MkiacB HIasaw 
wfllM bCMllt, die Umi^eban^. 

IMa S^e mändet in die Hav«! aad dareh diata oad dea KbMirUaal ataU Bariia la dheklar Tcr- 

bindnn^ mit der Nord- und Ostsee, nämlich durch die Elbe mit ersterer, nnd darch die Oder mit letzterer. 
TrotK diesen günstigen Verbindungen scheiat die ticfaiffahrt anf der 8pree nicht sehr lebhjtft za seyn, 
Bod flia Daaipfkaat, dae flrflher att tbaAntg la KiMiiaaailwtioa ataad, kat tm Maagel aa Beadilfti^g 

dn^hen müssen. 

Ueberhaupt erechcint Berlin d«m Fremiea, der ans Hankarf koaiatt aehr laUaa, otfleich dieaei 
■B Tfllfcaiabl kcMehttidi Ucjaer iat 

Ueber Berlin, seine Vonüge vor den übrigen Stidlen DeuUchlaada, aeiaa UtatliUlea flctlndc . 
aeine Um/cebong-cn cic ist von Berlinern selbst so viel ^schrieben und pomptmftcs verkündet wafdeo, 
dass den Süddetitseben aichu mehr zu sagen librig bleibt, als dass die preussi»che ilaapt- and Reaidns- 
aladt la alaer SaadwMa der llarit B wat de a b a rg Uairt aed Ära Lage aad Uaigciiaay der aiaekea Nalar 

wegen den RbeinMnder weder anspricht, norh wie den Berliner entzückt. 

- Jedacb ist nicbt au Uugnea, dase die meisten öffnUlicheo Gebäade ia scfaöaen Stjrle erbest nnd für 
4mi Kiaalier aad Laien aaefmeheBd aiad. 

Bbbb beaaader8 angenehmen Eindruck macht das brandenborger Thor mit seiner bekannten Pferde- 
grappe. Gross in seiner Anlage, wird es durch die amj^ebenden Gebnade. die sich im lialbkreise dem- 
aeiben aaaehliessen, nocfa mehr hervargeiiobcn. Von da an durchwandern wir die Haaptstrasse unter 
4M mM tH w i BUB Uadea, alaer aebtaca aekalteareialwa VraaieBBda, bb 4MdeB Seitea vea br^laB 
Strassen nmjeben tjnJ von «ichöncn HAa<(errcihcn bcjp-cnzt, nach dem Kdnigsplnt7,e , auf welchem gleich- 
sam xusammengedrüngt die schilnaten GebAude Berlins errichtet sind. Das Opernhaus, die Uoiversitit, 
dtaa ktoi^e Palaia, daa Zeagliaas, dirüaaptwaehe, dla WIdaiaIca Sdiar^iarala aad IHtclien, aa- 
weit davon das schöne Musenm mit seiner herrlichen Cdeaade, ans dem Bette eines verdrAngten Spree- 
araMa aich erhebend , in dessen Nike die aeue Rotunde und an der Spree selbst das liea^ Reeidena- 
achleaa adl aeiaen gressea Gelaeaaa, Therea und Höfen finden wir sAmartUdi anf eloon Flicfeearaua Taa 
kaBB Vi« Quadratataade adar IdOyOM» QBadratrathea veretat. 

An Kirchen dagegen treffen wtr, ausser der kaum vollendeten Werderischen Kirche, nichts Gross- 
artiges an. Dieses Gcbüude werde aach dem Pn^ect dee Bandirekters Schinkel in rein gothischem Style 
MB gabiaaatea Sielaea BBagaMkrt, aad dkbcl aelbat alla ▼eralefBagan aad BagaBaticka aaa diMer Bnia 
(afertigt. Kin srhones Altarbild von Pcgaa ziert das Chor der Kirche. 

' Auf dem Kriedricbspiatae ladea wir das aeae königliche SdMutqtielhaas in rein grieehischea Styla 
■it priditiger CUeaada swiadieB Bwet KTrAea citaat 

• Daa kinigliehe Msseaai, in aeoster Zeit durch den Hefbanmeister Sckmkel ausgeführt , enthält eine 
gresse Gemildesammlong aller bekannten Schulen. Sic ist vortrelHich ond <)ehr wissenschaftlich geordnet 
and eath«Jt viele, aber aacli mehr schlechte uad mittelmissige, als gute Gemälde Reicher in Bezug auf 
Immen Stdeka aehataaB air dto Aatikeaalle, bb daran eine randa van akm MaaeUato Ilatia Mhrl, 

besetzt zu <^eyn. Die innere Ktnrirhtung dieses HnaaM COtquicbt Jadau Aafaideiifllgeni welche dlB 
Aafstellung der Gemälde nnd Antiken bediagen. 

ÜBlar dea aickatcB Umgebungen wird Ten den BarUnom dar TUaifaitMi cüm aaagadefenla Wald. 
fiaaMaade und der sogenannte Kreuzberg mit seinem eisernen vom Könige dem Volke geseszten Denk- 
aiale zn den grosstcn Sdiönheiten geznfilt. Wich hat weder der Thiergarten noch der Kreuxberg ond 
das io dessen .\ahc errichtete Tivoli, eine >achahu>uDg des Pariser Tivoligarteas, angespreciieD , dagegen 
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haben mich in den Theatervorstelluif^ das Spiel des bekannten Dcvrient etc. in verschiedenen Rollen 
erfreut. 

Ehe ich den Artikel über Berlin schliesse, finde ich für nöthig, den Hydrotekten, der Berlin znn 
Mittelpunkt weiter ausgedehnter Ausflti^e maohen will, auf eini^ Gegensl&nde aufmerksam zu machen, 
die nach Aussage der Kunstverständigen sehr sebeoswerlh scyn aollen. EU ist dies ein Tournee von 
ungefähr acht Tagen und erstreckt sich über Uranienburg , wo gegenwärtig ein neuer Kanal gegraben 
und mehrere Schlensaen angelegt werden; ifiags des Finuwkanals nach Cüstrin, wo bedeutende Oder- 
banten und eine neue Slrassenanlage die Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen, Ober Frankfurt an der 
Oder nach Berlin xuräck. Das schlechte Welter und der zu Ende gehende Urlaub verhinderten mich an 
der Ausführung dieser kleinen 8eitenrelse. 

Ton Berlin achlug ich die Route über Potsdam nach Leipxig ein. Da der Leipziger Wagen erst 
Abends spät abfährt und nach Potsdam auch in der Frühe ein Eil wagen abgeht, so halte ich Gelegenheit, 
diesen Lieblingsaufenthalt des grossen Fricdn'ciis näher zu betrachten und kennen au lernen. 

Potsdam, an der schillbaren Havel gelegen, und durch einen Arm derselben durcbachnitteu , ist von 
waldigen Hügeln mit niedrigem Gcbäschc und nur selten mit einigen kräftigen Bäumen bewachsen, um- 
geben, hat für Norddentachlaod eine wahrhaft schöne Luge, die man \\enig:«tens in der Nähe Berlins 
nicht suchen würde. Die Havel ist hier /.iemlirh breit und bildet verschiedene Landseen, die der Stchiltt 
fahrt sehr förderlich seyn aallcn nnd gewiss zur Schönheit der Gegend nicht wenig beitragen. 

Der durch die Stadt Oiesscnde Kanal hat die Gestalt eines, durch einen Bogen abgerundeten Winkel« 
von ziemlich gleich langen Schenkeln und thoilt dieaclb» in zwü Tbeile> wovon der auf dem linken 
Ufer liegende Theil mit der Havel eine Insel bildet. v . .i»U4hl( . 

Die Kanalwände sind auf ihre ganze Lange mit Quadern eingefasst nnd von erhöhten Trottoirs be- 
grenzt, welche die Fahrbalin der breiten l'fersirassen zu beiden Seiten vom Kanäle trennen. Ein starkes 
Geländer auf beiden Kanaiseiten schützt vor Absturz. 

Die beiden Stadttheile sind durch mehrere steinerne und eiserne Brücken verbunden, von denen 
letztere, ihrer Einfachheit wegen, einige und namentlich eine sehr schief gestellte auf Tab. XI. Fig. 18^ 
19 y nnd die Ansicht einer andern auf Tab. t'ig. 3. dargestellt sind. 

Bei der Reparation einer Kaimauer bediente man sich eines gut konstruirten Fangdanimes, ua die 
Baustelle, die sehr enge war, wasserfrei zu bringen. Eine Zeichnung davon mit den erforderlichen 
Detailstücken ist auf Tab. X. Fig. 6, G. aufgeführt. Statt die Spunden dicht an einander zu treiben, 
wie dies gewöhnlich zu geschehen pQegt , Hess man hier einen Zwischenraum zwischen je zwei Spunden, 
der sodann von einer Deckspunde überlegt wurde. 

Lieber die Havel, auf der Route nnch Leipzig, ist eine sehr lange Brücke mit steinernen Pfeilern 
nnd eisernen Bögen und Geländern erbam. Der niedrigen Ufer wegen haben bei der horizontalen Lagi^ 
der Brückenbahn die Bogen wenig Spannweite und Pfeilhöhe. Die Fahrbahn ist etwa S4 — 30 Fuss breit 
nnd beiderseits von 5 — 6 Fuss breiten erhöhten Fusswegen begrenzt, unter welchen von Stelle »n Stelle 
zum .Abführen der Regen- und Schneewasser kleine eiserne Kanäle durchfüliren. Die halbkreisförmigeo 
Tor- und Hinterköpfe der Pfeiler sind auf die Höhe der Trottoirs geführt und mit einem Geländer um- 
geben, das sich an das übrige in gerader Linie ziehende Brückengeländer anscblieast und die dadurck 
gebildeten Nischen als Ausweichplätze angesehen werden können. Für den Durchgang der Schiffe bat 
diese Brücke nahe am linke« Ufer eine« etwa 90 Fuss weiten DnrchUsaj weli:ber durch zwei Flügel 
einer Wagbalkcn brücke geschlossen ist. 

Auf der Wanderung in den öden weiten Strassen, die von leicht gebanten Häusern in gntcm Styl» 
begrenzt sind, findet man dBrebgehends acblccbtea verfallenes Pftaater, an da» sich hie und da Fusawege 
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VW HofsflABler aiucMieMCta. INmm Uolsf^tMler kesleM «ü eichenen kaUcehea KI&iEcn von t ZoH 
. VaMwÜN^B, V^sm <feh tt er to ia n ni di* «M BMiie tttt dfekoMi Seh^rclle» «il||cllttat MM); 

Seile To*. X/. Piff. f». 

Eise solohe Anlage, bei der ein Mann Ui|;Kcli 4 — i Qnadnitschah fertigen end versetxcu kann, sdl 
A Jahre ohne Beperetar keeMbeA. 

Die breiten gunulcri 8tra«Hcn mit ihren ;xPHrhIa<:srnrn und deU TiMrflllt ttkbe* ttioeMll UMCA CbieB 
gfrellen Koatraat mit der YuliMir'i^chen BeechreiiHuig dieser äladt» 

Yen PrteiiM ttM eine gute SUMae ifeer Wltteiibetf feie M dl« jNlIlt ¥e(i Lelpsij;, nngefliu- bia 
Edleabttfg. Sit tot reicfclicb mit gnt znbereitetem Material veiadieH, bat eiae Breite von etwa S Faaa 
und eine leicht gewiüMi Knhrbahn, die mit sandbedecklcn Fusswen^en heerenzt ist. Die SlrassenkanteA 
aind aUerw&rts scharf bezciciinct und die 0«rde bie und da mit Baumen bepQanzt, die aber keines ge- 
MhlhheB rertkeBBcna sUli n eifreoeB baten. Dfo Stnaae^gvibcir aehlcaeB air nehr ab MChtj^ fieT 
an seyn. Hpi Witlenbcr^ pa»sirt man die F!be auf einer bOlsernen pesprenn^tcri Jochbrücke von 50 Fuss 
Jackweite. Jedes Joch hat zwei Reiben Piloten durch Haabea und Zangen unter sieb verbunden. An 
«eao atoiMa aich ü» ApaniambAi, Wfelcihe nfttelaC ■vrefer li«beil HlagaiBleii tind eittea Spiinnrf^l» 
das Jocbfcld tragen. Ein Theil der Kiemlich Jan-^cn Brücke (die Elbe ist bei Wittenberg schon seh^. 
breit) stand wihrend unserer Passage !■ BeHMntiga, Mrodarcb swei Drittel der et>ra ti Fuss breiten 
Fahrbahn aufgedeckt aad die pöthige PklHtofile danb «iW Nftthbrilcke, die als eine Yerbreiterang der 
BtMtMbdhi diMh MwfciMsaig angebraeU« P t itt Mb l Mfe näd SttifKen eriNÜde*« beiyMIail wir«. 
Etwa 6 Stunden von LelpKig fflhfl die Poststrasse aof einen allen verfallenen, knom prakflkabeln Visinal- 
weg, der Jedoch in Zeit ven eioeai halben Jahre gewiss aar Freude des reivenden PabUkans vcrlaaaea 
w«rie* kate, dfo]MOT8abMht Md < t<kaiae kg Begiera nge h dfeaeife HUaatalid «af dMer djCrHaoplnHitctf 

des nördlichen DentschlanriM durch die An1a;::c einer neuen Strasse ab^reholfi n haben. Ein Theil dieser 
ätraaae war so weit fertig, daas er dem PabUknm »taadlich gCMtaet werden kohate. Die Breite der- 
Mftea kelTigt 40 rua, w«T«a M Wm» Mt 4M iUlfkabn, dfer IMal Mf dUf fetMeriHitigen Bankette 
idien. Das Belt der Strasse auf seine gaaee «Hl • Standen besteht aas nüfeal Sakde, daker 

auch die Dosisimngen der Aatillliii^ttft old AbfiMkiMigcH« M «ie daiT StMaM^gvibte dtwaa atüfk, d.k. 
lach aa^eCaUen sind. 

■IB* liMMdkflbtlta^f VW 8'>*M AH MM«, g ri w itnl k dlaate JttB&iedi CWlMei>«rtwfarkw«»- 
b«ld, soll der Fahrhahn die erforderliche Widerstandskraft geben. 

Clegen t Uhr MiUags kam der Eilwagea ^u Leipaig an. Ich hielt mich, da fdr den Wasser- und 
8li«MMiBäan,iiaiBii> dnwteaa aMM ll i ikea a watl btfB taritmnni, w ao kage a<r, m dto Stadt «ad 

iki« niebslen Ungefoungen niker kennen tu lernen, weil sie dberhaopt für jeden Deatschen, dem sein 
Vaterland mcbr ala daa Talk der Mae ete. an Uersea li^, et^ vea bfehalea lotenaae aiad aad «ein 
werden. 

ma Sairahaer lid^riga lM«ft«a gerade eta dreiHadies Fest, das der ReformallaB, derlMoa oad de* 

Danken für die her^sfellle Ruhe im Lande. Eine schöne 1lluininati«m mit passenden Tran.sparenten 
(iUitheir uad Kriedricb, den Jetaige« JUtn^jcnten Sachsens darstellend), Fackel- niut Husikzage be- 

Des andern Mittag:» um 1? Uhr fuhr ich mit dem Packwagen (der Eüwagcn gien^ einen Tag i|||e() 
aar einem sehr aeUeekten, geMrgtge», «tr theilweia ehaussirten Weg tber Grimm«, Wohnort von Seume, 
■ad KeUta nach Dreadaa. M Mritak pdaaM mm dto aaUa) dto iM dank ekr raamatisches Tbal in 
«aaehen KraaMMagan acHlifA 

In Dreadaa» w» dter W«|l» <egen • Obir dw Jhtgaaa ankaaii um 4» «iste 6aag aaeBf inr bo- 

DtMkr, aäM, 4g 
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mir Whl ans mehreren BesehreibDng«n und naHentlieh «äs Wiebeking'« 
Wasserbaukunst bekannt, wo ihr otar im viel«« «afgcftkrteu Brieken cm Pkta im Text, te 
Knferwerkea «Bfewicsen iat 

Ata Hwter eher sv«eluiilnl«ca BnMrt wird ai« adtat tarn aMt «tfgntalll werte, wen in 
Kriegszeiten ihre Verlheidigong oder ihre Demclirtin^ erforderlich würde. 

Sie hat 18 Vollki«iaMSgen vob t4— 40 Fusa OeOnaag nnd unverhiltniaaattAaaig atarke Pfeiler, 4te 
einen beträchtlich« AnfcUra mi daAireh eine alark« SMwuff wrter te BafcnMnqcvi yiwnnulkmL 
Der WCÜaite Bogen I^hI rirra so Fuss Radius. Sie iflt aua Quadern erbaut, hat eine bat horizontale 
Fahrbahn von eiw» SA Faaa Bieile nad beiderseito crhUite Fwewcfe, die darch eia aebaan Geliader 
begreast aiad. 

Der Tl»lw«if der Ella bOdet «iae OiaeaT« lii«a dar Sladt, «af wekbar die Bklitaa; der BMcka 

B0rnuil steht. 

Ober- und mif ff-h*ib der Bracke iat das linke Elbeofer mit kaijnauern eingefaaat, van denen die 
oberhalb gelegeae dto echloa, aaler deai Naiaea der Temnaa bakaaat iel, v«a der aaa mb ete 
Aanlebtaar das rechte Elbeafer und die Elbehügel geniesst. UaleriMdb dar Bldcka an 
derselben anstehend , beginnt die L^ferstitte der Frachtschila. 

Sie ist etwa 3üO Fuss lang, 40 Fnaa brrit md liegt auf der HMe dea adtHeni Eft e e t Badea. flMadU 
wirto iat der Laiferplata von einem über dem höchsten Waaser liegenden Damme von It Fusa Krone 
begrcn/.t, dessen «nssere Dossirun? mindestens fifussig ist. Sowohl der Lagerplatz als auch die Dos- 
nmngen and die Krone des Uamiues sind mit aufrecht stehenden Steinen sorgfAltig «bgeptlastert, aju 
bat dem Aaetidea dea Stiema aaa adaea Uten gßgm Abapita apd aoaaligB »tMkUig^n pm^^ 
aehatzt zu seyn. Die flacha Deaalraaf dieat safleicb ala Wthrw9g wm Bei- aad Ablihrai der fliAMIi 
gSter, Tab. A. h'ig. «ö. 

Die rechten Elbeater aiad ladi aad bla aaf dea HlMelwaaaerapfeiccI beraai 

ITalariMdb des Laners cSchiffalinde oder Lac^erplntz) ist das Ufer hoch and stark angegriCen, bto 
jetzt aber keine An^italten zur Sicherung deaselbea gegen femcia Angriff, getreten. Ueberhan|4 baba 
ich in der ganzen Umgebung Dreadena keine ITrerdeekwailia aa der Bfte aaCspöhr« kinaea. 

b der FHedridw-Tentadl war der Ban einea neuen Straaacnatickes nnd die Verbreiteraaf ebwr 
steinernen Bräcke über die Wesehnilz in Arbeit. Bei dem Bau der Strasse verfuhr man auf maeadami- 
sche Weise mit klein zerschlagenem Flossgrand, der aus der nahen Weaehnilx in sieoüieh grosaca 
Stücken bezogea wird. Zar Zeit BMtoer Aaweacahoit war daa Bett te Plaaaea Ibet tredtea, aber aae 
der Grösse des Geschiebes und aus der Art der Lagenin^f der Kiesbänkc und ans den verschiedenen 
Rinnen konnte man wohl schUcsaen, daas dieser Vlosa zeiteaweiae stark und achoell anlaafen und dber- 
hanpt unter die lUthegorie der Waldblebe (Gieeibldie) geUkea Bitaa. 

Dia Brieke hat vier Oeffnungcn von 34 Fuss Weite jede und eine Pfeilhöbe von etwa • Fosst Sie 
hat srhr starke Pfeiler mit kreisronden Vor- and Hinterköpfen. Der neue Bräckentheil, eben so wie der 
alte aus (»uadern erbaut, hat nngefihr dieselbe Breite wie die alte Bräcke erhalten, iat um einige Zoll 
höher gesprengt ab der alte aad iat ■» dkaca deich eue aehidle (geae^) K r e i i lidti varhaate. 
Wahrscheinlich wurde das Setzen de« neuen Tlieils zu hoch in Rechnung ^[cbiacbif dte dia Widerlager 
nnd GewölbsanfAnger beider Tbeile liegen ao ziemUch in gleicher Hohe. 

Den Pfuilera hat au» ctaea alariua iSedtal and ebieGaftaag gcfeboa and te Aar dito BHraea aad 
pWeüer.ibirtlaainMie Gesimse mit doppelten Tragsteinen verziert. Die massive Quaderbrtistung Uuft nicht 
in gerader unnntcrlirochencr Linie zu beiden Seiten der Brücke hin, sondern bildet äber dea Pfeilern 
kreisrunde Nischen, die als Answeiehplitze auf dea 8 ZeB.ecU^ea Fuaawegcn dienen. Die Fahrbahn, 
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«tM nrrMf Mt, ^ TMIoin JedM 5 Pub M wai AMMrtm der Brtek« itai bü iqgiri*. 

teten Granitsteinen von 4 — 6 Zoll Breite unri Län^e und 7—8 Zol BUw Bj^OfftniM t md dir Pikr» 
bdhn dabei eine sehr geriagtt Wölbung gegeben worden. 

Für den Architekten «md Haler hat Dresden bei weitem mehr Jaleresse als für den Uydrotekten. 
INe acMoca MMMchm ind MT«l|«Mtade» dte mMiiPHIw« wfr der «He nd aeae Ibrfct, dieketho» 
Hache Kirrhe etc. ^eht-n dem erstem und die berflhmte Gallerie , die leider während meiner Anwe«enhelt| 
der Ferien oder einer Reparation wegen, geschlossen war, den letstem hinflgen Stoff zur Aasbeute. 

Sie hekea Gebinde nnd veriilltniaaaUlssig engen Straeeea, der dniUe AiisMeh der aeieteB Hinner, 
geben Dresden ein düsteres Ansehen, das mit der schfinen nnd freondlichen Lage der Stadt lad der 
l'm^ebung nicht bamonirt. Der erste Blick in das Innere der Stadt gibt die UebentengWIf , dMS el0 
nicht im Aafblübes, wohl aber in Abnahme ist. 

Dm TbeelergeUtode, rtm Ameea laanediBlieh, bt Im Umem Bweekaissig eingeiiabiet md teiefei 
dekerirt nnd wihrend der VentellugcM piiehllf beleuchtet. Bs Mhien mir «twt» in Ucta m 

Don 3 November 1830 Mittags l*Uhr vcrliess ich Dresden, um mit dem Eilwagen nach Nürnberg and 
München abzureiaen. Die Strassen im Königreich iSachseu sind auf dieser Route gut unterhalten, faat 
dveicebeads SO Faea hrett and aUenHialben mH Vorralbemlerial vereebea. Sie habe« viele Aehn^ 
lichkeit mit unsern guten RhcinstrAKsen. Nicht eben ko viel kann von deaStraaeeil In Xlhlligrekh Baten 
anf derselben Honte gesagt werden, wie wir weiter unten sehen werden. 

UauptsAdilich gut fand ich die iStrasse von Dresden nach Freiberg, dem Sitze einer Oergaludcmie 
md den WeJuMwte Wemewt dee Bidadcrs der uitaerBleglechra aad geegme li e elmi Wiaaenaehaftco, 
dem an dieser Strasse in der Nihe Dresdens ein einfaches Monument ans Basaltsiulen errichtet ist 

Die letzte Steige vor Freiberg, welche ein Steigen von IS — 14 pCt bat, erlitt in neuster Zeit eine 
vortbeilhafte Veränderung, indem das Gefälle auf 6 pCt. aUMazimnm redncirt ward. Sonderbar fand ich 
Jedeeb, daas den WendepUlsm (bei ms Rampen genannt) ebenfalls ein OeHllTm dimS pCt. gegebm 
worde. statt dass dieselben, wie nnlürlich und sonat gebiiadilieh, mit gm* gcriagm eder eigendleh 
gar keinem Steigen hütten ungelegt werden aoUen. 

Wir fuOtm naeh md aadi die ei^heteeben nbrOutlMe CbeaMito md Zwiekm nnd gdmfm 
ober Hof nnd Bairenth nach Nürnberg. 8u wie wir auf der Berghöhe unweit Hof das baierische Gebiet 
betreten, werden die Strassen schlechter, aber auch im sichaisohen Gebiete ktente noch manche Ver> 

HlilgB Wegelmdw mNlnAerff bM dieCbanesfegimlieb anf, md ■■ b sa^ nndiaagB—aeideppt 

•ich der Eihvnren durch ungebahnt Sandwege, oft fnsstief versinlvend, durch. Nach zwei durchreisten 
Kichten kam ich den 6. November Morgens 8 Uhr in der ehemaligen, in der deutschen Geschichte so 
bnrflbndm fMm Bdebaetadt Mftmberir ml Der erste AaUTcfc Ibarsmgt deaBeeaeber, dMedleee Stadl 
ven ihrem alten Glaase vielea verloren habe. 

Eben so wie Dresden bietet Nürnberg mehr Anziehendes fär den KinstJer, als flbr den Ingeniear 
dar. Den letatera kann hMiateas die Pegnitz, welche die Stadt dorehlUesst aad viele Gewerb« In Be- 
wagmf aetat, tatereeetrea. la aeaerer Zeit itat ata Ar dea ^rdralektea dnrch' das Projeet des Rhein- 
Donaukanales, der die Nordsee mit dem schwarzen Meere durch den Rhein, Main, .4ltmiihl. Penrnitz und 
Regnits nnd Donau verbinden sotl^ besonders dadnrch sn Interesse gewonnen, weil Nürnberg durch einen 
Bdlmknaal'an etaoa Aaptalape^Ma dea Huptmgea bealinmt ist Bar Kaaal wttrde- mtt der AKnihl 
iwi Kelllieim in die Donau mOnden. 

Die vielen Waasenrerke in dieser Stadt veranlassten den Bau mehrerer Stauwehren, die xam Tbeil 
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S — 4 Fuss haben. 

Die KooBlraktioD dieser Staawelire ist skli Cut Atrdifdunds gieidi and dgeaüioh keiner f^wil». 
$mg wvVki gnMmVdk staket Um BfeMuir nektwIiiUtBlit uf den airMMtriek 

Mehr lateresse «rregen die Brückenbautcn, welche die verschiedenen Stadttheile verbindeik UnMr 
djeaen niainit Meiner Ansicht nach die sogenannte SpitallNräcke, wenn aoch nicht wegen ihrer Griteae, 
doch wegen ihrer Baawt den ersten Ra^f ein. Sie bat drei Oeffnangen und sehr dfnoe PfeOer. Der 
fltitllcre Bogen bat, bei einer Pfeilhöhe vm Hdwiens 5 Fnan, 45 Fuss Weile und etwa 15 Zoll Schlass- 
5tciiihi>hp. Die beiden Seitcnbögen »ind cni^er und höher gesprengt. Die Hnicke ist aus Quadern und 
liruchsteioen erbaut und wurde lange vor l'eronets Zeiten ausgeführt, weHiialb nach aeinem Ermessen 
dfo Ehre der BtarAkrang Inflker Bögen teMcften iridit «abedhgt ffeerwiMt« werden itnna. Yen der 

nölhi/ri'n StÄrkc ihrer Pfeifer m«;^ man freilich nicht die besfe Mcimin^j in neuster Zeit gehegt haben, 
denn man fand für erforderlich , steinerne Eisbrecher in atwckita Dinensionea davor zu errichten. Die 
Bweile BrMce, welehe nuere Avfiaerkeaiekcit in AnspraA nlMit, itl die regdndtoelger ««igefttrte 
sogenannte Küni;;shrürke. deren Wiebekiog in den eken dtiiten Werke mit Text und Zeichnoog gedenkt. 
Sic ist aus Quadern erbaut und überspannt in einem ^edrörkten Kreisbogen , d. h. Kreissegment, von 
90 Fuss Sehne und etwa SO Fnss Pfeil den ganzen Fluss. Mir scheint sie eine Copie der Ponte-Hialte 
von Tenedi^ an aeyn. Sie wM tob den BiDwebaera Ndmberge nie ein kihacn MeiateretWk Mndrtct 
Beide Zufahrten dieser Hrücke sind bexchwerlich zu befahren. Die übriffen Brücken verdienen keiner 
£rwäluiflag. Sonderbar scheint es mir, dass man erat in neuerer Zeit vor den meisten Brücken Mlscme 
BfAreelMrsBcriMteBMrBMl^AMnadeeMeaMTlMicrriditelliatnUMdi BridM 
Bau eines sotchen p:chrM,rht6 was dts cMlMiiei ife Tad. XIV. Wl^ 4 MtgMMt 8eilll|f{WCfk, dM wm 
drei Personen bedient wardcb 

Eile der rtnse die Sindt hei des alten natera Stadtmicm verllant, er aecii voa ciae» tikm 
Brückenpfeiler in xwei Theiie getheilt und von eineni Kettensteg von etwa i Fnss BMft* and fl5 — tlQ 
Fuss Weite asf jeder Seile de» Pfeilers überspannt, jiwisrhen den inssersten PHonen h«t der Steg eine 
Lingo von drca S40 Fuss. Sechs Pilonen von etwa 80 Fass Höbe, ans mehreren eichenen Ualaatiamen 
■BMMWigmiat, tragen swel iap f i lt e BietteaiaiNn , wdah» derch «ieame WinkcibaW, die elWi in 

starken Zapfen auf dem Haupt der Pilonen drehen, mit den ffflMinltlrtlin verbunden und deren einzelne 
Glieder fi'U Fuss lang und */« ZoU dick sind, stehe Tmk. XiV. F(f. 4i, we die Details der Brücke gcnnn 
anf deieelken J%; «. e, d, T c r ae i ck ne t aindl 

Zu den Merkwdrdigkeiten der alten Stadl gehören die golhischen Kirchen St. Sebaldus und Lorenzo 
mit ihren Uetnülden aus altdeutscher Schule, Jus Rathhaus in ^olhi'schem Slyle, das Usus Albrecht 
Dürrer« etc. «nd die sogenannte Burg, die lu dem Scbweüeukricg ihre besondere Berühmtheit eriangk 

wissen, sind fast sämmtlich verschwunden und haben der Neaerurigssucht Platz gemacht. 

Von Nürnberg nahm ich meinen Weg über EicksMtt« Jagotstndt, w» die Denan fassirt wird, naeti 
WMnUk Bie BtraaeeB aef der gwan Benfe eind mn nothdarWc aateriMRcn iwd aehrimTeiAdl, mä 
scheinen überhaupt keinen Grundbauzu haben. Es ist ein wahrhaft JlaMMlIicher Anblick, bei der Nähe des 
besten Strassenmateriales, das aar von den benachbarten Feldern and Heiden beigebracht und xubereitet 
werden darf, so ausgefakroie Strassen mit furchenihnliehen Geleisen an Geleisen cu sehen, iütlkntain- 
gcri^e von jeder GrSsse, von der Weieeknnae Ma aer ItaelgTlaie, Nqtan an Tag» naf den nahen 
Feldern nud könnten mit weni;^ Kosten und Mühe auf die S(ra«i«<c geschafft vs erden. An Vorrathsfsiiterial 
anf die Strassen and an Ableitvag der Mcbtfaedigen Begenwaaaer aus den tiefen Fnbrgehtisea scbeiot 
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nicht ccdThf »^«„. Dem Pr^Titr'ffSie'^A^n «n^ffCwilhWen 7ögen siel,t min" Woch*!? ' 
diSR dem fSjrassenbaowesen in Baiern in fröhcrn Zeiten mehr Aufmerksamkeit gewidmet ward oder daJ 
es Oberhaupt früher in bessern Händen atand; der Man-el an Aufsicht sdieint hier das Grundubcl des 
Verfalls dieser Nlrasscn jsu seyn. 

Bis auf etwa vier Stunden von München ist die Strasse sehr gebirgig und, ab-esehen von der «clilcrhten 
ünterhallunff. anrh der vielen steilen Sfeiffcn wegen schwierig zu befahren. Von da an aber ziehet sie 
so Kiemlich in ganz ebenem Terrain weiter. 

Aus Wiebekings Wasserbankunst von j^rowr« , in den Jahren 1814 und lfiI5 ausgeführten WaMer 
iauu^rken in Kennlniss gesetzt, aus liatschs hydrotechnisotien Wanderungen in Baien, und Baden etc 
belehrt, dass München für den Ilydrolekten einer der interessantesten Orte in Deutschland sei nnd end 
heb von vielen Künstlern die Vorzüge dieser Stadt . in Bezug auf Architektur und .Malerei enthusiastisch 
rühmen hörend, war natürlich meine ganze Aufmerksamkeit dahin gerichtet. 

Der Eingang durch die neue Königsstrasse in die Mitte der sTadt entspricht gewiss auch allen Er- 
wartungen , welche man sich in architektonischer Beziehung von M.inchen machen kann 

Mein erster Ausflug war nach dem Isardusse und dr„ Wiebeking'.cl.tn Bauwerken gerichtet. Der 
Weg dalun führte mich nach dem Isarthore and auf die innere Isarbrücke über den sogenannten Stadt- 
bach an der alten Isarkaserne vorüber zu der neuen Issrhrücke, und von da auf da, Hochgeslade, von woaus 

manc.nenzieralichg„tenlieberblicknberdas.Spic!rnumsgebietdcsFI«ssesinderirn,gelM,n-Münchens erhält 
Da« we,te Bett des Flusses lag fast trocken und war mit Geschieben so angefüllt, wie dies nur bei 
.rg^nd emem ungeregelten I^ufe eines Waldbaches angetrotTen wird. Aas der Grösse und den ver- 
schtedenen fl.chtungen und Hohen der Ablagerungen dieser Cerölle und endlich aus der Vergleichunf 
des /uslandes der Ufer und ihrer verschiedenen Hohen, wird wohl jeder Hydrotckt, der die Natur der 
Haid- .nd .Sturzbachc zu stadiren Gelegenheit hatte, sich ein Bild von dem verheerenden ElTekle dieses 
F/us.ses. zur /e.l der HochgewÄsser, machen können, besonders wenn er bei genauer Untersuchunir 
dieser Kalksleingeschiebe StSrke von bis Knbikfuss Grösse entdekt, welche auf eine Ceschwindi-- 
keit von crca 13 Fuss in der Sekunde schliessen lassen, und einem Gefalle von etwa '/«o - V-o» der 
Länge entsprechen. Es wird also nicht Jeder Hydrotekt über das Verheeronga vermögen eines solchen 
nasses, wie Herr Batsch der Meinung zu s,-vn scheint, staunen. 

Nach «Aherer Betrachtung der neuen Isorbrücke, deren Beschreibung weiter unten gegeben werden 

O^Vr a ' * ; : eine Stunde von der Stadt entfernten 

Orte Tha k.rchen. Auf dieser Streke tn-tTen wir. in der N«he der Isarkaserne, in dem rechten Isararme, 
dem wir folgen, ein UeberfallsM ehr mit Mehreren Grnndablüssen an, das die Isar in zwei Arme, in dit' 
innere and «usserc Isar thefit, von welcher die erstcre die stärkere ist; sodann finden wir bei Thalkirchen ' ' 

ein zweites teberfallswehr mit GrnndablSssen für die Flossfahrl. dessen Hauptzweck die .Speissunc des 
sogenannten Stadtbaches ist. der auch als Flossbach verwendet wird. Ich errinnere mich nicht, irgendwo 
anders ein schnelllliessenderes. fast möchte ich sagen, leicht flüssigeres Wasser, als eben diese Isar mit 
Ihren graulichblauen Eis- und Schneeflothen gesehen zu haben. Mit einer Eile rennen die Wasser dahin 
al« ob sie nicht schnell genug ihr Ziel, da« ihnen die endliche Rnhe gewShrt, erreichen könnten 

Keine der Flus.lreckcn in der Nahe der Stadt scheint besser dazn geeignet zu seyn, den n.aractcr 
des Isarstroms zu bezeichnen, als gerade der Lauf von Thalkirchen nach München. Ein wildes Chaos 
«mlreut hegender Kiesinseln, von grössom oder kleinem Rinnen umgeben, bildet das Bett, des von 
ll«tocm Damme beschr/inkten Flusses. Nur das geübtere Auge vermag aus diesem Inselgewirre die Haanf. 
stromnnne an der erhöhtem Lage mehrerer auf einander folgenden KiesbSnke und ihrer Dossirun^rcn zu 
erkennen. (Gewöhnlich ist die stromwÄrtige Böschung nicht über zweifüssfg, wÄhrend die entLea- 

IMII I. Ilclu. * * 
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«setzte derselben Bank drei- bis sechsfüssipr , auch wohl darüber, do»sirt ist.) Wenn wir den Sladt- 
bach von seiner Einmündung abwürts verfolffen, so pasmren wir einiflre GrundabUsse von circa 36 l-'uM 
Weite welche das übernussifcc Wasser aus dem Kanäle ableiten und das eingedrungene Geschiebe ab- 
führen' sollen Da der Sladtbach zugleich auch als Scheilerflosskanal dient, so hat das Kinmündung»- 
wchr die Einrichtung zur Aufnnhrac eine« sogenannten Rechens erhalten, vermillelst welchem die ein- 
zelnen Scheiter vor dem Wehre aufgefangen, und sodann in ganzen Flössen nach München auf dea 

Holznlatz verbracht werden können. 

UnberückMchtigt der verschiedenen übrigen Wasserwerke und Seitenabflüsse gehen wir längs de« 
Kanals an dem Schutzdamme der Isarvorstadt vorüber und gelangen endlich zu dem Wiebeking-schen 
Durchlasswehr, das sein Hauptwasser aus der innem Isar oder dem linken Arme ob der alten Isar- 
kaserne bezieht. Die nühere Beschreibung dieses Bauwesens ist im vierten Bande des oft cilirtcn 
Wiebeking-schcn Werkes, Seite 86 etc. zu fmden. Nicht nur da« Projecl und verschiedene Motive für 
die einzelnen Einrichtungen wird dort weitläufig, sondern auch die Baugeschichle die.sc« grossen Wasser- 
bauwerkes, wie es in demselben Bande genannt wird, beschrieben. Durch jene, etwaa pomphafte Er- 
zithlung habe ich mir von diesem Bauwerke ein weit grösseres Bild entworfen, aU idi e« in der Wirk- 
lichkeit gefunden habe. „ . . ^ - «. l 

Nach der Angabc auf Seite 99 des citirten Bandes hat dieses Durchlaaawehr einen fanffachen 

Zweck, nämlich : 

1) die Abwendung der früher häufig eingetretenen Leberschwemmungen ; 

») die Erzeugung des nöthigen Aufstaues derWnssermassc zum Betrieb der be»tclicnden Wasaerwerkt; 

3) om für die Flo.ssfahrt eine hinreichende Wjtsserhöhe zu erhalten; 

4) um die Flösse über den künstlichen Kall sicher abzuleiten, und endlich 
<M 6) um die sogenannte Holztrift beibehalten zu können. 

Auf die letztere Einrichtung scheint ein besonderes Gewicht gelegt werden zu wollen, indem auf 
Seite 95 die Bedenklichkeiten bei der Anlage und die Vorlheile nach der Ausführung etwas breit aaa- 
einandcr gesetzt, und am Ende Seite 98 sogar gesagt ist: „dass, da nach des Autors Wissen keine 
Vorrichtungen dieser Art irgend anders bestehen, so hoffe er auch dem Forstwcssen durch diese Be- 
schreibung einen Dienst zu leisten." 

Wir wollen nun zur Beschreibung dieses Kunstwerke« selbst übergehen , und sodann durch Ver- 
gleichung mit andern ähnlichen Wasserbauwerken uns zu überzeugen suchen, in wie weit die»o Arbeit^ 
zu den grossen Wasserbauten gezahlt werden könne. 

In der Nahe und etwas oberhalb fraglichen Baues stand früher io schiefer Kiehtung gegen de« 
Stromstrich ein Ueberfallswehr mit der Vorrichtung mittelst einer Art Bechens zum Aunialten der Scheiler- 
flössc, weshalb es auch Abrecliinwehr genannt wurde. Der Fachbaum des alten Baues war 6 Fuss höher 
als die jetzige Sohle des neuen Wehres, dessen Richtung den Stromstrich normal schneidet. 

Es hat fünf OelTnungcn, deren Gesammtwcitc oder Waaserpass 114 Kum misst, a«d voB «leMii-4te 
drei weitesten jede «4 Fuss nnd die engsten jede «1 Fuss einnimmt. Die Dicke eines jeden der \»er 
bestehenden Pfeiler betragt 6 Fuss, die Dicke der linkseitigcn Uferwandung des Flossablassea, neben 
welcher der Triftkanal und der Mühlbach einmündet, ebenfalls 6 Fuss, so dass die gesaromt Profilweite 
des Wehres ausschliesslich der Breite des Mühlgiesens und Triftkanales 140 Fuss beträgt. Die Länge 
der PfcUer sammt ihren kreisrunden Vor- und Hinterköpfen besagt 33 Fuss nnd ihre Höhe 15 bis 16 Fuss. 
Die rcchtsoilige Landfestc misst inclusive des stromaufwÄrts ziehenden Theiles «M Fuss nnd hat am Ende, 
unterhalb der Abfallpritsche, noch eine in einer Holzwandung bestehende Verlängerung von 84 Fuss. Die 
liukseitigc Laadfeste des FlossdurchUsses und seine rechtscitige Mauer inust jede in der L«ii|;« etw» 
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M Üiw Mi MiMcriNi erliett 4le Landfeate wir Sieherniig it» Vten noch eine Hobwanduig tob 1^ 
LlBffe in erleicfaer Flucht mit der berthrlen Dftnuncr, VlUler wai AblUprilMlMi riad «amiAM^ 

reale jfepründet. Die AbfnUjirltscben der vier HaopIdurchUsse sind horfsontel und hoben nar am Enie 
der Pfeiler einen senkreckten Abfall von etwa 8 — 10 Zoll. Der Faebkaoa ier ftnften OelTnung ddi 
IMiMub HcKt 5 rm» t Zoll Mhcr ab ier iea RaDplaUaeaefl, eine der OdDin«ea liegt jedoeh v 
f Zoll liShcr als die drei ühn^on, weil dl. sc während des hSchsten Wasserstandes f^griiadei wurde. 
■■ Eine fiigealhümlichkeit finden wir ferner «n den FloasaU««», die darin besteht, dass er bei einem 
■flailll voB «t Zoll hateriadicn UtUM» auf die Liage ven 17FtoM eiae Venagung des Kanals von eineai lialftel 
der obcrn Weite liHt, damit die mit zonehmender Geschwindigkeit über die schiefe Ebene abUeaaMis 
WaeaerauMae bei ihrem Abfall von der Pritsche norli » iri<- dlnrciclifmlc Tiefe beibehalten solle, 
••^"•d dem Laadahuter Wefare aoll diese Verengung au/ 12« l< uss ein »eehtcl der Breite betragen. 

Ob diese Vorsieht überhaupt nötU{f tel, Bichte ich tut beswcilUa; iem die Ocadiwtairgkelt dm 
Wflsisors und des ablaufenden Flosses ist anf solchen Gefällen immerhin so stark, doss nn ein Stecken- 
bleiben d«r Ftösse nicht au denken ist. Der Floas selbst staot bei seinem Darchgange die Wasscrnasse 
se aar, iaaa bd dkieai Waaeerarnie ven t~S Haaa anf de« Fadibana 4t9 Ablasaea üe adiweratea 
BSizer Rrhwimmend im Kanäle ci-h«Ilen werden und selten ein Abschleifen der Pritsche eintreten wird. 
. SAmntliehe Stimmanem bestehen aus grossen NageUhihwerkstiiekea mit Ausnahme der awei obersten 
tiagen, die «aa TaratelB aergemirt aiBi. Zar AnsftDaaf bediente bhhi atdi ier Bradi- oni BadMefae. 
Die Oberülelten der Pfeiler sind ^nttelförmig gerichtet oad anf ihren höchsten Stellen mit Vifflssigcn Verw 
tiefangen am- Aufnahme einer fitehwdie vcneben, aaf welcher die Stredüidanie der iber die PCdler 
Ührc nitoa^ Brücke aufliegen. 

''^ IriM'l'VUilspaaiwaBd oaigtbl üe swd ier naaahrdle iHHih iiafallelea Seiten iea Wdwea, 

mittelbar am obcrn und untern Fnde mit dem Flussbette in Beruhrunjr «tchcn nnd eine dritte weitere, 
die Wehrstelie der aweitea Slaawand und die Rostfacher sind mit grossen Steinen abgepflastert und mit 
iWlerB«lij{eBBabieB bdegt'"'^''^^^ ' " 

Bei «frr OründiiniS: des Baues wurden an einigen SteDen, ausser dem Bestand des alten WehreC| 
aneh FangdAnuae angdegt, weil das Wehr selbst nicht wasserdicht genug befunden wurde. I<:iie das 
■aanaeB ier Mlbte Tor g e Bom aen, wtn^ ffie ganze Baustelle mit einer Faaehinenliettnng ansgel«-;;!. Ks 
scheint dies eine Ldeblingsopcralion des Herr v. W. so seyB, denn bei Jeder Odegcaheit CBi|iiehIt er 
diefie Baume(hodp, der ich, nach mcinin bei dieser Methode geroachtrn Erfahrungen zu schliessen, doch 
nicht unbediogt das Wort reden mücliic. Denn wenn gleich dadurch anfänglich auch ein fester Verband 
IMmImb ier BrapHtagUdken aai dar neaea Sahla aiMtelat ier etageiwamleB mibki enfiglt wiri, ae fdit 
doch mit der Zeit das dünne Faschinenreis, selbst wn es bestfindig unter Wasser ist, zu Grande, wo- 
dardi ein Setzen und belrtichtliche Döhlnngea im Gnindbau entstehea, die durch kein Verschlammen und 
Ta f i aa i ea aargefillt weriea aai weinrdi aai Ibiie ier sdMeate Oberban vor ier GefMir iea Uafir» 
gangs nicht geschützt werden kann. Es verdiente daher wohl die Wichtigkeit dieser Materie , dass über 
Üe berdts auf diese Art aasgefiUirtea Wcriie die Erfahrangen gesaaundt and Mentlicb bek«nnt ge ma dit 
'hier nitgethdit würden. *Mfti«#^ a^s"*- ^»^ " ^ - H ^ 

Den Ersats Jein' diaprtMglitfcir lilbfarie, wddie die Unterlage irgend eines Bauwerkes bil<)et, 
darch theilweise vorzügliches Material, wie Faschinen etc., halte ich für narhtheilig, selbst in dem Falle, 
wo Jene Materie aus feinem Sande besteht, weil auch dieser bd einer vorsichtig angdegten Spondwan- 
«Mg vertbdlkall beaati* werden kann. VkH» gdegene Ii«|i«r'flrfdi ftsaterllBtariai, «e das Eindringen 
der SponJwÄode unmöglich machen, machen freilich liievon eine Ausnahme, aber In soldiaa VlUen wird 
Mcb eine FasebhNnbetloagf als Zwiscbenlager, nicht ganz den Zwedie eatspreehea. " 
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An der UnkMitign LuOtetie dt» Wehtet fc4«i wir dcn'aoffCMUte* WälM|Mf(cl, 4er alt iidlOt 

der kleinen Isarbnickc Cüber die innere Isar) korrcspomlirt , orrichfct und dessen \iil!piinkt dem nie- 
derslcn Wassersland der Un entspricht} die Wassertiefe »of der Sohle oder den Faciibaum der vier 
B«Dptaffnan^en beträft nAch diesem Pegel 4 Vom mti «uf dem VlMwInrdkbM t Wum 9 Zoll Bei« 
niedersten Wasser und bcun liuclistrn, wenn der rechte Isararm eben so viel Wasser als der Hake alM 
führt, sollen nacli v. W. beide Pe^cl j^enau hannonircn, bei allen Zwtscbcfutindea aber etwa« varüren. 

Ueber das Verschiiessea und Oeffnen dos Durchlasswfbre* Mt t* W. «iek wnHUalUig aesgeJauen 
nnd gibt nm Rnde einer dO|ipeilen Schliessunf?, wobei die bintere WnndoBg bkn Mir leiditcren AnbriiN 

guag der HBUptverscliiii-ssnng anj^ebracht ist, den Vorzof^. 

Die vordere 8(au>vand besteht aus 18 Zoll hoben und 12 /oll breiten Fläcklin^cn, welche in die Safe- 
richteten Nnthen der PfUfcr mittelst Haken ete. cingdaaeen nnd anqsalMbeB werden. Die htaterafltnni;^ 
wand lie^t eicersei(>s in einer viercckigtea Falze, andererseits ist die untere Falxwand abgeschrü^ und 
dnreh einen hölzernen Stünder, Stiltzsttoder ersetzt, der auf der Sohle der Schliesse out ^a$m Chamier 
befestigt und oben dnrch eäicn Elegel festgehalten ist. Wird dteser Riegel nnrlchgeschoben, so fegt 
sieh der Ständer um, die FlScIiiinge gehen einzeln aus der Nuthe und werden sodann an einer Kette, 
die am Pfeiler befestiji^t ist, anfgeCa^geo. Wir sehen hicraas, dass diese Einrichtung eine Nachahauuig 
des von den Franzosen am mitlllgiiebeA Kanäle beim Abfall de« Abfnases angebrachten Potean tonriÜtMl 
ist. Nor liat v. W. eiae doppelte Sisanng für nöthig erachtet, wo die Franaoacfl nich mit einer einfadien 
Ji( frf>iii:!rn. Doi meiner Anwesenheit zu Münclicn bestand diese Einrichtung nur noch an einer OelTnong; 
die andern werden nur durch feste Wannen geschlossen, weiche der Erfahrung gesUss vorilicilhancr 
seyn sollen. '.n.w»'i,*M«nf-.'-.'«."- w^. 

mit dem Bau de« AVclirr« wnr dip Anla^^^e einer Hol'/.trirt verbunden, welche in sehr schiefer Rich<i 
tuDg floasaafwärts, von der Landfeste des Flossdurehlasses bis ans entgegengesetzte rechte Ufer j^jt 
erstreckt. Die Konstroktfon dieses Banwescns besteht ans sieben IMea, anf Ab 0Üi»f'Bt^l0r^0 
tbeillen eingerammten Abwcisjocbe , die unter sich der Lnn^e nach mit Schwellen über dem höchsten Wasser 
verbanden sind, «n denen die Stecken des Rechens 16 Xoll von Milte zu Milte in Falzen anlie/^en bo# 
im Boden des Heltes feststehen. Liin^s dieses Rechens fliesst der Scfaetterfloso 1m den Uolzgarten ondf 
wird vom Abliessen Ober Wehr gehindert. ■ .'X v«^- 

Im Jnhr 1?I7 haben sflmrallirhc Hauten bedeutend {rclitlen; der Hiinplbnu nnd der Triffreehen wurden 
so unterspiihlt, das bei Reparatluu des erstem ein Vorherd und bei dem zweiten eine Spundwand deK 
Lttge der TVift nach nr BMhfg erachtet wnrde. -- ^,.fl«MSMMfp 

Wir selifii hitTJiiis. d.iss die etwas iimtiptisft ftno;e)<iindir:(cn Vnrsirtitsrnaassrcß:eln nicht ganz den 
Erwartnngen entsprochen haben; fiberhaopi kommen wir zur lieberMuguog, das« dieses Bauwesen kei-r 
n¥lWl|HB'to IjNseen Wasonrbulea godhir werden kaiia. Die (Mndong to« vier Pfdlem nid swil; 
Litodfesten in einem zwar reissendOII, «her gwade zur besten Bauzeit weni^ Wasser führenden Flaaae, 
dessen grösster Unterschied des niedersten end höchsten Wassers etwa 8 Fuss nnd dessen Gesamnt» * 
wassermasse beim höchsten Stande, bei welchem ohnehin nicht jirearbeitet werden kann, ungefähr 40,000 
KnbikfnsB betiigt, gehört gerade nicht zu den schwierigsten Aufgaben, und wem aneh 1d Aoschwel-' 
lungen wührend des Dauens Statt fanden, so hütten diese, da das alte Wehr noch gar nicht so arg 
basfillig war, ruhig abgewartet werden können, wodoreii gewiss viele Schwieriglwitea im^fla^gen 

IHr Bau einer sleinemin BninKc rihrr einen Hanptstrom, die Gründung grosser Schifffahrlsschleassfeir 
aa«Ulaii«i, zieren Unterschied der extreawn Wasserst4nde 80 nnd mehr Pass hetrdgt etc., Itiiltlimt 
groMt Wasserbanten acuen. tk ktaMp fttilldi bei ebum UeiMn Itoni^MiL din Mhwinj^ten f>W« 
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««iluMMiiea, dem IMavwUuf hat am VmOgß^ fütMrt, ^ tmmm u^eMhlBt 4er IMmt 
dkdsrch noch kein grouter! Der Be^ff des Qmm« mtä Kkinnn ist Jedsch rcklivT aad m ksH 

piB ftocli einen kk-inen Bau, im Vir^leich eines kleinern, f^rvss oetiaeR,>vie hier die Erfakmng geaeigt hat 
Von dem isUiittwebr richtete ich meine Hcbiitt« wieiier udi de« «ogenunten grosM» ImtfaritoiM 
fib tat Onf Bigm M «UMwdl» • Ui M FkM FfaBUhe wtk tarisüM* IMMn» vi 

Brüstang'en, welch letztere aus steinernen I'ilastern nnd (jiisseisfrnen Mittelatellen ausgeführt sind. Ihre. 
Breite betritt 40 Fws, davaa 9f Fma itie Kahibtiu u4 UfaM beide Fastwegek Sie iat «ns schöaca 
{||iud(BraMehcn eriiMit, wobei der Steiuehiiift Torlrefücli tatanMl Iii <|Ne iJag« «tar gmoiliraM 
keträ^t 347 baieritche Fa»s.) 

Die Roste der BrüclvenjifL'iliT la^cn etwa 1 Fu^i über der Flusssohte, trocken? Die Otttrmfctn »wischen 
den Pfeilern sind mit durcligeb^^nden Rosten oder ätorzbetten veraefaen, die nachtriglicii gelertigt worden. 
Ab ^ Stelle d^ Brtek« a» ftaf Otttmatem eellfee mA 4taa PtaM des Heem vi.!W. diw eMtaiM 
Brücke von drei OelTnun^n von 96 Fuss Lichtweite emrhtct werden, wo/.u auch srlion die Pfeiler und 
l^ndfestea fefrOadet wareik Kaeit der 1äati«rnaag des Herrn v. W. «na dem feitaatadicnste wurde der 
oMig« PfaM) TOB «bma aiUdltocbes AreUtokteB eatwarfeii , ausgefährl waä die j;anae erate SrtBdnigB- 
arbeit, die an 60,IMW II. /^ekoatet haben soll, bei Seite ffieetat. Herr v. W. mII bI« MMtakmong der 
En/j^länder und Franzosen dio^e Pfi-ilvr in raiasana gegründet haben. An^rcnommen, ea aoHte stell da» 
Bett des Flusaca um 3 und mehr buea aeii der Grdadaag vertieft haben, also der Waaaerataod der laet 
■■r BttaMit aa M vU Mtar ab Jelal cewaee« aqrSf b» kam ich itfd^ kelncn..SivBi: iMtai,- «aida 
diese Gründun^smethode hier, und gerade hier, wo den grössten Theil des Jahrea die Floiaaoble trockea 
Ueglt- ia AAweodung gebracht warde^ and deaa aeab voa eiacm Baanciatert der aeiae Metbade, 4— • 
l^wM- obae< raagdiauna aad Gaiaaeu «aler Waaett um, giiadw, ea hoeh aivraiet, aad dm Vraaaae«« 
aad AvUadern zum Vorwarfe awebt, daaa aft dieaelba trotz seinem Werke jeti^ noch nicht ki-nnrn 
Herr v. W. irrt sich übrigens hierin, denn sohan Perronet ondGaoth^ fähren an, dass bei einer Waaaw- 
Üab vaa S — 4 Fuaa, wenn die Gnudpf&hle abgeaigi aeiM, der an/geaehlageae imd geiiörig anler Mt 
«Mfe^igliwa Aost theaweiae oder gaiw nitlclai aifciiWrtr Sleiaa aad Hekel a. a. w. versenkt uad aft 
Klaamern auf die Piloten befestigt werden kSnne, nnd daaa die erste Lage oder die Rostlage dabei ao 
dklL aeya wüaae, daaa ate Ober dia Obeidiche dea Waaaeta wgtat den AlUgnemeata harrorreiebea 

Von der Brücke abwärts finden wir auf eine cp-ossc Strecke das Flnssbctt dem Charakter eines 
Waldatroms geaiad iai regeUoaeaten Anstände., mit eüier Meaga iüeaiaaeJ» aagefiUlt and die Ufer oft 
heftig aagegriftB. Biaige Uferal«llea linden wir auch mit BaiiMBiiBfcaatoBlBwtBalaaaBiuigen geaichert, 
atar bei weitem der grösaere Theil der angegriffenen Stellen iireai ScUckaale abcrlaaaen. UnterbaM 
der Stadt beateht eine Flasscorreklion, die bei der ehemaligen, nan ab^tragenen BaeenliHuser Hogen- 
b«lcke..bcj$iaat and in dar Gagend von Untervöbriagaa endigt Der Fluaa bat durch diese CorrektiOB 
lain ibna taradiTaaf mlultm. deir arittdetOarehateelMB d^TartaadaBaBlOeaWbilta erreifliil warüli- • 
In der Entfernung von etwa 300 Fbsh finden wir fir daa Mittelwasser Fasctiincnlritdfinimf, die 1 bis 
Faaa ibar.daai aiadftntcn Flussatand liegen aad den Uoebfawiaaer Gelegenheit geben, sieb in dem 
^iguuMamma dtaBatte hciieWg aaaaadetaM aad daaaella mü Behigk aad aMHÜgcB kiaMMi Scak- 

Da dic<^ Leitdämrao mindeatma I Fuss über die höchsten Rfieken der vorhandenen, von dem Mich.' 
alai Waaaer aagescliweauntcn Kieabiaike hermrragaa, aa wird unter iKiner Bedingung über diei>e Damme 
■Iw ari^. AflMtaigtdnstJfNanidMr gaiM|^y!<aBl'<dahar jmih dlMbt4nr iMgaMi aaa atallte gebea. 

anam aifeh dB 
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hinrej'clicnd, %vcil immer noch in diesem Bette neue Kicsinscin entstellen, wa-t jx^wix-^ von za fs^aaer 
Areite »eogt. ^iacb meiner Metang MUtej wie dies bei der Begnlining der badischen Binnenflüsse mit 
Yertbei an g tw M i ot w«rie, im VIom die Nemdlralte dee kletastMi Weasera, dee den ^sateii UmQ 

des Jahres statt hat, ;^e;^eben and dorch Undwirt« sanft anstei^^de Spombauten die weitem Preile 
fär Mittelwasser dein Klus» verschafft werden. Fürs höfhste Wasser sollten DSmmc bestehen , deren 
Fuss hia zu der Wurzel der äpombaaten reichen, oder eigenütch umgekehrt, die Warxein der Sponi- 



Dlese Correklion scheint überhnnpt nicht in ^tcm Stande erhalten 711 ivrnJi n 
Statt der bekannteil Bagenhäuser Bogenbrieke, die vor Kurzem abgetragen wurde, finden wir an ihrer 
Stalle «tae etaAiche JodArtek« «kn« Bedeatmg. Beir t. W. mII tUk ktortbar gataiMit btben: „aus 
für mich Maat die Jetzi^ce Bankommissioir alle meine W«rice ftl V«rM fHltha nd taMgt ita 
vor der Zeit^ Etwiw Wahrea acheint hieran zu seyn. 
Aas dem iHsber Vorgetrageaea wird man sich ibersengen, in wie Mreit Datsch gegründete Ursache 
>, Mtntbm am de» bUwMMinrtei andtei Ü Pertsefalaad in hydratoehniNherlteMniJi^nilileB. 
Einem Nordteutschen m&gen allerdings Baaten, wie sie an der Isar vorkommen, aatTallen und .<ieinc An- 
sichten vom Flnssbaa steigetn, weit seine Flösse und älrüme bei ihrem trägen Laufe natürlich keine 
soldM VeriuhnngBBiMnragebi wfeBergntitae vMmt, Jn MMdi» sogar die MmßgmVt&t aMt cb- 
ninl li< srli.idi^cn, weil ihr Re/^ime immerhin sehr debfle ist. Dem Sddteulschen urul nnmentüch dem 
Badner dagegen aiad mIcIm Bantea nichts Feierndes. Er findet sie flut fiberall und dataer miisa Uun udi 
nlMlea, die Hltaetaier Imnrerke in qaantitntivcr und qualitativer llwiiiliing' tnter die faftw ea rte e te i 
Deutschlands gezAhlt ta seheo , vi-ährend eiaa BMdMfeiag dar Wasserwerke an der Ens , Hnrg, 
Kinzig ctr , auch ohne den Wiebckin^'schen Pomp TorgAragen, gewiaa 
die Aafmerksamkeit eines jeden Uydrotekten auf sich xiehen wfirde. 

(Jesrhwindipkeit in der Sekunde abführen; dir ^.K fnc Isarhrtickc (über den linken Isararm führend) liaat 
aber vermöge ihrer Ikonstnikiion nar 10,000 KubdJuss in der Sekunde Jassiren, folglich hat dieses Wair 
iHMrUn tm KabftfiMn weidtger afenMkNB ala m aklaHaa kam, aad dÜNr gaidgt aiA fBr «te Ak- 
wendung der UeberschweramunK das angfinasadan CMiaica kaka kOdMtai Waaaar dto Ottüutg vaa 
diai, höchstens vier der OurehUsse. 

(Obscheo in dem citirten Werke 4tcr Bd. die höchste Was«crmasse nicht angegeben ist, ao kann 

■aanncn werden. Herr v. W. sagt an einer Stelle, der L'nkc Isarann, als der p^rössere, fBhrt das meiste 
Wasser ab. An einer andern Stelle lesen wir, der Beharmogsstand ist eingetreten, wenn beide laar- 
fMakvid Waaaar akMhnn, aladav kamriim aaek der Brtekan- oid dar Wckrpcgd. Naa 
der linke Arm 19,600 Kubikfuss and feiglieh beide 89,800 — 40,000 Kubikfuss in der Sekunde ab.) 
War kehren von dem Isarstrom und seinen Wasserwerken in dicSudt, darcb den schönen Schlosa- 
gaitea xorfiek, den wir Ungs der Isar mit einem starken Daaimc g^^gcn Uekendiweaunungen gesickert 
iadaa aad k^akaa nw in die KinigMimsse. Hier treffen wir vereint beisammen an, was die Arcliitektur 
SchSnes aofxaweisen hat. Jedes einadne Gebinde dieser wahrhaft königlichen Strasse, deren Breite 
inelasive der 10 Fass breiten Trettaba etwa UO Fase mesaen mag, erschetat als Paiast, and der könig- 

Dic Ludwigskirchc, der Ray.ar, diis Krieesministcriiim, die Paltste der Prinzen F.upcn undltlax, das 

OiMn.Hüt aatnea acfa^nen Saale und setaer be^Mwao iwMtn Kinriektai^; siad MMHuaeate, wie sie keine 
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flteft P a i lM l üi i i i t to mUk» Mtngt w fl w w d— kaL DmIMimilMä gegeaMhtr takn wir In 
einer geriunign iftMB HUI» «■ Itaguge Im H«Mwh|'mI<m <• »wilrtgi—iMe «■> Jisr MrImImb 

AwMrtaA 4cr M MigM l iM — IndM wir m«h dto mMocb Inwwlw, Ab Dj^totak md Pliuikotdi, 
den Kdni/csbRn oder eigentlich neuen kfinif liehen Pal&st , mit seinen riesif^ und ni«Mij|;en DimensimiflBi 
da« Thealor, einigte GcbSiido «tif Acm WitteUbacher Platze und die aclinne, in biaantinisclicm Siylt- er- 
baute kathoUsciie Kirche in der Mühe des Scfal<MW4^ mit ibrer prlefat^ea aus Uausteinea erbautea l>'ii^ade. 
- Der tHrigt ThtU jatBUM MlMha« difgwi m »dMWrtajg, <wg lai ■» aü— BhMUttmrt. Pj» 
Pflaster der HMpMiaHM iliii Id «Imb «rtNiglMMn 8lMri» «< ■■■ tai g Owum ■UkfwcUab« te 
Isar erbant. 

Hb flfBlIde^effo dw Herzog« rtm LwnM<i>wg — dte fca«ybk« OaUgrie we/i^n Repan- 
geaehlossen — and die Antiken der Klyptotak^ dtodHiiMigdlhitMflMlId» vPBCinilM 

SU den grAssten Kunstschitzen München«. 

Innere der Kljrptotek ist uberaas rticii and mit (iesciunack ausgefübrt and ibertriffi das Berliner 
idWdlCMb *"t*^ Tt fit irhiilnt mtt ifaa AwMuciro ilcio OiiltlBilM wwjilMlf m irrn , mr^ 
abgesehen davon, dass es für dpn ^rn-^tcrt v\»ir. klein. Ja kWrilafc futtltM Hid InIs dar dethilk aI" 
gdMenm ütnute Jetzt noch »h tief liegend vorlLsmoit. 

nen, die Jesuiteriiirche etc. 

Aeusscrt interessant Ar den Ingeoienr ist die noehanisehe Werk st Ut a des Bem Ertal, 
ge^eudtnf ten Mechaidker« «nd iosserst gefilligea Hannes, kh hatte dawihrt CMctfeaiMtt «MMT Mh- 
iMCBtufMliAantisdien InstmaeirteB aneh die mUm nnlhaMuMM ud itehnfl dM gioM ti^aUk^ la 

dem mclirfrc lAtirliniT aus fernen Gegenden sieh ansznbiiden «<iifhen, 7,n pehen 

Eben so durne den Ingenieur den nater der spsaicUea AafsK^t de« Herrn Professors JUiebherr >- t'ruticr 



Institutes inferessircn, indem er daselbst viele schöne Modelle Ij'il/rrmr Brörkcn, hcinmlrrs Bn-ren- 
bräcken, sodann Ramm-, Wasserbeb- md Dsrnpfmaschinan et& ao^esteiit findet. Kiaige der «infschem 
Barammaachitttfli Aid IM, XIF. nlsr Fig. 7, 9, 9 anfguiMiit.- Aaf dwnllM W nodi ntar Ftf. 
eine andere Kunstrammc dargestellt, wie in den Rheingegenden gebrinchlicli sind. Die Fiff. /*, f^h 
zeigen die Details <Ii r ICi nfltruktion der Schwellen und Läufer, 8o wie jene der eisernen Hebmaschinea 
irit Hirea Schwangrad vnd Vorriofatong xom Anslösisn des Getrieiws etc. Von den Wasserh eh ia schin en , 

dnn/^n, I Fuss weiten Gfin^en (auf dem Kern) und 15 Zf»II hohen Schaufeln am sweekmlsaigsten Ciln- 
gcriehtet so seyn. Nach LieUi«rr leistet diese Maschine auch unter aUen übrigfla dea gctsstea BCakL 
• Am* die «tw» daaaiiiada w M i aifcflä «dfcwdaytlar der UllMg das Bhw Aatia aaM Mi li a i M a w 
aMicnde Stemvarta wird dea hfiaitur bessadifa der MMaes He i eb t ai to efc ^ eB larinMOie aad 

tberhaapt der ganzen Elnriehtong diese« Institute«» we^en anziehen. 

Im Garten des Herrn Gehämearaths von Wiebeiiing bcändct sich ein adieaswflrdigc« HadeB aiaar 



Darch Verajttlnng deq Herrn OLi rbauraths Martin lernte ich rln«; , auf königlichen Befehl entworfene 
Pnjject des VerUadanifskaaaies vso Hhein in di« Dona« sMtteUt d«s Main«, der AUafiU, R^inits et«. 

iLingenpradl aad tAefflne|C die Vorstsdha aar CtaadS* bawideoa, daee 
AssfÜhrung dieses grossartigen Werkes keine IfiadfirfeiB Tin grosMor Bedentang im Wege stehen, 
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Itinili« TofktKcn d«r BfeeatekrKHi vor den KanÜM ^ftrAe 4te IkrsMhMf ifmii TrrtliilmilmulM 
wobt scheitern und durch eine EiseiibaJin ersct/l worden. 

' Nack einen AchttAjcigea Aufenibftlt vcciicss Mi ikumthm um iweh A9g»hug »bKagehca. üi« {»trasaea 
4Mm atH geUrgüir «mI g rtaa Ut lwila te flcklcchlaai Awlttiiai «ttaMb Mft MMk ekraa '—jirin 

> or ■<i(*li triciip So viel ist indcssrn rlio'^cn .Str»8senzä«ren jelzt noch anzusehen. (In«s sip früher besser 
mlartaltcn wordoa and gexm». iat, daaa der. ät m aa n nba a in Baiem iiltartuM|^t «idi /rüher beaaarar Pflaipa 
■»«fIMnn iMH«^ Ahg« nodi i^w i w ar. tot, te« «am iriabt to KirMMtr^BlM* ISe thaBwilaa ariM« 

jetzt ^adJoaen £Mi«»icn eine bt-ssere Unterhaltung »n ßviriiUgta» hahia , »ie später aar aiii auaaer- 

(ircleiiüirbou Kosten in einen crlr;if,lirlicri Sljinfl irebrnrht werden können. Wir haben in Kraakreidl 
gesehen, was e:» he<sst, den ätrasseauoterbaU ^nslicb zu vcraachlässigen. Da» neueste Bud^t für die 
UtfateUtmg — r^»-^ fffrimriM -nrlaimt ai^t irfii^ i<hit>—iiM« PViBhtkl'y • — :. 

In Frankroich fierrscbt all^cracin dii- Meinung', dass die Strassen zb Guni^ten der KAnairalirl rer- 
iMebläctsigt wocdm NoA daa Jiienui di« Ja^ewar« aaUial« welehe »aai Tiittt Aaaedea gnnMt Kanaluatef^ 

/wischen Kriedberf «mI AagaMK pMiirl den Leeh auf einer Wiebekioj[^'acbea Bogeabr«ek« 
von drei OcITnnngen. Es ist dies die einxi^e Wiebekjag'aeha BQ||;enbrAcke, die aiir aaf derEaiae diireii 
MflAiBirCteaMite Itaai, was ieb dar; Verxieidllia^r votacliiedeii iwfDlg;tea KoastniklioMn wegaa sehr 
feedaaerte, besonders hätte ich dto ■afenhigaar IMdte, 4to MMh dar ■aaaato» iiiwilwiiii«- vmi wmk 

aiefa^slin>^n Erfahnmffen erhsot w*rd, nseh im Bestanif finden nAgaL Ich habe Ewar, wie schon oben 
«ii%efihrt, viele «it i^beHaie. Mnddltf . der voraCbiedeoeB Kloaatraktioiiaa WiebduBg'siAer Bauen- 

Die Atjn^i^bur»:« r Bop^nbrücke, unter welefae» Naaieit wir sie in v. Wa. Werke anfgezähll findea, 
tot;, vi» boreita trwtäiAi dtat OeAuttgeli von 106 Fass Weite Jede, 1» Faaa PfetUiölie «4 Bwai TCfw 
«ohillftM«. ai^hllH «MOiaelir haaeftlligen Zuatande «m1 toatalb «n naavhca Slwllcn fai| lag« 
«aterstfitzt Auch, finden wir nr Errichtung einer naaan'BrtBh« berctts drei stainame Pf«U«r «itar im 
iettagen anf^fährt. Dessen un<rps(-htct impanirt die Kenstfoktion durch die Weit« der Oefnungen and 
die dünnen Jocfae, weleiie dem ganxea BaawMen ein leidilcaAoaaten gaben, dock selir, aietie Tab. XV. 

Jt rff Boffcnötniiing besteht aas drei Boj^enrippea vott dr*i Knrvcnlajten, die pich auf den steinernen 
M'idcrla|rem auf JiarilMOtnIsa Stttiaakwctfen mt an den Joctoo an veMikaJe» Staxstaton «4er Stindec 
■M ftt i tü ^atwtW^p« äai-:WBl».mkä^T^Uti»ngmdanami dta ta «taMiwAMMan, jedoch 
MUtiteffäer HIaae angabraeirt, s» Te^bandot, .4afea die erste Sdiwelle vom Widerlager, Joch oder 
FMUr aas, die obere FMehe der Kurvenlage, die zweiten die erste und zweite Lap^e, die dritten die 
SNüte end dnttc Lage etc. und die ntc die entere FUelie der uatcm kur^xolage Scheitel der innem 
bv«iltoto,.«ate.|lto^a^.fle Mbif^-««r Jferi^ fito dls a ^. tf»-4|Bd.di*«4-,«le ^ «• 
n — tlc Sehweite, die einzelnen Karvehlajfcn verbindet. Auf den Rippen ruhen in dem Ranmc vom 
SpbaitM'dar Brflcke imd dem Wideriagsr oder Joeb, in pasaeader üintfomapg die Afffa t t e rw ngsach wielkn 
Oibr Bnl»t,m> B0tSn'wmk Unfffliaaitii gelegte Uoleer^ mwWw -vaBt Jatirtfcaiia BtgMmH Uf wm 
it^ikrbafan reichen und also an Zahl Tain Widarii^er^airSainiiol uhwInwaj fundauf dleaen, dem Scheitel 
nsd den Widcrfagera od^ Jochen die .s-otrenaanten j^ehlessbalken , welche mit (durch Strebbüg«) 

BBl^stitaiti» SatuMiOtoeni ver8e;ien alad.,Üurdi die SaMiiaahaUiea , die B(tgvarif>pea mi die VeebindHiv»* 
mtmmmiillkm ttrtfcihrilliltfnpy^Cüia» «MMall MfeMiMifMS tw«a»,ii9 BMh .4M..€MMn 
ddaniama aailihiMi ifciiHi iilfliMilna fMMaanMhMiAiB» -flMM ttoa' jmlmmttim, 8>Mwdwfc 
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krea»en, n/lmlirli eine Ri-ilur 8wi«ef>en d«r obtfrn md aitticrn nid eine andpr« ^.vrKthen fl«f rnfttletiiMlIl 
BUMra Bofewciiipo, di* ««bsr^ äa 4n aagtaMmaten ätUCkiötaMi, w«l«h« in den BokM d«r 1nij|i^ 
Mlmielliii «teMMMi, fceteuge« M . : 

A«f dM SfklMMMkcn UlgtB dto IVagMdnrflllta aad Aber «Mca die StM«kl«lk.eN «der BHMk«it-< 
V«tt«i» mT dcM «adUch dM Mdtk «ir MvMa li«gl. IN« Bralte dw Brocke betritt on^iftr 
•i-r« md M m heMm Mtai tüt ckM «ferfMb» OeUtoietf vWaehta. Me iMipflihle ateheh 

mit den Tra^gnrten (^ZtMgta} der Joche, aaf denen die StfltESlalcD «Ofstehen 9n4 die MfteIcK ^ 
Zno^ea die Jeehpfihle. TCrUndeD , eotcr dem Mctetco Wnaaer. Hie md d« «ieht aan in die >'»|:en der Bq^en- 

Die eiuetn«n Hölser der Kurven «iod k&nstlieh gebogen Md «iira M, iS — 30 iMfiti lang' oni^ 
tt — . » Satt fltaclu IN* S(«MB wccMda ab and eind wi« dl« MTgesweiftea Meten su Oetende behaadeltj 
t tol lä i wrtiitea mni lüMm t M UUm t^» ZaH ettitoa Betefttet tmt <W eberti m» tttwii! I 
Uehe lieft daa lt— 16 Zeli lange aehiefe Ebene, die, mit den eorfa^pMtfMMll* ^M W Hfli' w i 
Belkea Enaamaeagefügt, die gansc BalkensUirkc und Ferm bilden. 

^^)^'ir aebeu auü dieser BeaclircibaBg , daaa auf diese Art aas einftelMD- Balken Bogearippen von f«8^ 




von 600 Kiiss Sjinnriweite cnlnurfcii. Wir neben femer, das? diese Konitrüktion von den fhinzosischeti 
B^nbriicken niohl.nor in. der granslaa Spreagweito, eendem anch darin abweicht, das« die Brfickea-' 
FafafftakaMgar -aafllBribir .atf dcti BegcA adHegea all4 Mtl* dnreh tkutg- Meir- tücli 
(iiöises pcndentea>, laiaMft ^ Bbgengeripp duflMMM, alitCirsMttt werden. 
t->f Di» KoaMruktion der BogeabMekfffe ügadt akh Tonflgtiek Mr reissMde WaMbiehe und eotdie 
jpkröMf^aaf denen Schifffalirt und Pldaaefei betriebea wird and die im Winter starke Biegilige itnd M 

soleho Kliisso und Ströme, welche einem Bchadlen Regime- Wcefaiiel untefwnrfJ^n nin4. «idehte öder an- 
liefe Bette babeik ller grseee Heisbedaif , den dies* Brocken erfordern and der Umstand, 

grU i m wi UH «arte alsMa «id «dMck <M;fcntspiellgeii . 
gakb staritfr Balken ^rerden immerhta dieser Bauart, in Besag an^ allgemein« 
i^Wfl9>«Mien, ebglbick niski g elingae t wevdoa kann, dass sie bei einer soisttlti^ B^ 
fcaadinng in der Ansflhrang Ten TonigUdMü NalaCB aal tan langer Dnaer eeyn kann. 
.. Oer frÜM Untergnag 4«r Wiebeknig^adkMl BafwMtftna aad der Ysrrarj In den sie U aener«r Zeit 
durch die baierisrhen Bniiin^ifi^nieiire gelbst gekommen Rind , sind !edigl(e(i die Folgen einer nachlässigen 
A<s«iähraag und keiaenwegs der lipnatruiLtioaBart, die man gewiaa niekt> uabedingt , wie es in neuerer 
Wl «mcMm «wWiMiw kMdk la Mliilii tat — a a* iw» gmgt^ das« vaü M » aJef m 

Boprenb'riicken nur noch 10 bestanden nnd aach diese baafällig seien , «o dass die Baukoinmissinn besrhla^- 
an lial» deaBaa dtrBbganbrddunaarStaalekoatea fOr iamer aaanteiMigea. la spiterer Zett koannea 
i* AkftaJiab aad shdaati wiM wmt m Wud k m , tea mn AasHBiaag tiater aagf 
▲uiiiefat geatellt würde. Die aenstaa Vaiaaska ki Bngland und rraakreieh, starke ud aas« 
mele Balken mittelst Wasserdümpfc sn biegen, hatten sieh etaes gfdeklichen BesifltMe« an erfreuen, 
iia.C*ea rielieieht die nicbste Vemaiasswig aar Wiedsrauftaahme einer Kenstmklien , die, wie wir 
Imlto gaaaCbikAaBiiOTilMtttalt ta te tdlMkmim Hilitoiilirtlliana füm» fffe sialiMlaa* 
der Nator der. H«labi illiw^>iHM» lliim «MMfer lir WtopUcN aal <M h r*<l i Mj{alt drf 
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Wenn fturfi dem H. v, W rii> Ehre der Rrfindun°^ der B«g;enMeken nickt ganz dberUssen werien 
will, M bleibt ihn jdvdi mibealreiUNur das Verdienst der Amweaimg dflnelben auf grosse Spannweiten. 
Wh teM— dbrilBdi Bkiidi n«r v. W. nflieilt, mag achOB dMns bemrgthfn, daai «r Bogen- 
brtdbm des Tyroler Zinuaiermeisters Kink, die im Wesentlichen mit den Wiebeking'schen genao flba^■ 
einstünmen sollen, desshalb für daoerfaafter failt, weil der erstere iehauene Baiken venemde, and letzterer 
4i^.£|>fu^^n 0«ikjm nur bii-gei JUlaii muss in der That recht leidenschaftlich seyn, nm einen TerbMenen 
«Mlk.«MK, C«te 9MMB Jnaitriiflr BaMkaatn wird nnbiaMMMr an Widerstand) 

^lucn^ ^ej;iior crtundcn Oiier d<>cli mgeiohrt wurd«. ' < i ' ' i!*»t'v-. - fl/I 

_,r,,j^fft4ffillif«li»tWI.JMM*W <i> iaMgeBKk«ralMiMi linga dar Mdea Leehaf^f vii dto] 

art dieses Flusses kennen so lemen. Wir finden eben so uiircL ulirt nls ilit Unr und nur mit wenigen 
yjiff8«iiut%baulen versehen.. Untor 'dieson aochneten sich eiiiige incUnante tifvm aas, die eiaea gatcii 
Ifj^t bcwirii^t haben s^hpiBtti^Jlir« Kswlralilin wtidit «•« der M IM» gebrdacUMften u'ebtai; 
sie haben Fundamente, Pritsche uiid Kronenlage, jcdOCli in scliwachem Dimensionen als die Spannbaaten 
der Kinzig, EIb etc. Eine wenig koslspieUgc Erhöhung einiLi r i1ir«iT BButen, der offenbar der j-*in«sti^^c 
litUckt der VcrUndung zugescliriuben werden mnss, fiei nur aul. £)ie besteht in einar fteilic tonncoer 
^9l|tl|i!rWff^4M mtkmy tmi vtoUetaht Aus Liags, die iü guUer Uoio Im ttmt WMmimg 
\oi\ f t ' iiT nlur<;(. ■ i. .. - j . .. <j(>r Lnnp-e dfc? Bntics nach eingerammt nnd mit einem Flecht- 

wcrk verbunden waren. Iii« ganze lirlioiiiuig betrug etwa 1* — 16 Zol. Die Krone dieser Sporn misst 

wie bei uns mit Flechten. Die Wa.isertiere fand ich selten über 3 — 4 Foss vor dem Bau, bei angefihr 
dem niedersten Lecfastaode. Das Geschiebe des Flusses bat die GcSsse vo« */■ — V« KuUkftiSB, Mronuui 
auf eine OcsefafwiadIgkiiI 10 P»8 geschlossen werden kann. Das CMHle'aiag in der Ndhe der 
IMcke '/*<»• httiagm. 

Auf dem sogenannten Lechfelde, das ist auf dem Weg von Friedberg nach Aogsborjif 
Strassen in einem bessern (Stande als auf dem übrigen Theil der «trfickgelegtea ßaate. , 

Aigaboiiir <nif de« Hadffcstede dM Ledhi'ind der WerM 
beider Flüsse zn-^f itzt. In der Nähe der StaJt finden wir bei Oberhansen über die Wertach eine hölzerne 
Iträcke von 40 Fuss Weite, welche auf die Breite von etwa MFasa^^vea aiebeazobnzöliigcnätreckhalken, ohne 
SaUdliMMr etc. frei gelragen wird. OkachoB dlew BMeke MevMndb Casten passhrca , so aall «to dccfe 
schon eini;i;e Jahre ohne Reparation bestehen. 

Kine ivleinc Flus.skorrektion, welche oberhaib dieacT Brifekc ba üaht, 
meine Aufmerksamkeit in Anspruch. ' ' 



Mw^wi mm «UN ■wiMwnvf > 

bntitrn. je /.wci in ein und ilfftiillioB Tfilihtlatwin ctattdCT fg^flolkcrf MjfckncMf die Mt Mgeiie 

Weis« gebaut wurden: 

. Drd ReOien eMeaer PüiUe vtn 6 ZoH SMirf» «d S—r Vmm Linga aM «INreg> Vh Vtm 

«iMUider mittckt einer Handramme and eiserner Leitstange 3 — 4 Fuss tief in die Sohle des Flnsses eio- 
gerammt; sodann die erste und zweite, und zweite und dritte Reihe mit SV« Vnss dtekco Senkfasdiinen, 
hier Sieinfaschioen genannt, Um> auf » Fuss ui>er dem niedersten Wasserstaud aufg«f«alit und endüeh die 



acf [lirsrl'ir Hohe verstärkt. Dieae Bauten haben bei der belrflcIHliolion Wn-somins'^r der Wertach tmd 
^ bei dem tit4rk«a GefiUe defselbea eiaea dasa e r st gän ^ t^ g e a ETekt bewirkt, iadeat tue die Fhuabahn aaf 
dteNonMlMemn Bieder» WaMmvaa itdtoccatalBnUakMMMtvid aar AallM^ 
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rlane zwischen den BAtifen selbst aufs /weckmiLssigstc ^wirkt baben. Ausser dietm iiiid sie warig 
ko^afieUg, schneit gebaut und kvnnai aehisre Mal«, wenigstaas di« Ffilile, Terwcaiel wwicB, w«ai| 
■i» Jim Zweck M «her Stalle erfiOt baten. 

An Brücken findet man ausner den erwihntea M dar Gegend aeoBt kdaa der Erwihnnng werthe. 
Jene in der Stadt selbst sind klein und unbedeutend, da^fegen finden wir die Strassen sHir breit, y.ipm- 
Itoii gut gepflastert and mit schönen Brunnen verziert, denen eine AeicUenbacltiacfae Mnschuie d&s Wjumv 
Metot na bbIb Anfeittelt gmti» Oer lan SiMta« teerte, m wni» arir mT Meto TeriaiWM Um 
nnfnnenhaas nicht geölbet, mid «tac«Xic Il^ger4eeel«lk SB fcnMito, htatt Ml tet 4er verfertekle» 
Jaliresxeit weht fOr rithlieh. . . ^ 
.. lle»tag»lbtgeu«cilteaaliAA^gal«v«id.keB AMaawVta DleSlnuwei Mb todtolOke 
von Güuburg sind so schleckt ah anf den flbrigen Zage , von da an aber werden sie etwaa beeaer« 
Wenn in Baiem auch die Strassen schlecht sind, so ist doch wenigstens dir fStrassenpoUzci in Ordonog 
•nd in einem Zustande, der nicht in allen Landern, namentlich iu tirossherzogthiun liaden nieht, gieieb 
gat aagetrofte wird. 

Bei Wcrwrr-orn iin.l * •Hirklirhpn Sffüprt nnt\ hpi Brfirkpn «int! Vcrbottafcln angebracht, wpirhf! 

iteia Jiiiet3cn<len und iikahviiatscHen Beldinutg gelten über Alles, wa« auf der Straaae aicbt geschehen 
deif^rwie «r aleh in BaMg «nb Anawddien, bciai AnluüieB auf dCr fliineau «tK de. m v«tte|te« luit; 
die znfalli;!!^ besclitidi^ten Strassen oder Brückenstellen müssen sogleich durch die erforderlichen Yor- 
«icht8maaHsr^;el.a gedeckt «od gaaichert werden, andi findet awa aller Orten, wo solche Stellen vor- 
kommen, dio zwecfcdienlieliaten Maamregeln xna fickaia der BelNadeB getroffen. Zur betiuoMm Paaaagn 
ai^ »r £r8|iaruns der Unteriialtun^skostcn iiiifliden Erdekengedecke sorgfältig iberacbottert nnd 
Mtilensf I I Irln n Tortwahrend, wie weit man vf*n der nSchsten bedenteoden Stndt rntf^rrit i°t. 

. V^abrend meiner Anwesenheit za Ulm war der Bau einer atdaemen Aricke über dio Uonau imUange, 
der i^iili vcMnlasate, ebun Tag to dieaer Stadt m verweilen. 

Die nrücke wird anf rrmt [n^rfinftlF In» Rfclinüdg der baierischen nnd wflrtembcrgischcn nc^Ierung 
ge^ut und unter der Leitung de« Herrn Buliier, Uaarath bei der kSoigl. wfirtembcrgischeB Kreiar^ie» 
■wgvJML^i aDsjiivfIAiii' Sie hat drei Oefhengen vea 69 Faaa Lfcbtweite Jede, 10 Vhee fMt- «nd 
•t Fuss .SchlussstctiihObe. Die Pfeilerdicke bei den Gewölbsanfängcrn betr^p^t 10 Fuss, die BMrfweliielin 
at Fuss zwischen den beiden massiTen Brdatangen. Siehe Tab. XVL Fig. 1, 9^ 8, 

y^^ßas zu diesem üaawesen verwendete Material an Pfeilern, Widerlagern nnd BogengewSlben bcalollt 
nna eüMaa Idehttn Ellklar veo erprobter OMerinMgkaik and CWe^ 

Im Lniifc drs folgenden Jahres soll von der baierischi-n Rfc-ierun?;- nüpin fiht'r (.'inen Donanarm ein 
vierter Bogen (resp. Br<leke) in denselben Bimenakmea erbaut und seine A&e in dk Aichtang der Haapt 
briekenaxegdegt werden. 

Nach Angabe des baoführenden Ingenieurs war dio Gründang der Wi l il i^cr und Pfeiler mit allen 
erdenklidien Schwierigkeiten verbunden, weil die Sohle des Fliyscs auf der Banatelle tlusilwaiaa van 
efacr Velaenbank ans Jnrakalk durchzogen, die von einer vcaaehieden aUtehtigen KiMeelüehto fberdeekt 
wnr. . Zumal soll bei einem Pfeiler nnd dem Uakacitigen Widerlager dieae Kieaaohicbte nur 5 — 6 Fnaa 
betrs^n haben. Die Gründun«^ der Pfeiler etc. auf einen Pilotenrost war also nfr-lit '/iilri<<si^ und es 
maaste dieselbe auf den KelacAjselbat, deaaen HAditjgkeit durch die gemachten Botirsondca nicht er- 
gi l ndtt weiden fcawrte, gelegt werden. AIMn bei der heftigen 8tr«Maag des Plneaan od dcrg«rlBg«B 

Festfn^kcit nnil Ilnltbnrkcit der Kiealagtr ^v.'tr rlie Trockenlei; un^' drs Kelsens eine schwierige Aiifpnbe» 
die. auch nur nach mehrfach missgläcl^ten Vcrsaehen völlig und aar Zafriedenkait der Ingenieur» gelöst 
wDda. Bit Ariehtttog der WnfigÜmm «M timr l i ppel l e n Mmeweliw- nwiaflliep vwher etogetriekenen 
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li*l»jifaMen rtii<ttr«mit)t . fftrid hNrifhilipho Hirtättbitim nnrf f-s knnnir .Ictriütlbe« durch A« Anrahuif 
im EiriMilMiMrftlltt« 4ct VMgiiMutwäiHia mit fMler "klMMitnle Mb- einife ^bilit« gegi/lKii weni«a. Mm 
fknJ für BNMf , m dieseii Flnifd«Mi cImb sweHM'BiiM iM IlkvMMilMnWMl ~ di« sUrk« 
fltr6mun; der Dttimu tertitrlle Ae ^fiileli Vt-ntadle ie« btowd iFcm itt i ts rfe« L«(MM ^ ton 0 ZoU 
lült'kc und S L^n^e Kti fi-Hiffn. d«ita iMn ä Wmn Krone tiMd eii>ri]s«f|:e Domifirti/r füh. Aaeli 
JrM^ Mittel trortf« nMh nicht d«a Zweck e«l«|iret!lieflil gefitniem uni mm iiAhtt emilMt ili« Atfnebt 

*IM itti hWRi/^eH Ziirf«fen elr kim<jHT)Ii-f . vor <!eni VcirseMkri» wurde diiN KiPsU^or genHu «ondirt uni 
die Seitenwinde de« Kaalens nach der Korm des Lugen »usgescbnittcn, dwoit er sieh dieiit auf dem- 
MMte' NMtM Haaasi^b« ilT «far Bei «M dtai i5wfMlieKrMM> ftttata^bafgert 
itfttte, xntStA Aiif eiltaelnen Pfffhle de« Ka«tetifl IMdbgiMrfobcn «nd diese Arbelt so lm|:e fiiiljülliiMt. 

s/t <leh Kelsen frrelcht halten. Die urtten nicht >inff<»!»>»ilzfen rwhie wtirdcn »odjinn dmrh die Ramme 
tdf dem Friseit «o ituig« aufireslosflen i bis sie einen starken Bart eriiielten, der das Jtindriogea der 
tiMtanwiMer aiealidi gataUiieU. (Die eretea Tenndie, dfe nit d«n bedenleacn KdM»'«lPuilrJaligM 
gMtititbeMillir- Fldltg^nmc gemacht ytnrdill, üirtd diran fc«:rlieifrrt. das» da« Kf(«U!rrr v.'v^tb der 
SltfuidUf dM VliiiRWs jede« Au|;eaUitk seiae OcstaK Mdert« and die untere Kaalenwand nienMte feat 
Mir'ilW#Mlt alMi|>^ ■■ ■ ■ ■ ■ ... 

O^gfeich \öntge \Vas.<icrdirhif/clicil dardk iiteNr 0|lMrtion nirht crrefclit nnd das ZnstrSaiMf M 
QueUwisser nidit c;an;6 alf/!;challcn TVcrtten konnte, no prhtplt m»n doch mittelst 4 — 5 Paar EitelweinUcfieA 
ti^asserpümpeQ, die iU uiUittSKeMt2t£/ Thkli^eit erhaltea wurden, die Bao|^rube wads^cr, mtd Wkt 
Im SUdiii«, 4efe MiOi Mud fetwa^ei« itifc«IMerigk4l«i^ Mubi a«d Mr AflftnMl* «tf «tMi*güillN 

Das rechlseili^e Widerlajfer sotl Üarch vorgefandene alle Kimdnincntc von Manern und vimf;of ^frosuen 
jfetlfaMftafcr die meisten Scbwierigkeitea Terursacht hat>en, indessen konnte es doch auf einen Piloten- 
iwl HB« nit th» HfuimU magebca weiileB, wdl ^ ttaala^ «iM teitlnllcM ttcte 

Oef^ dtc Wlrkang-en des Eis^^angc« und besondere ffcgt'n die besUndii^cn Il«ibun|;cn de« auf der 
Sohle des Flusses fortr«llenden ki«««s wurde die oberste Austscliwelle und ein Tlieil der ersten äteia- 

Beiai Baggern des Kieses aus den Fangdamm bediente man sich der Jlandbaxxer tm etwa V« Kabik- 
ftlss Kubikinhalt und Rur Piiotirnnp der nnf Tali. W. Fig. 6> luid 6' <i. dar/feslcllten Masclitnp. Die 
ArUlirang der Pfeiler gegen Eis - «od llolxatoss besteht aua • Fasa langen dreiseitig pris wa Usoh e r 
ciaafMnSiiUtaian, die In jeder SeMehto aMt«» AHtar MM^ aürf. Siele 9Uk XF. A 

Mit besonderm Fleisse wurde da» LehrgtiMe, da« aaeh Ait 4» fkianaAsisehen CtHtre aiöbile, 
IT«*. XV. Fig. 1, 1 9 und t n . jcdofh %'on da«u Spren^fwerk oaterattiüat , konstriiirt f«t, behaadelt. 
iShe es auf die Baustelle gebracht ward, wurde es vererat aaf de« Ziaunerplatae fönnlioh au/geschlafaa 
inl aar eiAgeimaiiaiM Mötan fMMIR, «e etnielM IMmt iiM m Vwge ml" a< ■tgeaiiilniHtJii 
die möglichst vollkomtncnstc Verbindung erreicht ward, \vobpi mnnsifh für die Versatnmgcn nndVenaftHt- 
gen, überhaaft aller jener TerbindaUgen, in deren Inneres nicbt gesettfln werden kann, der ratbea fM» 
lieAewe, dte anf üte iNm» der Hilter INk Mtf^etM^ «raMte «ad M* 4et«« AMMeft Mtf 4m ImM^ 
il|>ondir6nden Theil man auf den Grnd der genauen Verbindung sebloas. So lange nickt jede Faser sich 
isllig ab^cdfürkt hatte, wurde das Einja^ der Bflg« etc. and Au«ekiaaderteg«n nbweehsieiad li>rtf»*> 
setzt. Dieser Ataoipoiation ist das fast onveitteidUelie Setaen der Btfe» altein «a i l eh r efl e n . . 
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Der Pfeilerdieke weg«q aMatoi alle drei Bdgen gleichseitig iberwölbt werden; eine ArMi, die 
wXJircpul Miller Anweaenlieit über swei Drittel beendijrt war. Siehe TtA. XK. Vi^. I. 

Um fiter die' Ten^Meiien Bewegvn^en des Lehrgerüstes bei zunehmender BelMtmiK iareh iie vfcr> ' 
sestzten Gewölbsteine stets einen richtig;en Ueberblick za erhallen, bef|^/^te man an die Hauptsfiolen 
des Gerüstes Mireo, welche genau in eise liorixoataiebene gelegt wurden, om aogleich Jede Abweichung 
aa. benerken. Dea t«gee ndirare Male wwrd^ aitldat «bwr gatea Waeaerwag« ü» AfiMttalMtt dar 
^BGren nnlersocht und die Resultate /^enau protokoltirt. 

Zum Verselxen der Gcwulbüteine bediente man sicli nafh der Weise bei enfrli-^ctien Bräckenbanten 
einer solid konslruirten BüKlbrücke arit bewegiicfaeai eisernen Krahncn, wovon eine detailUrte Zeiefannng 
■af VW. XV, JV. ^ n4 & Mgagabea ia«. • Wir, Mkaa. «m kai .Gal^geBlidt.aiacr itaUakan Taiü 
richtang bei dem Baa der Brücke t.w riu-ster üb^r die Yartludh ftaatir Hlnrifhtliaif f r<iirnrrt «>< miHWI 
aas daher der weitern Bemerkung darüber enthalten. : .;>-. i ... 

Aaaaar dfaaer Biataag, die etwa 16 l^wa Mar da« Lagwn dar OaamfcaaaWaigBr aagafcraeirt wai\ 
-laiaii wir aaah die eigentliche Rüstbrücke für die BeischainiHg. der HatoAlien ate>' tw dtai Id|yiirp|aiaw 
aar Baaatelfe in der Kbene der knnfügen Fahrbalin der Briirke. 

Zm Transport der Bausteine vpo dem ebea berflbrten Platxe zur VerwcndnagasteUe, hat «an solide 
TierrUrilge Kuren nt aiedeni afnamen RMem gvbaat, aaf wdeiieii die La«! arittalal .«taa* Haapala 
bewegt wird. Eine Zeichnung dieses Wagens , so w ic eines sehr einfachen und wenig ktatspieügen 
Schalt- oder Schnbkarreos mit eisernem Rade und eadlidi der beiai Bau verweadelea RamaiaMUirluae 
inden sich auf T«i6. XV: Fig. 7, 7 a., und 8 dargaatellt 

Ba Bit graaaar Sa^gliill Iteaatrairtcr Reiabodea tob «aaehaliclwr AaBdebanag dieate anai Aafkciebaan 
der ver^rhiL rionea ChaUaaaa daa Lahrgartatet, das StaiaiebaiHs, dar OewblbgeaiBae «lid BrAatangik 
stücke etc. etc. 

Oer verwendete Wassermörtel besteht aus zwei Drittel fein gestossenem Ba««it und ein Drittel fetten 
laifcea.' Weae Maaaa ist deiMaaea bydradiadi, daaa ab achaa aach TaHaar van S— 4 Tagfa aalana' 

Wasser erhärtete Zum Anssfrcichcn der Fugen verwendete man dieselbe Mörtclmi-icliung. Eine leichte 
Uebersicht über diesen beträchtlichen Bau gewährt das schöne Modell der Brücke im Uanse des Harra 
Baanidia BCHiler, dt» aicht aar die Kraatraktien deradbaa aach dem Zwaas(f«tel der aatMIcban Qrlaae 
aebr deatlich darstellt, sondern auch die Flusssohic mit den angetroffenen Hindernissen nnd die Faqg^ 
dimme und Kisten etc. enthält. Die Baastelie und Wcrkplätze waren dem Zudrang der Ncugierigea 
darch eine Venuiunng verschlossen nnd ea faanaehte aaf diesen PUUsen eine musterhafte Ordnung. 

Hit Aaweadaag dea Betaaa wir« die Giiadaag dar inmer Brlebeapfciler aad Widerlager virilaieht 
waalgcr schwierig; geworden, wenn man z. B. die Fundalion eines Pfeilers oder Widerlagers mit einem 
fSudiinendamm umgeben (um eine ruhige Wassemassc im. erbaltenj, sodann mittelst der Handbaggcr 
, daa KieaUiigar vaai Telaaa aatfamt aiid «adlicii die Tarragaiidea Fclaea^ritiaa alc; arit Hülfe eisetacs 
SKkaael «bgeebaet bUte. 

Die l^nebenheiten der FeNenpartliie würden mit Beton fiiis;ri riillt und auf diese Art eine Plattform 
luMutruirt worden scyn, welche zur Aufnahme der ersten Sleinlage geschickt gemacht worden wir». 
Ha kdae Spaadwlada dagetrieben werden kanatea, a» bitte ein Faaebiaendamm dieae Stelle vertictaa 
und sodann die Betonma««u ein Viertel- bis Halbjahr ruhig bis zur vollständigen Verhärtung lidiiaaea 
werden nässen. Nach diesem Zeitraum würde die Gründung mittelst Caisson», dessen Boden ans an 
•inader Ib^geadea ■aatbalkea baaiahaa miaale, keine grosaen Schwierigkeiten verursacht und alle 
Slakeiheit gawibrt haben. , 
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A«f 4*M\Veg» von lim UMfa Ststtgart, ier vortreflich oaterhaiten iat, fiasairt ouin die neue Geto* 
• Itaiffflr SIdfe, dl» ft^PMr Hi ihfn altM Zmlude wegen ihrer ungewSMIUtm tMM^ aifer b«idd%t 
war. Die neue Sinne lurt cta OallU« «m hB«M«M 5 pCt, Mt aaselHilieh breit und gut ■BterteHca. 

Sie hat ein Seiten^füllc Ber^' und nii ilcm Thnirandc Schiifzwälic aus Krde In Bc/.uj aof 

llersteUang und Aas^ahmiig regulärer ISU-ossenliuien wurde weder bei der geraden Linie noch bei Bogen 
«od nMli weeigar M UebtqpngviMiditMi gerader Ltaien ni Bögen nd comtb Migoi fiii cwvnM bo- 
soiulcre Aurmcrk.samkcit verwendet und in dieser Beziehnng hat nie uA gegen OMWA Btrillt VOK 
Cricäb.ich nncli IlippoKsau eben nicht sehr viele Vorzüge voraus. 

In fiituttgart laelt ich mich nar m lange auf, um die neue VVeinsteige zb besichtigen und einige 
Hann dar Waaaar- «d StiMaaBbandaritfatrallM m beaochea. * 

Die Abindemog der alten Weinsteige auf der Hanptstf.sse von Stuttgart nach Tübingen und SchalT- 
hanaen war schon lüngst der Wunsch des handeltreibenden Publiknaia nnd der Bewohner iSiull^arts etc. 
UjhI Bian moaa aicfa wandern, daa« unter den frühem Regeoten Wflrtenberg«, von denen besonders 
Ktelg Friedridi M vial mT AMaacnfeaB wwndet hatte, diaaaa sdiM Utagst «eMhUca BedflrAilM aieht 
abgehelfeo wurde. 

Die ncno Strasse hat ein Oeftll von 4— b pCt. in Mittel nnd eine Breite von 41 Puaa von Kante zn 
Kante; ihr Querschnitt bildet eine horiaanlale Hai« «od lat hiarhi vaa nuem Geblrgsstnisaen neuem 
%<taBM, die ahi sogeaanate« Barggdllle habea, veraeUedeo, ISRehe Tel. XVI jr^. 9. 

Die Fahrbahn der .Strasse misst SO Fuss und ist zu beiden Seiten mit Lirik-D^iteinen "i'njyfntT* , deren 
Hdhe dem Fundament und der Ucschotterun^ der Strasse entsprechen und 12 Zoll betränkt, wovon & Zoll 
auf die Scbotterdecite von gut zugerichteten Kallisteinen in der Grösse von höchstens 2 Kubilusoll fällt; 
dar lleat vaa f Zall dem FaadaaMat «es giaasca, bobi Thcü «afrecht gaateUlca, saai Tbetl tkpf Mail 
licgcniffti Kalkbruchsfcinen angehört 

Za beiden K«l»bahn«eitca lie^gea A Fuss breite beschotterte Oaniiette aH) weiche beide und zwar 
daa afae aa der Bw g waad dareh etnea abgcpflastertaa Grabaa voa tfi Fnas Brette and 10 Zoll Tiefe* 
das andere auf der Thalseiie, von einer weitam 4 Faaa breiten Bank durch einen ikhnlichen Graben 
getrennt sind. Die Bergwand ist durch Stütztnnuern ge^en Abrutsch und die Thalseitc der Strasse durch 
eine l'/tfdaaige Böschung gesichert. Von Distanz zu Distanz wird d«s Wasser aus den StrassengrAbcn| 
darah SeaklMtcr in die StfasseadbUea, die aniwfder als gewUbte oder Decheldohlea nlt treppe»- 
rörmfjrcn Absfifzcn ausn^eführt sind, gcWtet wd anlar Jap S||faaaaalLbiyw ja* daa ywadnariwIlMtihm 

BtstTvoir dts fjebirjrsabhangs geleitet 

lieber jedem Scnkiocli ist ein Deckel angebracht, der in das Danket eingreift und unfihr 6 Zoll i)ber 
deaaaa Obarftehe harvonagt Aa SMIea, wo kMae Biehe «der ataribe Qaellan aaa d^a B«rfd»b^ 
hervorbreehaa, aiiid dere« Waaser gewthalkh laiar aagapaflateB X^aaaMaUea fd«r BrfcMIfA dw^i» 

geleitet. 

Der Radius des Kessels, gewöhnlich von der obem Stime des Döhlens oder Brückebens aw £«rechnet, 
, wechaaU swlachan t vad • |itea nad aalae Tiefe awiidwii 9^-9 Wau, 

Daa boriiaalale Slaialalt und 99 Wlade der Kesad aiM 0«aden|aiam ftMlfi 

Im Jahr 1830 war die Slragsc schon /teintfrh weit vorgerürkt. jedoch an VcrbindBBf adt dflB j to di 
atraasen, worüber man nocli nicht einig zu seyn .schien, ward noch nicht gedacht. 

lierr HauptjiMiiB Duttenhofer hatte die Gefälligkeit nur seine Medellsaaimlwig zu zeigen, wonuilar 
aich daa NadaU eiaer Kattcalrieke uad daa Hödel ciaer segeaaMitca a aie ri fca a ia rt t ra Uodoaaefabaaae, 
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von deren letztem eine dorch (hn in der Ens M ÜM^g l Wh i 
seicbnen, Tab. XVI. Fig. 4, tf, 6, 7, 8. 

Auf einem femeinsdiaftlielien Roale werJoi swlMbea de« Ltodfestea 
einer Eiitfernang^ von S8 — 36 Fuss, .steinerne Pfeiler erfeniti !■ 
Ueincn Kammer in Verbisdunf stehend , angebracht aind. 

Anf deai gcmeinachafUiehen Rost liegt swiadien je nrti Pfeilcm ein wasserdichter Steinkasten to« 
etwa f 9um Hdha, der ta der Hitte eine VtatütHmg hat, nai Bwei Aber ctnaader lie/ceade Pritsehen a«f- 
BWehncn. Diese wasserdichte Pritsehenkammcr steht mit der Pfeilerkammer in VcrFiindun^. Soll nnn 
der Flttss gestaut werden, so wird der lIiMaabwirts Ipegcndo Iwanal darcli seine Scliiitzc geschlossen 
eder der anfWIrta aiehrade geUfhet. tterdnieh atelit sU das Oberwaaaer des Ilvsaen In die KanuMr 
ili r l'fciltT und der Prilschen und erliebt k t/.tcre vermö«^ des hydrostatischen Drucks. Die Slfttipritsche 
eritait eine .Steigung vpa ftw» 39. 6r«4 oud die ^Stütatritwiie, etwa» kiracv nl« die cmtare, vom 
d* — «0 Qmt Bid «Im vwhitaisiHlaa^ Linge, so dasa die OMlhe dadveh «tw« » — 4 9mt 

Den n. Novemhcr him lA •ndUch w Plfit^ttib» an opd u» tl^ .dflaaeliieQ jioiuUs w^ch 

Karlsruhe zurück. 
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Da dM LythognpUraü der Ikfeln mit dem Drnek des Wttfcflf ifakt iBMr gUUbtm Schritt hielt, 
nnd viele Bofea des Mamscripts aach ohne die Tafeln darchfega^gcn werden ■raaaten; and da ferner 
der Veffuaer in dem ManYiseript in Beziehnn^ auf die Bezeiebnon^ der Fig:oren Abindcninj^cn vortuthm , 

welche in Ermnn^'Iung der Tafeln nicht gkicli iiach|(fetragen , spiitcr uhcr nirlit mehr verbessert werden 
koBBtea, so haben sich in der Bezeichanni; hie und da Fehler eingeschlichen, welche hiemit aogeae^ werden: 

: Wig. 7, statt: Fi^. 7 • a»l F^. 7 k 
Tab. XII., Fi^. <. 8, stallt Tak. ni. i%. If. 
Tab. B., statt: Tab. A. 
Blackfriarebrüclie , sUtt; BhcMinMUtll. . 
Fig. 4 a , sUtt: Fig. 4. 
Fig. f a, statt: Fi^. f. 
Fig, 5, s(att; Fig. 4. 
Fig. 4, statt: Fig. ö und 6. 
Fig. 15 a, sUtt: Fi;. Ifc 

Tab. B. Fig. 16, 17) * *s* m. ijr, «, n 

TÄA. Fig. 18, 19} * ^ "» »» 

TikC. statt: Tab. C. Fi^ 1 

Thb. III. Fi^. 11, 12. 13, 16, 17, 18 i statt: Tab.llL und V. 
Tab. y. Fig. 16 ) flf. 10—14. 

SriJfaW'.";.' .,4 ! 

Fig. 3 iJiiJ i, statt: Fig. 3. 
Fig. 6 und 7, sUtt: Fig. 1—8. 
Chrik, statt: Cysylt 
Fig. 1, t, 3, 4, 5, sUtt: Fig. 4 and & 
Tab. XI., sUtt: Tab. IX. 
endlich ist auf Tab. B. Fig. 6 und Tab. IV. Fig. 7 a der BorlAtabe • TCrkdlfl gMClat; tui dtt 
fiaa der Tak C. in der UeberschreibB^ statt: lieniet lies: linie. 
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